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Ei Sync-Services 


1.0 5.6 0.7.15 Google, Fruux, MacBay & Co.: Alternative Sync-Services vs. MobileMe 


HIESS EEE Die besten Tipps zum Synchronisieren von Mac und iPhone s.7s 


erzeugen logisierer bedienungen 


Online-Backup 


Speicherlösungen für Backups ohne Time Capsule s.32 f j 


v 


' 258 
güverstream 


GPSPhoto- iMedia Cover 
linker 1.6 Browser Stream 


| & F 
Weist 1.2 2.5.6 GPS-Daten und Fotos miteinander verknüpfen s.46 | I 


Photoshop-Doping 


Daten zu systemweit bedienung 
Plug-ins für Photoshop — von Rauschreduzierung bis Objektivkorrektur s.38 


Videoconferencing heute 


Aktuelle Hard- und Software für Videokonferenzen — sogar inHD s.24/42 


DT-Control 
geprüft: 


Nicht jugend- 
beeinträchtigend 
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Erfolgreich 
durchgestartet 


Der Rebrush der ie MACup hatten wir zur vergangenen 

h . Ausgabe ein wenig überarbeitet. Der 

MACup ist bei den Großteil Ihrer Leserbriefe hat uns ermutigt, 

Lesern gut genau dort weiterzumachen. Dennoch gab es 

angekom men. Wir auch einige Zuschriften, deren Absender uns 

. . baten, nicht zu viel zu ändern, da sie mit der 
richten unseren Blick 

Ausrichtung der MACup seit Jahren zufrieden 

nach vorn. Der waren. Wir haben die Anregungen aufgenom- 

Sommer kommt und men und möchten uns bei allen Lesern für das 

entgegengebrachte Vertrauen bedanken. 

. Am 8. Juni beginnt die WWDC mit der Key- 

Zeiten note von Phil Schiller und Co. Wir berichten 

live und ausführlich auf www.macup.com. Die 


mit ihm spannende 


Neuheiten zu Schneeleopard 
und iPhone erfahren Sie 
dann in gewohntem Umfang 
im kommenden Heft. 

Der Sommer steht vor der 
Tür und mithin die Urlaubs- 


Kameras für den Sommer saison. Wer im Urlaub sein 


*Oke neuen Super zaum- und Utrahmpaklkarmeran 1 


digitales Leben nicht kom- 
plett ruhen lassen möchte, ist 
auf einen reibungslosen Da- 
tenabgleich zwischen Mac, 
iPhone und der Cloud ange- 


wiesen. Apples MobileMe 
ermöglicht zwar all dies. Wer 
Ms jedoch eine preisliche oder 
; inhaltliche Alternative sucht, 


wird in unserer Praxisge- 


MACup SPEZIAL schichte ab Seite 78 fündig. 

Digitalkameras für Einem geflügelten Wort zufolge wird Foto- 
den Urlaub und vie- grafieren auch als Malen mit Licht bezeichnet. 
le Tipps und Tricks Wir wollen Ihnen zeigen, wie Sie mehr aus 


zum Fotografieren Ihren Bildern herausholen. Mit der Einführung 
von iPhoto ‘09 ist das Verknüpfen von GPS- 
Daten mit den geschossenen Bildern scheinbar 


ce eh 
Oliver Krüth, Chefredakteur 
E-Mail: oliver.krueth@macup.com 
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Oliver Krüth 
Chefredakteur 
MACup 


kinderleicht geworden. Doch bislang stellen 
nur wenige Kameras diese Informationen zur 
Verfügung. Wir haben Hard- und Software 
zusammengetragen, damit Reisetagebücher 
mit verorteten Bildern auch für ein breites 
Publikum möglich werden (Seite 46). 

Das Nachbearbeiten der Bilder ist für viele 
selbstverständlich. Doch neben einer Bildopti- 
mierung möchte der eine oder andere vielleicht 
auch die wenig bekleideten Körperteile etwas 
optimieren. Wie Sie Bauch, Beine und Brust 
formschöner gestalten, erfahren Sie in unserem 
Photoshop-Workshop auf Seite 96. 

Auch wenn Photoshop sehr mächtig ist, gibt 
es verschiedenes Zubehör, das einzelne Funk- 
tionen noch einmal stark verbessern kann. Wir 
haben zehn Plug-ins für Fotografierende zusam- 
mengestellt, die, angefangen bei der Rausch- 
reduzierung bis hin zur Objektivkorrektur, das 
Arbeiten mit dem Retusche-Klassiker noch ein- 
mal deutlich effektiver gestalten (Seite 38). 

Sollen die festgehaltenen Erinnerungen 
schließlich in einem Fotobuch archiviert wer- 
den, haben wir uns sechs Produkte einmal ge- 
nauer angeschaut, von denen man später sagen 
kann: „Hab’ ich selbst gemacht.“ Die Preis- und 
Qualitätsunterschiede von selbst zu drucken- 
den und zu bindenden Fotobüchern sind zwar 
riesig. Der Eindruck, den sie später beim Publi- 
kum hinterlassen, ist aber bei allen gleich - un- 
be-zahl-bar. Mehr zum Thema Digitale Foto- 
grafie finden Sie im gleichnamigen Sonderheft. 


INHALT 
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Plug-ins für Photoshop 


So ausgereift Photoshop CS4 auch sein mag, so hat es doch 


Die besten Tipps zum 
Synchronisieren 


Mit MobileMe bietet Apple einen Sync-Service für Macs, iPhones 


Schwachstellen - etwa bei der Rauschreduzierung oder der 
Objektivkorrektur. Plug-ins von Drittanbietern setzen hier an 
und erweitern die Bildbearbeitung, speziell für Fotografen. 38 


und iPod touch an. Allerdings belastet dieses Angebot das 


on 
Genuine Fractals 6 eu Er 
- s = 


Portemonnaie mit 80 Euro im Jahr. Wir werfen einen Blick auf die 
Alternativen, die vor allem eines sind: billiger. 78 


Backup-Alternativen zu Time Capsule 


Apples „Zeitkapsel” bietet mit Leopards „Zeitmaschine” 

eine komfortable Backup-Lösung übers drahtlose Netzwerk, 
doch es gibt auch Alternativen. Wir schauen uns neben Time 
Capsule noch drei weitere Lösungen an. 32 


:EE MACaktuell :EE MAChardware EEE MACsoftware 
News und Trends Neue Geräte im Testlabor Neue Produkte im Testlabor 
006 Termine 024 Videokonferenzsysteme 038 Photoshop-Doping für Fotografen 
Wichtige Termine im Monat Juni Übersicht: HD-taugliche Lösungen Marktübersicht: Photoshop-Plug-ins 
008 World of Apple 028 Fotobuch selbst gedruckt 042 Virtuelles Meeting 
Neues rund um Apple und -Produkte Test: Fotobuch-Sets Test: Web-Conferencing-Software 
010 iPhone und iPod 032 Backup übers Netz 046 Geotagging 
Aktuelles Zubehör und neue Apps Test: Alternativen zu Time Capsule Marktübersicht: Hard- und Software 
012 Peripherie 034 Grafiktablett 052 Audio-Sequenzer 
Neue Grafikkarten, Displays, Speicher Test: Intuos4 XL Test: Ableton Live 8 
014 Software-News 036 HDTV-Tuner, Analogvideo digitalisiert 054 Farbkommunikation 
InPreflight Pro, FotoMagico 3 Test: TerraTec 57, Video Capture Test: Digitaler Farbatlas 4 
016 NAB 2009 Nachberichterstattung 037 H.264-Encoder, Audio-Rekorder 056 Epson-Drucker-Plug-in 
020 Medien est: Turbo.264 HD, Zoom H4n Test: Mirage Small Studio Edition 
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Videokonferenzsysteme 


Videokonferenzsysteme sind mittlerweile in 
Preissegmenten angelangt, die auch für 
den Privatanwender und kleinere Firmen 
interessant erscheinen. Wir beleuchten den 
aktuellen Markt. 24 


Auf der CD: - 


U. a. mit Videotutorial „Photoshop CS4 
Dirty Tricks" e E-Book gratis: „Surftipps 04” 
e Software: DaisyDisk 1.2 « Plex 0.7.15 ® 
CDFinder 5.6 e DivX 7 e GPSBabel 1.3.6 ® 
myTracks 1.6 e GPSPhotoLinker 1.6 ® 
OpenMenu X 1.0.5 18 


Geotagging 


Kameras, GPS-Zubehör und Software für 


die präzise Verortung von Fotos. 46 


MACmagazin 


Netz, Entertainment und Report 


062 Reportage: Mode auf dem Mac 
Werbefilmproduktion 


068 Mythos Apple-Steuer 
Apples Preispolitik 


070 Spielerezension 
Galactic Assault - Prisoner of Power 


072 Software für Kinder in der Grundstufe 
Klicktipps und Spiele zu Mathematik 


074  Klick- und Blogtipps 
Netsearch 


STANDARDS 


003 Editorial 
018 CD-Inhalt 
090 Impressum 
114 SHUTup 


Schlank dank Photoshop 


Dank der Bildbearbeitung müssen Models 
sich heute nicht mehr unbedingt mit Diäten 
und Sport in Form bringen. Unser Work- 


shop zeigt verschiedene Methoden für eine 
digitale Schlankheitskur. 9% 


MACpraxis 


Praxiswissen, Tipps und Tricks 


078 Tipps & Tricks zum Synchronisieren 
Es muss nicht immer MobileMe sein 


082 eSATA am Mac 
eSATA nachrüsten 


084 Know-how zu Automator 
Schreibtisch regelmäßig aufräumen 


086 Know-how zum Terminal 
Benutzerrechte anpassen, Teil 2 


088 iPhone: Alles Einstellungssache 
Mailbox-Programmierung, Rufumleitung 


090 Leserfragen 
Leser fragen - MACup antwortet 
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Im Test 
Produkt Hersteller Seite 
Ableton Live 8 Ableton 52 
Acrobat Connect Pro Adobe 42 
AirPort Extreme Basis- Apple 32 
station 
ConnectNow Adobe 42 
Digitaler Farbatlas 4 DTP Studio 54 
Oldenburg 
Fotoalbum-Kit 13x18 Canon 28 
Fotoalbum-Kit A4 Canon 28 
Galactic Assault - Paradox 70 


Prisoner of Power Interactive / ASH 


Gizmo5 SIPphone.com 42 
GoToMeeting Citrix 42 
HP Fotobuch HP 28 
iChat 4.0 Apple 2 
iLinc 10 iLinc 42 
Communications 
nkjet Fotobuch Sihl 28 
ntuos4 XL Wacom 34 
Mirage Small Studio Ed.  Din.a.x 56 
My Book World Edition Western Digital 32 
Skype 2.8 Beta Skype 2 
Story Station Samsung 32 
Tecco:Book Classico Tecco 28 
Tecco:Book Quattro Angeli Tecco 28 
TerraTec 57 TerraTec 36 
Time Capsule Apple 32 
turbo.264 HD Elgato 37 
Video Capture Elgato 36 
WebEx Meeting Center Cisco Systems 42 
Zoom H4n Zoom 37 


MACprofessionell 
Expertenwissen für Kreative 


092 Workshop: After Effects & Photoshop 
Bild-Animation eines Autos 


096 Workshop: Photoshop CS4 Extended 
Körperformen neu gestalten 


100 Know-how zum Farbmanagement 
Farbmanagement in Applikationen 
106 Workshop: QuarkXPress 


Verankerte Rahmen 


108 Workshop: Illustrator 
Umgang mit Effekten 


110 Workshop: Cinema 4D 
Lichtkugel 


112 Final Cut Pro: Titelgestaltung 
Unscharfe Schriften 


Rote Seitenzahlen = Titelthemen 
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03.06.2009 


= Workshop Film und Fernsehen 
"Köln, www.macromedia-fachhochschule.de 


03.06.2009 - 05.06.2009 
Deutsche Welle - GLOBAL MEDIA FORUM 
Bonn, www.dw-gmf.de 


04.06.2009 - 05.06.2009 
Open House, Buchbinde-Akademie 


] Felben, www.mullermartini.com 


Termine 


05.06.2009 - 07.06.2009 
Multimedia für Fotojournalisten 
Lage-Hörste, http://dju.verdi.de 


08.06.2009 - 12.06.2009 
WWODC 2009, San Francisco 
http://developer.apple.com/wwdc 


09.06.2009 
Info Medienmanagement Hamburg, 
www.macromedia-fachhochschule.de 


11.06.2009 (13:00) - 14.06.2009 (14:00) 
Jugendmedientage 2009 
Hannover, www.jugendpresse.de 


12.06.2009 - 13.06.2009 
START, Messe für Existenzgründung 
Hannover, www.hec.de 


16.06.2009 
CampusChances, www.messeninfo.de/ 
CampusChances-M2611/Hamburg.html 


17.06.2009 
Suchmaschinenoptimierung (SEO) 
München, www. 121watt.de 


18.06.2009 - 19.06.2009 
PDF/A Konferenz 
Berlin, www.pdfa.org 
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SEIEN A 


Hi 17021343 
TECH 


18.06.2009 - 28.06.2009 
5. Festival des deutschen Films 
Mannheim, www.iffmh.de/de 


19.06.2009 - 20.06.2009 
macslim]park 2009 
Duisburg, www.macsimpark.de 


22.06.2009 - 24.06.2009 
21. medienforum.nrw 2009 
Köln, www.medienforum.nrw.de 


23.06.2009 - 24.06.2009 
Internet World Kongress 2009 
München, www.internetworld-kongress.de 
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23.06.2009 - 25.06.2009 
Ikom, München 
www.ikom.tum.de 


24.06.2009 
Fehlerworkshop mit Mac OS X 
Ismaning, www.zdm-bayern.de 


24.06.2009 
Bewerbertag Studium, Köln 
www.macromedia-fachhochschule.de 


24.06.2009 
Congress Forum Corporate Publishing 
Berlin, www.bep-award.com 


MACaktuell 


Termine 


24.06.2009 - 25.06.2009 
Mailingtage 2009 
Nürnberg, www.mailingtage.de 


27.06.2009 - 28.06.2009 
job-messe berlin, www.barlag-messen.de 
/berlin/news/news.php 


29.06.2009 
Photoshop für Architekten 
Ismaning, www.zdm-bayern.de 


Bis zum 30.06.2009 
Sinar Service Aktion 2009 
http:/sinar.de 


Foto: Oliver Krüth 
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World of Apple 
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SHORT STUFF 


Snow Leopard Forum 

Apple hat auf den Webseiten der 
Developer Connection einen Dis- 
kussionsbereich für Snow Leopard ein- 
gerichtet. Wie schon beim Diskussions- 
forum für iPhone-Entwickler ist auch 
der Snow-Leopard-Bereich nur zahlen- 
den Entwicklern zugänglich. Man muss 
also Premier- oder Select-Entwickler 
sein, um das Diskussionsforum 

nutzen zu können. 

Info: http://developer.apple.com huq 


Marktanteile in Europa 

Nach Angaben des Marktforschungs- 
instituts IDC konnte Apple auch in 
Europa seine Marktanteile weiter aus- 
bauen. Im Verkaufsbereich EMEA liegt 
Apple nach den aktuellen Zahlen bei 
3,3 Prozent im Vergleich zu 2,8 Prozent 
im Vorjahresquartal. 

Info: www.ide.com/germany huq 


Snow Leopard 

Die Arbeit an den Entwicklerschnitt- 
stellen für Apples kommendes Be- 
triebssystem ist abgeschlossen. Mit der 
finalen Vorlage der sogenannten APIs 
müssen Entwickler nicht mehr fürchten, 
dass noch Änderungen von Apple erfol- 
gen. Das neue Betriebssystem soll 

noch in diesem Sommer erscheinen. 
Info: www.apple.com/de huq 


Safari 4 Beta 


Apple aktualisiert Safari 4 Beta. Das 
Update ist nach dem Update auf 10.5.7 
verfügbar. Info: www.apple.com/de huq 


Mehr Sicherheit 

Ivan Krstic, der renommierte Sicher- 
heitsexperte, arbeitet jetzt für Apple. 
Info: http://radian.org huq 


GARAGEBAND 


Künstler-Übungen 


speziellen „Künstler- 


M it den 
Übungen” 


son Store kann man von verschiedenen 


im GarageBand Les- 


bekannten Musikern lernen. Mittler- 
weile sind 13 solcher Übungen erhält- 
lich, um zum Musizieren zu motivieren. 

So kann man sich zum Beispiel von 
Sting „Roxanne“ und von Colbie Caillat 
„Bubbly“ beibringen lassen. Schritt für 
Schritt erklären die „Celebrities“ ihre 
Songs, welche Akkorde gespielt und 
wie Fingersatz und andere Techniken 
geübt werden. Seit Ende April gibt es die 
neun weiteren Künstler-Übungen im 


KR ea 


Brad Mary 
E ann Fegarıy 
In} am Ertmn 


en 


Künstler-Übungen Neun neue Musiker 
bringen ihre Stücke willigen Schülern bei 


Lesson Store, auf die fleißige Schüler 
sicher schon gewartet haben. Info: 
www.apple.com/de hug 


GET A MAC 


Mac vs. PC 


achdem Microsoft in den USA seit 
N einiger Zeit mit konkret gegen 
Apple ausgerichteter Werbung neue 
Kundschaft für sich zu gewinnen hofft, 
hat nun auch Apple wieder neue „Geta 
Mac“-Werbespots zu bieten. 

Microsofts Werbeaussage, Macs seien 
zu teuer beziehungsweise zu schlecht 
ausgestattet, kontert Apple mit der 
Virusanfälligkeit von PCs (PC Choice 
Chat, Elimination) und deren teilweise 
schlechtem Service (Customer Care). 
Ganz gleich wie man zum Streit Mac 
gegen PC steht: Die Werbespots von 
Apple sind immer einen Blick wert. Info: 
www.apple.com/getamac/ads huq 


PC Choice Chat 


Get a Mac Die neuen Spots dürften wieder 
für ausgiebiges Schmunzeln gut sein 


APPLE-QUARTALSZAHLEN 


Trotz Krise weiter 
im Plus 


pple hat am 22. April die Ergebnisse 

des ersten Quartals 2009, das zum 
28. März endete, bekannt gegeben. 
Im zurückliegenden Quartal erzielte 
das Unternehmen aus Cupertino einen 
Umsatz von 8,16 Milliarden US-Dol- 
lar sowie einen Netto-Gewinn von 
1,21 Milliarden US-Dollar. Das entspricht 
einem Gewinn von 1,33 US-Dollar pro 
Aktie. Im Vorjahresquartal waren es 
noch 7,51 Milliarden US-Dollar und ein 
Netto-Gewinn von 1,05 Milliarden US- 
Dollar. Das waren 1,16 US-Dollar pro 
Aktie. Die Bruttogewinnspanne lag bei 
36,4 Prozent, verglichen mit 32,9 Prozent 
im Vorjahresquartal. Der nicht in den 
USA generierte Anteilam Umsatz betrug 
in diesem Quartal 46 Prozent. 

Die von Apple vorgelegten Zahlen 
übertrafen damit alle Erwartungen der 
Analysten. Das abgelaufene Quartal 
war das bisher erfolgreichste in der 
Firmengeschichte außerhalb der starken 
Weihnachtsquartale. Die genauen Zah- 
len sind über die Apple-Homepage ab- 
rufbar. Info: www.apple.com/de hugq 
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WWDC 2009 
Start am 8. Juni 


D ie jährliche Worldwide Developers 
Conference (WWDC) wird mit ei- 
ner Keynote am Montag, dem 8. Juni, 
um 10.00 Uhr eröffnet. Wie schon bei 
der Macworld wird die Eröffnungsrede 
von Phil Schiller, Senior Vice President 
Worldwide Marketing von Apple, und 
nicht von Steve Jobs gehalten. 


Version des aktuellen Desktop-Betriebs- 
systems und Basis für künftige Inno- 
vationen auf dem Mac. 

Darüber hinaus wird zur WWDC 
auch die Veröffentlichung neuer Hard- 
ware erwartet. Die Gerüchteküche 
brodelt mal wieder über vor Spekula- 
tionen, man darf also wie in jedem 
Jahr gespannt sein. Die Veranstaltung 
ist bereits ausverkauft. Info: http:// 
developer.apple.com/WWDC huq 


Es bleibt daher abzuwarten, Tg bass: 
ob Steve Jobs nach seiner 


& wwocog 


sechsmonatigen Auszeit An- 
fang Juli wieder alle Geschäf- 
te als CEO übernehmen kann. 2009 

Die WWDC bietet in die 
Tiefe gehende Sessions so- 
wohl zu iPhone OS 3.0, App- 
les mobilem Betriebssystem, 
als auch zu Mac OS X Snow 


Apple Worldwide 
Developers Conference 


Leopard, der kommenden WWDC 2009 Am 8. Juni geht es in diesem Jahr los 


MAC 05 X 


Sicherheitsrelevante Updates 


M: dem Update auf Mac OS X 
10.5.7 hat Apple seinem aktuellen 
Betriebssystem viele Verbesserungen 
verpasst und insgesamt mehr als 
46 Sicherheitslücken geschlossen. Zu 
den Änderungen gehören unter ande- 
rem eine verbesserte Videoperformance 


About the security content of Security Update 2009- 
002 / Mac OS X v10,5.7 


Mac OS X Die neuesten Sicherheits-Updates 
schließen mehr als 46 Sicherheitslücken 
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und Cursorbewegungen bei neuen 
Macs mit Nvidia-Grafik. Auch werden 
weitere Kameras und deren RAW-Bild- 
dateien unterstützt. Apple empfiehlt die 
Aktualisierung für alle Vorversionen 
von Mac OS X 10.5. Mit der Delta- 
Aktualisierung (286 MByte auf Mac- 
Book mit Intel-Grafik, 449 MByte auf 
Mac mit Nvidia GeForce 9400M) lässt 
sich ein Update von Mac OS X 10.5.6 
auf 10.5.7 durchführen. 

Ein Combo-Update ermöglicht das 
Update von Mac OSX 10.5, 10.5.1, 10.5.2, 
10.5.3, 10.5.4, 10.5.5 oder 10.5.6 auf 
10.5.7”. Das „Combo“ ist allerdings 
auch mehr als 700 MByte groß. Zu den 
geschlossenen Sicherheitslücken zählen 
Cross-Site-Scripting-Mängel in Apa- 
che, Buffer-Overflows in Safari und 
Schwachstellen in X11. Für Anwender 
von Mac OS X 10.4.11 (Tiger) stehen 
eigene Updates zur Verfügung. Info: 
http:/ /support.apple.com huq 


World of Apple 


MACaktuell 


SHORT STUFF 


Mac O5 X 

Das letzte Update von Apple auf Mac 
OS 10.5.7 scheint nach Berichten von 
„Wired” im Netz die Akkulaufzeit von 
verschiedenen Netbooks, auf denen 
Mac OS X installiert ist, zu erhöhen. 
Das deutet darauf hin, dass der in die- 
sen zumeist verbaute Atom-Prozessor 
von Intel jetzt unterstützt wird, was 
wiederum über neue Apple-Hardware 
spekulieren lässt, die auf diese Prozes- 
soren setzt. Info: www.wired.com huq 


Fortune-500-Liste 

Apple hat es nach 15 Jahren mit Platz 
71 endlich wieder unter die Top 100 der 
Fortune-500-Liste geschafft, in der die 
umsatzstärksten amerikanischen Unter- 
nehmen präsentiert werden. Im letzten 
Jahr war es noch Platz 103 gewesen. 
Info: http://money.cnn.com huq 


Patentrechtsstreit 

Apple unterlag nach Berichten von 
Applelnsider in einem Patentrechts- 
streit der Firma OPTi und muss an 
diese wegen Patentverletzung einen 
Schadensersatz in Höhe von 

19 Millionen US-Dollar zahlen. Info: 
www.appleinsider.com huq 


Mac O5 X Server 

Für Mac OS X Server stellt Apple eine 
spezielle Update-Version der aktuellen 
Betriebssystem-Version vor, so dass 
auch die Servervariante des Betriebs- 
systems aus Cupertino in der Version 
10.5.7 auf dem neuesten Stand ist. 
Das Update ist 452 MByte groß 

und empfiehlt sich gerade wegen 

der vielen sicherheitsrelevanten 
Verbesserungen für die Server- 
raum-Raubkatze. 

Info: www.apple.com/de huq 
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iPhone und iPod 


SHORT STUFF 


iPhone Apps 

Apple testet neue iPhone Apps nur noch 
mit der neuen Systemsoftware 3.0, wie 
an alle registrierten iPhone-Entwickler 
Anfang Mai bekannt gegeben wurde. 
Das bedeutet, dass alle nicht mit dem 
iPhone OS 3.0 kompatiblen Apps auch 
nicht abgenommen werden. iPhone-App- 
Entwickler sollten darauf achten, bevor 
sie ihre App an Apple schicken. Info: 
http://developer.apple.com/iphone huq 


David Hockney 

Der renommierte Künstler David Hock- 
ney hat das iPhone für sich entdeckt. Wie 
er dem „London Evening Standard” sag- 
te, benutzt er für einige seiner neuen 
Gemälde das iPhone. Selbst eine kleine 
Staffelei für das iPhone besitzt er. 

Info: ww.thisislondon.co.uk huq 


iPod touch 

Eine Steigerung von 36 Prozent im Ver- 
gleich zu den Vormonaten konstatierte 
Net Applications in Bezug auf den iPod 
touch und die Netznutzung über den 
kleinen Bruder der iPhones. Das iPhone 
legte im Vergleich nur 12 Prozent zu. 
Info: www.netapplications.com huq 


Bento 

Die bekannte Datenbank ist nun auch 
als iPhone- und iPod-touch-App zu 
haben. Die mobile Version verhält sich 
fast so wie der große Bruder am Mac. 
Die Mac-OS-Version wird nicht verlangt. 
Die App kostet rund 4 Euro. 

Info: www.filemaker.com huq 


iPhone 3G 


Das iPhone 3G schaltet ab, wenn es zu 
heiß ist. Nach dem Abkühlen geht es 
wieder. Info: www.apple.com/de huq 


APP STORE 


Mehr als eine Milliarde Apps verkauft 


m 24. April 2009 gab Apple be- 

kannt, dass mehr als eine Milli- 
arde Programme aus dem App Store 
heruntergeladen wurden. Diese un- 
glaubliche Zahl konnte der App Store 
in nur neun Monaten realisieren. Zum 
Vergleich: Für den milliardsten Song- 
Download aus dem iTunes Store waren 
noch 20 Monate nötig. 

Die milliardste Anwendung - Bump - 
wurde von dem 13-jährigen Connor 
Mulcahey aus Weston, Connecticut, 
heruntergeladen. Als Hauptgewinner 
des „1 Milliarde Countdown-Wett- 
bewerbs” von Apple erhält Connor eine 
iTunes-Geschenkkarte im Wert von 
10000 US-Dollar, einen iPod touch, eine 
Time Capsule und ein MacBook Pro. 
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App Store Über eine Milliarde Apps gingen 
schon über die Ladentheke 


Aktuell bietet der App Store Kunden in 
77 Ländern mehr als 35 000 Anwendun- 
gen an. Info: www.apple.com/de hug 


APP: BUMP 


Schneller 
Adressdatentausch 


F‘ wie ein Handschlag funktio- 
niert der Adressdatentausch mittels 
Bump. Die kostenlose App ermöglicht 
die Übertragung von Kontaktdaten 
quasi per „Anstoßen“. Einfach die App 
starten und mit den Händen, in denen 
man die zu synchronisierenden Geräte 
hält, leicht „anstoßen” (Englisch: to 
bump). Dann muss man lediglich den 
Datenaustausch bestätigen, und schon 
werden die Kontaktinformationen über- 

tragen. Das geht fast so 


leicht wie ein Visiten- 
kartentausch und viel 
leichter als eine umständ- 
liche Übertragung von 
VCards. Geplantistnoch 
die Übertragung beliebi- 


ger anderer Inhalte. Wir 


Bump Kontakt- 
datentausch mit- 
tels „Anstoßen” 


sind gespannt. Info: Ka- 
tegorie soziale Netze, 
Englisch, kostenlos hugq 


Mehr auf appsundco.de 


APP: NACHTAGENTEN 
Partyhopping 
per iPhone 


nacht® 
agenten 


nn 


N achtschwärmer können 
sich mit dem Nacht- 
agenten mobil über Events 


Nachtagenten 
und Partys in zwölf deut- gefeiert wird 
schen Städten und Regionen 

informieren. Ein Location Guide stellt 
nicht nur Diskotheken oder Nightclubs, 
sondern auch Szene-Bars, Restaurants 
und viele weitere, wichtige Hot-Spots 
der urbanen Szene dar. Features wie die 
Location- und Event-Suche mit integ- 
rierter Kartenansicht und Routen- 
planung sorgen für Orientierung im 
„Nightlife“. Aus den wöchentlich etwa 
1500 von den Nachtagenten eingepfleg- 
ten Events können Favoriten in einer 
speziellen Liste hinterlegt und über die 
Funktion „Tell-a-Friend“ an Freunde 
und Bekannte verschickt werden. Die 
Events sind nach Veranstaltungstyp 
oder Musikrichtung filterbar. Info: Kate- 
gorie Lifestyle, Deutsch, kostenlos hug 
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Immer wissen wo 


MACaktuell 


iPhone und iPod 


APP: JMDICTATE 


Professionell diktieren 


ie Anwendung JMDictate verwan- 
delt das iPhone in ein Diktiergerät, 
welches auch für den pro- 


vierung der Aufnahme sorgt. Die auf- 
genommenen „Sprachnotizen” können 
dann per E-Mail versendet 


fessionellen Einsatz ge- 
eignet ist. Die App ermög- 
licht die jederzeitige Unter- 
brechung der Aufnahme 
und das Zurück- oder Vor- 
spulen zur Korrektur der 
Aufnahme. Weiteres Profi- 
merkmal ist die Sprach- 
aktivierung der App, die 


werden. Das Aufnahme- 
format ist WAV. Zum Test 
wird auch eine kostenlose 
Version angeboten, die auf 
eine Aufnahmelänge von 
30 Sekunden beschränkt 
ist und nur eine Verwal- 
tung von fünf Aufnahmen 
gleichzeitig zulässt. Info: 


bei Sprachpausen auto- | 1TT @22 | Kategorie Wirtschaft, 
matisch für eine Deakti- JMDictate Diktate im Griff Deutsch, 5,99 Euro hugq 
IHOME IP47 NPD GROUP 


iPhone- 
Soundsystem 


D as iP47 ist ein iPhone/iPod-Sound- 
system mit Radiowecker und 
Bluetooth-Freisprechfunktion für das 
iPhone oder die iPods. Frequenz- 
Störgeräusche bei der Nutzung von 
Mobiltelefonen sollen verhindert wer- 
den, so dass der Flug-Modus aus blei- 
ben kann und bei gedocktem iPhone 
auch kein Anruf verpasst wird. 

Das iP47 lädt das iPhone oder den 
iPod und spielt und streamt Musik 
kabellos vom Bluetooth-fähigen Tele- 
fon, PDA oder Computer. Ein Telefon- 
lautsprecher mit eingebautem Mikrofon 
soll direkte Anrufe über das iPhone oder 
andere Bluetooth-fähige Mobiltelefone 
ermöglichen. Das iP47 


kann für rund 200 Euro 
geordert werden. Info: 
www.mac- 

land.de hugq 
iP47 Radiowe- 
cker, Freisprechein- 
richtung und Sound- 
dock für iPhone & Co. 
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BlackBerry überholt 
iPhone 


ach den neuesten Zahlen der 

Marktforscher der NPD-Group 
konnte BlackBerry in den USA Apples 
iPhone im ersten Quartal 2009 vom 
Thron der meist verkauften Smart- 
phones stoßen. RIMs BlackBerry Curve 
ist demnach das beliebteste Smartphone 
in den USA. An zweiter Stelle folgt das 
iPhone und auf den Plätzen 3 und 4 
thronen zwei weitere BlackBerry- 
Modelle. Den fünften Platz nimmt das 
T-Mobile G1 ein. Die starke Steigerung 
des Absatzes - RIM hat nach den Zahlen 
der NPD-Group etwa doppelt so viele 
Smartphones verkauft wie Apple - 
führen die Marktforscher auf eine 
aggressive Preispolitik und Angebote 
wie „zwei Telefone zum Preis von 
einem“ zurück. Entgegen dem übrigen 
Markt wuchs das Smartphone-Segment 
um 6 Prozent auf einen Anteil von 
23 Prozent am Gesamtmarkt. Apple ver- 
lor etwa 10 Prozent an Marktanteilen, 
konnte aber ganz ohne Sonderaktionen 
dennoch 3,79 Millionen iPhones an den 
Mann bringen. Info: www.npd.com hugq 


Mehr auf appsundco.de 


SHORT STUFF 


Universität empfiehlt iPhone 
Die Universität von Missouri, Columbia, 
fordert für ihre neuen Journalistik- 
studenten ab diesem Herbst die An- 
schaffung eines iPhones oder eines 
iPod touch. Die Anschaffung soll bei 
Bedarf gefördert werden. Eine zwangs- 
weise Durchsetzung soll aber nicht 


erfolgen. Info: www.missouri.edu huq 


AT&T 

Die starke Frequentierung des Inter- 
nets durch die iPhone-Nutzer in den 
USA könnte dem US-Netzbetreiber 
AT&T noch Probleme bereiten. Einem 
Bericht des „Wall Street Journal” zu- 
folge verursachen iPhone-Besitzer 
viermal so viel „Traffic” wie andere 
Smart-phone-Besitzer. Wenn die Ver- 
breitung des iPhones weiter steige, 
könne AT&T nur durch einen Ausbau 
der Infrastruktur der Nachfrage nach- 
kommen, heißt es in dem Artikel. Bei 
der in den USA von AT&T angebote- 
nen iPhone-Flatrate handelt es sich, 
anders als in Deutschland, um eine 
echte, die nicht ab einem gewissen 
Datenvolumen beschränkt wird wie 
bei der Telekom. 


Info: online.wsj.com huq 


Crabble 

Die britische Firma Seskimo bietet 
mit „Crabble” einen faltbaren iPhone- 
Ständer für die Brieftasche an. 

Die rutschfeste faltbare Flunder 
kostet rund 4 Euro. 


Info: www.seskimo.com huq 


iPhone-Webseiten 

Inspiredology hat eine Liste mit 27 
empfehlenswerten und für das iPhone 
optimierten Webseiten (Englisch) er- 
stellt. Info: http://inspiredology.com huq 
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Radeon HD 4870 

Die ATI Radeon HD 4870 von AMD ist 
endlich auch in der Mac-Version verfüg- 
bar und wird seit Kurzem ausgeliefert. 
Der Preis für die Karte liegt derzeit im 
Apple Store bei 315 Euro. 

Info: www.apple.com/de huq 


Seagate 

Mit den Barracuda-LP-Laufwerken hat 
jetzt auch Seagate eine energieeffizien- 
te Variante seiner 3,5-Zoll-Laufwerke im 
Programm. Die neuen Platten drehen 
mit 5900 U/min, sollen rund 50 Prozent 
weniger Strom verbrauchen als her- 
kömmliche 3,5-Zoll-Laufwerke und sind 
in Kapazitäten von 1, 1,5 und 2 TByte 
erhältlich. Info: www.seagate.com huq 


Verbatim 

Die externen Festplatten von Verbatim 
werden ab sofort in Duisburg assem- 
bliert, um einen besseren Service in 
Deutschland und Europa zu bieten. 
Bestellungen, die bis 16 Uhr bei Verba- 
tim eingehen, sollen noch am gleichen 
Tag in den Versand gehen. Info: 
www.verbatim-europe.com huq 


Pentax 

Mit der Optio E75 hat Pentax eine neue 
10-Megapixel-Schnappschuss-Digital- 
kamera im Angebot. Die mit 3fach 
optischem Zoom ausgestattete Kamera 
bietet ein 2,7-Zoll-Display und ist für 
120 Euro zu haben. 

Info: www.pentaximaging.com huq 


Sony 

Drei neue DSLR-Einsteigerkameras hat 
Sony im Programm. Die DSLR-A380, 
-330 und -A320 kosten zwischen 560 
und 790 Euro. Info: www.sony.de huq 


NVIDIA QUADRO FX 4800 


Professionelle 3D-Power 


N vidia hat seine Profi-Grafikkarte 
Quadro FX 4800 jetzt auch für den 
Mac im Programm. Unter der Haube be- 
sitzt die Karte 1,5 GByte Grafikspeicher 
und verspricht eine Speicherbandbreite 
von bis zu 76,8 GByte/s. Anders als die 
übrigen neuen Karten für den Mac Pro 
besitzt die Quadro FX 4800 keinen Mini 
DisplayPort, aber dafür zwei Dual- 
Link-DVI-Anschlüsse und einen Drei- 
Pin-Mini-DIN-Anschluss für stereo- 
skopische Brillen. Die neue Highend- 
Grafikkarte soll laut Nvidia vor allem 
hochperformante Computeranalysen 
und die professionelle 3D-Visualisie- 
rung beschleunigen. Die Karte eignet 
sich daher laut Hersteller besonders 
für Architekten, Digital-Künstler, Medi- 


ziner und im 3D-Bereich ähnlich an- 
spruchsvolle Berufsgruppen. Die Karte 
unterstützt neben CUDA auch OpenCL 
und dürfte mit der Einführung von 
Snow Leopard auch zur erheblichen 
Beschleunigung komplexer Rechen- 
operationen — die bisher üblicherweise 
die CPU allein übernimmt - beitragen. 
Boot Camp wird auch unterstützt, so 
dass einer Verwendung unter Windows 
am Mac ebenfalls nichts im Weg steht. 
Die Karte ist für 1800 US-Dollar im 
Handel. Info: www.nvidia.de hugq 


TRIDELITY 


3D ohne Brille 


D: Tridelity Display Solutions 
GmbH aus dem Schwarzwald 
bietet mit ihrer MV-Serie autostereo- 
skopische 3D-Displays in Serienreife 
an. Derzeit stehen Displays in vier un- 
terschiedlichen Größen zur Auswahl: 
24 Zoll, 27 Zoll, 42 Zoll und 57 Zoll. Der 
24-Zöller und der 27-Zöller besitzen 
eine Auflösung von 1920 x 1200 Pixeln, 
die beiden größeren Modelle weisen die 
HD-Auflösung 1920 x 1080 auf. Der gro- 
ße Vorteil der 3D-Displays von Tridelity 
gegenüber anderen Lösungen ist, dass 
keine weiteren Hilfsmittel wie Shutter- 
brillen für die 3D-Darstellung notwen- 
dig und auch mehrere parallele Betrach- 
ter möglich sind. Info: www.tridelity.de 
hugq 


Tridelity MV-Serie 
Autostereoskopi- 
sche 3D-Displays 
aus Deutschland 


ACER-VALUE-SERIE 


Neue Full-HD-LCDs 


A cer erweitert 
seine Value- 
Serie um neue Dis- 
plays mit Auflö- 
sungen bis FullHD 
und einem _ Sei- 


tenverhältnis von Acer-Value-Serie Neue Of- 
16:9. Die LCDs _fice-Displays im 16:9-Format 


richten sich vor al- 

lem an Anwender in Büroumgebungen 
und besitzen ein Seitenverhältnis von 
16:9 sowie eine Reaktionszeit von nur 
5 ms (2 ms GTG beim Acer V243Hbd) 
zur flüssigen Videodarstellung. Alle Ge- 
räte findem über D-Sub oder über DVI 
(HDCP) Anbindung. Acer verspricht 
einen Kontrast von bis zu 40 000:1 und 
eine Helligkeit von 300 cd/m? bei einem 
Betrachtungswinkel von 178 Grad (hori- 
zontal/vertikal). Die LCDs der Value- 
Serie sind in den Größen 20, 21,5, 23, 
23,6 und 24 Zoll im Handel erhältlich 
und kosten zwischen 134 und 279 Euro. 
Info: www.acer.de hugq 
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Nvidia 
Qadro FX 
4800 Eine neue 
Top-Karte für den Mac 


0CzZ 
PCI-Express SSD 


M it dem Z-Drive verfügt OCZ 
über eine SSD für PCI-Express 
und verspricht dadurch Lesegeschwin- 
digkeiten von bis zu 510 MByte/s und 
Schreibraten von bis zu 480 MByte/s. 
Die neuen SSDs für PCI-Express 
sind in Kapazitäten von 
250 GByte, 500 GByte 
und 1 TByte erhält- 
lich und kompa- 
tibel ab Mac OS 
X. Um die ver- 


sprochene Per- 


formance zu liefern, 


om 


setzt OCZ auf eine Kombination aus 
Zwischenspeicher (256 MByte) und 
RAID-Controller. Die Preise der neuen 

SSDs sind aber mit rund 1000 Euro 
(250 GByte), 1500 Euro 
(500 GByte) und 
2400 Euro (1 TByte) 
noch sehr happig. 
Info: www.ocztech- 
nology.com huq 


Z Drive Neue SSDs für PCI- 
Express versprechen enorme 
Geschwindigkeiten 


SAMSUNG SPINPOINT M7 


Grüne 
Notebook-HDD 


Ss amsung hat mit der Spinpoint-M7- 
Serie neue Notebook-Festplatten 
vorgestellt, die mit nur zwei Platten eine 
Kapazität von bis zu 500 GByte ermögli- 
chen. Zusätzlich sollen die neuen Lauf- 
werke von Samsung auch um 25 Prozent 
energieeffizienter sein als herkömmliche 
2,5-Zoll-Festplatten. Die Laufwerke der 
neuen Serie sind in Kapazitäten von 120, 
160, 250, 320, 400 und 500 GByte erhält- 
lich und verfügen alle über einen Cache 
von 8 MByte. Sie drehen jeweils mit 
5400 U/min und sollen maximal 2,5 Watt 
(Schreiben/Lesen) verbrauchen. Sam- 
sung gewährt 3 Jahre Garantie. Das 
Modell mit 
500 GByte soll 
120 Euro kos- 
ten. Info: www. 
samsung.de 
hugq 


Spinpoint M7 
Energiesparende 
Notebookplatten 


von Samsung 
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HYPERMAC 


Mehr Strom 


ie Firma San- 
D,;, bietet mit 
der HyperMac-Se- 
rie externe Batte- DD 
rie-Packs an, die HyperMac ‘ 
mit allen aktuellen Mehr Akkulaufzeit 
mobilen Macs zu für die mobilen Macs 
verwenden sind. 
Neben den MacBook-, MacBook-Pro- 
und MacBook-Air-Modellen kann auch 
das iPhone 3G mit den Akkus geladen 
werden, die in vier unterschiedlichen 
Kapazitäten zur Verfügung stehen. 
60, 100, 150 und 222 Wattstunden wer- 
den angeboten. Die höchste Kapazität 
soll einem MacBook Air immerhin zu 
rund 32 Stunden mehr Akkuleistung 
verhelfen. Alle Akkupacks sind deswe- 
gen mit den mobilen Macs kompatibel, 
weil sie die Ladungsspannung automa- 
tisch anpassen. Über einen USB-Power- 
Anschluss können darüber hinaus auch 
weitere Geräte geladen werden. Vier 
LEDs geben über die aktuelle Kapazität 
der Akkus Auskunft und ein Auto-Ad- 
apter ist ebenfalls erhältlich. Die Preise 
liegen zwischen 200 und 500 US-Dollar. 
Info: www.hyperdrive.com huq 
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KeySonic 

KeySonic bietet mit der ACK-540 MAC- 
RF eine Funktastatur speziell für den 
Mac. Die Tastatur im weißen Design 
wartet als Besonderheit mit einem 
Trackpad auf und präsentiert sich im 
bekannten Apple-Layout. Schön ist 
auch die automatische Stand-by-Funk- 
tion der Tastatur, die rund 70 Euro 
kostet. Info: www.maxpoint.de huq 


Dell 

Still und leise hat Dell mit den Modellen 
P2210, E190S und E170S drei neue ener- 
giesparende Displays mit VGA, DVI-D 
(HDCP) und DisplayPort eingeführt. Die 
Displays sind zwischen 17 und 22 Zoll 
groß und liegen preislich zwischen 200 
und 290 Euro. Info: www.del.de huq 


Samsung 

Samsung hat zwei neue 20- und 23-Zoll- 
Displays im 16:9-Format im Programm. 
Die Modelle SyncMaster 2380 und 2080 
sollen den sRGB-Farbraum zu 100 Pro- 
zent darstellen und kosten 230 und 

300 Euro. Info:www.samsung.de huq 


Panasonic 

Die Auslieferung der neuen Panasonic- 
Beamer-Serie PT-D6000 für professio- 
nelle Anwendungen mit Auflösungen von 
bis zu 1920 x 1200 Bildpunkten und einer 
Helligkeit von bis zu 6500 Lumen hat 
begonnen. Info: www.panasonic.net huq 


HDMI 

Die neue HDMI-Spezifikation 1.4 ist start- 
klar. Neben anderen Neuerungen erlaubt 
die Spezifikation Ethernetverbindungen 
und Videoauflösungen von bis zu 4096 x 
2160 Bildpunkten bei 30 Hz über den 
HDMI-Port. Info: www.hdmi.org huq 
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Intex Buchführung 8 

Die neue Version der FiBu-Software 
basiert auf dem aktuellen FileMaker 10. 
Durch Gruppierung werden tabellari- 
sche Ansichten bei vielen Elementen 
übersichtlicher angezeigt. Als Formate 
werden Bento und Excel-XML unter- 
stützt. Preise ab 99 Euro, Deutsch. Info 
und Download der Testversion: 
www.intex-publishing.de me 


Rivet 2.1 

Die kleine Erweiterung erlaubt es, 
Musik, Videos und Fotos vom Mac auf 
die PlayStation 3 oder Xbox 360 zu 
streamen. Da diese ohnehin an einen 
Fernseher angeschlossen sind, spart 
man sich ein Apple TV. Mit dem Update 
gehen Bug-Fixes und kleinere Verbesse- 
rungen einher. Englisch, 19 US-Dollar. 
Info: http://cynicalpeak.com me 


Smart Scroll 3.0 

Die neue Version der Systemeinstellung 
für weiches oder automatisches Scrollen 
von Fensterinhalten beinhaltet Auto- 
Scroll, sobald die Maus den Fensterrand 
erreicht, verbesserte Trackpad-Unter- 
stützung und funktioniert bereits mit 
Mac OS X 10.5.7 und Safari 4. Deutsch, 
19 US-Dollar. Info und Demo: 
http://marcmoini.com/sx_de.html me 


DivX Pro 7.0 

Das Update beherrscht die Wiedergabe 
des Windows-HD-Formats MKV. Ein 
Export-Konverter hierfür fehlt der aktu- 
ellen Mac-Version, weshalb man sich 

bis zum nächsten Update gedulden 
muss. Zumindest werden einige BD- 
und DVD-Player aus Fernost dieses 
Format bald unterstützen. Deutsch, 

16 Euro. Info: www.divx.com/de/ 
products/software/mac/divx me 


FOTOMAGICO 3.0 


Diashow für Profis und Heimanwender 


B oinx Software stellt seine Diashow- 
Software FotoMagico Pro 3 vor. In 
der neuen Version können Quick Time- 
Filme (auch in HD) in Dia- 


Deutsch, Preise: ab 25 Euro, Pro-Version 
140 Euro. Info: www.application-sys 


tems.de/fotomagico me 


shows eingebaut werden. Wei- 
tere neue Features: Unterstüt- 
zung des „Elgato Turbo.264 
HD”-Sticks, mehrspurige Au- 
diountermalung, direkte Auf- 
nahme eines Audio-Kommen- 
tars im Programm möglich, 
Ducking-Funktion, ein Dia- 
show-Assistent, Multi-Touch- 
Bedienung und eine optional 
erhältliche Remote App fürs 
iPhone. Die Pro-Version erstellt 
zudem auch Bildschirmschoner 


und Standalone-Anwendungen. 


Bilderreigen Mehr Gestaltungsfreiheit bei Diashows 


DATAFORM DATENBANK 9 


Database-Publishing 


ie Datenbank für die Katalogpro- 
duktion ist in einer neuen Version 
erschienen. Die Software arbeitet SQL- 
basiert, Unicode-Text wird nun vollstän- 
dig unterstützt. Die Übersetzung von 
Artikelbeschreibungen kann per Fern- 


Zugriff jetzt noch zeitnaher erfolgen. 
Im Anschluss kann der Bestand aus den 
Datensätzen halb- oder vollautomatisch 
mit XPress und InDesign als Katalog ge- 
neriert werden, indem alle Texte, Bilder 
und Layouts zusammengeführt werden. 
Die Client-Server-Lösung richtet sich 
an Dienstleister in der Druckvorstufe, 
Werbeagenturen und Industrie. Infos 
und Preise: www.gassenhuber.de me 


MACPILOT 3.3 


Zauberkasten und Systempflege-Tool 


Universell Wer alles mit einer Anwendung er- 


edigen möchte, sollte sich MacPilot ansehen 


it MacPilot lassen sich per Maus- 

klick über 700 versteckte Funktio- 
nen und Menüs von Mac OSX aktivie- 
ren oder aus Sicherheitsgründen auch 
ausschalten. In einem übersichtlichen 
Interface mit Suchmaske sind die Ein- 
stellungen schnell zu finden. Außerdem 
ist die Software ein System-Optimierer 
und Reparaturwerkzeug mit mehr 
Funktionen, als sie die Konkurrenz auf- 
weist. Englisch, 20 US-Dollar. Info und 
15-Tage-Demo: www.koingosw.com me 
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CHEETAH3D 4.6.4 ASTRID“ 


3D-Lösung 


en ist ein schnell 
zu erlernendes Pro- 
gramm, mit dem 3D-Objek- 
te erstellt, texturiert, geren- 
dert und animiert werden 
können. Zum Umfang gehö- 
ren alle gängigen Techniken 
wie Bool’sche Operationen 
oder Bezier-Splines sowie 


fortgeschrittene Funktio- 
nen, etwa zum Erstellen von 
Subdivision Surfaces. Dank 
der Unterstützung von Javascript lässt 
sich das Programm individuell erwei- 
tern. Das Update soll hauptsächlich ei- 


nige kleine Fehler beheben, etwa beim 


Dritte Dimension Cheetah bietet eine intuitive Oberfläche 


und ermöglicht so eine schnelle Einarbeitung 


Rendern von Stills aus einer Animation, 
und dadurch auch stabiler laufen. Infos 
sowie eine Demo gibt es zum Download 
unter www.cheetah3d.com. sck 


EAZYDRAW 3.1 
Zeichenprogramm 


M it EazyDraw werden Vektor- 
zeichnungen für den technischen 
Gebrauch und für Illustrationen erstellt, 


beispielsweise Icons, Logos oder Schalt- 
flächen für das Internet. Hierzu stehen 
verschiedene Werkzeuge und Funk- 
tionen zum Erzeugen von Texten auf 
Pfaden, Schlagschatten oder nahtlosen 
Musterfüllungen zum Einsatz bereit. 
Die neue Version 3.1 soll eine Unterstüt- 

zung für Multi-Touch-Gesten 


auf MacBooks mit Glas-Track- 
pad bringen und mit Mac OS X 
10.6-Snow Leopard - kompati- 
bel sein. Ebenso wurden der 
AppleWorks-Import, die Zei- 
chenwerkzeuge und zum Teil 
die Programmoberfläche ver- 
bessert. Weitere Infos und eine 


Vektoren EazyDraw zeigt verbesserte Zeichenwerkzeuge 


Demoversion gibt es unter 
www.eazydraw.com. sck 


INPREFLIGHT PRO 2.6.10 
Plug-in für InDesign 


F} die Qualitätskontrolle stellt 
Zevrix Solutions mit InPreflight Pro 
eine Lösung bereit. Das Plug-in sammelt 
Informationen über die im Dokument 
verwendeten Schriften, Farben und 
Links und liefert in einer Auswertung, 
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die sich an den Einstellungen des 
Anwenders orientiert, mögliche Fehler. 
Die Pro-Version bündelt zudem auto- 
matisch verschiedene Dokumente. 

Das Update erlaubt die automatische 
Vergabe der Seriennummern und ist 
somit nur für System-Administratoren 
von größeren Unternehmen interessant. 
Infos gibt es direkt über den Hersteller 
auf der Site http:/ /zevrix.com. sck 
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Morph Age 4.0.5 

Mit Morph Age kann man zwei unter- 
schiedliche Gesichter ineinander über- 
gehen lassen und daraus eine Quick- 
Time-Animation erzeugen. Hierzu wer- 
den die Gesichtszüge des ersten Bildes 
per Pfad nachgezeichnet, der dann im 
zweiten Bild automatisch erscheint und 
an die Konturen angepasst wird. 

Die neue Version liefert neben einigen 
Verbesserungen auch eine überarbei- 
tete deutsche Lokalisierung. Info: 
www.creaceed.com/morphage sck 


MathMagic Pro 6.1.3 

Mit MathMagic Pro, einer Erweiterung 
für InDesign und QuarkXPress, lassen 
sich Formeln und andere komplexe 
mathematische Ausdrücke korrekt 
darstellen. Zudem erkennt das Plug-in 
das Datenformat .meml aus TeX und 
ermöglicht den Im- und Export. 

Das Update bringt Verbesserungen 
bei den Umrechnungen und einige 
Änderungen, etwa beim Format-Menü. 
Hier ist jetzt der Befehl, eine Linie zu 
ziehen, nur dann aktiviert, wenn eine 
weitere Linie folgt. 

Info: www.mathmagic.com sck 


Sketchers Studio 1.0.11 

Ein Update von Sketchers Studio 
steht bereit. Das Programm animiert 
3D-Modelle aus Google SketchUp 
oder andere importierte Objekte aus 
Google 3D Warehouse, wofür ein 
3D-Warehouse-Browser integriert ist. 
Sketchers Studio besticht durch eine 
einfache Bedienoberfläche, liefert 
viele visuelle Effekte wie Schattenwurf 
oder ein einfaches Partikelsystem und 
erlaubt den Einsatz von mehreren 
Kameras. Auch ein Export als Quick- 
Time-Film ist möglich. 

Info: sketchersstudio.com sck 
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Weniger ist 
manchmal mehr. 
Statt großer 
Produktneuheiten 
gab es viel 
Feintuning 


Neuer Profi Panasonic zeigt 
den AVCHD-Camcorder 
HMC 41 mit Profi-Ambitionen 


iPhones Links bietet Bodelin 
eine einfache Version, um das 
iPhone als Texthilfe zu verwen- 
den, rechts ein ganzer Tele- 
prompter auf iPhone-Basis 


Nachberichterstattung NAB 2009 


NAB 2009 


D: Leere auf den Gängen der NAB 2009 
zeigte schnell, dass zu der gesunkenen 
Anzahl an Ausstellern auch weniger Besucher 
den Weg zur wichtigsten Film- und Fernseh- 
messe gefunden haben. Apple blieb leider 
ebenso fern und damit das lang überfällige 
Final Cut Studio 6 sowie ein Shake-Nach- 
folger. Die großen Produktneuheiten fehlten 
zwar, doch die knapp 84.000 Besucher konnten 
dennoch viele interessante Produkte begut- 
achten - und das mit mehr Ruhe. 


CAMCORDER 


Sonys Stand war wieder dicht gepackt mit 
Produktpräsentationen. Diese konzentrierten 
sich hauptsächlich auf die Highend-Profi- 
technik für die Kino- und Liveproduktion. Mit 
LocationPorter zeigte Sony ein kleines Live- 
streaming-System in Form einer Umhänge- 
tasche, das die Videodaten aus dem Camcorder 
mittels 3G-Verbindung überträgt. Die Videos 
sind zwar auf 320 x 240 Pixel beschränkt, aber 
für Internetproduzenten ist es eine günstige 
Alternative, um Livematerial zu senden. 
Panasonic stellte mit dem HMC 41 einen sehr 
kompakten Dreichip-Camcorder vor, der im 
AVCHD-Format auf einer SD-Karte aufzeich- 
net. Er bietet fast alle Anschlüsse und Bedien- 
elemente des HMC 151, allerdings mit CMOS- 
anstatt CCD-Chips, und nimmt zudem Stand- 
bilder mit 10,5 Megapixel auf. 
Diese Produktfamilie wird 
durch den AVCHD-Rekorder 
HMR10 komplettiert, der mit 


der optionalen Mini-Linse HCK10 zu einem 


POV-Camcorder ausgebaut werden kann. 

JVC zeigte mit dem GY-HMC100 einen kom- 
pakten Profi-Camcorder mit 3x%-Zoll-CCDs. 
Er zeichnet mit 35 MByte/s auf, aber nicht 
auf SxS-Karten, sondern auf den günstigeren 
SD-Karten. Die Kompression der Videodaten 
basiert auf dem MPEG-2-Standard, der von 
Schnittsystemen noch wesentlich einfacher 
verarbeitet wird als das AVCHD-Format. 


ZUBEHÖR 


Schon letztes Jahr offenbarte Focus Enhance- 
ments das Potenzial des iPhones, das die Firma 
als Remote für ihren Rekorder verwendete. AJA 
nutzt ähnliche Möglichkeiten nun beim Rekor- 
der KIPro, der über Wi-Fi von einem iPhone ge- 
steuert werden kann. Überrascht hat die Firma 
Bodelin, die aus dem iPhone einen Telepromp- 
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Fotos: Christoph Harrer 


ter macht, bei dem das iPhone-Display mithil- 
fe einer Fresnellinse vergrößert und auf die 
Spiegelfläche projiziert wird. Die zugehörige 
Software ProPrompter gibt es in iTunes. Tiffen 
bringt die Filterserie Cool FX als iPhone-Ver- 
sion, um Standbilder mittels 172 Vorlagen mit 
gängigen ästhetischen Effekten zu modifizieren. 

Dass die Videofunktionen der Canon EOS5D 
Mark II so einschlagen würden, verblüffte 
offenbar niemanden mehr als Canon selbst. 
Leider gab es auf der NAB noch keine näheren 
Informationen über ein Firmware-Update, das 
bessere manuelle Kontrolle der Blende und 
Verschlusszeit während der Videoaufnahme 
ermöglichen soll. Da die EOS-Kamera immer 
noch ein Fotoapparat bleibt und schlecht für 
die Bedürfnisse der Videoaufnahme gerüstet 
ist, hat die Zubehörindustrie schnell reagiert, 
um diesen Nachteil auszugleichen, allen voran 
die Hersteller klassischen Filmzubehörs wie 
Redrock-Micro, Zacuto und Sachtler. Alle drei 
haben unterschiedliche Stütz- und Griffsys- 
teme im Angebot, um die Bedienung ergono- 
mischer zu machen und eine filmische Hand- 
habung zu ermöglichen, beispielsweise durch 
eine extra Schärfebedienung oder Sucherlupen. 

Matrox zeigte erstmals die MXO2 Mini, eine 
preiswerte, kleine Box zum Einspielen und 
Ausgeben von HD-Signalen über HDMI und 
analoge Komponente, die schneller als in Echt- 
zeit von H.264 in andere Formate umwandelt. 


SOFTWARE 


Das neue Logo von Avid soll die Umstruk- 
turierung und Öffnung zeigen. Dass die Netz- 
werk-Speicherlösungen Unity und Isis nun 
auch von Final-Cut-Pro-Schnittplätzen genutzt 
werden können, war tatsächlich eine Sensation. 

SmartSound Sonicfire Pro ist bisher vor- 
wiegend Avid-Anwendern ein Begriff. Die 
neue Version 5 gibt es jetzt als FCP-Plug-in. 
Vorteil gegenüber Soundtrack Pro ist, dass es 
wesentlich einfacher ist, ganze Arrangements 
aus mehreren Instrumenten zu erstellen. 

Der Plug-in-Anbieter CoreMelt präsentierte 
Version 2 des Effekt-Pakets Complete für Final 
Cut und Motion. Es beinhaltet 14 neue Filter 
(insgesamt 190) und bietet beispielsweise viele 
Möglichkeiten, um Bildmontagen aus Stand- 
bildern und Videodateien fast automatisch zu 
animieren. Boris führte Continuum Complete 6 
mit 13 neuen Filtern und OpenGL-beschleu- 


MACup.com 07 ® 2009 


Nachberichterstattung NAB 2009 


nigten 3D-Iexten vor. 
Spektakulärer jedoch 
ist die neue Version 
des Schnittprogramms 
Media 100 Suite, das 
mit seinen Verbesse- 
rungen wieder eine 
echte Alternative auf 
dem Mac geworden 
ist. Denn es beherrscht 
jetzt Multicam, Voice- 
over und unterstützt 
Matrox MXO2. Damit 
ist es wieder auf Augenhöhe mit den erstarr- 
ten Branchenbesten Final Cut Pro und Avid 
Media Composer. 

Adobe stellte Flash als Basis für ein inter- 
aktives Fernsehformat vor, das auf einem nor- 
malen Fernseher denselben Bedienkomfort 
wie im Internet erlauben soll, um Video-on- 
Demand zu realisieren. Die ersten damit 
ausgestatteten Fernsehgeräte sollen Ende des 
Jahres erhältlich sein. Ebenfalls zu sehen war 
Adobe Story, eine Storyboard-Software, die 
Metadaten gleich an andere Adobe-Produkte 
wie OnLocation oder Premiere weitergibt. 


TRENDS 


Auf der Suche nach dem nächsten Hype wurde 
das Thema der Stereo-3D-Darstellung weiter 
ausgebaut. So bringen Sony, Panasonic und JVC 
eigene Konzepte eines 3D-Displays, bei denen 
man aber immer noch auf eine Brille ange- 
wiesen ist. Zwar kommt die neue Technik mit 
polarisierten Gläsern näher an einen farbechten 
Eindruck heran, von echter dreidimensionaler 
Wahrnehmung ist man aber immer noch weit 
entfernt. Das größte Problem bleiben die kon- 
trastarmen und flauen Bilder durch die Brille. 
Der LED-Trend der letzten beiden Jahre 
setzte sich ungemindert fort. Innovativ sind die 
Lampen von Zylight, die durch die Kombinati- 
on von roten, grünen und blauen LEDs nahezu 
alle Farben darstellen können. Litepanels 
präsentierte die neue preiswerte Variante 
MicroPro, die mit sechs AA- Batterien betrieben 
wird und doppelt so viel Licht erzeugt wie das 
Micro-Light. Prompter People offeriert mit 
MicroBeam eine ähnliche Lösung mit 128 oder 
256 LEDs, allerdings im Metallgehäuse und 
mit Adaptern für die Stromversorgung durch 
gängige Camcorderakkus. Christoph Harrer/ok 
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Passendes Zubehör Mit dem 
Zubehör von Zacuto kann die 
Canon 5D Mark Il fast wie ein 
richtiger Camcorder verwen- 


det werden. Dieses kostet 
allerdings mehr als der Foto- 
apparat selbst 


Trend 3D Stereo-3D-Displays, 
wie hier bei Sony, sollen 
zeigen, was möglich ist- von 
einem echten 3D-Erlebnis sind 


diese noch weit entfernt 
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CD-INHALT | Highlights der Heft-CD 


Leser-CD-Highlights 


MACup präsentiert ein Videotutorial zu Adobe Photoshop CS4, das gratis E-Book mit Surftipps für 


Familien, 25 Prozent Rabatt auf DaisyDisk, das kostenlose Mediacenter Plex und vieles mehr 


45 MINUTEN VIDEOTUTORIAL 


Photoshop CS4 Dirty Tricks 


Über 45 Minuten Video- 
training für fortgeschrit- 
Photoshop-CS4- 
Anwender präsentieren 


tene 
DigitalPHOTO 
wir Ihnen in Kooperati- 
on mit Addison Wesley. 
Nach eigenen Angaben 
beginnt das Tutorial 
„Photoshop CS4 Dirty 
Tricks“ 
Mayerle und video2- 


von Michel 


brain dort, wo andere 
aufhören. Der Autor 
geht dabei auf Fragen 
ein, die sich im täglichen Umgang 
eines Bildbearbeiters oder Fotografen 
mit Adobe Photoshop stellen. Dabei 
ist die Druckvorstufe genauso Ziel- 
gruppe wie Grafiker und Designer. 


VIDEOPP BRAIN 


Der vorliegende Aus- 
zug besteht aus sieben 
Filmen. Die Themen 
„Kurzbefehle 
für Fortgeschrittene”, 
„Tipps 
rund um das Farb- 


sind 
und Tricks 


management”, „Farb- 
korrektur für Fortge- 
schrittene“, „Unscharf 
maskieren für Profis”, 
„Freistellen und Mas- 
kieren“ und zwei Fil- 
me aus dem Kapitel 
„Spezialeffekte“. Das komplette, rund 
neunstündige Videotraining inklusive 
des 24-seitigen Bonusmagazins können 
Sie unter der ISBN: 978-3-8273-6223-0 
im Handel für 59,95 Euro erwerben. 


Plex 0.7.15 


Plex ist eine alternative Front-Row- 
Oberfläche mit einem erweiterten Funk- 
tionsumfang auf Open-Source-Basis. 
Es basiert auf dem XBMC-Projekt. Plex 
ist Mediencenter und Finder-Ersatz in 


einem. Das Programm unterstützt eine 
Vielzahl an Video- und Audioformaten, 
Untertitel, IMDB- und TVDB-Metadaten, 
diverse Onlinedienste wie Shoutcast, 
Apple Movie Trailer, stellt RSS-Feeds 
dar und kann auch Dateien verwalten. 


GRATIS E-BOOK 


Surftipps 04 


Die „Surftipps 04“ enthalten die besten 
Webseiten zu den Themen Familie, Kin- 
der und Freizeit. Wie Sie das E-Book kos- 
tenlos erhalten, lesen Sie auf der maccd. 


25 PROZENT RABATT 


DaisyDisk 1.2 


Wenn der Festplattenplatz mal wieder 
knapp wird, hilft das Shareware-Pro- 
gramm DaisyDisk weiter. Die Applika- 
tion zeigt eine grafische Darstellung der 
Festplatten-Belegung. Dabei werden die 
Objekte in Kategorien 


den Pfad, Größe und Dateiname an- 
gezeigt. Ist eine Datei ausgewählt, lässt 
sie sich mit der Quick-Look-Funktion 
unmittelbar in DaisyDisk angucken. 
Auf Wunsch lassen sich die Objekte 

auch direkt im Finder 


unterteilt farbig abgebil- 
det. Wird auf eines der 
farbigen Felder geklickt, 
wird das entsprechende 
Verzeichnis in der glei- 
chen Art dargestellt. Ist 
das Objekt kein Ordner, 
sondern eine Datei, wer- 


anzeigen. MACup-Leser 
erhalten unter http:// 
www.daisydiskapp.com 
/purchase 25 Prozent 
Rabatt, wenn sie den 
Code „MACUP“ ohne 
die Anführungszeichen 
angeben. 
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geprüft: 


Nicht jugend- 
beeinträchtigend 


Shnne 
/ DT-Control 3 


Außerdem auf CD 


After-Effects-Demofilm - der Film zum 
After-Effects/Photoshop-Workshop 

AKVIS Enhancer 9.5 * - Photoshop-Plug-in 
Bokeh 1.0 * - Photoshop-Plug-in 

CDFinder 5.6 * - umfangreicher Datei- und 
Medienkatalogisierer 

Contenta Converter Basic 4.3.2 * - Bildkon- 
verter mit Extrafunktionen 

CoverStream 2.5.6 * - grafisch orientierte 
iTunes-Fernbedienung 

Dfine 2.1 * - Photoshop-Plug-in 

DivX 7 *- Videocodec, Filmabspieler und 
-Konverter, teilweise Freeware 
Final-Cut-Workshop-Demofilm - der Film 
zum Final-Cut-Pro-Workshop in diesem Heft 
Fluid Mask 3.0.9 * - Photoshop-Plug-in 
GPS2Aperture 1.0.25 * - Aperture-Plug-in, 
um Bilder mit Geotags zu versehen 


* Demoversion, Sharewareversion 


MACup.com 07 ® 2009 


GPSBabel 1.3.6 - konvertiert unterschied- 
liche GPS-Datenformate 

GPSInfo 1.1 - zeigt die Geodaten von Bil- 
dern im Kontextmenü des Finders an 
GPSPhotoLinker 1.6 - ergänzt Geotags 
HoudahGeo 2.2.5 * - fügt Bildern die richti- 
gen GPS-Daten hinzu 

HoudahGPS 3.1.1 - alternative Bedienober- 
fläche für GPSBabel 

iMedia Browser 1.2 - stellt die iLife-Biblio- 
theken systemweit zur Verfügung 
KandaluLite 2.271 * - Kompressor 

Locr for Aperture 1.0 - Aperture-Plug-in für 
die Zusammenarbeit mit locr.com 

Locr for iPhoto 1.0 - lädt direkt aus iPhoto 
Bilder auf den locr.com-Server 

Maperture 1.0.1 - bringt Google Earth und 
Aperture zusammen 


myTracks 1.6 - wandelt GPS-Daten in 
Routen um 

OpenMenu X 1.0.5 * - erweitert das Kon- 
textmenü des Finders 

Ovolab Geophoto 2.4 * - sortiert Bilder 
nach Geodaten und stellt sie dar 
PhotoLinker 2.0 * - GPSPhotoLinker mit er- 
weitertem Funktionsumfang 

PTLens 1.3 * - Photoshop-Plug-in 
Reference 1.6.12 * - Transcoding-Software 
zur Konvertierung von Videomaterial 
Sharpener Pro 3.0 * - Photoshop-Plug-in 
Snapflow 1.0 * - Einzelbilder aus Videos 
Tone Mapping 1.2.1 * - Photoshop-Plug-in 
Viveza 1.0 * - Photoshop-Plug-in 

Voila * - umfangreiches Screenshot-Tool 
Web2 Delight * - findet Bilder und Filme im 
Internet und spielt sie ab Joachim Korff/huq 


19 


MACaktuell 


Rezensionen 


MACup Medien 


Jeden Monat stellen wir hier neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien vor 


be 
Einstieg in Cinema 4D 11 
HELGE MAUS 


Das Buch richtet sich an Anfänger 
und setzt keinerlei Vorkenntnisse 
zum Arbeiten im dreidimensiona- 
en Raum voraus. Zunächst stellt es 
sehr ausführlich die Oberfläche und 
die Bedienung von Cinema 4D vor. 
Es folgt eine Beschreibung der 
verschiedenen Objektarten sowie 
deren Modellierung. Hierbei be- 
rücksichtigt der Autor neben den 
Grund- und Polygon-Objekten so- 
wie den HyperNURBS auch Splines, 
Generatoren, Szene-Objekte und 
Deformatoren. Danach folgt eine 
sehr ausführliche und gut verständ- 
liche Einführung in die Erstellung 
von Texturen und Shadern. An- 
schließend gibt es Übungen zu 
Licht und Schatten sowie Kamera 


Bulletproof WebDesign 
DAN CEDERHOLM 


Die zweite Auflage des Buches 
über Web-Design zeigt ein schönes 
Layout und einen witzigen Einband 
mit Spuren von Kugeleinschlägen. 
Das Hauptaugenmerk liegt darauf, 
eine Webseite möglichst in jedem 
Browser gut aussehen zu lassen. In 
neun Kapiteln spricht Cederholm 
jeweils einzelne Aspekte der Web- 
seitengestaltung an und zeigt Prob- 
eme, die bei der üblichen Vor- 
gehensweise entstehen können. 
Die folgenden Lösungen haben 
das Ziel, einen möglichst schlanken 
Code zu generieren. Zu jedem 
Bereich gibt es Code-Beispiele 
und eine Fülle an Web-Links. Das 
etzte Kapitel führt die zuvor ange- 
sprochenen Lösungsansätze zu- 
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und Rendering. Nur relativ kurz 
werden die Animationstechniken 
sowie die Grundlagen des Bema- 
lens in BodyPaint behandelt. 

Der Autor berücksichtigt alle 
grundlegenden Funktionalitäten, 
geht aber nicht in die Tiefe. Extra- 
Module wie Hair oder Dynamics 
werden nicht vorgestellt. Das Buch 
bietet einen guten Überblick über 
Cinema AD und ermöglicht es, erste 
eigene Schritte zu wagen. sck 


ISBN 978-3-8362-1059-1 
Preis 29,90 Euro 
Verlag Galileo Design 
Umfang 455 Seiten 
<= 
Bulletproof 


Web 


sammen und liefert dann das Kon- 
zept einer „kugelsicheren Web- 
seite”. Das unterhaltsam geschrie- 
bene Werk richtet sich an Konzep- 
ter, Projektleiter, Web-Designer, 
Layouter, Online-Redakteure so- 
wie DVD/CD- und Multimedia-Ent- 
wickler. Zu empfehlen ist es für 
Anfänger bis hin zu Profis. Grund- 
legende Web-Programmierkennt- 
nisse sind aber erforderlich und 
werden vorausgesetzt. huq 


ISBN 978-3-8273-2837-3 

Preis 19,95 Euro 

Verlag Addison Wesley Verlag 

Umfang 312 Seiten 
[: | Einsteiger 


[ Fortgeschrittene 


Das iPhone-Entwicklerbuch 


ERICA SADUN 


Das erste deutsche Buch zum 
Thema richtet sich an fortgeschrit- 
tene Entwickler, die sich bereits 
mit Cocoa auskennen und ihr 
Wissen nun für die einträgliche 
iPhone- und iPod-touch-Program- 
mierung verwenden möchten. An- 
hand ausgewählter „Rezepte” wer- 
den Besonderheiten des aktuellen 
SDK 2.2.1 und wenig bekannte 
Programmierkniffe vorgestellt, die 
zum Teil undokumentiert sind. 
Vorausgesetzt werden Kennt- 
nisse einer Programmiersprache, 
am besten Objective-C. Wer die 
noch erlernen muss, benötigt 
weitere Fachliteratur zum Thema. 
Nun könnte man meinen, dass 
diese Art der Präsentation in mund- 


AppleScript - 
Der automatische Mac 
DETLEF SCHULZ 


Ein AppleScript-Kompendium für 
Mac OS X auf Deutsch, das hat bis- 
her gefehlt. Zwar ist es nicht schwer, 
AppleScript zu erlernen, doch viele 
haben es bisher gescheut, sich im 
Selbststudium an das Thema heran- 
zuwagen. Die Programmiersprache 
ist vom Umfang her recht übersicht- 
lich und besitzt eine anschauliche 
Syntax in Englisch ohne hierogly- 
phische Abkürzungen. Interessant 
wird es erst mit Erweiterungen oder 
den möglichen Kombinationen aus 
AppleScript, Unix-Befehlen und 
anderen Skript-Sprachen. Auf die 
Befehlsunterschiede zwischen Tiger 
und Leopard wird eingegangen. 
Ein Kapitel befasst sich mit GUI- 


EI Profis 


Das iPhone 
Entwicklerbuch 


gerechten Häppchen Stückwerk 
ist. Doch das ist ein Trugschluss. 
Gerade durch die Betonung der 
Besonderheiten des SDK finden 
sich alle schnell zurecht, die bereits 
einmal für Mac OS X entwickelt 
haben. Die Autorin bietet die meis- 
ten Programm-Listings aus dem 
Buch auch auf ihrer Website an. Am 
Ende der Lektüre hat man zwar kein 
fertiges Programm, ist aber auf 
dem besten Weg dorthin. me 


ISBN 978-3-8273-2816-8 
Preis 39,95 Euro 
Verlag Addison Wesley Verlag 
Umfang 400 Seiten 


Scripting, um auch nicht skriptfähige 
Anwendungen automatisieren zu 
können. Außerdem erhalten fortge- 
schrittene Anwender Informationen, 
um mit Bordmitteln oder Erweite- 
rungen Skripte zeitgesteuert zu star- 
ten oder ins Kontextmenü zu legen. 
Der Käufer erhält ein umfassendes 
Nachschlagewerk zum Sprachum- 
fang. Für Anwendungsbeispiele im 
Publishing-Umfeld fehlte dann 
wohl aber der Platz. me 


ISBN 978-3-908497-78-3 
Preis 39,95 Euro 
Verlag SmartBooks Publishing AG 
Umfang 843 Seiten 
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Wem gehören 


die Daten? 


MACup berichtet Monat für Monat über die 


aktuelle Rechtslage 


D urch die neuen Medien hat sich im 
Druckereigewerbe einiges getan: 
Bleisatz, Stehsatz, Blocksatz — längst 
wird nicht mehr von Hand gesetzt, 
sondern als Datenmengen versandt. 
Heute werden im Sekundentakt Daten 
ausgetauscht. Wer aber hat heute wel- 
che Rechte an den Daten? Wer haftet, 
wenn etwas schiefgeht? Wie lässt sich 
die moderne Auftragsabwicklung recht- 
lich in den Griff bekommen? 


BESITZ UND EIGENTUM 

Dem Eigentümer gehört eine Sache. Der 
Besitzer darf sie mit der Erlaubnis des 
Eigentümers benutzen. Werden Daten 
erstellt, die zuerst drucktechnisch auf- 
bereitet und dann gedruckt werden, 
sind am Herstellungsprozess mehrere 
beteiligt: Derjenige, der die Inhalte lie- 
fert, hat zumeist ein Urheberrecht an 
dem von ihm geschaffenen Werk. Wer 
die Druckvorlage - als PDF-Datei - er- 
stellt, ist der Eigentümer seines Arbeits- 


„Dem Eigentümer gehört eine 
Sache. Der Besitzer darf sie mit der 
Erlaubnis des Eigentümers nutzen.” 


ergebnisses. Wenn er die Druckvorlage 
- etwa als Layouter — kreativ gestaltet, 
entstehen auch Urheberrechte. Die 
Druckerei ist der technische Dienstleis- 
ter, der sich an den von ihm gedruckten 
Produkten meist das Eigentum bis zur 
vollständigen Bezahlung vorbehält. 

Ist zwischen Auftraggeber und Her- 
steller der Druckvorlagen nicht gere- 
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gelt, wem die Daten gehören, wird es 
schwierig: Hat der Auftraggeber einen 
Anspruch auf Datenübermittlung, um 
etwa noch einmal nachzudrucken? 

Zu dieser Frage gibt es aus der nicht- 
virtuellen Geschäftswelt Entscheidun- 
gen - zum Beispiel des OLG Köln: Das 
meint, dass der Hersteller eines Glas- 
körpers die Gussform an den Auftrag- 
geber nicht herausgeben muss - selbst 
dann nicht, wenn der Auftraggeber die 
Kosten für die Gussform trägt (Az.: 18 U 
137/92). Dasselbe Gericht hat aber auch 
entschieden, dass eine Druckerei nicht 
in AGBs festlegen kann, dass sie das Ei- 
gentum an lithografischen Druckvorla- 
gen erhält (24 U 49/89). Das AG Bremen 
entschied, dass die Druckvorlage an den 
Besteller herauszugeben ist, wenn er 
diese noch für andere Aufträge benötigt 
und die Kosten für die Druckvorlagen 
vollständig bezahlt hat (11 C 42/03). 

Es wird darauf ankommen, ob die 
Herstellung der Druckvorlage eine 
kreative Leistung - wie die Gestaltung 
einer Visitenkarte mit Logo - ist, dann 
wird der Besteller eine Herausgabe der 
Daten ohne besondere Vereinbarung 
nicht fordern können. Ist die Druckvor- 
lage nur ein drucktechnisch verwertba- 
res Format der vorgegebenen Daten, 
sieht es wohl anders aus. Einem Streit 
kann man aber durch vertragliche Rege- 
lung, wer Eigentümer und wer (für wie 
lange) Besitzer der Daten ist, vorbeugen. 


WER HAFTET FÜR FEHLER? 

Wer in dieser Produktionskette Soft- 
ware benötigt, um die Daten lesen zu 
können, muss sich diese selbst beschaf- 
fen. Keiner ist verpflichtet, dem anderen 


ELELLETTEEEELTETELEETELETETELEETEEEELLLELELTETEEEET RECHTS 


RECHTSANWALT 
PROF. DR. G. HIMMELSBACH 


Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner der 
unter anderem auf Medien-, Urheber- und Wett- 
bewerbsrecht spezialisierten Sozietät Romatka & 
Collegen in München (www.romatka.de). 


Recht | MACaktuell 


Software zur Verfügung zu stellen, was 
meistens ohnehin ein Urheberrechtsver- 
stoß wäre. Wird etwa das Recht erwor- 
ben, für eine Zeitschrift einen Schrifttyp 
zu nutzen, darf dieser nur für die eine 
Ausgabe der Zeitschrift benutzt wer- 
den. Ist vereinbart, dass der Schrifttyp 
nur für die gedruckte Ausgabe zu nut- 
zen ist, wäre eine Veröffentlichung der 
Zeitschrift online als PDF ein Urheber- 
rechtsverstoß. Das bedeutet aber auch, 
dass dem Erwerber die erworbenen 
Rechte genau erläutert werden müssen. 

Jeder ist dafür verantwortlich, dass 
die eigene Leistung fehlerfrei erbracht 


„Es lässt sich im Prinzip alles 
vertraglich regeln - wer, wann, in 
welcher Höhe haftet.” 


wird. Auch wenn es die „Imprimatur“ 
mit handschriftlichem Vermerk nicht 
mehr gibt, ist die „Druckfreigabe“ nicht 
entfallen. Sie wird nur anders abge- 
wickelt: meistens per E-Mail. Erfolgen 
nach Freigabe noch Änderungen und 
werden diese nicht erneut freigegeben, 
hat der Auftragnehmer den „Schwarzen 
Peter“: Nur wenn der Auftraggeber auf 
eine neue Kontrolle verzichtet und 
selbst die Haftung für Fehler über- 
nimmt, ist der Auftragnehmer wirklich 
aus dem Schneider. Haftungsbeschrän- 
kungen sollten vertraglich fixiert sein. 
Es lässt sich im Prinzip alles regeln - 
wer, wann, in welcher Höhe haftet. 
Nur so kann man Risiken vernünftig 


verteilen. Gero Himmelsbach/hug 
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MACaktuell | MACup-Gewinnspiel 


ol3seoz 
ol3seoz 


olaseoz 


MacBook zu gewinnen 


MACup verlost ein Unibody MacBook und drei Versionen von Toast 10 Titanium Pro, Roxios 


neuer Brennsuite für den Mac, mit der auch Blue-ray am Mac genutzt werden kann 


N utzen Sie die Chance zum Gewinn eines 
Unibody MacBooks mit 2 GHz, 13,3 Zoll 
oder einer von drei Versionen von Roxios Toast 
10 Titanium Pro, der Brennsuite für den Mac. 

Das neue Unibody MacBook aus dem Hause 
Apple zeugt in beeindruckender Weise von 
Apples Design- und Ingenieurskunst. Das 
13-Zoll-Notebook ist der ideale Reisebegleiter 
und bietet dabei alles, was man unterwegs so 
von einem Mac verlangen kann. 

Roxios Toast 10 Titanium Pro ist die neue 
Version der Software-Suite zum Brennen, 
Kopieren und vielem mehr am Mac. Die Pro- 
Version bietet neben den Standardfunktionen 
von Toast 10 Titanium noch die Möglichkeit 
zum Blu-ray-Authoring und ist mit vier Foto- 
und Audioanwendungen gebundelt. So kön- 
nen Sie problemlos High-Definition-Video auf 
DVD und Blu-ray Discs brennen, Ihre Videos 
mit eigenen Soundtracks versehen, störende 
Nebengeräusche von Audio- und Video- 
aufnahmen entfernen, Ihre Bilder mit tollen 
Effekten und Filtern versehen und Diashows in 
voller HD-Auflösung erstellen. 

Um an der Verlosung teilzunehmen, müssen 
Sie nichts weiter tun, als den Fragebogen auf 
dieser Seite ausgefüllt an uns zurückzusenden. 
Ganz gleich, ob per Post oder Fax. Sie können 
auch online über unsere Webseite am Gewinn- 
spiel teilnehmen: http:/ /www.macup.com. 

Die Teilnahme an der Verlosung ist unab- 
hängig von der Beantwortung der Gewinn- 
spielfrage. Viel Glück! hug 
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Gewinnspielfrage: 
Welche Software nutzen Sie zum Erstellen von optischen Medien? 


I Finder 
IDVD 
iTunes 


Roxio Toast 


00020 


andere 


MacBook Mit Toast 10 Titanium ist auch Blu-ray-Authoring am Mac möglich 


Ihre Antworten werden ausschließlich in anonymisierter Form und in Gruppen zusammengefasst dargestellt. Das bedeutet: Niemand kann aus 
den Ergebnissen erkennen, von welcher Person einzelne Angaben stammen. Damit garantieren wir Ihnen, dass diese Befragung keine Rück- 
schlüsse auf Ihre Person zulässt. 


Ausgefüllte Coupons bitte spätestens bis zum 3. Juli 2009 einsenden an: 


Neue Mediengesellschaft Ulm mbH, Redaktion MACup, Stichwort: MACup & Roxio Gewinnspiel, 
Bayerstr. 16a, 80335 München oder per Fax an: (089) 7411 7890. 


Name: Vorname: 
ggf. Firma: 

Straße: Nr.: 

RZ: Ort: 
Telefon: E-Mail: 


Ich bin damit einverstanden, dass mir der Verlag und Roxio interessante Angebote telefonisch oder schriftlich unterbreiten 
(falls nicht gewünscht, bitte streichen). An der Verlosung nehmen alle ausgefüllten Teilnahmecoupons teil. 
Alle Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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MAChardware 


| Videokonferenzsysteme 


Wie vor Ort 


Videokonferenz- on Alexander Graham Bells Vorhersage 


een der Videotelefonie über den ersten öffent- 
y lichen Videotelefonservice, den die Deutsche 


Preissegmenten Reichspost von 1938 bis 1940 mit einem von 


ange lan gt, die auch Dr. Georg Schubert entwickelten System anbot, 


u . bi den heuti Videokonf 

für private Anwender is zu u En i 3 onferenzsystemen 
. . war es ein weiter Weg. Bis vor kurzem waren 

und kleine Firmen Videosysteme mit einer hohen Auflösung und 


interessant sind. guter Audioqualität allein der Kosten wegen 


Wir beleuchten den 
aktuellen Markt 


nur für größere Firmen interessant. Zwar erfreu- 
en sich auch im privaten Bereich Videochats 
mittels Webcam, iChat, Skype und Co. einer 
gewissen Beliebtheit, aufgrund der durchweg 
eher schwachen Video- und Audioqualität 
spielt der sogenannte „Videochat” im profes- 
sionellen Umfeld aber kaum eine Rolle. 

Auch ältere Firmenlösungen mit begrenzter 
Audio- und Videoqualität konnten sich in 


Unternehmen und bei den Mitarbeitern 
ebenfalls nur mäßig etablieren. Seit 2006 
verbreitet sich die HD-Auflösung 
(1280 x 720 [720p] oder 1920 x 1080 
[1080p] Bildpunkte) und damit auch 
das 16:9-Seitenverhältnis. Ältere Videokonfe- 
renzsysteme besitzen oft ein 4:3-Seitenverhält- 
nis bei 352 x 288 Pixeln (CIF). 


Polycom Pan und Zoom kann 


WARUM VIDEOTELEFONIE? 


Man kennt das: Ein persönliches Gespräch ist 
oft hilfreicher als jede E-Mail oder jedes Tele- 


per Fernsteuerung erfolgen 


LifeSize Selbst mit 1 Mbit/s 
ist schon HD-Bildübertra- 
gung möglich 


fonat. Das liegt einfach daran, dass man seinen 
Gesprächspartner direkt sieht und neben der 
verbalen Kommunikation automatisch unter- 
bewusste Kommunikationsprozesse ablaufen, 
die eine Verständigung erleichtern. Mimik und 
Gestik unterstützen den sprachlichen Aus- 
druck und fördern das richtige Verständnis. 

Dass bisherige Systeme nicht sonderlich auf 
Nutzerakzeptanz gestoßen sind, liegt vor allem 
an der mäßigen Bild- und Tonqualität. Eine 
mangelhafte Bildqualität kann die Mimik und 
Gestik der Gesprächspartner nur schlecht 
übertragen und bei schlechter Tonqualität ist 
die akustische Wahrnehmbarkeit erschwert. 
Diese beiden Punkte sind für eine gute Kom- 
munikation aber ausschlaggebend. 

Besser wird es also erst, wenn eine lebens- 
große Darstellung der Gesprächspartner mit 
einer guten Audioqualität zusammentrifft, die 
Konferenzteilnehmer also den Eindruck haben, 
die Teilnehmer seien tatsächlich anwesend. 

Für solch eine Qualität kommen nur HD- 
Videokonferenzsysteme infrage (ab 1280 x 720 
Bildpunkten) oder zumindest Systeme, die 
mindestens 4SIF (704 x 480 Bildpunkte) oder 
ACIF (704 x 576 Bildpunkte) bieten. Niedrigere 
Anforderungen sind nur eine Notlösung. 

Neben der reinen Bildauflösung ist aller- 
dings auch die Bildwiederholrate relevant, 
da erst ab 30 Bildern in der Sekunde ein ein- 


arm 


LifeSize Komplett-HD-Systeme mit sehr 


guten Komprimierungsraten 


IE" 


Polycom Desktoplösung für die Videokonferenz- 


anbindung eines Einzelarbeitsplatzes 
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wandfreier Eindruck auch bei Bewegungen des 
Gesprächspartners gewährleistet ist. Niedri- 
gere Auflösungen, langsamere Bildwiederhol- 
raten und eine schlechte Audioqualität sollten 
also grundsätzlich bei der Überlegung für ein 
Videokonferenzsystem außen vor bleiben. Eine 
Investition lohnt hier nicht, denn vergleichbare 
Ergebnisse erzielen Sie bereits über iChat, 
Skype und ähnliche Clients -— und das ganz 
ohne zusätzliche Investitionen. 

Der Vorteil von Videokonferenzlösungen 
liegt auf der Hand: Man kann so gut wie alles 
gleich einem Telefongespräch erledigen. Die 
akustische Kommunikation erweitert sich aber 
um die Bereiche Mimik und Gestik, man 
tauscht bei Bedarf digitale Medien — Präsenta- 
tionen, Dokumente und andere Unterlagen 
unmittelbar aus und diskutiert darüber, als 
wäre man im gleichen Raum. 

Die Möglichkeiten der Prozessoptimierung 
sind durch Videokonferenzsysteme nahezu 
grenzenlos, doch allein die Tatsache der Reise- 
kostenersparnis ist schon ein Punkt, der solche 
Systeme interessant macht. Müssen Mitarbeiter 
beispielsweise zehnmal im Jahr von Düsseldorf 
nach München, Hamburg, Berlin oder Frank- 
furt reisen, so entstehen allein Flugkosten von 
in der Regel 300 Euro pro Flug und Person. 
Werden die Treffen kurzfristig angesetzt, so 
steigen die Preise für die Flüge erheblich. Das 
entspricht - konservativ gerechnet - schon bei 
nur einer Person jährlichen Flugkosten von 
3000 Euro. Hinzu kommen weitere Kosten (An- 
und Abreise zum Flughafen, Unterbringung, 
Verpflegung und so weiter) und Reisezeiten, in 
denen die Mitarbeiter wenig produktiv sein 
können. HD-Videosysteme gibt es mittlerweile 
schon ab 5000 Euro pro Arbeitsplatz (zuzüglich 
Internetkosten, die aber in der Regel ohnehin 
anfallen), so dass sich ein HD-Videokonferenz- 
system schnell amortisieren dürfte. 

Im Einzelfall muss aber überschlagen wer- 
den, wie ein Videokonferenzsystem am effi- 
zientesten in den Arbeitsablauf passt und ob es 
überhaupt Sinn macht. Vielleicht reichen neben 
iChat und Co. ja auch softwareseitige Video- 
konferenzlösungen aus (siehe Seite 42). 


HARDWARE-ANFORDERUNGEN 


Der Vorteil der HD-Videokonferenzlösungen 
ist, dass sie in der Regel als Komplettlösung 
konzipiert sind. Das heißt, von der Kamera 
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Videokonferenzsysteme 


MAChardware 


Sony Solch eine Platzierung ist ungeschickt, 
da eine unnatürliche Sitzposition vorliegt 


Sony Wie hier bei Sony 
sind Kameras praktisch, die 
dreh- und schwenkbar sind 


über das Mikro bis hin zum Display wird alles 
aus einer Hand angeboten, wobei der Einsatz 
und die Integration eigener, bereits vorhande- 
ner Displays und Audiosysteme möglich ist. 

Dieser Vorteil geht auch nicht durch eine 
mangelnde Interoperabilität wieder verloren, 
denn alle Lösungen setzen auf offene Stan- 
dards. Das heißt, die Videokonferenzsysteme 
der verschiedenen Anbieter können unterein- 
ander verwendet werden. Nur die Bandbreite 
für die einzelne Hardware und die Qualität im 
Audio- und Videobereich unterscheiden sich 
entsprechend der eingesetzten Geräte. 

Für den Mac-Anwender wenig hilfreich ist 
die Anbindungsmöglichkeit von Exchange, 
Outlook und Microsoft Office Communica- 
tions Server (OCS), die einige Lösungen 
bieten — zumindest solange Microsoft diese 
Fähigkeiten am Mac nicht verbessert bezie- 
hungsweise überhaupt erst bereitstellt. 

Erfreulich ist, dass bereits eine Bandbreite 
von 1 Mbit/s für HD-Videokonferenzen (720p 
bei 30 Bildern pro Sekunde) ausreicht. Über 
diese Bandbreite verfügen selbst viele Privat- 
haushalte. Die normale Internetverbindung ® 


Oliver Hug, 
Redakteur 


VIDEOKONFERENZ 


KOMMENTAR 


Endlich ist es tatsächlich so weit. 

Videokonferenzsysteme sind mit HD-Qualität in der Lage, 
Videokonferenzen zu ermöglichen, bei denen man den 
Eindruck hat, die Teilnehmer sitzen tatsächlich im selben 
Raum. Das ermöglicht den sinnvollen Einsatz und auch die 
Preise schrecken nicht mehr ab. Sehr gut ist auch die 


Kompatibilität der aktuellen Systeme. 
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Videokonferenzsysteme 


reicht somit aus und eine neue Infrastruktur ist 

nicht erforderlich. Jenach angebotenem System 

liegen die benötigten Bandbreiten für HD - je 

nach Anwenderzahl - in der Regel zwischen 
1 und 10 Mbit/s. 


Die angebotenen Syste- 
me lassen sich in zwei Ka- 
tegorien unterteilen: All-in- 
One-Lösungen, die vor al- 
lem auf den einzelnen Ar- 
beitsplatz zugeschnitten 
sind, und Systeme, die aus 
mehreren Einzelkompo- 
nenten bestehen. Letztere 
sind vor allem für Video- 


Tandberg Selbst Videokonferenztelefonie ist mittler- 
weile möglich (System nicht in der Liste) 


konferenzen zwischen 
mehreren Personen pro 
teilnehmender Seite ge- 
dacht und entsprechend flexibler positio- 
nierbar und besser an individuelle Ansprüche 
anzupassen. Wichtig ist außerdem eine soge- 
nannte Multipoint Control Unit (MCU), wenn 
man Gruppenkonferenzen mit mehr als zwei 
Standorten abhalten möchte. Die MCU kann 
eine Hard- oder Softwarelösung sein, welche 
die Verwaltung der eingehenden Audio- und 


Videodatenströme übernimmt. Als Basislösung 
für den Einsatz für mehr als nur zwei Standorte 
sollte man also ein System mit MCU wählen. 
Ansonsten kann man darauf verzichten. 


MARKTSITUATION 

Praktisch ist, dass sich die Anbieter von infrage 
kommenden HD-Videokonferenzsystemen auf 
wenige Namen beschränken: Cisco, LifeSize, 
Polycom, Tandberg und Sony bieten entspre- 
chende Lösungen an. Die Auswahl eines indi- 
viduellen Videokonferenzsystems wird durch 
diesen überschaubaren Markt erleichtert. 


FAZIT 


Eine kleine Auswahl angebotener HD- 
Videokonferenzsysteme kann man der Tabelle 
entnehmen. Das Angebot ist aber bei weitem 
größer und vielseitiger. Das Schöne an allen 
Systemen ist, dass sie untereinander kompati- 
bel sind, da die gleichen Standards eingesetzt 
werden. Im Detail unterscheiden sie sich aller- 
dings, und man sollte vor der Entscheidung für 
das infrage kommende System neben dem 
Preis auch die Audio- und Videoqualität sowie 
die Bedienbarkeit auf den Prüfstand stellen. 


Polycom 


ÜBERSICHT | HD-Videokonferenzsysteme 
LifeSize 
Modell Express 200 Room 200 


Hersteller (Info) 
Videoauflösung (max.) 


Übertragungsrate 
(min. / max.) 


Unterstützte 
Protokolle 


Unterstützte 
Audioprotokolle 


Unterstützte 
Verbindungstypen 


Nutzerinterface 
Zubehör 


Preis 
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LifeSize, www.lifesize.com 
720p bei 60 Bildern/s 

128 Kbps (440 x 220 Pixel) / 
2 Mbps (1280 x 720 Pixel) 


H.323, SIP, H.261, H.263, H.263+, 
H.264, H.239 u.a. (siehe Hersteller- 
Seite für weitere Infos) 


G.711, 6.722, G.722.1 (Polycom 
Siren14), G.728, G.729, MPEG-4- 
AAC-LC 


Punkt-zu-Punkt 


Web-Interface, Kontext-Sensitiv, 
Call-Manager 


Komplettset ohne Display(s) 


5.600 Euro/6.500 Euro (mit Pan- 
Tilt-Zoom-Kamera und externem 
Mikro) 


LifeSize, www.lifesize.com 
1080p bei 30 Bildern/s 


128 Kbps (440 x 220 Pixel) / 
2 Mbps (1920 x 1080 Pixel) 


H.460, H.323, SIP, H.261, H.263, 
H.263+, H.264, H.239 u.a. (siehe 
Hersteller-Seite für weitere Infos) 


G.711, 6.722, G.722.1C (Polycom 
Siren 14), G.728, G.729, MPEG-4- 
AAC-LC 


Punkt-zu-Punkt; Continuous 
Presence HD Multipoint 

6 Standorte); Voice Activated 
Switching HD Multipoint 

6 Standorte) 


Web-Interface, Kontext-Sensitiv, 
Call-Manager 


omplettset ohne Display(s) 


14.200 Euro 


QDX 6000 

Polycom, www.polycom.com 
704 x 576 Pixel bei 30 Bildern/s 
256 Kbps /4 Mbps 


H.460, H.323, H.264, H.263, 
H.261, H.224, H.225, H.239, H.241 


G.711, 6.722, G.722.1C (Polycom 
StereoSurround, Siren 22, 14), 
G.728 


Punkt-zu-Punkt 


Web-Interface, Verzeichnisstruktur 
Komplettset ohne Display(s) 


3.100 Euro 


HDX 4002 

Polycom, www.polycom.com 
720p bei 30 Bildern/s 

256 Kbps /4 Mbps 


H.264, H.263++, H.261, H.239, SIP 
a. (siehe Hersteller-Seite für 
weitere Infos) 


G.711, 6.722, G.722.1C (Polycom 
StereoSurround, Siren 22, 14), 
G.728 


Punkt-zu-Punkt, Multipoint optional 
(4 Standorte) 


Web-Interface, Verzeichnisstruktur 
Komplettset mit 20-Zoll-Display 


(1680 x 1050 Pixel) 
6.000 Euro 


MACup.com 07 ® 2009 


Notebook-Arbeitsplätze Auch mobile Arbeitsplätze 


önnen in Konferenzen eingebunden werden 


Die Lösungen sind allesamt plattformunab- 
hängig einsetzbar, da sie die zu übertragenden 
digitalen Medien über den Videoausgang ab- 
greifen und die bestehende Netzwerkstruktur 
für den Dateitransfer nutzen können. Auf- 
zeichnungen der Konferenzen sind ebenso 
möglich wie die Integration von sogenannten 
White Boards, die Notizen in Echtzeit allen 
Konferenzteilnehmern zugänglich machen. 
Auch die günstigsten HD-Lösungen warten 
schon mit sehr guter Qualität auf und bieten 
die Möglichkeit der nahezu „unmittelbaren“ 
Kommunikation mittels Videokonferenz. 


Videokonferenzsysteme 


Das in der Tabelle der Vollständigkeit halber 
aufgeführte System von Cisco disqualifiziert 
sich allerdings allein schon durch seinen Preis. 

Bei den meisten Set-Top-Boxen müssen noch 
entsprechende Displays hinzugekauft werden. 
In der Regel findet die Anbindung hier sinn- 
vollerweise über VGA, DVI oder HDMI statt, 
so dass auch bereits vorhandene Hardware 
problemlos integriert werden kann. 

Um gute Ergebnisse zu erzielen, sollte die 
Displaygröße nicht zu klein gewählt werden. 
24 Zoll und mehr sind hier sinnvoll. Der Einsatz 
eines zweiten Displays für die Präsentation 
digitaler Medien ist sehr hilfreich und wird von 
vielen Lösungen unterstützt. 

Es lässt sich feststellen, dass HD-Videokon- 
ferenzen zu guten Preisen problemlos möglich 
sind. Diese neue Art der Kommunikation kann 
damit endlich sinnvoll in den eigenen Arbeits- 
ablauf eingebunden werden. Die Investition 
amortisiert sich bei entsprechender Nutzung 
innerhalb kürzester Zeit und ist dank offener 
Standards schon bei Anschaffung eines Einzel- 
systems sinnvoll, wenn auch Geschäftspartner 
über Endgeräte verfügen. Neue Netzwerkstruk- 
turen sind in der Regel nicht erforderlich. hugq 
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Cisco TelePresence Sehr teure 
All-in-One-HD-Lösung 


PCS-XG80 


Sony 
PCS-G50P 


Tandberg 


Personal Telepresence 1700 Edge 95/85/75 MXP 


Sony, www.sony.de 
720p bei 30 Bildern/s 
64 Kbps / 10 Mbps 


H.261, H.263, H.263++, H.264, 
MPEGA4, H.239 u. a. (siehe 
Hersteller-Seite für weitere Infos) 


G.711, G.722, G.728, MPEG 4 
AAC 


Punkt-zu-Punkt, Multipoint HD 
optional (6 Standorte) 


eigenes GUI 
Komplettset ohne Display(s) 


7.000 Euro 
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Sony, www.sony.de 
704 x 576 Pixel bei 30 Bildern/s 
64 Kbps / 4 Mbps 


H.261, H.263, H.263++, H.264, 
MPEG 4, H.239 u. a. (siehe 
Hersteller-Seite für weitere Infos) 


G.711, G.722, G.728, MPEG 4 
AAC 


Punkt-zu-Punkt, Multipoint HD 
optional (10 Standorte) 


eigenes GUI 
Komplettset ohne Display(s) 


5.000 Euro 


Tandberg, www.tandberg.com 
704 x 576 Pixel bei 30 Bildern/s 
56 Kbps / 2 Mbps 


H.261, H.263, H.263+, H.263++, 
H.264, H.239 u. a. (siehe 
Hersteller-Seite für weitere Infos) 


G.711, G.722, G.722.1, G.728,, 
64-Bit- u. 128-Bit-MPEG-4-AAC- 
LD 


Punkt-zu-Punkt, Multipoint 
(4 Standorte) 


eigenes GUI 


Komplettset mit 20-Zoll-Display 
(1366 x 768 Pixel) 


8.000 Euro 


Tandberg, www.tandberg.com 
720p bei 30 Bildern/s 
56 Kbps / 2 Mbps 


H.231, H.233, H.234, H.235, 
H.239 u. a. (siehe Hersteller- 
Seite für weitere Infos) 


G.711, 6.722, G.722.1, G.728, 
64-Bit- und 128-Bit-MPEG-4- 
AAC-LD 


Punkt-zu-Punkt, Multipoint 
(4 Standorte) 


Web-Interface 


Set-Top-Box, Kamera, 
Fernbedienung, Kabel 


9.900/8.900/7.900 Euro 


Cisco 
TelePresence System 500 
Cisco, www.cisco.com 
1080p bei 30 Bildern/s 
1 Mbps / 4 Mbps 


H.264 u. a., kompatibel laut 
Cisco mit allen H.323-, SIP- oder 
SCCP-konformen Endgeräten 


G.711, 6.722, AAC-LD 


Punkt zu Punkt, Multipoint 
optional (48 Standorte) 


Web-Interface 


Komplettset mit 37-Zoll-Display 
(1980 x 1080) 


25.000 Euro 
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Selbstgedruckte 
Fotobücher gibt es 

in einfacher 
Ausführung im 
Kleinformat oder als 
Überformat in 
Handarbeit. MACup 
testet sechs verschie- 
dene Ausführungen 


Fotobuch selbst erstellen 


Einfach mal ein Buch 


N eben dem klassischen Fotoalbum haben 
sich mit digitaler Fotografie und Foto- 
druck zwei neue Formen etabliert: das online 
bestellte und das selbstgedruckte Fotobuch. 
Das Online-Fotobuch ist die bequemere 
Variante, die auch von Apple in iPhoto ange- 
boten wird. Man wählt aus seinen Bildern die 
gewünschten aus, bestimmt Layout und Aus- 
führung, schickt die Bestellung online ab und 
erhält nach wenigen Tagen das fertige Buch. 
Allerdings reicht die Qualität nicht an her- 
kömmliche Abzüge oder gar an digitale Foto- 
drucke heran. Auch das verwendete Papier ist 
nicht unbedingt das beste. Nicht zuletzt muss 
man immer mit einer Wartezeit von einigen 
Tagen leben. Schneller, manchmal auch besser 
und hochwertiger sind selbstgedruckte Foto- 
bücher. Dabei werden die Seiten des zukünf- 
tigen Buches direkt bedruckt, anschließend mit 
einem Einband versehen und gebunden. 


TESTKANDIDATEN 


Im Test sind sechs verschiedene Bücher von 
vier Anbietern. Den Anfang machen die zwei 
Fotoalbum-Kits von Canon, die sich lediglich 
durch ihr Format unterscheiden. Das größere 
ist ein A4-Hochformat, das kleinere ein Quer- 
format mit der Druckgröße 13 x 18 cm. Dassel- 
be Format nutzt auch das HP Fotobuch, das es 
sogar in verschiedenen Farben gibt. Das Inkjet 
Fotobuch Set von Sihl nutzt das Papier auch 
im Querformat, jedoch in der Größe A4. Als 
einziges im Test wird es auf eine Art und Weise 


Auf einen Blick Alle sechs getesteten Fotobücher 
zum Selbstmachen von hinten 


gebunden, die nachträgliche Änderungen 
nicht zulässt. Die beiden letzten Bücher sind 
erst seit Anfang März auf dem Markt und 
stammen von Tecco. Tecco:Book Classico und 
Quattro Angeli unterscheiden sich im Format 
- während das kleinere Classico eine Bild- 
fläche im A4-Format bietet, ist diese beim 
Quattro Angeli mit 33 x 33 cm deutlich größer. 


AUSSTATTUNG 


Das einfachste Buch im Test ist das kleine Foto- 
buch von HP. Zum Einen ist es das einzige im 


Erster Schritt Verschraubung lösen 
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Zweiter Schritt Schraube entfernen 


Dritter Schritt Deckel entfernen 
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Fotobuch selbst erstellen 


Test, das mit lediglich einseitig bedruckbarem 
hochglänzenden Fotopapier geliefert wird, 
zum anderen ist auch seine Bindung die ein- 
fachste. Der Einband ist in zweifarbiges Leinen 
gebunden, die Vorderseite mit einem Fenster- 
Ausschnitt versehen. Die Software Photosmart 
Essential ist nur als Windows-Version auf der 
beiliegenden CD vorhanden. Abgesehen von 
einer knappen Anleitung ist nicht mehr in 
der Verpackung enthalten. 

Die beiden Canon-Bücher sind mit doppel- 
seitig bedruckbarem Papier ausgestattet, mit 
dem Photo Paper Plus der ersten Generation. 
Software liegt diesen Büchern keine bei, dafür 
aber kleine Pappstreifen, mit deren Hilfe man 
das doppelseitig bedruckte Papier gebogen 
trocknen lassen kann, so dass beide Seiten Luft 
abbekommen. Außerdem sind Zwischenblätter 
im Set enthalten, Kunststoff-Abschlüsse, ein 
innerer und ein fester äußerer Einband. 

Aus deutlich weniger Teilen besteht das Sihl- 
Fotobuch-Set. Neben dem Einband, einer An- 
leitung und zehn Bögen doppelseitig bedruck- 
baren Papiers aus der P3-Familie finden sich 
noch eine erste und letzte Seite im Set, mit 
denen die Fotos im Umschlag fixiert werden. 

Bei den beiden Tecco-Büchern besteht der 
Einband aus drei Teilen - je einer Vorder- und 
Rückseite sowie dem Buchrücken. Des Weite- 
ren gehören drei Schrauben sowie das Foto- 
papier zum Lieferumfang. Tecco bietet zwei 
verschiedene Medien zur Auswahl: wie Sihl ein 
doppelseitig bedruckbares seidenmattes PE- 
Papier sowie ein doppelseitig beschichtetes, 
mattes Fine-Art-Papier. Zusätzlich kann man 
die Bücher mit transparenten Zwischenblättern 
versehen, die man entweder an den Anfang 
und das Ende oder aber zwischen jeden einzel- 
nen Bogen setzt. Für die Basis-Ausführungen 
im Test gibt es auch je einen schwarzen Schu- 
ber, der das Buch mit bis zu 25 Blatt aufnimmt. 

Tecco:Book wird im Handel als Baukasten- 
System angeboten. Das bedeutet, der Kunde 
kann aus verschiedenen Umschlag-Farben 
wählen, kann individuelle Prägungen oder 
Fenster-Ausschnitte bestellen, und auch Son- 
deranfertigungen in echtem Leder sind liefer- 
bar. Ebenso sind Anfertigungen mit weniger 
oder mehr Seiten möglich, die entsprechende 
Anpassungen beim Rücken und den verwen- 
deten Schrauben nötig machen sowie bei den 
zugehörigen Schubern. Im Test sind die beiden 
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Perfekter Sitz Die Verschraubung der Tecco-Bücher ist sehr passgenau 


Basis-Kits. Das Classico mit dem PE-Papier, das 
Quattro Angeli mit dem Fine-Art-Medium. 


HANDHABUNG 


Zwei Grundregeln sollte man bei jedem der 
Fotobücher beachten: Erstens gehören dünne 
Baumwollhandschuhe zur Grundausstattung, 
und zweitens will jedes gedruckte Foto eine 
gehörige Zeit lang trocknen, am besten 24 Stun- 
den. In den ersten 12 Stunden stabilisieren sich 
die Farben, während der übrigen Zeit verduns- 
tet die restliche Flüssigkeit und die Oberfläche 
der Drucke härtet ganz aus. 

Die Bindung des Buchs von HP ist mit einem 
einfachen Mechanismus realisiert. Die beiden 
Umschlagdeckel werden nach hinten umgelegt 
und zusammengedrückt. Dadurch wird die 
Klemmhalterung auseinander gezogen, die Bil- 
der werden einfach eingesetzt und ebenso ein- 
fach festgeklemmt. Ebenso simpel ist es, Seiten 
zu entfernen oder nachträglich einzubauen. 

Scheint die HP-Lösung fast zu einfach, um 
funktionieren zu können, fallen die Canon- 
Bücher durch die vielen Teile und das um- 
ständliche Vorgehen auf. Zunächst soll man die 
beidseitig bedruckten Blätter gebogen trocknen 
lassen, um sie dann mit Hilfe der beiliegenden 
Zwischenblätter wieder flach zu pressen. Auch 
sind im Set zwei kleine Kunststoff-Abschlüsse 
enthalten, die man oben und unten in die Bin- 
dung des Buches einschiebt. Schließlich gibt 
es natürlich den Einband und eine Fixierung 
für die Fotos in Form eines flexiblen Einbandes, 
der als erste und letzte Seite des Endresultates 
dient. Die Fotos werden in diesen flexiblen 
Einband gelegt, bei Bedarf an dessen Innen- 
seite ein Klebeband freigelegt, und dann wird 
dieser in den festen Bucheinband eingescho- 
ben. Die Anleitung für den gesamten Vorgang 
ist nicht sehr anschaulich und vor allem der » 


Noch sichtbar Sihl-Buch bei 
der Montage 


Unsichtbar Saubere Bindung 


nach dem Einkleben 
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Feines Detail kniffligste Schritt wird mit einer zusammengeheftet und so fest miteinander 
HP-Logo einge- 


prägt 


lapidaren Schwarzweiß-Skizze be- verbunden. Besagte Vorder- und Rückseite sind 


handelt: das Einsetzen des inneren mit einem Klebestreifen versehen, mit dessen 
Einbandes in den festen Einband Hilfe der geheftete Stapel im Umschlag festge- 
des Buches. Diese Beschreibung klebt wird. Wer nicht weiß, wie das Buch zu- 
erscheint umständlich — das Vor-- sammengehalten wird, kommt nicht auf die 
gehen beim Erstellen der Bücher ist Idee, dies Heftklammern vom Typ 26/6 zuzu- 
es aber auch. Immerhin funktioniert schreiben. Anders als bei den Sets von Canon 


die Mechanik zuverlässig und wenn man den und HP ist hier sorgfältiges Arbeiten angesagt, 


Bogen erst einmal raus hat, sind die Bücher denn weder Heftung noch die Klebeverbin- 


Praktisch Die einfache 
Klemmbindung von HP 


schnell montiert. Mit der HP-Lösung gemein dung sind ohne weiteres wieder lösbar. 


haben die beiden Sets von Canon, dass man sie Dies wiederum ist bei den letzten beiden 
ohne Werkzeug fertigstellen kann. Büchern im Test kein Problem, denn die einzel- 
Bei dem Sihl-Fotobuch sieht es anders aus. nen Bögen sind bei den Tecco-Büchern mit 
Schrauben zwischen den Buchdeckeln fixiert. 
Das Drucken selbst ist hier das Aufwendigste, 


da Papier in Überformaten zum Einsatz 


Hier ist ein Hefter vonnöten. Die gedruckten 
Fotos werden mit der transparenten Vorder- 
und Rückseite, die dem Set beiliegen, gestapelt, 


ÜBERSICHT 


Fotobücher zum Selbstdrucken 


Modell Tecco:Book Classico Tecco:Book Quattro Angeli Inkjet Fotobuch HP Fotobuch 
Anbieter Tecco Tecco Sihl HP 
Info www.tecco.de www.tecco.de www.sihl.de www.hp.com/de 
Preis 77 Euro 99 Euro 20 Euro 15 Euro 
Ausstattung 
Papierformat 33,5x21 cm 36,5x 33 cm | A4 3x18cm 
Benötigter Drucker A4 A3+ A4 A4 
Nutzbare Fläche 30x21 cm 33x33 cm 28x 21cm 3x 16,5 cm 
Ausrichtung Querformat quadratisch Querformat Querformat 
Anzahl Blätter 25 25 10 12 
Bindung verschraubt verschraubt Heft-/Klebebindung Klemmbindung 
Druckmedium PFR200 DUO Fine Art oder PFR200 DUO Fine Art oder Professional Photo Paper DS HP Advanced Photo Paper, 
SGD250 DUO Semigloss SGD250 DUO Semigloss seidenglänzend, 325 g/m? 250 g/m? 

Doppelseitig bedruckbar ja ja ja nein 
Erweiterbar / veränderbar ja/ja ja/ja | ja/ nein ja/ ja 
Werkzeuge Schraubenzieher Schraubenzieher Hefter nein 
Bewertung 
Ausstattung (max. 20 Punkte) 18 18 16 14 
Handhabung (max. 30 Punkte) 23 23 22 25 
Fertiges Buch (max. 50 Punkte) 50 50 40 30 
Gesamt (max. 100 Punkte) 91 91 78 69 
Note 1,5 1,5 2,1 2,6 
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kommt. Für das A4-Buch hat das Papier die 
A4-Breite von 21 cm, aber eine Überlänge von 
33 cm. Jedes Blatt ist gelocht und mit einer Prä- 
gung versehen, die die einzelnen Seiten im 
Buch flexibler machen und dafür sorgen, dass 
sich die Seiten knapp hinter der Bindung gut 
biegen lassen. Während dieses Format auch mit 
einem A4-Drucker zu bedrucken ist, benötigt 
man für die 33 x 33 cm Bildfläche des größeren 
Formates einen A3+-Drucker. Die einzelnen 
Bögen sind mit einem Format von 36,5x 33 cm 
leicht rechteckig, auch hier ist Platz für 
Lochung und Prägung. Die Fertigstellung der 
Tecco-Bücher benötigt im Vergleich zu den 
anderen einen Schraubenzieher und die meiste 
Zeit. Dafür ist dies die handwerklich sauberste 
Lösung, denn es kann nichts schief sitzen und 


Fotoalbum-Kit 13x18 
Canon 


www.canon.de 


Fotoalbum-Kit A4 


Canon 


www.canon.de 


8 Euro 24 Euro 

3x 18 cm A4 
A4 A4 

3x 16,5 cm 20x30 cm 
Querformat Hochformat 

0 10 
Klemmbindung Klemmbindung 


Canon Photo Paper Plus 
doppelseitig, 273 g/m? 


Ja 


Canon Photo Paper Plus 
doppelseitig, 273 g/m? 


Ja 


ja/ja ja/ja 
nein nein 
15 15 
20 20 
30 30 
65 65 
2,8 2,8 
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jeder Bogen kann problemlos 
ausgetauscht werden. 


DIE FERTIGEN BÜCHER 


Nach getaner Arbeit wird der 
Mac ausgeschaltet, die Verpa- 
ckungen werden entsorgt und 
auf dem Tisch bleiben sechs Fo- 
tobücher. Die drei Exemplare 
von Canon und HP wirken 
zwar nicht professionell, sind 


aber auf jeden Fall eine brauch- 


MAChardware 


bare und vor allem schnell um- 
setzbare Lösung. Dabei wirkt 
der Leinen-Einband des HP- 
Buches noch etwas wertiger als 
das blau-marmorierte Kunstleder von Canon. 

Etwas hochwertiger erscheint die Lösung 
von Sihl, setzt aber sehr sorgfältiges Arbeiten 
voraus. Je dicker der Bilderstapel, desto mehr 
neigter dazu, sich beim Heften zu verziehen, so 
dass der Stapel schräg aufeinander liegt. Die 
Bindung macht einen sehr guten Eindruck, von 
den Heftklammern ist nichts zu sehen. 

Wer es mit der Einzelanfertigung von Foto- 
büchern richtig ernst meint, sollte sich trotz des 
deutlichen Preisunterschiedes die Tecco:Book- 
Lösung ansehen. Die Ausführung der Buchbin- 
dearbeiten an Deckel und Rücken ist absolut 
professionell, auch das Papier ist mit einer ho- 
hen Passgenauigkeit geschnitten, gelocht und 
geprägt. Selbst nach wiederholter Montage 
sitzt alles genau und die Bögen wirken gemein- 
sam geschnitten wie in einem gebundenen 
Buch. Die Optionen, die der Tecco-Baukasten 
bietet - etwa Schuber, Prägung oder Sonder- 
farben — machen das System zu einer hoch- 
wertigen Lösung. Nicht zuletzt ist das große 
Format attraktiv, da sich hier hoch- wie quer- 
formatige Aufnahmen ohne Verlust an Fläche 
gleichermaßen präsentieren lassen. 


FAZIT 


Die Preisunterschiede sind gewaltig - 15 Euro 
für ein 13x18-cm-Büchlein auf der einen, 
100 Euro für ein 33x36-cm-Buch auf der ande- 
ren Seite. Entsprechend deutlich sind auch die 
Unterschiede. Die Praxis im Verlauf des Tests 
zeigte, dass die kleinen Büchlein mit Familien- 
fotos als Geschenk genauso gut ankommen wie 
die großen und wertigeren Bücher mit Repro- 


duktionen einer Ausstellung. Guido Sieber/ok 


Klassentreffen Die vier Bindungen im direkten 
Vergleich zur Ansicht 


Schichtweise Aufbau der 
Canon-Bindung 


Klobig Canons Bindung wirkt 


etwas grob 
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Apples „Zeitkapsel” 
bietet mit Apples 
„Zeitmaschine” 
eine komfortable 
Backup-Lösung, 
doch es gibt auch 
Alternativen. Wir 
schauen uns neben 
Time Capsule noch 
drei weitere an 


Samsung Die Story Station 
bietet mit 1,5 TByte fürs 
Erste genügend Stauraum 


Time Capsule 
Schlicht und 
einfach - alles, 
was man zum 
Backup braucht 


AirPort Ex- | 
treme Ihr fehlt 
noch ein HDD 

zum Backup 
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Time Capsule und Alternativen 


Backups wie 


SH Apple in Mac OS X 10.5 Leopard das 
Backup-Programm Time Machine integ- 
riert, ist es mit einer zweiten Festplatte ohne 
Weiteres möglich, ein Backup aller wichtigen 
Daten zu generieren. Noch komfortabler geht 
es, wenn man Apples Time Capsule einsetzt. 
Hiermit werden über Funk alle Daten automa- 
tisch im eigenen Netzwerk über Time Machine 
gesichert. Zum Backup besitzt die „Zeitkapsel” 
eine 500 GByte oder 1 TByte große Festplatte. 
Außerdem ist sie auch noch eine Dual-Band- 
802.11n-Wi-Fi-Basisstation, die ein WLAN- 
Netzwerk betreibt oder ein bestehendes er- 
gänzt. Über drei Ethernet-Schnittstellen kön- 
nen weitere Netzressourcen in das heimische 
Netzwerk integriert werden. Sollte der Spei- 
cher knapp werden, lässt sich über USB noch 
eine weitere Festplatte anbinden, um die (Back- 
up-)Speicherkapazität zu erhöhen. Man kann 
den USB-Port auch für einen Drucker nutzen, 
um ihn im Netzwerk zur Verfügung zu stellen. 
Die Vorteile der Time Capsule liegen auf der 
Hand: Ein einziges Gerät vereint die Funk- 
tionalitäit von Netzwerkspeicherlaufwerk, 
Netzwerkdrucker und WLAN-Router. 
Normalerweise benötigt man aber keinen 
Router, da dieser zumeist vom eigenen Provi- 
der gestellt wird. Möchte man eine spezielle 
Festplatte einsetzen oder zumindest eine ande- 


von Geisterhand 


re Kapazität als die von Apple vorgegebene 
wählen, behilft man sich über ein zusätzliches 
weiteres Laufwerk. Es gehtjedoch auch anders. 


ALTERNATIVEN 


Die einfachste Variante, um dieselbe Backup- 
Funktionalität wie über Time Capsule zu 
erreichen, ist die Anbindung einer externen 
USB-Festplatte an einen vorhandenen Netz- 
werk-Router. Viele Router ermöglichen das 
heute von Haus aus. Als Beispiel nennen wir 
hier die FRITZ!Box WLAN 3170, die in deut- 
schen Haushalten relativ häufig anzutreffen 
ist. Besitzen Sie solch einen Router, so benöti- 
gen Sie lediglich eine externe USB-Festplatte — 
zur Nutzung mit Time Machine im Format Mac 
OS Extended. Diese wird einfach angeschlos- 
sen und ist lediglich noch im Time-Machine- 
Kontrollfeld als Backup-Volume auszuwählen. 

Gut eignet sich als externes Laufwerk die 
neue Story Station von Samsung, die im Retro- 
look-Metallgehäuse 1,5 TByte Backup-Spei- 
cherkapazität bietet. Für diese Kombination 
werden etwa 270 Euro fällig, was 180 Euro güns- 
tiger ist als die Time Capsule mit „nur“ 1 TByte. 

Als Eigenbauvariante kann man auch das 
RaidSonic-Gehäuse Icy Box mit der Festplatte 
Seagate Barracuda 7200.11 mit 1,5 TByte Kapa- 
zität heranziehen. Dann muss man derzeit 
rund 140 Euro für die Festplatte ausgeben und 
spart noch einmal 30 Euro im Vergleich zu 
Samsungs Story Station. In jedem Fall sollte 
auf Qualität geachtet werden und nicht auf 
den günstigsten Preis. Schließlich geht es hier 
um Datensicherung und da nutzen ein paar 
gesparte Euro nichts, wenn die Daten wegen 
eines Hardware-Defekts verloren gehen. 

Wer einen Router ohne USB-Port besitzt, der 
kann genauso leicht das bestehende Netzwerk 
erweitern. Hier wird dann eine Netzwerk- 
festplatte wie Western Digitals My Book World 
Edition an den eigenen Router angeschlossen. 
Leider ist die Western-Digital-Platte nicht mit 
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RaidSonic Mit der Icy Box kann man flexibel jedes SA- 
TA-3,5-Zoll-HDD fürs Backup einsatzbereit machen 


Time Machine kompatibel. Allerdings gleicht 
sie das durch die eigene Software-Suite WD 
Anywhere Backup wieder aus. Diese Software 
ist zwar nicht so intuitiv zu bedienen wie 
Apples Time Machine, aber auch nicht beson- 
ders schwierig. Man sichert mit ihr problemlos 
wichtige Daten auf beliebigen, über Ethernet 
im Netzwerk eingebundenen Festplatten. 

Wer nicht auf den Komfort von Apples 
AirPort-Konfigurationsassistenten verzichten 
möchte, der sollte sich die AirPort Extreme 
Basisstation ansehen. Eine Festplatte für das 
Backup bindet man dann einfach über USB an. 
So liegt man preislich ebenfalls unter einer 
Time Capsule, muss aber nicht auf den bekann- 
ten Apple-Bedienungskomfort verzichten. 


Time Capsule und Alternativen 


FAZIT 

Es ist relativ einfach, sich die optimale Backup- 
Lösung für den Mac zu erstellen. Der Komfort 
und die Bedienbarkeit von Apples Time 
Machine sind aber kaum zu übertreffen. Man 
sollte daher darauf achten, dass die Lösung 
mit Time Machine funktioniert. Lediglich für 
Nutzer, die mehr individuelle Einstellungs- 
möglichkeiten für das Backup haben möchten, 
empfiehlt sich der Einsatz anderer Software 
wie etwa der von Western Digital. 

Man kann auch Lösungen wie Deja Vue 
(Shareware, die vollumfänglich kostenlos zu 
testen ist) für das Backup im Netz verwenden. 
Beachtenswert ist noch, dass zumeist das erste 
Backup über das Netzwerk beträchtliche 
Zeit in Anspruch nimmt (je nach Größe der zu 
sichernden Datenmenge können das Stunden 
sein). Man sollte hier aber nicht auf die Zeit 
achten, denn nur ein sicheres Backup macht 
Sinn. Die Datentransferraten spielen daher 
eine untergeordnete Rolle und sollten bei der 
Entscheidung für die richtige Hardware nur 
nachrangig berücksichtigt werden. Alle hier 
vorgestellten Lösungen erfüllen die Anfor- 
derung der einfachen Backup-Erstellung im 
Hintergrund gut und sind infolgedessen ohne 
Abstriche zu empfehlen. Komplette Sicherheit 
können diese Systeme aber auch nicht gewäh- 
ren, so dass man ab und an die Integrität der 
Backup-Daten überprüfen sollte. hugq 
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Western Digital 
Die My Book 
World Edition 
findet über 
Ethernet Anbin- 
dung und steht 
dann im Netz- 


werk ... 


Western Digital ... als Back- 


up-Volume mittels WD-eige- 


ner Software zur Verfügung 


ÜBERSICHT 


Time Capsule und Alternativen 


5 
Hersteller Apple Western Digital Apple + USB-Festplatte Samsung 
Modell Time Capsule My Book World Edition AirPort Extreme Basisstation Story Station an FIRITZ!Box WLAN 3170 
Schnittstellen USB 2.0, WAN, Ethernet (3x) USB 2.0, Ethernet USB 2.0, WAN, Ethernet (3x) USB 2.0 
Kapazität 500 GByte, 1 TByte 1 TByte je nach verwendeter USB-Platte 1,5 TByte 
Backup-Software Time Machine WD Anywhere Backup Time Machine Time Machine 
Preis 270 Euro, 450 Euro 180 Euro 160 Euro + z. B. 140 Euro* 170 Euro + 100 Euro 
Info www.apple.de www.wdc.com/de www.apple.de www.samsung.de, www.avm.de 
Plus All-in-One-Konzept einfache Einbindbarkeit in gute Mac-Integration bei flexibler Time-Machine-kompatibel 
bestehendes Netzwerk Speichergestaltung 
Minus relativ teuer nicht Time-Machine-kompatibel zwei Komponenten zwei Komponenten 
Note 1,7 1,8 1,9 2,0 


* RaidSonic Icy Box + Seagate Barracuda 7200.11 mit 1,5 TByte 
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Intuos4 kommt mit 
noch sensibleren 
Stiften sowie 
OLED-Anzeigen bei 
den ExpressKeys 
und wird nun auch 


| Grafiktablett 


Intuos4 XL 


B::“ wärend der Installation lässt sich 
die Ausrichtung des Tabletts wählen, 
Linkshänder drehen es einfach um. Nach 
dem Installieren der Treibersoftware ist über 
die Systemeinstellungen das Kontrollfeld des 
Tabletts für die Einstellungen zu öffnen. Maus 
und Stift erscheinen jedoch erst dann, wenn 
sie sich in unmittelbarer Nähe der Tablett- 
Oberfläche befinden. Etwas verwirrend ist 
hierbei, dass ein Zugriff auf das Register 
Projektion nur funktioniert, wenn Maus, 
Fadenkreuzlupe oder Stift aktiv sind. 


EXPRESSKEYS Neu sind die acht belegbaren 
ExpressKeys. Neben den Keys befinden sich 
OLED-Displays, die die jeweilige Funktion 
anzeigen. Zu den hier ansteuerbaren neuen 
Funktionen gehört unter anderem ein hierar- 
chisch aufgebautes Radialmenü, über das 
schnell auf Kurzbefehle zugegriffen werden 
kann. Ebenfalls über einen Key lässt sich der 
Präzisionsmodus aktivieren, bei dem sich der 
Stift zum genaueren Arbeiten im Zeitlupen- 
tempo bewegt. Werden mehrere Monitore 
eingesetzt, ermöglicht ein weiterer ExpressKey 
den Wechsel zwischen diesen. 


TOUCH RING Der Touch Ring 
dient zum schnellen Zoomen. 
Über die Wechseltaste in der 
Mitte des Rings greift man auf 
vier verschiedene Funktionen 


Linkshändern 
gerecht 
TEST | Intuos4 XL 
Hersteller (Info) www.wacom.de 
Preis 800 Euro 
Voraussetzung ab Mac OS X 10.4.8 
Merkmale Grafiktablett mit einem gut 
durchdachten neuen Design 
und praktischem, erweitertem 
Funktionsumfang 
Plus verbesserte Oberfläche, neue 
Stiftspitzen, individuelle 
Belegung der ExpressKeys 
mit OLED-Anzeige 
Minus ältere Zusatzstifte lassen sich 
nicht mehr verwenden 
Note 1,4 


URTEIL 


Das Grafiktablett ist eine gut durchdache Lösung 
für alle, die professionelle Bildbearbeitung betreiben 
oder digital zeichnen möchten. 
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zu, die LED-Anzeigen signali- 
sieren, welche der Funktionen 
gerade aktiv ist. Standardmä- 
ßig kann man hier die Pinsel- 
größe einstellen, die Arbeits- 
fläche drehen sowie die Ebe- 
nen wechseln, leider jedoch 
nur von unten nach oben. 
Allerdings lassen sich alle 
Einstellungen auch ändern. 


EINGABEWERKZEUGE Ausge- 
liefert wird das Intuos4 XL in 
zwei Varianten: eine für CAD- 
Anwender, die andere richtet 


sich an DTPler. CAD-Anwender verzichten auf 
den Stift und bekommen dafür eine spezielle 
Maus mit Fadenkreuzlupe, die Desktop-Vari- 
ante ist mit einer Scrollrad-Maus und dem Stift 
ausgerüstet. Zur Wahl stehen zehn Stiftspitzen, 
unter anderem die neue Pinselspitze, die zu- 
sammen mit der kleinsten notwendigen Druck- 
stärke von nur einem Gramm für ein weitaus 
echteres Zeichengefühl sorgt, als es das Vorgän- 
germodell Intuos3 ermöglichte. Zudem erkennt 
der Stift nun doppelt so viele Druckstufen 
(2048). Die zwei Schalter am Stift liefern indi- 
viduell einstellbare Funktionen. Neu ist eine 
gerundete Hülle zum Verdecken der Schalter, 
um so ein „analoges Malgefühl“ zu schaffen. 


FAZIT Die Serie Wacom Intuos4 präsentiert 
sich mit einer gefälligeren Arbeitsfläche, den 
neuen Stiftspitzen und vielen neuen Funktio- 
nen als sehr gelungen. Die flexiblen Konfigu- 
rationsarten ermöglichen es, besonders schnell 
zwischen verschiedenen Anwendungen und 
deren Funktionen zu wechseln. Hier hat sich 
in unserem Test das beliebig erweiterbare 


Radialmenü besonders bewährt. sck 
“or Alle einblenden a 

Tablen [ee] 
Lrmaeıt x. 7 

— .()BM| 0 Z 
Nunknonen | Fadeahnuziunt 

Anwendung A, 
DD 


wer Projektion 


Ausrichtung: | Expresskeys Links 
Yasar 


su O Maus 
Rildschirmbereich: | Mildscherm 1 
Propanionen erzwingen 
Tabletibereich: | Vollständig 
Standard 


Info Optionen Hilfe 


Kontrolle Bei mehreren Monitoren kann man über 
Projektion den Tablettbereich definieren 
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MAChardware 


TerraTec 57 


TV-Tuner für DVB-S2 mit Cl-Slot für Pay-TV über USB 


ie bietet seit kurzem einen TV- 
Tuner für den Empfang von digi- 
talem Satellitenfernsehen mit CI-Slot 
für verschlüsselte Fernsehkanäle an. 
Der DVB-S2-Empfänger steckt in einem 
kompakten schwarzen Gehäuse (15 x 
10 cm, 250 g). Für den mobilen Einsatz 
eignet sich der 57 aber nur bedingt, da 
er über ein externes Netzteil mit Strom 
versorgt werden muss. Zum Liefer- 
umfang gehört eine Fernbedienung 
und Elgatos EyeTV Lite 1.3. Der Preis 
beträgt 170 Euro, ein Update auf die 
Vollversion von EyeTV 3 kostet 60 Euro. 

Die Installation geht nur schleppend 
vonstatten. Knapp 10 Minuten dauert 
der Sendersuchlauf. Die EyeTV-Soft- 
ware findet über Astra 19,2 insgesamt 
1242 Sender - davon 993 TV-Sender, von 


denen 57 in HD ausstrahlen. Premiere 
HD können wir aber nicht empfangen, 
obwohl wir ein passendes CAM-Modul 
(AlphaCrypt von Mascom) für den CI- 
Slot benutzen. Offenbar kommt unsere 
Premierekarte mit dem CAM-Modul 
nicht zurecht (Infos zum Kartentausch 
im Forum von Digitalfernsehen.de). Da 
der S7 von Premiere nicht zertifiziert 
ist, können wir dies nicht bemängeln, 
finden es aber dennoch befremdlich. 


FAZIT 

Terralec hat mit seinem 57 einen preis- 
werten SAT-Empfänger für DVB-S2 
herausgebracht, der über USB vielseitig 
einsetzbar und dank EyeTV auch leicht 
zu bedienen ist. Dass es kein Premiere- 
Zertifikat gibt, ist aber ärgerlich. ok 


DVB-S2-TV-Empfänger / Video Capture USB-Stick 


TEST | TerraTec 57 

Hersteller (Info) TerraTec, 
www.terratec.de 

Preis 170 Euro 

Merkmale TV-Tuner für DVB-S2 mit 
CI-Slot über USB 

Plus kompaktes Gehäuse, 
Software mit sehr guter 
Bedienoberfläche 

Minus kein Premiere-Zertifikat, 


nur EyeTV Lite 
Note 2 Al. 


URTEIL 


USB-SAT-Empfänger ohne Premiere-Zertifikat. 


Kompakt 
TV-Tuner in Größe 
einer Zigarettenschachtel 


Video Capture 


USB-Stick zum Überspielen von analogem Videomaterial auf den Mac 


D: Video Capture ist ein USB- 
Stick, mit dem man analoges Video 
auf den Mac bringt. Der Stick verfügt 
zur Überspielung des Videomaterials 
über Composite- und S-Videoeingänge. 
Scart-Adapter und Composite-Kabel 
(1m) gehören zum Lieferumfang. 

Die Softwareinstallation ist inner- 
halb von einer Minute erledigt. Für alle 
weiteren Schritte wird man dann von 
Elgatos Video-Capture-Software an die 
Hand genommen. Automatischer 
Speicherort ist der Ordner Filme im 
Nutzerverzeichnis. Ändern kann man 
das über die Programmeinstellungen. 

Sehr schön an der Software ist, dass 
zu jedem Schritt alle relevanten Infor- 
mationen angezeigt werden. So kann 
man gleich im ersten Schritt die unge- 
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fähre Filmlänge eingeben und erhält 
als Angabe den in etwa erforderlichen 
Speicherbedarf. Beim Anschluss der 
Quellen sieht man das Videobild oder 
hört den Ton. So ist man sicher, dass 
alles schon vor der Aufnahme funktio- 
niert. Sehr schön ist die Schnittfunktion, 
die leicht und intuitiv von der Hand 
geht und es problemlos ermöglicht, das 
Videomaterial gleich von Werbeblöcken 
oder ähnlich Sinnlosem zu befreien. 


FAZIT 


Die Lösung von Elgato zum Videocap- 
turing ist rundum durchdacht und sehr 
intuitiv bedienbar. Mit ihr ist es kein 
Problem, analoges Videomaterial auf 
den Mac zu bringen und der digitalen 
Sammlung hinzuzufügen. hugq 


TEST | VIDEO CAPTURE 

Hersteller (Info) Elgato, 
www.elgato.com 

Preis 100 Euro 

Merkmale Aufnahme von analo- 
gem Video per Mac 

Plus kompaktes Gehäuse, 
intuitive Software 

Minus min. Mac mit Intel-Core- 


Duo-Prozessor nötig 


Note 1r4 


URTEIL 


Hervorragend durchdachte Videocapture- 
Lösung für den Mac. 


Nr 
— \\ == 


ws®9 
Video Capture Analoges Videomaterial 
über Composite/S-Video digitalisieren 
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Audio und Video 


turbo.264 HD 


Der „Turbo” für beschleunigtes Encoding in das H.264-Format 


lgato bietet mit turbo.264 HD eine 

einfache Lösung, um vorhandenes 
Videomaterial in das H.264-Format 
umzuwandeln, das kompatibel ist mit 
Apple TV, den iPods und dem iPhone, 
der PSP von Sony, mit YouTube und vie- 
len anderen Smartphones, Spielkonso- 
len und Web-Videoportalen. Ausgangs- 
formate können unter anderem sein: 
AVCHD, QuickTime, AVI, DV, WMV, 
MPEG 1, 2 und 4, MP4, M4V, H.263, 
H.264 AVC, XviD und Video_TS. 
beträchtlichen 
Geschwindigkeitsgewinn, nennt aller- 


Elgato verspricht 


dings keine genauen Zahlen. Das liegt 
daran, dass je nach Ausgangs-Mac und 
verwendeter Software der Geschwin- 
digkeitszuwachs entsprechend größer 
oder kleiner ausfällt. Mit einem Mac 


mini (1,66 GHz Core Duo) messen wir 
im Test eine Beschleunigung von 7 Pro- 
zentpunkten bei der Umwandlung von 
Full HD (1920 x 1080 Bildpunkte) zu 
H.264 mit 480 x 270 Pixeln über iMovie 
und von über 50 Prozentpunkten beim 
Einsatz von QuickTime Pro. Neu am 
turbo.264 HD ist die Unterstützung von 
HD-Material bis 1080p und die auto- 
matische Erkennung von AVCHD- 
Camcordern. Im Test hatte die Soft- 
ware (Version 1.0.1) keine Probleme mit 
einem Camcorder Sony Handycam 
HDR-SRI2E, der auch in Full HD auf- 
zeichnet. iMovie, QuickTime, Final Cut 
und EyeTV profitieren ebenfalls vom 
turbo.264 HD. Der Encoder empfiehlt 
sich somit für jeden, der häufig Videos 
ins richtige Format bringen muss. hugq 


MAChardware 


TEST | turbo.264 HD 

Hersteller (Info) Elgato, 

www.elgato.com 
Preis 150 Euro 
Voraussetzung Mac OS X 10.5.6, 

Intel-Core-Prozessor 
Plus kompakter Encoder 
Minus hohe 

Systemanforderungen 
Note 1,6 


URTEIL 


Gute Lösung, um ohne viel Aufhebens Videos 
ins passende Format umzuwandeln. 


turbo.264 HD Wer oft Filme encodiert, 
spart mit dem „Turbo” viel Zeit 


Zoom HAn 


Mobiles Tonstudio für hochqualitative Tonaufzeichnungen 


M it dem H4n präsentiert die japa- 
nische Firma Zoom einen Nach- 
folger für den H4, der sowohl in der 
Handhabung als auch der Bedienbar- 
keit komplett überarbeitet wurde. Der 
H4n besitzt zwei variable X/\Y-Konden- 
satormikros, die Aufnahmemuster mit 
90 oder 120 Grad in Stereo ermöglichen. 
4-Kanal-Aufnahmen sind über den An- 
schluss zweier externer Mikros möglich 
(XLR/Klinke). Aufgenommen wird auf 
SD/SDHC mit maximal 32 GByte. Zum 
Lieferumfang gehört eine 1-GByte-SD- 
Karte, die bei höchster Qualität Auf- 
nahmen von etwa 30 Minuten zulässt. 
Neben WAV mit Qualitäten zwischen 
44,1 kHz/16 Bit und 96 kHz/24 Bit be- 
herrscht der H4n auch MP3-Aufnahmen 
von 48 kbps bis 320 kbps und mit variab- 
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ler Bitrate (MP3 VBR). Wie alle mobilen 
Rekorder hat auch der H4n den Nach- 
teil, dass eventuelle Handgeräusche mit 
aufgenommen werden. Die Aufnahme- 
qualität ist für ein Gerät dieser Preis- 
klasse über die integrierten Mikros 
sehr gut, über XLR befriedigend (leicht 
verrauscht) und gut über Klinke. Das 
H4n eignet sich am besten für den 
Einsatz mit Kondensatormikrofonen. 
Um Windgeräusche und Ähnliches 
auszufiltern, empfiehlt sich der Wind- 
schutz, der aber den Aufnahmepegel 
senkt. Der Zoom H4n ist ein guter, soli- 
der und kompakter Rekorder für die 
Podcast-Erstellung und die Audiopro- 
duktion bei kleinem Budget. Das letzte 
Quäntchen an kristallklarer Sound- 
qualität bringt er aber nicht. huq 


TEST |H4N HANDY REC. 

Hersteller (Info) Zoom, 
www.Z00M.co.jP 

Preis 350 Euro 

Voraussetzung min. Mac OS X 10.4 für 
die Software 

Plus leicht zu bedienender, 
mobiler Audiorekorder 

Minus mit dynamischen Mikros 
(XLR) leicht verrauscht 

Note 1,5 


URTEIL 


Lösung für das mobile Soundstudio mit guter 
Aufnahmequalität der integrierten Mikros. 


Zoom HAn Relativ 
kompakter Profi- 
Sound-Rekor- 
der für unter- 


wegs 
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MACsoftware 


| Photoshop-Plug-ins 


So leistungsfähig 
Photoshop CS4 auch 
ist, so hat es doch 
Schwachstellen - 
etwa bei der 
Rauschreduzierung 
oder der 
Objektivkorrektur. 
Hier setzen Plug-ins 
von Drittanbietern an 
und erweitern die 
Bildbearbeitung, spe- 
ziell für Fotografen 


Photoshop-Doping 


BB. wurden zehn aktuelle Plug- 
ins für Photoshop, die speziell für Foto- 
grafen nützlich sind. Sie decken den Workflow 
von der Rauschreduzierung über die Farbkor- 
rektur und Bildmontage bis zur Interpolation 
und abschließenden Schärfung ab. 


DFINE 2.0 


Beseitigt man bei der Rauschreduzierung die 
Störpixel gründlich, wirkt das Bild oft weich- 
gezeichnet oder zeigt Artefakte. Um Details zu 
erhalten, sollte sich der Filter an die Vorlage 
anpassen lassen. Photoshops Rauschen entfer- 
nen reduziert Helligkeits- und Farbrauschen 
nicht getrennt. Rauschen reduzieren widmet sich 
dagegen speziell dem Farbrauschen und rech- 
net es sogar aus den einzelnen Kanälen heraus. 
Dfine liefert dank der integrierten Kamerapro- 
file Ergebnisse mit mehr Details. Gegenüber 
den Alternativen wie Noise Ninja, das ebenfalls 
auf der Basis von Kameraprofilen arbeitet, kön- 
nen Dfines Rauschfilter über Kontrollpunkte 
bequem auf Bildbereiche beschränkt werden. 
Dies ist nützlich, wenn etwa nur der Himmel 
von den Störpixeln befreit werden soll. Auf ein- 
heitlichen Flächen stört Rauschen mehr als in 
Gemäuer oder Laub. Tipp: Zuerst sollte immer 
das Rauschen beseitigt werden. Nach einer 
Helligkeits- und Farbkorrektur sind die Stör- 
pixel nur noch mehr im Bild verteilt. 


Rauschen Dfine 2.0 bietet neben der automatischen 


Rauschreduzierung auch eine Vorher-nachher-Ansicht 


PTLENS 1.3 

PTLens rückt Abbildungsfehlern von Objekti- 
ven zu Leibe, etwa tonnen- und kissenförmigen 
Verzeichnungen, chromatischer Aberration 
sowie Randabdunklung. Die Stärke der Fehler 
hängt von der Qualität des Objektivs und der 
Einstellung ab. Lange Brennweiten können 
kissenförmige Verzeichnungen produzieren, 
die violetten und grünen Farbsäume entstehen 
bei schräg einfallendem Sonnenlicht. In Photo- 
shop greift der mit Reglern einstellbare Verzer- 
rungsfilter Objektivkorrektur. PTLens hingegen 
korrigiert das Bild automatisch auf der Basis 
einer integrierten Profildatenbank von Kame- 


Enhancer Das Tool von Akvis 


bringt Zeichnung und Kontur in 
helle und dunkle Bildbereiche 


DIT zer 


Volle Farbkontrolle Viveza passt 


über die Kontrollpunkte einzelne 


Zurechtgerückt PTLens reduziert typische Bildteile in Helligkeit, Sättigung und 


Abbildungsfehler von Objektiven wie Kontrast an - und dies ganz ohne 


Verzeichnungen und Vignettierung mühsame Maskierungsarbeiten 
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Photoshop-Plug-ins 


ras und Objektiven, EXIF-Daten liefern hierzu 
die Infos. Das Ergebnis wirkt meist natürlicher. 
Zudem kann man die Verzeichnungen auch bei 
PTLens manuell anpassen sowie den Horizont 
begradigen. Präziser arbeitet DxO Optics Pro 
5.3, jedoch ist dieses Tool ein ausgewachsener 
RAW-Konverter, der über den Funktionsum- 
fang eines schlichten Plug-ins weit hinausgeht. 


ENHANCER 9.5 


Enhancer holt aus zu hellen oder zu dunklen 
Bereichen Zeichnung zurück, indem die Farben 
und deren Übergänge verstärkt werden. Das 
Plug-in stellt dafür im Enhancer-Modus Regler 
bereit wie Details im Licht, Details im Schatten 
oder Detailstärke. Zusätzlich gibt es einen 
Fokus-Modus, mit dem sich global oder punk- 
tuell die Schärfe verbessern lässt. Leider zeigt 
Enhancer 9.5 keine Vorher-nachher-Ansicht 
im Splitscreen an. Die Bedienung ist zwar in 
iCorrect OneClick 1.5 besser gelöst, das Plug-in 
von PictoColor bietet jedoch weniger Einstel- 
lungen für die Belichtungskorrektur. 


VIVEZA 


Viveza arbeitet schneller als Photoshop, zudem 
lassen sich die Farb- und Helligkeitskorrek- 
turen auch ohne Auswahl auf Bildteile be- 
schränken. Das ist etwa bei Color Mechanic Pro 
über die Korrektur per Farbpalette zwar auch 
möglich, in Viveza lassen sich jedoch die Berei- 
che und die Korrekturen flexibler handhaben. 
Möglich wird dies durch Kontrollpunkte, die 
man per Klick auf den gewünschten Bildbe- 
reich setzt, Objektkanten werden automatisch 
erkannt. Die Bildkorrektur lässt sich dann in 
Belichtung und Farbe für diesen Bereich 
einrichten. Auch können die Bereiche in der 
Größe verändert oder mehrere Kontrollpunkte 
in einem Bild gesetzt werden, dabei sorgt 
Viveza automatisch für fließende Übergänge. 


FLUID MASK 3 


Fluid Mask analysiert zum Freistellen das Foto 
und unterteilt es in Segmente. Dabei findet das 
Plug-in die Kanten anhand von Schatten und 
Kontrast innerhalb der Farbflächen. Für eine 
Maske markiert man danach die gewünschten 
Segmente sowie diejenigen Bildteile, die nicht 
mit einbezogen werden sollen. Lichter und 
Farbreste an den Kanten lassen sich entfernen, 
dann wird das Motiv vor einem neuen Hinter- 
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grund eingesetzt, Fluid Mask 
überträgt den Freisteller als 
Maske. Nachteil ist die träge 
Vorschau. Mask Pro 4.1 arbeitet 
zwar schneller, hat aber keine so 


nützliche Kantenerkennung. 


#5] Fokus setzen 
Der Hintergrund 
lenkt von den 
Oldtimern ab, 
deshalb wurde er 
mit Alienskin 
Bokeh weich- 
gezeichnet 


DXO FILMPACK 2 

DxO FilmPack 2 kann mehr als 50 Analog- 
filme simulieren, darunter Schwarzweißfilme 
wie Ilford Delta, Farbnegativfilme wie Fuji 
Superia oder Farbpositivfilme wie Kodak 
Kodachrome. Auch drei Infrarotfilme sowie 
Sofortbildfilme von Polaroid lassen sich auf die 
Fotos anwenden. DxO FilmPack stellt dabei die 
Farbigkeit, die Sättigung sowie den Kontrast 
nach. Für die typische Filmkörnung ist eine 
Grain-Engine integriert. Zudem gibt es Effekte 
wie Crossentwicklung, Tonungen und Filter. 
Gelb- und Orangefilter erhöhen den Kontrast 
und schaffen dramatische Wolken. Grünfilter 
hellen Blätterkronen, Blaufilter den Himmel 
auf. DxO FilmPack wendet die Filmeffekte 
automatisch an, bei Bedarf können Farb- 
wiedergabe und Körnigkeit manuell gesteuert 
werden. Filmtypen als Effektfilter bietet Photo- 
shop CS4 nicht. Ideal für Schwarzweißfilme 
ist Silver Efex Pro 2. Das Plug-in bietet mehr 
Schwarzweiß- und Infrarot-Filmtypen sowie 
mehr Einstellmöglichkeiten wie Vignettierung 
als DxO FilmPack, aber dafür 


Filmstar Mit DxO FilmPack 
lassen sich analoge Filmtypen 
in Farbigkeit und Körnung 
nachstellen 


Analyse auf Knopfdruck Fluid 
Mask 3 findet für die Freistel- 
lung von Bildteilen automa- 
tisch Kanten im Bild. Die grü- 
nen Bereiche wählen den Old- 
timer aus, die roten Segmente 


sind ausgenommen 


keine Vorlagen für Farbfilme. 


BOKEH 

Bokeh simuliert die Unschärfe, 
die beim Aufblenden mit ei- 
nem Objektiv entsteht. Diese 
unterscheidet sich von der Be- 
wegungsunschärfe oder dem 


Gaußschen Weichzeichner: $ 
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HDR-Effekt Der Detail Enhan- 
cer übernimmt für HDR-Bilder 


das Tonemapping 


MACsoftware | Photoshop-Plug-ins 


Interpolation Genuine Fractals 
vergrößert Fotos mit geringen 
Artefakten und Detailverlusten 


ÜBERSICHT 


Produkt 
Hersteller 
Info 

Preis 


Testversion 


Beschreibung 


Standalone 


Auch für Aperture 2.1 / 
Lightroom 2 


Alternative 
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Objektive produzieren beim Aufblenden in den 
Bereichen, die außerhalb der Schärfentiefe 
liegen, Zerstreuungskreise. Das Plug-in bietet 
viele Unschärfe-Vorlagen von Objektiven, dar- 
unter das Canon EF 85mm f/1.2 II und das 
Nikon 105mm f/2.8 Macro. In Bokeh lässt sich 
zudem das Hauptmotiv von der Weichzeich- 
nung ausnehmen und dadurch besonders 
betonen, wodurch es sich beispielsweise von 
TrueBlur 2 abhebt. Dieses Plug-in kann die 
Unschärfe sowie bei Bedarf das Rauschen von 
Kompakt- und Spiegelreflexgehäusen simulie- 


Photoshop-Plug-ins für Fotografen 


ren. Um einen Bildteil von der Weichzeichnung 
auszunehmen, muss man jedoch vorher eine 
Auswahl erstellen. Auch wirkt die Art der Un- 
schärfe weniger realistisch als die von Bokeh. 


TONE MAPPING 

Photoshop bietet die Funktion Zu HDR zusam- 
menfügen, um eine Belichtungsreihe zu einem 
Bild mit hohem Kontrastumfang zusammen- 
zusetzen. Jedoch gelingen mit dem Spezialtool 
Photomatix Pro 3 beim Tonemapping mit dem 
Detail Enhancer meist gefälligere Ergebnisse. 
Mit dem Plug-in Tone Mapping lässt sich der 
Detail Enhancer von Photomatix direkt in Pho- 
toshop einbinden. So kann man Adobes HDR- 
Dialog verwenden, um ein 32-Bit-Bild zu erstel- 
len und dieses dann per Plug-in „tonemappen“. 
Mit dem Plug-in HyperFocal ist der typische 
Hyperrealismus von HDR-Bildern auch zu er- 
zielen. Das Plug-in bearbeitet aber keine 32-Bit- 
Bilder, sondern erstellt nur Pseudo-HDR-Bilder. 


GENUINE FRACTALS STANDARD 6 

Beim Vergrößern von Fotos werden Pixel in das 
Bild hineingerechnet, wodurch nicht selten 
Unschärfen oder Treppenstufen entstehen. 
Diese Artefakte lassen sich bei nicht allzu star- 


Dfine‘ 20 
Bokeh Dfine 2.0 DxO FilmPack 2 
Alienskin Nik Software DxO Labs 


www.alienskin.com 


180 Euro 


30 Tage 


zeichnet Unschärfe ins 
Bild mit typischem 
Objektiv-Bokeh 


nein 


nein / nein 


Fixerlabs TrueBlur 2 für 
rund 60 US-Dollar 


www.niksoftware.com 
120 Euro 
15 Tage 


reduziert Helligkeits- und 
Farbrauschen 


nein 
ja/nein 
Noise Ninja Pro 2.3.2 


von PictureCode für 
80 US-Dollar 


www.dxolabs.com 


85 Euro 


21 Tage 


simuliert den Look von 
analogen Filmen 


ja 


nein / nein 


Silver Efex Pro für rund 
200 Euro von Nik Software 


Enhancer 9.5 
Akvis 
www.akvis.com 


60 Euro 


10 Tage 


holt Zeichnung aus über- 
und unterbelichteten 
Partien zurück 

ja 

nein / nein 

PictoColor iCorrect 


Onetlick 1.5 für 
40 US-Dollar 


Fluid Mask 3 


Vertus 


www.vertustech.com 
245 Euro 
14 Tage 


findet automatisch Kanten 
für Maskierungsarbeiten 


ja 


nein / nein 


Mask Pro 4.1 von onOne 
Software für 160 US-Dollar 
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ker Vergrößerung mit speziellen Algorithmen 
im Rahmen halten. Der Algorithmus Bikubisch 
fasst Gruppen von Pixeln einer Farbe zusam- 
men und errechnet daraus neue Pixel. Genuine 
Fractals skaliert dagegen Motive und Struktu- 
ren im Bild. Bei Kanten oder kontrastreichen 
Farbflächen erzielt das Plug-in häufig bessere 
Ergebnisse als Photoshops Bikubisch. Für Foto- 
grafen reicht die Standard-Version, die RGB- 
und L*a*b-Bilder mit 8 und 16 Bit Farbtiefe 
behandeln kann. Für CMYK-Bilder gibt es die 
Pro-Version. Blow Up 2 kann zwar auch CMYK- 
Daten und 32-Bit-Bilder bearbeiten, Genuine 
Fractals 6 bietet jedoch die Funktion Tiling, mit 
der sich ein Bild in Postergröße so aufteilen 
lässt, dass es auf einem A4-Drucker ausge- 
geben werden kann. Dabei können sich die 
Kanten bei Bedarf auch überlappen. Die meis- 
ten interpolierten Bilder profitieren zudem von 
einer abschließenden Schärfung. Diese lässt 
sich ebenfalls in Genuine Fractals vornehmen, 
jedoch ist Sharpener Pro 3 noch genauer. 


SHARPENER PRO 3 

Die Stärke von Nik Sharpener liegt darin, dass 
es sich beim Schärfen am Ausgabemedium und 
am Betrachtungsabstand orientiert. Im Modul 


on 
Genuine Frartals 6 


Genuine Fractals Standard 6 
Ononesoftware 
www.ononesoftware.com 

150 Euro 

30 Tage 


interpoliert Fotos 
nein 
nein / nein 


Blow Up 2 von Alienskin für 
250 US-Dollar 
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PTLens 

Tom Niemann 
www.epaperpress.com 
25 US-Dollar 


bearbeitet und speichert bis zu 
10 Bilder 


reduziert Abbildungsfehler von 
Objektiven 
ja 


ja / externer Editor 


DxO Optics Pro 5.3 Standard 
für 125 Euro von DxO Labs 


Photoshop-Plug-ins 


Output Sharpener stehen als Schärfungsoptio- 
nen unter anderem Bildschirm, Tintenstrahl- 
druck, Belichter, Halbton- und Hybridtonverfahren 
zur Verfügung. Ebenfalls lassen sich der Be- 
trachtungsabstand, die Größe des Ausdrucks 
sowie diverse Papierstandards wie Normal oder 
Textur und Kunst einstellen. Zur Kontrolle dient 
die Schärfe-Druckvorschau, die das Ergebnis 
am Bildschirm simuliert. Um nur Bildteile zu 
schärfen, ist Niks Kontrollpunkt-Technologie 
integriert. Praktisch: In Photoshop kann 
Sharpener Pro 3 jetzt auch als Smart-Filter 
eingesetzt werden, was Sharpener Pro 3 eben- 


falls von Plug-ins wie unter anderem Asiva 
Sharpen+Soften abhebt. 


Katja Leonhardt/sck 


Rattenscharf Sharpener Pro 3 hebt die Kanten-Kon- 
traste hervor, um den Schärfeeindruck zu verstärken 


Sharpener Pro 3 Tone Mapping 


Nik Software HDR Software 


www.niksoftware.com www.hdrsoft.com 


200 Euro 70 US-Dollar 


15 Tage speichert nur 


mit Wasserzeichen 


schärft Fotos speziell für das 
Ausgabemedium 


erweitert Photoshop um den 


Pro 3 
nein ja 
ja/ ja ja/ja 


Asiva Sharpen+Soften für 
40 US-Dollar 


HyperFocal von Human 
Software für 80 Euro 


Detail Enhancer aus Photomatix 
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MEHR PLUG-INS 


Die aktuellen Versionen 
von Adobe Lightroom 2 
und Apple Aperture 2.1 
bieten ebenfalls Schnitt- 
stellen für Plug-ins. 
Zahlreiche Dritthersteller 
haben bereits ihre Plug-ins 
für die beiden Fotopro- 
gramme aktualisiert, eine 
Sammlung davon finden 
Sie unter www.apple.com/ 
aperture/resources/ 
plugins.html für Aperture 
und unter http://learn. 
adobe.com/wiki/display/LR 
/Lightroom+presets,+ 
galleries, tand+plug-ins 
für Lightroom. 


Viveza 

Nik Software 
www.niksoftware.com 
150 Euro 

15 Tage 


korrigiert Helligkeit und Farbe 


nein 


ja/ja 


Color Mechanic Pro 2 
von Digital Light & Color 
für 60 US-Dollar 
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Web-Conferencing-Lösungen für den Mac 


Virtuelles Meeting 


Dass sich mit D: Text-Chat ist schon länger salonfähig, 


um ein Team aus weit verstreuten Mit- 


einem Mac gut kom- 

Er . arbeitern zusammenarbeiten zu lassen. Seit 
munizieren lässt, Unternehmen zunehmend auf die Kosten- 
weiß jeder Besitzer bremse drücken müssen, rückt auch die Video- 


eines Modells mit Konferenz in An Mittelpunkt. Wie sieht es ei 
. . Bu Bereich der reinen Software-Lösungen aus? Wir 
Integrierter iSight. schauen neben alten Bekannten auf kommer- 
Doch wie sieht es im _ zielle Angebote, deren Web-Konferenzlösungen 


pr ofessionellen explizit auf Firmenkunden zugeschnitten sind. 


Umfeld e Dazu gesellen sich Connect, WebEx, iLinc und 
mfTela aus/ 


GoToMeeting. Letztere werden in der Regel 
über einen Link auf der Website des Dienstes 
gestartet, sind aber selten lokalisiert. 

Manche Hardware-Konferenzsysteme sind 
technisch nahezu perfekt. Sie erfordern zwar 
eine hohe Anfangsinvestition, bereiten dafür im 
alltäglichen Betrieb selbst bei HD-Auflösung 
kaum Probleme. Besitzer eines Mac Pros oder 
Mac minis müssen zunächst in eine Webcam 
investieren. Apple selbst bietet keine Kamera 
mehr an. Die meisten neueren Cams unter- 
stützen als Standard USB Video Class, mit dem 
diese Geräte anstandslos vom Mac erkannt 
werden. Man sollte aber nicht zu viel inves- 


al». LA|A) \+ Mirmsı zmmaz connecingm acrobat com marsmsasechandt'guh»225 
[CD EEE Ami Apple Arbeiturmein Area il Ars Memdenecht Cal diem 


LOhNECTNOW"- 


ConnectNow Adobes Software läuft unter Flash im Browser-Fenster 
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tieren, da Spezialfunktionen wie Gesichts-Tra- 
cking nur unter Windows funktionieren. Zudem 
werden bestenfalls 640 x 480 Pixel übertragen. 
MACup hat in einer Online-Umfrage ermit- 
telt, dass 69 Prozent der Leser Video-Confe- 
rencing bereits nutzen. Für 24 Prozent ist der 
persönliche Kontakt jedoch wichtiger, und 
daher ist die Nutzung vorerst nicht geplant. 


ICHAT 4.0 


Seit der Einführung der iSight-Kamera im Jahr 
2003 sind viele Mac-Besitzer begeisterte iChat- 
Anwender. Die Bildqualität ist gut, auch wenn 
das Fenster höher skaliert wird, als es die Auf- 
lösung unterstützt. Mit dem Betriebssystem 
Leopard beherrscht iChat unter dem Namen 
iChat Theater auch das Screen-Sharing. Wenn 
man eine Datei auf einen Teilnehmer zieht, kann 
man wählen, ob diese an den Teilnehmer über- 
tragen oder der Inhalt der Datei auf dem Bild- 
schirm geshart werden soll. Prinzipiell lassen 
sich alle Inhalte übertragen, die von der Fin- 
der-Funktion Quick Look unterstützt werden. 
Die Darstellung von Textdateien funktioniert 
weniger überzeugend, da diese herunter skaliert 
werden. Eine Verschlüsselung des Datenstroms 
bietet Apple nur für MobileMe-Kunden an. 


SKYPE 2.8 BETA 

Skype eignet sich gut als Telefonersatz, zum 
Chatten oder für Zweier-Videokonferenzen. Die 
Software beherrscht seit der aktuellen Beta 2.8 
auch Screen-Sharing auf dem Mac. Jedoch wird 
in der neusten Skype-Version das Kamera- 
Video immer ausgeblendet, sobald man den 
ganzen Bildschirm oder einen Teil davon über- 
tragen möchte. Da ist iChat schon etwas weiter. 
Skype-Verbindungen sind AES-verschlüsselt, 
sei es Chat, Audio-, Video- oder Dateiübertra- 
gung. Abstürze resultieren aus unterschied- 
lichen Skype-Versionen. Es sollte daher auf 
allen Rechnern die gleiche Version installiert 
sein. Die Bildschirmfreigabe ist in der Beta- 
Version noch nicht ausgereift. Wir empfehlen 
daher, Bildschirminhalte und Präsentationen 
unter Leopard über das eingebaute Screen- 
Sharing und unter Tiger mit TeamViewer (www. 
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Fotos: Redaktion 
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[Min Tin ide Comursis_Toch_ Sanien Ai 


=$ 94 755 124] 


Am | Miatinen — 
Bits d 54 Z> Me 53- oo asenmenmme nn tun. Och sahen kim 


iLine Gute Videoqualität, aber der Ton ist nicht lippensynchron 


teamviewer.com/de) durchzuführen. Das neu 
erschienene Skype für iPhone hat für Aufregung 
gesorgt, da T-Mobile die VoIP-Telefonie mit dem 
iPhone gerne unterbinden möchte. 


GIZMOS5 


Das kostenlose Programm verwendet eigene 
Audio-Codecs, die für gute Qualität sorgen. 
Skype und Gizmo eignen sich nur als Konfe- 
renzlösung, wenn man die Teilnehmer vorher 
fest als Kontakte hinzugefügt hat, da keine 
Einladungen versendet werden können. Gizmo 
präsentiert sich aufgeräumt und ist lokalisiert. 
Die Videoqualität fällt im direkten Vergleich 
mit Skype allerdings ab. Wenn man ein Gut- 
habenkonto kauft, lassen sich hier ebenfalls 
ganz normale Mobil- und Festnetzanschlüsse 
anrufen und in eine Konferenz einladen. 
Apples iChat hat die größte Nutzergemein- 
de. Skype und Gizmo installiert man in der 


DER GUTE TON 


Echos und Rückkopplungen könnten auftreten, 
wenn man kein eigenes Mikrofon verwendet. Ein 
günstiges USB-Headset mit Mikrofon bringt deut- 
iche Verbesserung der Audioqualität. Beim 
mobilen Mac springt schnell mal der Lüfter an 
und zusätzlich liegen die Lautsprecher nahe am 


Mikrofon. iMac-Anwender können in der Regel auf 
das integrierte Mikrofon vertrauen, das solide und 
mit wenig Störgeräuschen aufnimmt. 
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Regel erst dann, da man einige 
Personen mit PC kennt, die aus- 
schließlich darüber kommuni- 
zieren oder die nur über einen 
Standard-Telefonanschluss er- 
reichbar sind. Letztere eignen 
sich mehr für Internet-Telefonie 
und stellen keine Konferenz- 
lösung dar, da per Video immer 
nur zwei Personen miteinander 
kommunizieren können. 

iChat und Skype sind im klei- 
neren Kreis zur Schulung geeig- 
net. Allerdings fehlt eine Scribb- 
le-Funktion via Whiteboard. 
Werfen wir also einen Blick auf 


kommerzielle Lösungen. 


CISCO WEBEX MEETING CENTER 


Das WebEx Meeting Center ermöglicht den 
Teilnehmern, auf einfache Weise an Konferen- 
zen teilzunehmen. Man kann per Chat, Mikro- 
fon und Webcam Informationen austauschen. 
Anwendungen lassen sich teilen und man kann 
gemeinsam an Projekten arbeiten und Zeichen- 
und Anmerkungswerkzeuge einsetzen. 

Wer eine Einladung für ein Meeting an- 
nimmt, braucht kein WebEx-Konto, wohl aber 
der Gastgeber eines Meetings. Der Dienst 
erlaubt bis zu 25 Teilnehmer pro Konferenz. 
Cisco ist nach eigener Aussage Marktführer bei 
der On-Demand-Kollaboration, wobei sich die 
veröffentlichten Zahlen auf die USA beziehen. 

Die Anwendung ist nur auf Englisch ver- 
fügbar, aber für erfahrene Computer-Nutzer 
selbsterklärend. Screen-Sharing, Whiteboard 
und Präsentationen funktionieren sofort ohne 
Probleme. Schwierigkeiten bereiten Video-Ver- 
bindungen. Obwohl das grüne Kameralicht der 
iSight leuchtet, stehen die Video-Schalter am 
Schirm zunächst auf inaktiv. Irgendwie klappt 
es dann doch nach einigem Herumprobieren 
mit den Häkchen vor Video unter Meeting - 
Options. Erst ein Neustart schafft Abhilfe. 

Wer etwas sagen möchte, muss die Push-to- 
talk-Taste betätigen. Pluspunkte sammelt Cisco 
für seine kostenlose iPhone-Anwendung, die 
durch ihre Stabilität überzeugt. Teilnehmer auf 
dem iPhone können sich per Audio-Chat, 
Bildschirmfreigabe und Whiteboard am Mee- 
ting beteiligen. WebEx Meeting Center lässt 
sich kostenlos ausprobieren. > 
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Pod = 


Guten Tag 


Teinehmer Alle Teilneh... 
Matthias Eckardt 


Matthias Eckardt 
Als okay bei Di? 


ze 
[ Absenden ] 


Entfernen 


Multitalent WebEx gibt es 


auch für Teilnehmer auf dem 
iPhone und iPod touch 2G 
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iChat Theater iChat kann 
sogar Animationen oder 


ganze Filme im Chat-Fenster 
zur Gegenstelle übertragen 
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CITRIX GOTOMEETING 

Die Lösung unterstützt 16 Teilnehmer. Die 
Anwendung überträgt den Ton über das ein- 
gebaute Mikrofon oder auf Wunsch auch über 
die Telefonleitung. Man kann bei fehlendem 
Mikrofon am Mac den Audioteil über eine 
spezielle Nummer und einen Zugangs-PIN 
auch über eine normale Telefonleitung abwi- 
ckeln. Bekommt man einen Einladungslink zu 
einem Meeting zugesandt, dann muss man 
sich nicht anmelden oder etwas installieren. 
Der benötigte Client installiert sich nach Klick 
auf den Link von selbst. Die Software ist über- 
sichtlich aufgebaut und überfordert die einge- 
ladenen Teilnehmer nicht mit Features. 

Der Schwerpunkt von Citrix GoToMeeting 
sind Anwenderschulungen (E-Learning). Da- 
mit alles auf einem Monitor vollzogen werden 
kann, verzichtet Citrix auf ein Videofenster. 
Außerdem sollte man als Gastgeber die Auf- 
lösung vor der Freigabe auf 1024 x 768 Pixel 
reduzieren. Die Kommunikation ist mit 128 Bit 
nach AES-Standard verschlüsselt. 


ADOBE CONNECTNOW/PRO/SERVER 
Um an Adobe-Web-Konferenzen teilzunehmen, 
benötigen die Teilnehmer lediglich das Flash- 
Plug-in, das ohnehin auf fast jedem Rechner 
vorinstalliert ist. Die Programme der Adobe 
CS4 und Acrobat 9 enthalten im Menü Datei 
den Befehl Meinen Bildschirm freigeben. Nach 
Eingabe der Adobe-ID startet ConnectNow. 
Die Übertragung von Video ist hier nur Beiwerk 
in Briefmarkengröße. Hauptaugenmerk liegt 
auf der Bildschirmfreigabe, dem Whiteboard 
zum Scribbeln und der Audiokonferenz. Der 
Audioteil lässt sich über das Telefon abwickeln. 
Adobes Lösung ist skalierbar. Für Firmen, die 
online Meetings abhalten möchten, gibt es auf 
alle Bedürfnisse zugeschnittene Kommuni- 
kationslösungen. Setzt ein Unternehmen auf 
Hochverfügbarkeit, lassen sich fertige Präsenta- 
tionen über einen Connect-Server bereitstellen; 
die Lizenz dafür liegt im fünfstelligen Bereich. 
Dies ist als Marketing- und Vertriebstool für 
viele Zugriffe geeignet. Bei der Bildschirmfrei- 
gabe muss man die Schwebe-Palette verschie- 


ÜBERSICHT 


Programmname 
Hersteller 

Info 

Preis 

Maximale Auflösung 


Videobandbreite (up / down), 
Minimum in Kbit/s 


Anwendungs-Sharing 
Fenster-Sharing 
Desktop-Sharing 
Whiteboard 
Hintergrundeffekte 

PiP (Bild im Bild) 

Dateien verschicken 
Text-Chat 

Audio- / Bildschirm-Aufnahme 
Maximale Teilnehmer Audio 
Maximale Teilnehmer Video 
Verschlüsselung 


Merkmale 


Wertung 


iChat 4.0 

Apple (Mac OS X 10.5) 
www.apple.com/de/ 
kostenlos 

640 x 480 Pixel 

900 / 900 Kbit/s 


nur via MobileMe 


gute Videoqualität 


2,3 


Web-Conferencing-Lösungen im Überblick 


ConnectNow 

Adobe 

www.adobe.com/de 
CS4-Bestandteil, Client gratis 
gering, kein MP4 

mind. 56 Kbit/s 


nein 

per Upload 

ja 

ja/ja 

3 

3 

ja 

Deutsch, Videofenster sehr 
klein, nur FLV 

2:3 


Acrobat Connect Pro 
Adobe 
www.adobe.com/de 
nutzungsabhängig, Abo 
640 x 480 Pixel 

mind. 56 Kbit/s 


ja 

ja 

ja 

ja 

nein 

nein 

per Upload 

ja 

ja/ja 

15 bis 1500 

15 bis 1500 

ja 

skalierbare Konferenz- 
und E-Learning-Lösung 


2,3 


WebEx Meeting Center 
Cisco Systems 
www.webex.de 

46 Euro pro Monat 

352 x 288 Pixel 

rei skalierbar Kbit/s 


ja/ja 

500 Hörer, 2 Sprecher 
10 

ja 


iPhone App kostenlos 


2,4 
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ben, sonst sehen die Teilnehmer an deren Stelle 
ein Gittermuster. Der Gastgeber einer Konferenz 
kann festlegen, welche Bedienelemente die Teil- 
nehmer sehen, um niemanden zu irritieren. 


ILINC 10 


iLinc erfordert etwas Einarbeitung. Am besten 
sollten Key-User im Unternehmen geschult wer- 
den, die durch die Videokonferenz führen, da 
sich die Bedienung dem Laien nicht sofort 
erschließt — zumal auf Englisch. Mitunter ver- 
abschiedet sich die Anwendung per Absturz. 
Der Hersteller spricht zwar von einem 
Mac-Client, doch handelt sich dabei um die 
Adaption eines Java-Clients, der für alle Platt- 
formen angeboten wird. Gut funktioniert die 
Bildschirmfreigabe. Weniger gelungen ist die 
Integration von Video. Video und Ton wurden 
im Test zeitversetzt gesendet. Übermittelt man 
den Desktop oder versendet auch Dateien, ist 
das System trotz angepasster Einstellungen 
überlastet. Wird man zu einer iLinc-Konferenz 
eingeladen, müssen nach Klick auf den Link 
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zunächst die Software-Bestandteile geladen 
werden. Man sollte die Videooptionen anpas- 
sen und dort die Auflösung erhöhen. 

Die Preise für den iLinc-Dienst beginnen bei 
39 US-Dollar pro Monat und es können bis zu 
25 Personen an einem Meeting teilnehmen. 


FAZIT 


Die Methode, eine Einladung zu verschicken 
und die Software über einen Link zu öffnen, ist 
praktisch. Allerdings sollte man als Gastgeber 
bedenken, dass manche Teilnehmer oft noch 
nicht mit der Bedienung (zumal auf Englisch) 
vertraut sind und eine kurze Einweisung erst 
stattfinden kann, wenn die Schaltung aufgebaut 
worden ist. Es ist sicher aber nicht jedermanns 
Sache, seinem Chef auf Reisen unter Zeitdruck 
zu erklären, wie er den Bildschirm oder eine 
Anwendung teilen kann. Um die verfügbare 
Bandbreite tatsächlich nutzen zu können, soll- 
te immer die Person mit der besten Internet- 
anbindung eine Konferenz hosten. Das hält den 
Frust bei allen Teilnehmern gering. me 


Skype 2.8 (Beta) 


GoToMeeting 


Skype 


www.skype.com/intl/de 


iLine 10 


Gizmo5 


Citrix 


www.gotomeeting.com 


kostenlos 49 US-Dollar pro Monat 
640 x 480 Pixel Videokonferenz via Skype 
256 / 512 Kbit/s - 

nein ja 

nein nein 

ja ja 

nein ja 

nein nein 

ja nein 

ja nein 


ja 


ja, via Plug-in / nein 


25 
2 


ja 


mehr Audio-Teilnehmer 
als unter Skype 2.7 


2,5 


ja 


übersichtliche Bedienung, 
Audiokonferenz und Sharing 


2,6 
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iLince Communications 


www.ilinc.com 


SIPphone.com 


http://gizmo5.com/intl/de 


ab 49 US-Dollar pro Monat kostenlos 

640 x 480 Pixel 352 x 288 Pixel 
izenzabhängig | 256 / 512 Kbit/s 
ja nein 

ja | nein 

ja nein 

ja | nein 

nein | nein 

nein | ja 

ja | ja 

ja ja 

ja/ja ja / nein 

15 bis 1000 10 

15 bis 1000 | 2 

ja ja 

Java-basiert, wenig verbreitet; guter Ton 


Audio nicht lippensynchron 
2,7 


2,8 
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Annotation» 


Scribbeln Mit Zeichenwerk- 
zeugen in der Konferenz für 
Aufmerksamkeit sorgen 


# ® Names - Alphabenkaliy 
Akafpsas Eckart - Organizer. Presenter. Me 


Z Mute All | |# Unmea All Imente Other 
Audio Mode: () Use Telephone 
U Use Mic & Speakers 


Dial: +49 (0) 895 4998 6513 
Access Code: 710-692-794 
Audio PIN: 79 


rose already om Ihe call, res #794 nom 
Talking: 
To: [All = Entire Audience E)] 


Meeting ID# 710-692-794 


GoToMeeting 


Schaltzentrale Citrix GoTo- 
Meeting bietet eine aufge- 
räumte Oberfläche 
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| Hard- und Software für Geotagging 


Fotografieren ohne 


Ortskenntnisse 


Die präzise 
Bestimmung des 
Aufnahmeorts 
beherrschen bisher 
nur wenige Kameras. 
MACup stellt die 
Möglichkeiten aktu- 
eller Hard- und 
Software vor 


GLOSSAR 


Taggen Der englische 
Begriff steht für „Dateien 
mit Schlagwörtern verse- 
hen”. Spricht man von 
Geocoding oder Geo- 
tagging, ist damit immer 
das (halb-Jautomatische 
oder manuelle Hinzufügen 
von Koordinaten und 
eventuell Höhenangaben 
in Form von Tags oder 
Metadaten an eine Datei 
gemeint. Speziell bei 
Fotos ist auch von Geo- 
Imaging die Rede. 
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B ei der Vorstellung von iPhoto ’09 im Januar 
dieses Jahres hob Apple die Orte-Funktion 
als eines der großen Features hervor. Im Mo- 
ment scheint es eher, als hoffe Apple auf die 
Innovationskraft der Kamerahersteller. 
Denn es mangelt an GPS-tauglichen Kame- 
ras. Besitzer einer aktuellen Nikon-DSLR 
haben die meisten Optionen. Mit manchen 
Mobiltelefonen und dem iPhone 3G erstellte 
Aufnahmen werden nach dem Import kor- 
rekt auf der Landkarte angezeigt. Ferner gibt 
es die Möglichkeit, Fotos über Zusatz-Hard- 
ware mit Geodaten auszustatten. Bei älteren 
Fotos muss man ohnehin den Ort manuell hin- 
zufügen, und dazu genügt die Kartenfunktion 
von iPhoto. Aperture 2 zeigt Geodaten an, das 
Geotaggen ist erst via Plug-ins machbar. 


FÜR WEN EIGNET SICH GEOTAGGING? 


Wer ins australische Outback reist, kann ent- 
weder von Hand ein Reisetagebuch führen 
oder er verlässt sich auf ein GPS. Gerade bei 
vielen hundert Bildern und sich ähnelnder 
Landschaft mit eisenoxidhaltiger Erde macht 
sich ein GPS-Modul als unentbehrlicher Helfer 
schnell bezahlt. Fotografen stehen drei Metho- 
den zur Geocodierung zur Verfügung. 


MANUELL Wer gar kein Geld ausgeben möchte, 
weist seinen Fotos in iPhoto ‘09, Google Picasa 
oder einem Dienst wie locr.com von Hand die 
Ortskoordinaten zu. 


HALBAUTOMATISCH Möchte man nur gelegent- 
lich Fotos mit Ortsdaten versehen, dann genügt 
bereits ein Taschen-GPS für unter 100 Euro. 
Dieses zeichnet die komplette Wegstrecke auf. 
Zu Hause am Rechner werden dann die ent- 
sprechenden Logdaten mit den Fotodaten zeit- 
lich abgeglichen und zusammengeführt. 


VOLLAUTOMATISCH Am praktischsten ist es, 
wenn man sich um nichts kümmern muss und 


die Geodaten einfach während der Aufnahme in 
die Bilddatei geschrieben werden. Die mühsame 
Synchronisation der Koordinaten mit den Bild- 
dateien entfällt dabei. Leider existieren bisher 
kaum Kameras mit eingebauter GPS-Funktion. 
Neben dem iPhone beherrschen noch einige 
weitere Mobiltelefone von Nokia und Sony 
Ericsson Geo-Imaging. Ein Sony Ericsson c905 
zeigt auf dem Telefon den Aufnahmeort an, 
doch bei der Übertragung vom Telefon zum Mac 
gehen im Test die Koordinaten verloren. 


WELCHE KAMERA? 

NIKON COOLPIX P6000 Den Idealfall stellt das 
direkte Abspeichern der Ortsinformationen 
zum Zeitpunkt der Aufnahme dar. Nikon spielt 
in diesem Bereich eine Vorreiterrolle. Die Cool- 
pix P6000 ist die zurzeit einzig lieferbare Kom- 
paktkamera mit integriertem GPS-Empfänger 
und hat 13,5 Megapixel Auflösung. 

Doch warum gibt es sonst keine Modelle auf 
dem Markt? Ricoh war schon 2007 mit Geräten 
vorgeprescht, die aber schnell wieder aus den 
Regalen verschwanden. Der in die Coolpix 
P6000 integrierte Chip hat im Vergleich zu 
anderen GPS-Lösungen eine relativ schwache 
Empfangsleistung. Die P6000 benötigt nach 
dem Einschalten bis zu 14 Minuten für das 
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Auffinden der Satelliten, um die Fotos ver- 
orten zu können. Schließlich ist eine Kamera 
nicht ständig eingeschaltet wie ein Telefon mit 
GPS-Funktion. Dass es bereits Strom sparende 
GPS-Chips gibt, zeigt ein Blick zu den Telefon- 
herstellern. Die meisten Kamerahersteller 
sitzen wohl in den Startlöchern, trotzdem sind 
für die nächsten Monate keine neuen Modelle 
zu erwarten. Zunächst gilt es also, technische 
Probleme aus dem Weg zu räumen. Info: Preis 
380 Euro, www.nikon.de 

Nikons Spiegelreflexmodelle bieten einen 
GPS-Eingang. Ältere Modelle haben nur den 
sogenannten 10-Pin-Anschluss. Daher muss 
man beim GPS-Zubehör darauf achten, das 
GPS-Modul passend zur Kamera zu kaufen. 


NIKON D5000, NIKON D90 Dies sind die Ein- 
steiger- und Prosumer-Spiegelreflex mit inno- 
vativen Features wie HD-Video, HDMI-Aus- 
gang und dem begehrten GPS-Eingang. 

Info: Setpreise ab 750 Euro (D5000) und 
900 Euro (D90), www.nikon.de 


NIKON D300, D700 Im höherpreisigen Seg- 
ment hat Nikon diese Profi-DSLRs mit GPS- 
Eingang im Angebot. Preislich liegen die 
Gehäuse ohne Objektiv bei 1380 Euro (D300) 
und 2100 Euro (D700), www.nikon.de. 


NIKON GP-1 Das GPS-Modul für Nikon-DSLRs 
sitzt auf dem Blitzschuh. Ein etwas sperriges 
Kabel führt aus dem Gehäuse zur GPS-Buchse 
unten links an der Kamera. Hat das GP-1 genü- 


[se Dumer weten Quatmer 
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Upload locr bietet ein Ken Plug-in für IPhoto 
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Alle #elder entleeren 


( Pnatos beschriften 


PS Lo) 
‚hotocn 
SPS Daten 
| Aufnahmegerät Importieren aus Ordner 9 Photos 
Kain Gerät gefunden Ursprungs-Ordner: /Users/matthlaseckasdhjPictures (u ) 
Ziel-Ordner Users /matthlaseckardh /Picturet 
Adresse Schennmurdgbe _ 
Cafe Don Vito 
DSCHODSS.RG Emersrale A&O Hotel Anı 
Munchen Hotel Pension 
22.04.2009 Bayern Hotel Bayer 
13:82:16 Deutschland Central (126 ml 
25.04.2009 0900.18 48,140/11.954/._. Sayerstraße.München.bayermDeutse.. 0 — ) Cafe Don Vito 
23.04.2009 11:52:36 48,140/11.954/... Bayerstraße,München,BayermDeutsc... En DSCNO096JPC Bayerstraße ASO Hotel An 
r Munche Hotel Pension 
yon Hotel Bayeerla 
Name: DSCNDIOLJPG R Deutschland Central (126 ml 
Photo Zeit: 22.04.2009 13:53:34 | Cafe Don Vito 
7.PC Bayerstraße ASO Hotel Anı 
GPS Zeit: 23.04.2009 08:59:24 P rss ar read 
Breitengrad: 48,139695 fos Hotel Bayernias 
RAN Deutschland Cemral (126 m 
Längengrad: 11,554243 6 
Cafe Don Vito 
Höhe: 439m 098.PC Bayerstraße ASO Hotel And 
[3 Munchen Hotel Pension 
‚Adressfehd A: Bayerstraße 16a 1009 | Bayern Hotel Bayenla 
Kasdushund 2 [Hiaschen [3 Deutschland Central (126 n 
Adressfeid 3: Bayem | Cafe Don Vito 
099 .IPC Bayerstraße ASO Hotel Anı 
Land: Deutschland München Hotel Pension 
Bayern Hotel Bayerril 
B Deutschland Carıral (126 ml 
Sehenswurdahet Kaeyore Entfernung (m) | 
Cafe Don Vito 
Cate Dan Va Essen ung Tri. s 
- 1 100 PC Bayerstrafie AAO Hotel And 
me zu nd 5 München Hokel Pension 
ar sen Tate 1009 | Bayem Hotel Bayer 
Er er [A Deutschland Central (126 ml 
Hinzwfogen_ 
° Cafe Don Vo, 
.) PC Bayerstraße 16a | ALO Hotel And * 
München Mantel Pensinn | 


mut GPS Daten beschriftet 


EI]Pphoto6 
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Großzügig Die Jobo-Software hilft bei der zeitlichen Zuordnung 


gend Satelliten gefunden, wird dies mit einer 
grünen LED signalisiert. Die Koordinaten wer- 
den direkt auf dem Kameradisplay angezeigt 
und automatisch in die EXIF-Daten der Aufnah- 
me gespeichert. Nachteil: keine eigene Strom- 
versorgung. Das Gerät frisst so lange Strom vom 
Kamera-Akku, bis man das GPS-Kabel heraus- 
gezogen hat. Info: Preis 200 Euro, www.nikon.de 


PHOTO-GPS-MODULE AUS FERNOST 
Es existieren diverse Zusatzgeräte, die sich als 
bessere Alternative zu Nikons GP-1 eignen. So 
besitzen alle Geräte von Solmeta einen eigenen 
Akku, eine abschaltbare Indoor-Funktion, wo- 
mit die letzte empfangene Position auch für die 
anschließenden Innenaufnahmen benutzt wird, 
und einen An- und Ausschalter, was dem GP-1 
fehlt. Der verwendete Chip sorgt zudem für 
eine bessere Empfangsleistung. 

Der Solmeta Geotagger N2 Kompass (240 
Euro) unterstützt bei Nikon D90, D300, D700, 
D2x(s), D2h(s), D3 und D5000 sogar das Ab- 
speichern der Blickrichtung. Denn Aufnahme- 
ortist bekanntlich nicht gleich Motiv. Stehtman 
am anderen Ende des Mars-Feldes in Paris und 
möchte den 500 Meter entfernten Eiffelturm 
ablichten, erfassen herkömmliche Foto-GPS 
nur den Standort des Fotografen während > 


Nikon GP-1, 
freundliche Leihgabe von 


Foto Video Media 


sauter‘* 


Sonnenstr. 26 
80331 München 
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Logs mit Fotos verknüpfen kann 


Günstig Garmins eTrex 
Venture HC hat ein 
256-Farben-Display 
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Kostenlos GPSPhotoLinker ist die einzige kostenlose Software im Test, mit der man GPS- 


der Aufnahme und nicht etwa das herange- 
zoomte tatsächliche Motiv als Bildinformation. 
Erfreulicherweise sind die Stecker abgewinkelt 
und so steht das GPS-Kabel nicht hervor. Die 
Nikon-DSLRs zeigen die GPS-Daten direkt auf 
dem Display an, und das angeschlossene 
Modul signalisiert per LED-Anzeige, ob gerade 
Koordinaten empfangen werden können. 
Weitere GPS-Geräte für den Blitzschuh von 
Nikon-DSLRs stammen von Dawn Technology. 
Dawntechs di-GPS Mini I repräsentiert mit 160 
Euro die Einsteigerklasse und hat den Nikon- 
10-Pin-Anschluss, eine Anpassung für die D9O 
ist angekündigt. Das Dawntech Pro beinhaltet 
einen Logger und zeichnet so die gesamte Rei- 
seroute und nicht nur die Aufnahmestandorte 
auf. Die Stromversorgung erfolgt bei den Emp- 
fängern von Dawntech über die Kamera. 


Die Fujifilm S5 Pro und die Nikon D200 sind 
baugleich und ebenfalls tauglich für Geräte von 
Solmeta und Dawntech, jedoch verarbeiten die- 
se Modelle keine Kompassdaten. Canon-Profi- 
Kameras können nur mit dem Dawntech-di- 
GPS-USB angesprochen werden, dazu wird je- 
doch noch das 900 Euro teure Zusatzgerät Canon 
WFT Wireless Transmitter benötigt. Die Zauber- 
kästlein aus Fernost sind nur online erhältlich. 
Ausführliche Infos und offizieller Vertrieb für 
Europa: MBK GmbH, www.gps-kamera.eu 


GEOMET'R GNC-35 GPS Dieses Gerät ist eine 
günstige Alternative zum original Nikon GP-1 
mit 10-Pin-Anschluss, dem aber ein Anschluss 
für die neueren Modelle D90 und D5000 fehlt. 
Der Kaltstart dauert im Schnitt 42 Sekunden. 
Das Handling per Klettbandmontage ist gewöh- 
nungsbedürftig. Auch ist dasSpiralkabel zulang 
und so die Gefahr groß, damit irgendwo hän- 
genzubleiben. Info: Sprache Englisch, Preis 120 
Euro, www.avalingo.de oder www.amazon.de 


JOBO PHOTOGPS Dieser GPS-Logger wird auf 
den Blitzschuh gesteckt und eignet sich für fast 
alle Kameras. Nur Sony und Konica benötigen 
einen Adapter. Dabei ist das Modul nicht stän- 
dig auf Empfang. Erst während des Auslösevor- 
gangs wird das GPS nahezu verzögerungsfrei 
aktiviert und die Position geloggt. Das Gerät ist 
mit einer Aufladung einige Wochen betriebs- 
bereit. Auch wenn wir die Kamera-Uhr um 
einen Tag zurückstellen, werden die Logdaten in 
der mitgelieferten Software photoGPS mit den 
zugehörigen Fotos anstandslos verknüpft. Die 
Software ermittelt aus den Koordinaten von 
Länge und Breite den Ort und die Anschrift 
sowie nahe gelegene Sehenswürdigkeiten und 


LOCR - LOCATE YOUR PHOTOS 


locr.com ist eine Online-Foto-Community aus Deutschland mit dem Schwerpunkt Geotagging und Reise. Es 
gibt Plug-ins für iPhoto und Aperture und eine iPhone-App. Ohne Zusatzsoftware kann direkt im Web-Browser 
ein Reisefotobuch erstellt und bestellt werden. Dieser Service wird über die CeWe Color AG ausgeführt. 


Durch Content-Partnerschaften ist es möglich, besseres Kartenmaterial oder Satellitenfotos zur Verfügung zu 
stellen als Apple in iPhoto ‘09 mit dem neuen Buchthema „Urlaub”. Für den Export aus Aperture und iPhoto 


stehen auf der Website kostenlose Plug-ins zur Verfügung. Fehlende oder misslungene Fotos können durch 


frei verfügbare Aufnahmen aus der Community ersetzt werden. Außerdem lassen sich aus Wikipedia passende 


Texte zu Gebäuden und Sehenswürdigkeiten ins Fotobuch integrieren. Weitere Infos und Anmeldung: 


www.locr.com, Reisebücher ab 21 Euro 
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schreibt diese Daten in IPTC-Tags. Sehen Um- 
laute und Sonderzeichen in der Jobo-Software 
noch gut aus, merkt man in iPhoto oder Vor- 
schau sofort, dass die verwendete Textkodie- 
rung nicht stimmt. Denn dort sind alle Sonder- 
zeichen ersetzt. Photoshop zeigt die Umlaute in 
den IPTC-Feldern richtig an. 

Das Jobo ist deshalb schnell, weil es nicht auf 
den Empfang aller verfügbaren Satelliten war- 
tet, sondern nur mit den zum Auslösezeitpunkt 
verfügbaren Daten arbeitet. Vor dem Betreten 
von Gebäuden kann man die Geo-Hint-Taste 
drücken, um mit der gespeicherten Position In- 
nenaufnahmen zu machen. Das Gerät speichert 
nur 1000 Aufnahmeorte mit etwa 10 Meter Posi- 
tionierungsgenauigkeit. Die Höhenmessung 
arbeitet nicht exakt. Software ist als Download 
verfügbar. Vorzüge: schnelle Bereitschaft, eigene 
Stromversorgung. Nachteile: benötigt eigenen 
Bilderordner, erkennt iPhoto Library nicht. Info: 
Sprache Deutsch, Preis 125 Euro, www.jobo.com 


GÜNSTIGE GPS-LOGGER 


Im Shop von locr.com gibt es GPS-Datenlogger 
im Hosentaschenformat für unter 100 Euro. 


ATP PHOTOFINDER MINI Bei diesem Gerät muss 
man seine Speicherkarte und den GPS-Logger 
nur in einen speziellen mitgelieferten Kartenle- 
ser stecken und die Geodaten werden mit den 
Fotos ohne zusätzliche Software zusammenge- 
führt. Das Gerät unterstützt kein RAW, sondern 
nur JPEG. 100 Euro, Hersteller: www.atpinc.com 


ROYALTEK RGM 3800 Einfacher GPS-Logger im 
Kleinformat mit guter Empfangsleistung und 
einstellbarem Aufzeichnungsintervall. Der Spei- 
cher fasst bis zu 650000 Wegpunkte. 60 Euro, 
Hersteller: www.royaltek.com 


OUTDOOR-GERÄTE MIT BILDSCHIRM 


Wer häufig mit dem Mountainbike oder zu Fuß 
in der freien Natur unterwegs ist, wird früher 
oder später mit einer elektronischen Landkarte 
von Garmin liebäugeln. Die Garmin-Software 
ist gut, aber fürs Geotagging benötigt man noch 
eines der weiter unten vorgestellten Tools. Die 
aufgezeichneten GPS-Daten lassen sich am 
Mac importieren und mit den während der 
Tour gemachten Fotos zusammenführen. Wir 
haben zwei Geräte von Garmin unter die Lupe 
genommen. Die Oregon-Serie besitzt einen be- 
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rührungsempfindlichen Bildschirm, das güns- 
tigere eTrex Venture wird über einen Joystick 
und die Tasten an der Gehäuseseite bedient. 


GARMIN ETREX VENTURE HC Der Preisunter- 
schied zu einfachen Loggern im unteren Preis- 
segment ist beim eTrex minimal. 

Features und Info: 24 MB, robustes Gehäuse, 
256-Farben-Display, Mac-Software als Down- 
load, Deutsch, 125 Euro, www.garmin.com 


GARMIN OREGON 200 Touchscreen, wasserdicht, 
10.000 Trackpunkte, 280 Euro, www.garmin.com 


TAGGING-SOFTWARE 


iPhoto kann noch keine GPS-Wegbeschrei- 
bungsdateien verarbeiten. Daher benötigt man 
eine Zusatzsoftware, um die Daten mit den Bil- 
dern zu verbinden. Die Programme liegen oft 
nur auf Englisch vor, sind aber leicht erlernbar. 

Mit iPhoto ‘09 oder Online-Lösungen wie 
locr, Panoramio und Picasa lassen sich ohne 
GPS-Daten die Aufnahmeorte auch im Nach- 
hinein interaktiv auf einer Landkarte festlegen. 


MYTRACKS Ein schickes Programm (nur für 
Leopard) zum Taggen und zur Anzeige der 
Tour als Diashow. Deutsch, Donationware, 
http:/ /mytracks.sourceforge.net 


GPSPHOTOLINKER Die Software ist ein ein- 
faches Hilfsprogramm zum Abgleich von 
GPS-Tracks mit Fotos. Info: Sprache Englisch, 
Donationware, www.earlyinnovations.com »> 
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Blitzgescheit Das Jobo pho- 
toGPS$ ist schnell einsatzfähig 
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SS. Card 
2GB 


SKU# EYE-FI-2EX 
FCC ID:VHE-I F@ 


Made in USA Die Eye-Fi Ex- 
plore bestimmt die Koordina- 


ten nur, wenn sich WLANs in 
der Nähe befinden 
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HOUDAHGEO Das Programm eig- 
net sich für die Verwendung der 


oo 


Geo-Logging-Dateien von Gar- 
min, Magellan, Wintec und Co. 
Info: Sprache Englisch, 30 US-Dol- 
lar. Eine spezielle Version für den 
Upload zu locr.com ist kostenfrei, 
www.houdah.com/houdahGeo. 


OVOLAB GEOPHOTO Das Pro- 
gramm dient zur Verlinkung von 
Fotos mit Geodaten. Auch ist es 
möglich, KML-Dateien zu schrei- 


[M_CDfinder Ablage Beabenen inner Durnieitung Spez Femme, = Mile ng ass W 


Kutnder 3.4 - Dema Upene 


ben, um den Reiseverlauf und die 
Bilder in Google Earth anzeigen zu 
können. Info: Sprache Englisch, 
25 US-Dollar, www.ovolab.com/geophoto 

Für Aperture 2 gibt es aktuell zwei Plug-ins, 
Lightroom-Anwender müssen extern taggen. 


MAPERTURE Die Freeware-Lösung für Aperture 
zeigt eine Google-Landkarte an, mit der man 
seine Fotos manuell platzieren kann. Die ange- 
kündigte kostenpflichtige Pro-Version soll 
Iracklogs verarbeiten können. Info: Sprache 


Englisch, kostenlos, www.ubermind.com 


USA-IMPORT: EYE-FI EXPLORE 2 


Einen Sonderfall stellt die WLAN-fähige Speicherkarte Eye-Fi Explore 2 GB SD dar. 
Offiziell in Deutschland ohne Vertrieb, bestellten wir am Freitag in New York bei B&H 
Photo (www.bhphotovideo.com) eine solche Karte für 80 US-Dollar. UPS verlangte 
40 Dollar Transportkosten, so dass unterm Strich umgerechnet 91 Euro von der 
Kreditkarte abgebucht wurden. Bereits am folgenden Montag traf die Speicherkarte 
mit Geocoding-Funktion ein. Die Einfuhrumsatzsteuer von 23 Euro wird bei der 
Anlieferung fällig. Einmal konfiguriert, lädt die Karte über ein öffentliches WLAN die 
lokalisierten Fotos bereits unterwegs automatisch zu Online-Diensten wie MobileMe, 
Flickr oder Picasa-Web-Alben. Man muss sich aber in einem Ballungsraum mit hoher 
WLAN-Abdeckung befinden, sonst kann die Karte den Aufnahmeort über das 
Anpeilen von Wi-Fi-Routern per WPS (Wi-Fi Positioning System) nicht ermitteln. 


Zu Hause angekommen, werden die Fotos in Vollauflösung in den Ordner „Eye-Fi” 
im lokalen Bilderordner des Macs gesendet. Die Eye-Fi Explore ist ein Gadget für 
Technik-Fans, das Spaß macht. Nachfolgendes Szenario dürfte aber ein Grund sein, 
weshalb Eye-Fi den Markteintritt in Europa bisher nicht gewagt hat. Bei der Ver- 
wendung der Eye-Fi tut sich womöglich eine rechtliche Grauzone auf. Eifersüchtige 
Ehemänner etwa könnten die konfigurierte Karte in der Kamera der Gattin unterbrin- 
gen. Alle Fotos, die diese dann in Abwesenheit des Ehemanns gemacht hat, würden 
automatisch hochgeladen, sobald sich die Kamera wieder in einer WLAN-Zelle befin- 
det. Vorteil: Positionsbestimmung in Gebäuden möglich. Nachteil: in ländlichen Ge- 
bieten und in der freien Natur nutzlos, da keine Geodaten verfügbar. Info: www.eye.fi 
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Innovativ Bildersuche in der Nähe eines Ortes gibt es nur mit CDFinder 


GPS2APERTURE PRO 1.0.24 Ähnlich wie Maper- 
ture verarbeitet nur die Pro-Version GPS-Logs. 
Info: Sprache Englisch, Lite-Version kostenlos, 
15 US-Dollar, http:/ /aperture-assistant.com 


GPSBABEL Das Programm konvertiert Weg- 
punkte und Tracks der unterschiedlichsten For- 
mate und Geräte. So lassen sich mit etwas Ge- 
schick auch Geräte verwenden, deren Name am 
Mac zunächst nichts Gutes verheißt. Werden 
USB-Geräte von Mac OS X nicht erkannt, bietet 
sich ein Versuch mit Windows an, um die Track- 
logs auf den Rechner zu übertragen. Info: Spra- 
che Englisch, Donationware, www.gpsbabel.org 


CDFINDER Dieses Programm ist eine Alterna- 
tive, um große Bildbestände zu verwalten. Als 
Alleinstellungsmerkmal findet die Software 
mit einer ausgeklügelten Geo-Suche auch alle 
getaggten Fotos, die in der Nähe von einem 
bestimmten Ort oder einem anzugebenden 
Umkreis aufgenommen wurden. Ein Locr-Up- 
load geocodierter Bilder und eine Anbindung 
an weitere Foto-Communitys runden die Soft- 
ware ab. Info: Sprache Deutsch, Preis 29 Euro, 
www.cdfinder.de 


FAZIT 


Wer keine Nikon besitzt, muss trotzdem nicht 
aufs Geotagging verzichten. Die Daten werden 
dann nicht direkt bei der Aufnahme in die Bild- 
datei geschrieben. Schade nur, dass weder 
iPhoto noch Aperture Track-Dateien aus einem 
GPS auslesen können. Mittelfristig werden Geo- 
daten aber so selbstverständlich sein wie das 
Aufnahmedatum in den EXIF-Daten. me 
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Ableton Live besitzt 
noch immer einen 
Sonderstatus unter 
den Sequenzern. 
Die Version 8 
erweitert die 
bestehenden 
Möglichkeiten noch 
einmal deutlich 


Aufgebohrt Die Möglichkeit, Wellenformen für die Oszillatoren selber zu 
malen, erhöht das Klangpotenzial enorm 


Audio-Sequenzer 


Ableton Live 8 


L; 8 bietet in der jüngsten Inkarnation 
eine vollständig überarbeitete Timestretch- 
Engine, diverse neue Instrumente und Effekte 
sowie Groove-Patterns und diverse Work- 
flow-Verbesserungen. Live 8 ist in zwei Vari- 
anten erhältlich. Gegenüber der günstigeren 
Basis-Version enthält Live Suite zusätzliche 
Instrumente und Sample Libraries. 


ERWEITERTE KLÄNGE 


In Version 8 findet sich der neue Physical- 
Modeling-Klangerzeuger Collision. Er eignet 
sich besonders zur Emulation naturgetreuer 
Perkussions- und Saiten-Instrumente. Ein ini- 
tialer Klangimpuls - Collision bietet hier ver- 
schiedene Rausch-Varianten — bringt einen 
Klangkörper zum Schwingen und erzeugt so 
den Ton. Selbst mit minimalen Veränderungen 
des Klangkörpers sind hier teils sehr drastische 
Änderungen möglich. Collision verfügt über 
zwei Klangkörper-Emulationen, die entweder 
parallel oder seriell betrieben werden können. 

Die Modelle bestehen aus Nachbildungen 
eines Klangstabes, einer Saite, einer Membran 
sowie einer Platte und zwei verschiedenen 
Röhren. Was sich theoretisch kompliziert an- 
hört, erweist sich in der Praxis als übersichtli- 
cher und intuitiver Synthesizer, der viel Spaß 
macht. Er eignet sich nicht nur zur Nachbil- 
dung „echter“ Instrumente, sondern weiß auch 
bei experimentellen Klängen und Sound- 
design-Aufgaben zu gefallen. Lediglich die 
CPU-Last könnte etwas niedriger ausfallen. 
Der Klang entschädigtjedoch für dieses Manko. 

Die auffälligsten Neuerungen des überar- 
beiteten FM-Synths Operator sind erweiterte 
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Modulations-Routings und die Möglichkeit, 
Wellenformen per Hand einmalen zu können. 
Zusammen mit neuen Filter-Varianten wurde 
hier das klangliche Spektrum noch einmal 
gewaltig erweitert. Schade, dass weder Collisi- 
on.noch Operator im Basispaket enthalten sind, 
sondern separat oder mit der Live Suite erwor- 
ben werden müssen. Hier bieten die Sequenzer 
der Konkurrenz wie etwa Logic weitaus mehr. 
Mit Latin Percussion und Sound Objects 
sind gleich zwei neue Sammlungen im Liefer- 
umfang der Live Suite enthalten. Während 
Sound Objects aus Haushaltsgegenständen 
sowohl abgefahrene als auch sehr verwertbare 
Instrumente bastelt, bietet Latin Percussion 
alles, was man sich in Sachen Rumba, Samba 
und Co. nur wünschen kann. Der Klang beider 
Libraries ist hervorragend. Besonders die Per- 
cussion-Sammlung glänzt mit authentischen 
MIDI-Clips und verschiedenen Klangartikula- 
tionen, belastet aber wegen der hohen Sample- 
Anzahl auch ordentlich RAM und CPU. 


KLANGBEARBEITUNG 


Die neuen Effekte sind umfangreich und bis auf 
den Physical-Modeling-Effekt Corpus auch in 
der Basisversion enthalten. Die auffälligsten 
Neuzugänge sind der Looper und der Vocoder. 

Der Looper ist ein langjähriger Wunsch 
vieler Live-Nutzer. Er emuliert das Verhalten 
klassischer Loop-Pedale und eignet sich beson- 
ders für Live-Improvisationen. Besonders die 
Möglichkeiten, dass das Plug-in das Tempo 
vorgeben kann oder Aufnahmen von verschie- 
dener Länge übereinander geschichtet werden 
können, machen es zu einem vielseitigen Tool. 
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Pumpend Mit dem Multiband-Kompressor erhält ein weiteres 
Mastering-Tool Einzug in Ableton Live 
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© Vocoder 


Carrier [Enhance] 
Pitch Tracking » 


-34 dB 
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Audio-Sequenzer 


Flexibel Abletons Vocoder ist ein äußerst vielseitiges Tool und versteht sich 


nicht nur auf klassische Vocoder-Aufgaben 


Der Vocoder bringt nicht nur den klassischen 
Sound von Roboterstimmen und Daft-Punk- 
Stücken, sondern zeigt sich als ein vielseitiges 
Werkzeug zum Verbiegen von Sounds. Die 
Bedienung ist einfach und wartetet mit durch- 
dachten Details auf: Mit gleich vier verschie- 
denen Betriebsmodi, variablen Filtern oder 
Formatshifting ist das Klangpotenzial weitaus 
größer als bei den meisten anderen Vocodern. 

Zusätzlich ergänzen ein gut klingender Mul- 
tiband-Kompressor, ein Limiter, ein Frequency 
Shifter und ein Verzerrer das Paket der neuen 
Klangbearbeitungswerkzeuge. Alle Plug-ins 
klingen sehr überzeugend - besonders der 
Verzerrer weiß mit gutem Sound und einfacher 
Handhabung zu begeistern. Der Multiband- 
Kompressor ist jedoch wegen des kleinen Plug- 
in-Fensters und der ungewohnten vertikalen 
Anordnung der einzelnen Bänder zu Anfang 
etwas umständlich zu bedienen. 

Besonderes Augenmerk verdient der Physi- 
cal-Modeling-Effekt Corpus. Er basiert auf der 
gleichen Engine wie der Synthesizer Collision. 
Den initialen Klangimpuls übernimmt hier 
jedoch das Audio-Signal, das am Effekteingang 
anliegt. Clou des Plug-ins ist ein MIDI-Side- 
chain-Eingang, der es ermöglicht, die Tonhöhe 
des Effekts ähnlich wie bei einem Vocoder über 
die MIDI-Tastatur zu steuern. Leider ist er nur 
in Kombination mit dem Synthesizer Collision 
erhältlich - entweder als zusätzlich zu erwer- 
bendes Bundle oder als Teil der Live 8 Suite. 

Mit Version 8 verfügt Live über eine neue 
Timestretch-Engine, die nun in der Lage ist, 
sehr komplexes Material ohne hörbare Einbu- 
ßen an das Tempo anzupassen. Darüber hinaus 
kann Live nun Transienten erkennen und er- 
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leichtert so das manuelle Anpassen von Audio 
an ein Taktraster. Leider arbeitet der Algorith- 
mus nicht immer punktgenau, so dass stellen- 
weise per Hand nachjustiert werden muss. 

Zusätzlich zur neuen Engine hat sich auch 
die Arbeitsweise zum individuellen Anpassen 
einzelner Sounds auf der Timeline geändert. 
Justierte man früher eine flexible Timeline um 
die Sounds, so lassen sich nun die Klänge 
innerhalb eines Audioclips frei verschieben. 
Was zu Anfang etwas ungewohnt in der Hand- 
habung wirkt, entpuppt sich nach einer Weile 
als gut durchdachte Änderung, die sehr zur 
Übersichtlichkeit beiträgt. 

Mit der Groove-Engine verfügt Live über ein 
Tool, das hilft, MIDI- und Audio-Clips einen 
weniger maschinenhaften Charakter zu verlei- 
hen. Über einen dedizier- 
ten Groove-Pool lassen 
sich Timing-Variationen 


TEST | Ablet 


detailliert anpassen. 


Taktraster verschiebt man sie lediglich auf der Timeline 


MACsoftware 


Beweglich Zum Anpassen der einzelnen Sounds an das 


on Live 8 


Ableton, 
www.ableton.com 


Basis 350/450 Euro 
(Download/Boxed), 
Suite 550/600 Euro 
(Download/Boxed) 


i Audio-Sequenzer mit Fokus auf 


Live-Performance 


Workflow, neue Synthesizer und 
Effekte 


Hersteller (Info) 
FAZIT j 
Ableton ist mit Live 8ein es 
ausgesprochen interes- 
santes Update gelungen. E 
Die neuen Synthesizer Sende 
öffnen ebenso wie die Ef- Plus 
fekte spannende Klang- 
welten. Der Anstieg des Minus 
CPU-Hungers ist aber 
ärgerlich. Ableton Live 
bietet eine Arbeitsumge- Note 


bung mit Features, wel- 
che die Grenzen klassi- 
scher Sequenzer oft über- 


schreiten. Nils Quak/ok 


leicht höherer CPU-Verbrauch im 
Vergleich zur Vorgängerversion; 
viele der Synths und Libraries müs- 
sen separat zugekauft werden 


1,2 


URTEIL 


Ein vielseitiges Audio-Too| für den Live- und Studiobereich 
mit spannenden Neuerungen. 
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MACsoftware 


In der Gestaltungs- 
praxis taucht oftmals 
die Frage auf, welcher 
RGB- oder CMYK- 
Wert einer bestimm- 
ten RAL-Farbe ent- 
spricht. Erschwert wird 
die Sache dann even- 
tuell noch durch die 
Notwendigkeit einer 
passenden Fassaden- 
oder Folienfarbe für 
einen ganzheitlichen 
Firmenauftritt 


Leichter Zugriff Das Haupt- 
menü ermöglicht als schwe- 
bende Palette Zugriff auf alle 
Programmfunktionen 


@ DIGITALER FARBATLAS 


as 
® ® * Farbwerte 
. 
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| Farbkommunikation 


Digitaler Farbatlas 4 


esitzer eines Spektralphotometers haben 

bei der Farbkommunikation leichtes Spiel, 
denn sie können einen Farbton abmessen und 
mit entsprechender Software in einen RGB- 
oder CMYK-Wert umwandeln. Was aber, wenn 
die Farbe nicht als Muster vorliegt oder kein 
Messgerät bereitsteht? Hier springt der Digitale 
Farbatlas 4 in die Bresche und bietet eine Fülle 
an Werkzeugen für die Farbkommunikation. 


HANDHABUNG 


Die Software gliedert sich in eine Hauptpalette 
mit neun Hauptfunktionen. Farbwerte zeigt die 
RGB-, CMYK-, HLS- und L*a*b*-Umsetzung 
eines ausgewählten Farbtons. RGB-Werte 
basieren dabei immer auf skGB, während die 
CMYK-Werte für die Papierklassen 1 und 2 
(glänzend oder matt gestrichen), für unge- 
strichenen Offsetdruck beziehungsweise für 
Zeitungsdruck angezeigt werden. 

Einem anderen Ansatz folgt die Funktion 
nächste Farben. Liegt hier ein HKS-Farbton vor, 
es soll aber eine RAL-Farbe verwendet werden, 
so zeigt die Software die nächsten passen- 
den Farbtöne inklusive der Abweichung in 
Delta E 76. Damit die Wahl eines auch visuell 
passenden Farbtons möglich ist, kann man im 
Programmmenü die RGB-Grundwerte und das 
Gamma des Monitors einstellen — besser wäre 
hier der Zugriff auf das ICC-Monitorprofil. 

Sollen Farbharmonien erzeugt werden, 
bietet die Funktion Harmonie den Blick auf bis 
zu 20 auf die Ursprungsfarbe abgestimmte 
Farben respektive Helligkeits- und Sättigungs- 
varianten der Ursprungsfarbe inklusive einer 
Farbentwicklung. Der Frage, ob bestimmte 
Farben auch in ihren Flächenverhältnissen gut 
wirken und miteinander harmonieren, geht 
die Funktion Farbstimmung nach. Hier lassen 
sich beliebige Farben quantitativ-visuell, unter 
Berücksichtigung der Kontrastwirkungen, 
miteinander in Beziehung setzen. 

Liegt zwar ein Farbmuster vor, aber es 
steht kein Messgerät zur Verfügung, dann kann 
das Easy Matching-Modul dienlich sein, daman 
eine große Farbfläche visuell farblich auf das 
Muster „tunen“ kann. 


AON DIGITALER FARBATLAS « Farbwerte 
Wählen Sie eine Farbe La’b" /HLC/RCE 
[RAL DESIGN 2007 Er? ] La*b*: 40,00 51,00 43,00 


HLC: 40 40 67 


AGB: 172 46 26 = 


CMYK Kunstdruck 


RAL 030 40 60 
Ra oO: 0 


RAL 020 30 05 
HAL 040 30 05 0 100 100 20 ” 
ms ee 
CMYK Naturpapier 
0 80 100 10 = 


D CMYK Zeitungsdruck 
N 


RAL 300 30 05 s 80 10 0 [7 
RAL 320 30 05 ezZEz 
“ 
I 
r 
© mW 


Vergleich Die Farbwerte-Funktion zeigt die korre- 
spondierenden L*a*b*-, RGB- und CMYK-Werte 


FAZIT 


Wer viel mit Farben arbeitet und auf unter- 
schiedlichen Materialien und Medien kommu- 
nizieren muss, für den ist der Digitale Farbatlas 
ein optimaler Begleiter. Speziell, weil Werkzeu- 
ge wie der X-Rite ColorMunki primär die Pan- 
tone-Farben in den Vordergrund stellen. 
J.Raimar Kuhnen-Burger/ok 


TEST | Digitaler Farbatlas 

Hersteller (Info) DTP Studio Oldenburg, 
www.dtpstudio.de 

Preis 180 Euro inkl. CMYK-Atlas 

Voraussetzung Mac O5 X 

Merkmale Farbvergleichs- und 
-anpassungssoftware mit 
umfangreicher Ausstattung 

Plus sehr umfangreiche Farbbiblio- 
theken, nützliche Werkzeuge für 
die Farbkommunikation 

Minus kein ICC-Support und fehlende 


Pantone-Unterstützung 


Note 1,8 


URTEIL 


Der Digitale Farbatlas leistet profunde Hilfe bei der Farb- 
kommunikation über Systemgrenzen hinweg. 
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Print-Plug-in für Epson-Drucker 


Mirage Small Studio Ed. 


Das Farb- 
management der 
Druckertreiber ist in 
den meisten Fällen 
begrenzt. Abhilfe 
schaffen spezielle 
Plug-ins. Epson bun- 
delt das Mirage- 
Professional-Print- 
Plug-in bis Ende Juni 
kostenfrei für die 
Stylus-Pro-Serie 


TEST 


Hersteller (Info) 


Mirage Small Studio Ed. 


Din.a.x Digitale 
Bildbearbeitung GmbH, 


eim Blick auf den Epson- [BEnzZ 


Mirage Druck 


Druckertreiber stellt man 
schnell fest, dass er keine ICC- 
Profile verwalten kann. Ein eige- 
nes Papierprofil lässt sich nur 
über Umwege oder über den Pho- 
toshop-Druckdialog einrichten. 
Außerhalb von Photoshop ist der 
Anwender auf den limitierten Ep- 
son-Druckertreiber angewiesen. 
Hier setzt das Mirage-Print-Plug- 
in an und bietet einen Weg nicht 
nur über das Exportieren-Menü 
in Photoshop, sondern auch über 
das Datei-Menü in InDesign. 


a 


Drucken ma (EPSON Srws Fhato nza00 (EPSON UnniChreme 3 mat) 5) (Gm - 


as (Kr5O0 Premium eu Er) 


ma (Aeemaie Quotes (1144001440 ap IB] 


HANDLING 


Das Hauptfenster zeigt übersicht- 


lich alle notwendigen Funktionen 

ohne die sonst übliche Trennung in Papierfor- 
mat- und Druckmenü. Die auch aus Photoshop 
bekannte Möglichkeit, Kontrollstreifen, Passer- 
marken und Beschriftung hinzuzufügen, weist 
auch das Plug-in auf, so dass kein Komfortver- 
lust gegenüber dem normalen Adobe-Druck- 
dialog auftritt. Eigene Pa- 
pierprofile lassen sich ein- 
fach über die Einstellungen 
hinzufügen. Hier steht auch 
die Möglichkeit bereit, al- 
len drei Qualitätsstufen im 


www.dinax.de 


Ausdruck ein eigenes Pro- 


Preis 120 Euro i j 
fil zuzuweisen, um opti- 
Voraussetzung Mac OS X ; . 
male Ergebnisse für alle 
Merkmale Epson Print-Plug-in für Adobe i . 
Photoshop und InDesign mit drei Auflösungsstufen zu 
vollständigem Farbmanagement gewährleisten. Anders als 
speziell für Fotografen ; 
etwa im Epson-Drucker- 
Plus optimiertes Faromanagement steil, ich 
und volle Layoutkontrollen LEUDEL SEINSS AN. SBIE 
; keine Gedanken darüber 
Minus nur aus Photoshop 
oder InDesign nutzbar, machen, welchen Arbeits- 
CMYK-Umsetzung begrenzt farbraum man verwendet. 
Note 1,8 Die Aufgabe der Farb- 


URTEIL 


Das Print-Plug-in verbessert, speziell beim Einsatz alter- 
nativer Druckmedien, die Farbverbindlichkeit und das 
Farbmanagement des Epson R2880 entscheidend. 
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transformation erledigt das 
Plug-in ohne Zuruf. Bei 
dem testweise ausgege- 
benen roten Romanl6-Test- 
bild wird der Unterschied 


Druckoptionen 


Das Hauptfenster bietet Zugriff auf alle Programmfunktionen und 


zur Ausgabe mit dem Original-Epson- 
Druckertreiber mehr als deutlich. Während 
über das Mirage-Plug-in der Hintergrund tat- 
sächlich rot ist, wirkt der Epson-Treiber- 
Ausdruck übersättigt und der Hintergrund 
driftet deutlich ins Magenta. Zusätzlich ist die 
Tiefenzeichnung des Epson-Ausdrucks gerin- 
ger. Die Spotmessung belegt, dass der Unter- 
schied beim Hintergrundrot bei 5.8 AE liegt. 
Das Print-Plug-in eignet sich auch für die 
CMYK-Ausgabe. Hier sind allerdings deutliche 
Abstriche zu machen, denn trotz absolut farb- 
metrischer Ausgabe und einem optimierten 
Papierprofil zeigt der Ugra/Fogra-Medien- 
keil 3 einen erheblichen Primärfarbfehler von 
über 7 AE. Eine Kontrollausgabe mit einem RIP 
auf dem gleichen Papier ergibt einen Primär- 
farbfehler von 2.3 AE. Damit eignet sich das 
Mirage-Print-Plug-in nicht für den Proof. Für 
Übersichtszwecke reicht es aber sicherlich aus. 


FAZIT 

Die Farbverbindlichkeit der RGB-Ausdrucke 
des Epson R2880 gewinnt spürbar durch den 
Einsatz des Mirage-Print-Plug-ins, das sich vor 
allem an Fotografen wendet. Wenn aber ein ver- 
bindlicher CMYK-Proof gewünscht ist, sind 
RIPs besser geeignet. J.Raimar Kuhnen-Burger/ok 
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MACmagazin 


Gerade in der 
Modebranche sind 
die Ansprüche an 
Look und Design 
hoch. Vor allem, 
wenn der Mode- 
schöpfer Wolfgang 
Joop heißt 
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Reportage: Modeschöpfer Joop 


hochwertiger zu verkaufen. Dabei wird 
im Gegenzug die Kunst wiederum durch die 
Mode populär und bekannt gemacht. Das ist 
einfach eine Art gegenseitiger Synergie-Effekt”, 
sagt Frank Suffert, Produzent und Kamera- 
mann. Mit seiner Firma Tivoli Entertainment 
produziert er Filme und Videos für den werbli- 
chen Bedarf großer Firmen. Meist geht es dabei 
darum, einen besonderen Look zu schaffen, vor 
allem bei den Themen Kunst und Mode. Wie 
zum Beispiel für den international bekannten 
Modeschöpfer Wolfgang Joop. Frank Suffert 
begleitete ihn zwei Jahre lang mit der Kamera 
und hielt dabei den gesamten Schaffensprozess 
fest- von den ersten Entwürfen bis zur fertigen 
Kreation auf dem Laufsteg. 

Mittlerweile sind über 40 Stunden Material 
zusammengekommen, die den Modedesigner 
und seine Arbeit zeigen. Und dies in allen 
Details: Frank Suffert war zusammen mit 
seinen Kamerateams ganz nah an Wolfgang 


Mode auf dem Mac 


ode bedient sich der Kunst, um Mode 


Joop und hatte Zugang zu vielen Dingen, die 
der Öffentlichkeit bislang nicht bekannt 
geworden sind. Aus den Filmaufnahmen, die 
ursprünglich als Recherche für einen abend- 
füllenden Dokumentarfilm mit Wolfgang Joop 
gedacht waren, hat sich eine Art „ongoing pro- 
ject” entwickelt. Ein Projekt also, das laufend 
fortgesetzt und aktualisiert wird und unter 
anderem ebenfalls Bewegtbildmaterial für 
Präsentationszwecke von Joops Label liefert. 


DIE VERANSTALTUNG 

Für den Launch des neuen Parfüms „Wolfgang 
Joop“ produzierte das Unternehmen Tivoli 
Entertainment die audiovisuellen Werbe- 
mittel. Die Präsentation des Dufts fand in der 
Potsdamer „Villa Wunderkind“ statt, dem 
Privatwohnsitz von Wolfgang Joop. 

Ein Collage-Film zeigte den Designer 
während der Veranstaltung auf mehreren 
Monitoren, in einem dreiminütigen Film hatte 
das neue Parfüm seinen Auftritt. 
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Bildquellen: Wolfgang Joop, Tivoli Entertainment 


Reportage: Modeschöpfer Joop | MACmagazin 


Des Weiteren wurde aus dem gesammelten 
Material ein Spot von etwa einer Minute zu- 
sammengestellt, der die Parfümpräsentation in 
Kurzform werbespotartig zusammenfasst. 
Dieser Spot war auch in bestimmten Geschäf- 
ten zu sehen, die das Parfüm vertreiben. Hier- 
zu gehörten einige Douglas-Parfümerien. Die 
gesamte Parfümpräsentation wurde von Frank 
Suffert mit drei Kamerateams aufgezeichnet. 


FORMATFRAGEN 


Selbst auf den Monitoren in Endverbraucher- 
Läden wie Douglas ist mittlerweile das Stan- 
dard-PAL des Fernsehens völlig verschwun- 
den. „Produkte müssen gestochen scharf 
präsentiert werden”, sagt Lillemor Mallau, 
Producer bei Tivoli Entertainment. „Darauf 
achten die Kunden immer ganz besonders.” 
Die bisherige PAL-Fernsehtechnik ist damit 
jedoch überfordert, deshalb erfolgten alle 
Aufnahmen für Wolfgang Joop ausschließlich 
in High Definition. Überwiegend verwendet 
Frank Suffert dabei die Panasonic-Kamera 
AG-HVX 200, die das HD-Bild im Format DVC- 
PRO HD auf Chipkarten aufzeichnet. Etwa 
30 Minuten fasst eine 32-GByte-Karte, es lassen 
sich aber auch zwei Karten koppeln, so dass die 
gesamte Aufnahmedauer ohne Unterbrechung 
bei über einer Stunde liegt. Für die Parfümprä- 
sentation waren vier Kamerateams gleichzeitig 
im Einsatz. Das aufgenommene Videomaterial 
wurde dann mit einem MacBook Pro herunter- 
geladen und hinterher im Computer montiert. 


SPEZIELLER LOOK 


Um den Video-Look der elektronischen HD- 
Bilder aufzuwerten, benutzt Frank Suffert beim 
Dreh oft den P+S-Adapter, einen Objektiv- 


Fotoshooting Aufnahmen gelingen mit der Panasonic 
AG-HVX 200 auch in extremen Lichtsituationen 
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vorsatz. Hierbei wirft ein für 35-mm-Kinofilme 
gerechnetes Objektiv das Bild nicht direkt auf 
die Kamerachips, sondern zunächst auf eine 
rotierende Mattglasscheibe. Von dort aus wird 
das Bild durch die Kameraoptik abgefilmt. Für 
die Panasonic-Kameras gibt es hierzu eine 
spezielle Anpassung. Der P+S-Adapter bringt 
zweierlei Vorzüge: Zum einen reduziert sich 
die Tiefenschärfe der elektronischen Bilder, die 
üblicherweise meist alles, also vom Nahbereich 
bis unendlich, scharfzeichnen. Mit dem Adap- 
ter lassen sich Bildbereiche in die Unschärfe 
legen, wie zum Beispiel der Hintergrund bei 
Porträts. Zum anderen simuliert die rotierende 
Mattscheibe eine Art „Film-Look” der Bilder. 
Frank Suffert verwendet den P+S-Adapter gern 
zusammen mit Nikon-Objektiven, „wegen der 
besonderen Schärfe“, wie er sagt. 


HD IN PAL UND NTSC 


Im Video-Archiv von Frank Suffert finden sich 
jedoch auch Aufzeichnungen in anderen For- 
maten, wie zum Beispiel im XD-Cam-Format 
von Sony. Manchmal wird auch auf dem 
US-Format NTSC-HD gedreht, wenn es für das 
Endprodukt sinnvoll ist. Frank Suffert dreht 
mit Tivoli Entertainment öfters auch in den 
USA, denn seine Firma hat außer in Berlinnoch 
ein weiteres Produktionsbüro in Los Angeles. 
Er selbst hat über 20 Jahre in den Vereinigten 
Staaten gelebt. Nach mehreren Hochschul- 
Ausbildungen in New York und Los Angeles 
arbeitete er ein Jahr bei Warner Brothers als 
Assistent von Tim Burton bei der Verfilmung 
des Batman-Comics „Batman Returns“. Da- » 


Zeitlos schick Die Villa 
Wunderkind - Wolfgang 
Joops Privatvilla am Heiligen 


See in Potsdam 
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Bewegliche Kamera 
Frank Suffert mit Kamera 
auf Steadycam 


Filmbilder wie im Kinofilm 
Der P+S-Objektivvorsatz 
macht es selbst auf Video- 


kameras möglich 
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| Reportage: Modeschöpfer Joop 


nach machte er sich selbstständig, zuerst als 


Regie-Kameramann, später dann als Produ- 
zent. Die Liste seiner US-Klienten, für die er 
an Werbe- und Imagefilmen mitgearbeitet 
hat, liest sich wie ein Who’s who der inter- 
national renommierten Marken: Levi’s Jeans, 
Pepsi, Lay’s, Coty, Panasonic, NEC, JC Penney, 
Vebacom, TDK und viele andere. 

Bei den einzelnen Projekten bleibt Frank 
Suffert grundsätzlich sowohl bei einem Video- 
format wie auch bei einer Technik, denn ein 
Wechsel zwischen unterschiedlichen HD- und 
Kamerasystemen bringt einen großen Mehr- 
aufwand bei der Nachbearbeitung mit sich. Bei 
Kontrast und Farbe muss dann aufwendig 
gefiltert werden, um das Endprodukt „wie aus 
einem Guss“ aussehen zu lassen. 

Bei manchen Clips, beispielsweise für eine 
Webseite, ist jedoch ein solcher Mix von ver- 
schiedenen Formaten unvermeidlich, weil 
dabei in der Regel das Material aus diversen 
Produktionen zusammengeschnitten wird. 
Frank Suffert bearbei- 

tet alle Aufnahmen 

mit Apples Final Cut 
Studio 2 und schätzt 
dabei sehr, dass Final 
Cut Pro die unterschied- 
lichsten Formate sogar 
ohne Rendering aus einer 
Timeline abspielen kann. 


Intern arbeitet er ebenfalls in Final Cut Pro mit 
dem ProRes-Codec von Apple. 


HARDWARE 


Wenn mit hochauflösendem Video in unter- 
schiedlichen Formaten gearbeitet wird, kommt 
man um schnelle Rechner nicht herum. Die 
meisten Produktionen entstehen deshalb auf 
einem Mac Pro 3,2 GHz mit 16 GByte RAM. Für 
den schnellen Datenstrom ist ein G/Speed-eS- 
RAID-System des US-Herstellers G-Tech mit 


WEBLINK-LISTE 


2 www.tivolientertainment.com - 
Produktionsfirma von Frank Suffert 

2 www.wunderkind.com - 
Wolfgang Joops Label: Wunderkind 

2 www.apple.com/de/aperture - 
Final Cut Studio, Aperture 

2 www.noiseindustries.com - 
FxFactory Filter Plug-ins 

2 www.pstechnik.de/en/digitalfilm.php - 
P+S Adapter 

2 www.panasonic-broadcast.de - 
HD-Camcorder AG-HVX 200/201 

5 http://pro.sony.com/bbsc/ssr/micro- 
xdcamexsite/ - HD-Camcorder EX1 und EX3 

2 www.aja.com - Videokartenhersteller 
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acht Festplatten angeschlos- 
sen. Zum Ausspielen in Digi- 
Beta-PAL befindet sich eine 
Kona-3-Karte im Rechner. 


FORMATWANDLUNGEN 
Dennoch ist ein Formate-Mix 
zwischen PAL und NTSC 
auch in HD nicht ganz un- 
problematisch. Braucht man 
für PAL pro Sekunde 50 Voll- 
bilder zum Erzielen eines 
ruckelfreien Bewegungsab- 
laufs, so sind es bei NTSC 
zehn Bilder mehr, nämlich 60. 

Zu seinen persönlichen 
Erfahrungen mit HD-Material in PAL und 
NTSC in einem Projekt befragt, meint Frank 
Suffert: „Das Umrechnen von NTSC nach PAL 
oder umgekehrt führt manchmal zu Ruckeln 
bei schnellen Bewegungen.” Frank Suffert 
bevorzugt deshalb das Programm Cinema 
Tools aus dem Final-Cut-Studio-Paket, um 
von PAL nach NTSC hochzurechnen. Conform 
in Cinema Tools fügt keine neuen Bilder 
hinzu, also ruckelt es auch nicht. 

Wenn man das so konvertierte Video in ein 
PAL- oder NTSC-Projekt integriert, kann 
man es dann in Final Cut Pro mit dem Befehl 
Modify um 20 Prozent langsamer oder schneller 
laufen lassen. Der Befehl Modify ergänzt feh- 
lende Filmbilder nicht durch Bildverdopplung, 
sondern durch Bildinterpolation. In der Praxis 
sind das Überblendbilder. Der Bewegungs- 
ablauf wird dabei zwar störungsfrei, allerdings 
nimmt die Bildschärfe ein klein wenig ab, weil 
die neu erzeugten Bilder aus alten Bildern 
gewonnen werden und keine neuen Bild- 
schärfe-Informationen mitbringen. 


FILMLOOK UND BILDSPRACHE 


„Im Umfeld von Kunst und Mode ist optimales 
Präsentieren wichtig. Image ist einfach das A 
und O“, sagt Lillemor Mallau. Alles muss 
perfekt sein: Licht, Make-up, Details, alles 
muss in frischen, lebendigen Farben glänzen. 
„Bei den Filmaufnahmen wird mit mehreren 
Kameras gearbeitet, so dass entweder eine 
Kamera dauernd in Bewegung sein kann oder 
genügend Material für schnelle Schnitte vor- 
handen ist, denn die heutige ‚„MTV-Generation’ 
der Zuschauer braucht eine andere Bildsprache 
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n 
. ia : _—_ Rn er 
Lichtüberstrahlungen Die Filter FxFac- 
tory Volumetrix und der Core-Glow-Filter 
von Final Cut Pro sorgen für diese schö- 
nen Überstrahlungen 


Reportage: Modeschöpfer Joop 


als früher“, sagt Frank Suffert. Einerseits sind 
viele der Aufnahmen rein dokumentarisch 
gedreht, aber andererseits soll es dann wie ein 
Werbespot aussehen. Üblicherweise würde 
man hier dokumentarisches Material mit al- 
lem Blendwerk aufmöbeln, das die Trickkiste 
des Schnittprogramms hergibt. Frank Suffert 
hält davon jedoch nichts. „Ein Effekt nur um 
des Effekts willen macht keinen Sinn. Effekte 
müssen sich grundsätzlich in das Gesamtwerk 
integrieren.” Aus diesem Grund geht er damit 
sehr sparsam um. Meist setzt er Effekte so ein, 
dass man sie kaum wahrnimmt. 

Frank Sufferts Lieblings-Effektprogramm 
ist Color aus dem Final-Cut-Studio-Paket. Dort 
erhält das Material einen komplett neuen 
„Look“. Auch lassen sich so die oft typischen 


„Video-Farben“ mancher Kameras wegfiltern, 
die Frank Suffert überhaupt nicht leiden » 
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Hervorhebung Mit dem 
Filtereffekt FxFactory 
Spotlight lässt sich die Hellig- 
keit auf einen bildwichtigen 
Teil fokussieren 


Jalousie-Effekt Durch Öffnen 
der schwarzen Streifen wird 


das Bild freigegeben, das aus 
einer Montage von drei einzel- 
nen Filmen besteht 
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Reportage: Modeschöpfer Joop 
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kann, weil sie nicht „wertig genug aussehen“. 


Von den vielen externen Filter-Plug-ins für 
Final Cut Pro benutzt der Kameramann am 
liebsten diejenigen, die Beleuchtungseffekte 
und Überstrahlungen erzeugen. „Eine schöne 
Beleuchtung ist sehr aufwendig, und deshalb 
sehen die Bilder dann auch immer teuer aus.” 
Lichteffekte lassen sich gut mit den Plug-in- 
Sätzen der Serie FxFactory Pro herstellen. Das 
sind vor allem die Filter Core Glow für Licht- 
effekte bei Schriften und der Spotlight-Effekt. 
Viele schöne Effekte ermöglicht aber einfach 
Final Cut Pro, wie zum Beispiel ein Dreifach- 
bild, das im Prinzip aus drei Videospuren und 
dem Jalousie-Effekt von Final Cut besteht. 


WEB UND AUF DVD 


Alle Programme des Programmpakets Final 
Cut Studio kamen in der Joop-Produktion von 
Tivoli Entertainment zum Einsatz: Die Schrift- 
animation der Titel passierte in 
Apple Motion, Ton in Soundtrack, 
Datei-Exporte des Films für die 
unterschiedlichen Anwendungen 
von Web bis HD in Compressor, 
die Presse-DVDs wurden in DVD 
Studio Pro gemacht. 

Alle Fotos werden bei der Firma 
Tivoli Entertainment in Apples 
Aperture vorbereitet, bevor sie in 
Final Cut Pro exportiert werden. 
Für Aperture hat sich Frank 
Suffert das Plug-in Final Cut Pro 
Export gekauft, das einen direkten 
Export des Bildmaterials erlaubt 
und dazu eine neue Funktionalität 


Beweglich Typoanimation in Apple Motion 


Überlagerung Bei dem Dreifachbild 


überlagern sich drei Videospuren 


bereitstellt. Es macht aus den ausgewählten 
Bildern bereits eine Sequenz in Final Cut Pro. 
Slide-Shows für Kunden-DVDs lassen sich da- 
mit aus Fotomaterial schnell und auf einfachste 
Weise herstellen. „Auf die DVD für Wolfgang 
Joop haben wir damit als Bonus-Track das 
Fotomaterial seines ‚Headquarters’ der Ver- 
anstaltung gebracht”, sagt Frank Suffert. 


PERSPEKTIVE 


Nach wie vor hat man bei Tivoli Entertainment 
den abendfüllenden Dokumentarfilm über 
Wolfgang Joop im Auge. „Wolfgang Joops 
Kleider sind einmalig”, sagt Frank Suffert. „Er 
macht Mode, die wie Kunst aussieht. Seine De- 
signs sind einfach zeitlos schön.“ Mittlerweile 
liegt das Drehbuch bei Filmverleihern und Sen- 
dern und es gibt bereits mehrere Interessenten. 
Die Kombination von Kunst und Mode bleibt 
bei Tivoli Entertainment also auch weiterhin 


ein spannendes Thema. Michael Hiebel/sck 


Drehstress Bildkontrolle des Aufnahmematerials beim Dreh 
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Apples Preispolitik 


Mythos Apple-Steuer 


Eine von Microsoft 
betriebene 
Kampagne behaup- 
tet, dass Apple von 
seinen Kunden viel 
zu viel Geld verlangt. 
Bezahlen Mac- 
Anwender tatsächlich 
eine „Apple- 
Steuer”? 


M icrosoft, der weltgrößte Software- 
Konzern, steht trotz der Wirtschaftskrise 
nicht vor der Pleite und muss auch nicht um 
Milliarden-Subventionen betteln. Doch erst- 
mals in der Unternehmensgeschichte musste 
der Softwaregigant im ersten Quartal 2009 
eingestehen, dass seine Umsätze im Vergleich 
zum Vorjahr geschrumpft sind. Vor diesem 
Hintergrund nehmen Steve Ballmer und seine 
Kollegen in der Microsoft-Chefetage auch 
nicht mehr die ständigen Provokationen von 
Apple gegen Windows Vista in der Werbe- 
kampagne „Get a Mac” hin, in der ein zer- 
knirschter John Hodgman als „PC” immer 
wieder die Unzulänglichkeiten von Windows- 
Maschinen einräumen muss. 

Als Konter startete Microsoft in den USA die 
TV-Kampagne „Laptop-Hunters“, in der po- 
tenzielle Computer-Käufer nach einem Lap- 
top suchen und stets bei einem (im Vergleich 
zu den Apple-Rechnern) deutlich preiswer- 
teren Windows-Laptop landen. 

Doch insbesondere die erste PC-Käuferin 
„Lauren“ wurde im Netz schnell bemitleidet. 
Denn mit dem Laptop von HP, den sie in einem 
Best-Buys-Laden für 699 Dollar erstanden 
hatte, wird die junge Frau vermutlich wenig 
Freude haben. In dem Gerät steckt ein ziemlich 
lahmer AMD-Prozessor (Turion X2 RM-72 
Dual-Core Mobile) und DDR2-RAM Haupt- 
speicher, wie man ihn in simplen 300-Dollar- 
Netbooks findet. In einer „Albtraum-Kombina- 


HP Pavilion Elite m9600t series 


Overall Customer Rating 
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Empfehlung Auch Hersteller HP rät seinen Kunden zu einer üppigeren Ausstattung 
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tion“ mit Windows Vista Home wird das Mic- 
rosoft-Geschenk in den kommenden Monaten 
die Nerven von „Lauren“ strapazieren. 


GETÜRKT UND AUFGEFLOGEN 


Parallel dazu unterstützte der Software-Kon- 
zern eine „Studie“ des Analysten Roger L. Kay 
(Endpoint Technologies Associates) zur „Apple 
Steuer“. Mit dem Papier (http:/ /tinyurl. 
com/dch43k) sollte bewiesen werden, wie 
viel ein Verbraucher beim Kauf von zwei 
Windows-PCs gegenüber der Anschaffung 
von zwei Macs sparen kann. 

Für seine Modellrechnung ging Kay von 
einem MacBook (999 Dollar) und einem neuen 
Mac Pro (2500 Dollar) auf der Apple-Seite 
und einem einfachen Dell-Laptop (Inspiron 15 
für 699 Dollar) und einem HP-Desktop- 
Rechner (m9600t für 1049 Dollar) aus. Warum 
Kay die deutlich günstigere iMac-Modellreihe 
von Apple komplett ausgeblendet hat, wird 
sein Geheimnis bleiben. 

Die manipulative Vorauswahl der Hardware 
hätte aber alleine noch nicht das gewünschte 
Ergebnis gebracht, nämlich dass man über fünf 
Jahre hinweg mehrere tausend Dollar sparen 
kann, wenn man zwei Windows-PCs statt 
zweier Macs erwirbt. Daher addierte Kay auf 
der Apple-Seite zusätzlich noch Kosten für ein 
Family-Pack von MobileMe (5x 149 Dollar), ein 
Microsoft-Office-Paket (149 Dollar) und andere 
Softwarelizenzen für mehrere hundert Dollar 
hinzu. Auf der PC-Seite fehlten diese Summen. 
Nicht einmal einen Virenschutz, ohne den ein 
Windows-PC keine Viertelstunde im Web über- 
lebt, wollte der Analyst auf der PC-Seite mit 
in die Rechnung aufnehmen. Nachdem Kay an 
genügend Schrauben gedreht hatte, konnte 
sich das Endergebnis auch bei Microsoft-Boss 
Steve Ballmer sehen lassen: 3367 Dollar legt da- 
nach ein Mac-Anwender innerhalb von fünf 
Jahren an „Apple-Steuer” drauf, nur weil er 
sich für die vermeintlich cooleren Produkte mit 
dem Apple-Logo entschieden hat. 

Mit der getürkten Rechnung haben sich Mic- 
rosoft und Endpoint Technologies aber keinen 
Gefallen getan. CNET-Kolumnistin Ina Fried, 
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Fotos: Hersteller 
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gegen Durchschnitt-PCs antreten 


eine sonst sehr Microsoft-freundliche Blogge- 
rin, kam zu dem Schluss, dass die Apple-Tax- 
Rechnung von Kay einer ernsthaften Überprü- 
fung nicht standhalten könne („Time for an au- 
dit of Microsoft’s ‚Apple Tax’”). Philip Elmer- 
DeWitt von Fortune nannte die Studie eine 
„tendenziöse, vor Sarkasmus triefende Arbeit”. 

Angesprochen auf Fehler und Ungereimt- 
heiten in der Studie, reagierte Roger Kay ge- 
genüber Fortune wenig souverän: Apple habe 
einige Spezifikationen geändert, nachdem er 
seine Studie bereits fertig gestellt habe. Außer- 
dem seien bei der Inhouse-Produktion bei 
Microsoft zum Teil überholte Tabellen ver- 
wendet worden. „Ich glaube aber nicht, dass 
die Hauptaussage durch diesen Produktions- 
fehler außer Kraft gesetzt wird. Aber das ist die 
Methode der Mac-Braunhemden. Sie spüren 
einen Widerspruch auf und benutzen das, um 
die gesamte These für ungültig zu erklären.“ 
Mit diesem Nazi-Vergleich („Mac Brown- 
shirts”) manövrierte sich Apple-Hasser Kay 
endgültig ins Abseits und machte letztlich 
auch seine Studie für Microsoft wertlos. 


APPLES ANTWORT 

Apple sah sich aber immerhin gezwungen, 
auf die Microsoft-Kampagne zu reagieren: „Ein 
PC ist kein Schnäppchen, wenn er nicht tut, was 
man will“, sagte Apple-Sprecher Bill Evans. 
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Meisterstück Kay lässt 
den Mac Pro im Preiswettbewerb 


Apples Preispolitik 


„In einer Sache sind sich Apple und 

Microsoft einig: Der Mac ist cool. Mit 

N seinem Design und der fortschritt- 
lichen Software ist er mit nichts zu 
keinem Preis vergleichbar.” 

Apple kann in diesem Zusammen- 
hang darauf verweisen, dass Mac-An- 
wender mit ihren Rechnern deutlich 

r zufriedener sind als Windows-User. 
So veröffentlichte Forrester Research 
im November 2008 die Ergebnisse 
einer Studie zur Zufriedenheit der 
Konsumenten mit Computerfirmen. 
Dabei wurden die Benutzerfreund- 
lichkeit, die Nützlichkeit und der 
Spaß an Computern bewertet. Apple 
schnitt in allen drei Kategorien deut- 
lich besser ab als die Konkurrenz von 
Gateway (Acer), HP und Dell. 
Preisbewusste Apple-Kunden kön- 
nen die Freude an einem Mac noch 
steigern, indem sie besonders teure 
Apple-Produkte durch gleichwertige Geräte 
und Dienstleistungen ersetzen. So können 
User, denen MobileMe (79 Euro/119 Euro für 
ein Family-Pack pro Jahr) zu teuer erscheint, 
auf kostenlose Alternativen von Google, 
Web.de, Yahoo oder Microsoft ausweichen. 
Käufer eines Macs können ebenfalls Geld 
sparen, ohne bei einem schlechteren Produkt 
zu landen. Zusätzliche Festplatten oder einen 
umfangreichen Hauptspeicher-Ausbau muss 
man nicht direkt bei Apple bestellen. Während 
Apple für eine zusätzliche 1-TByte-Festplatte 
für den Mac Pro stolze 270 Euro verlangt, sind 
vergleichbare Platten im Versandhandel für 
unter 100 Euro zu haben. Und bei keinem 
anderen Computer ist die Nachrüstung so 


einfach wie beim Apple-Flaggschiff. 
Christoph Dernbach/ok 


Dell Inspiron 15 Die 
einfachen Dell-Laptops sind in den 
USA bereits ab 699 Dollar zu haben 
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Spielerezension - Galactic Assault 


Galaktische 
Feuergefechte 


Ein entfernter Planet, 
ein seit Jahrhunder- 
ten schwelender 
Konflikt und ein 
junger Kommandant. 
Das sind die Zutaten 
des rundenbasierten 
Strategiespiels 
Galactic Assault. 
Wird dies reichen, 
um Möchtegern- 
Generäle vor dem 
Bildschirm zu 
fesseln? 


GALASTIE ABSAUERı Prinener ei Denen 


Wenig atmosphärisch Die Einführungen 
in die einzelnen Missionen fallen optisch 


leider etwas spartanisch aus 
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Ss trategiespiele sind größtenteils echtzeit- 
basiert. Was früher in Klassikern wie Battle 
Isle im Rundenturnus ausgetragen wurde, ist 
mittlerweile ein komplexes Nebeneinander 
von Tastatur-Kurzbefehlen, riesigen Karten 
und einer gehörigen Portion Hirnschmalz. Mit 
Galactic Assault tritt nun ein Spiel an, das die 
klassische Variante des Hexagon-Spielfelds 
neu aufleben lässt. Was bislang meist in der 
Aufsicht gespielt wurde, zeigt sich hier als 3D- 
Variante und bringt so etwas vom Spielgefühl 
der Echtzeitsimulationen auf den Bildschirm. 


STORY UND GRAFIK 

Die Hintergrundgeschichte des Spiels ist eben- 
so kryptisch und nichtssagend wie schnell 
erzählt: Ein fremder Planet mit dem Namen 
Saraksh, ein junger Wissenschaftler, der sich 
als General behaupten muss, und ein wieder 
aufkeimender, lang schwelender Konflikt 
zwischen den vier Bevölkerungsgruppen des 
Planeten. Zwar ist das Spiel an eine russische 
Romanvorlage angelehnt. Während des Spiels 
wird jedoch keine tiefgehende Story ent- 
wickelt. Der Vorspann weiß dazu leider auch 
nicht mehr Licht ins Dunkel zu bringen. Die 
Grafik des Vorspanns — oft Aushängeschild 
eines Spiels - ist angesichts des Alters in Ord- 
nung, fällt aber im Vergleich 
zu dem, was damals bereits 


were 
nern 
Taiohen uiner Kloten 


Übersichtlich Zwischen einer 


tive lässt sich stufenlos 
umschalten 


Aufsichts- und einer 3D-Perspek- 
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und heute längst möglich ist, etwas ab. Die 
Polygone der Häuser und Maschinen wirken 
streckenweise sehr grob und klobig. Leider 
trifft dies auch auf die In-Game-Grafik zu. 


GRUNDAUSBILDUNG 


Nach dieser doch recht rudimentären Ein- 
führung steigt man direkt in die Trainings- 
missionen ein, die einem die Standards zur 
Steuerung und zum Handling erklären. Leider 
benötigt das Spiel entweder eine Drei-Tasten- 
Maus oder ein reguläres Keyboard mit Page- 
up/down-Tasten, um etwa Kamerasteuerun- 
gen wie das Drehen um die eigene Achse zu 
realisieren. Schade, dass hier bei der Portierung 
auf den Mac etwas geschlampt wurde und 
Anwender, die auf ihrem Laptop spielen 
möchten, etwas im Nachteil sind. 

Nach einer kurzen theoretischen Einführung 
geht es direkt in das Spielgeschehen und auf 
das Schlachtfeld. Leider besteht keine Mög- 
lichkeit, sich für eine der am Kriegsgeschehen 
beteiligten Parteien zu entscheiden. Auf wel- 
cher Seite man spielt, ist festgelegt. Die ersten 
sieben Levels sind als Einführung in die Steue- 
rung und die taktischen Kniffe angelegt. 
Nichtsdestotrotz besitzt das Spiel selbst in die- 
sem Stadium schon einen gehörigen Schwie- 
rigkeitsgrad, der genrefremde Spieler unter 
Umständen etwas länger knobeln lassen wird. 
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Spielerezension - Galactic Assault 
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BLEIGEWITTER 


Die Schlachten finden in drei Spielzügen statt. 


Während man in der ersten Phase die eigenen 
Armeen positioniert und das Feuer auf geg- 
nerische Stellungen eröffnet, erweitert man in 
der zweiten Phase seine Armee. Hier lassen 
sich nicht nur neue Einheiten erstellen, sondern 
auch Gebäude errichten, beschädigte Teile der 
Armee wieder reparieren und aufrüsten. In der 
letzten Phase ist der Gegner am Zuge. Hier 
entscheidet sich, ob die Angriffslinien taktisch 
gut stehen und die Verteidigung keine Lücken 
gelassen hat. Danach wiederholt sich der 
Turnus, bis die Schlacht vorüber oder das 
Missionsziel erfolgreich absolviert ist. 

Das Spiel bietet insgesamt vier Varianten. 
Neben dem klassischen Kampagnen-Modus, 
der einem Handlungsstrang folgt und im 
Verlauf 17 verschiedene Schlachten möglich 
macht, finden sich noch elf Szenario-Karten 
und ein Deathmatch- sowie ein Online-Modus 
in der Auswahl. Im Szenario-Modus ist es 
glücklicherweise auch möglich, die drei ande- 
ren Parteien des Spiels zu steuern. 

An Einheiten stehen dem Spieler eine um- 
fangreiche Auswahl an Fußtruppen, gepanzer- 
ten Fahrzeugen und Artillerie, Flugzeugen und 
Booten zur Verfügung. Leider sind die Spezi- 
fikationen der einzelnen Einheiten nur per 
Mouse-over zu erfahren, da auch das PDF- 
Handbuch keine detaillierten Informationen 
bereithält-so findet man sich gerade zu Beginn 
des Spiels streckenweise schlecht zurecht. 
Erschwerend kommt hinzu, dass man auf der 
höchsten Zoomstufe spielen muss, um wirklich 
genau zu wissen, welche Einheiten man vor 
sich hat. Auch eine direkte Zuordnung, zu wel- 
cher Partei die jeweiligen Einheiten gehören, ist 
nur auf der höchsten Vergrößerungsstufe mög- 
lich. Das ist jedoch gerade bei komplexeren 
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Bitte warten 
Schlachten werden 
rundenbasiert aus- 
getragen. Ist man an 
Echtzeit-Strategie- 
spiele gewöhnt, ist 
hier taktisches Um- 


denken gefragt 


Schlachten oft unpraktisch und ärgerlich. Aber 
nicht nur bei der Darstellung der einzelnen 
Armeeteile besitzt die Grafik einige Schwächen 
- auch die Gebäude wirken eher wie lieblos 
zusammengesetzte Polygonflächen. Der Rest 
der Landschaft ist zwar detailreicher gestaltet, 
jedoch will hier nicht so richtig die Endzeit- 
stimmung einer düster-morbiden Weltraum- 
welt aufkommen, da die Farbauswahl sehr 
bunt geraten ist. Der Vorteil dieser Grafik ist 
jedoch, dass das Spiel auch auf betagten Rech- 
nern noch problemlos läuft. Ein PowerMac G5 
mit 512 MB RAM genügt vollkommen, um 
Galactic Assault flüssig zu spielen. Selbst auf 
einem MacBook Pro 2,16 GHz, 3 GBRAM, kam 
es zu keiner Zeit bei höchster Auflösung zu 
Rucklern oder Performance-Problemen. 


FAZIT 


Galactic Assault ist ein ordentliches Spiel - lei- 
der aber auch nicht mehr. Genre-Fans werden 
hier sicherlich viel Spaß haben. Der Schwierig- 
keitsgrad ist verglichen mit anderen Spielen 
recht avanciert und bietet einiges an Details, die 


das Spiel reizvoll machen. Nils Quak/ok 


Los geht's Der Vorspann 


des Spiels bereitet einen 
atmosphärisch auf das 
Geschehen vor, ohne jedoch 
viel Hintergrundgeschichte 
zu offenbaren 


TEST | Galactic Assault - Prisoner of Power 


Paradox Interactive, 
www.ashgames.de 


Hersteller (Info) 


Preis | 40 Euro 
Merkmal | rundenbasiertes Strategiespiel 

Plus geringe Prozessorbelastung, umfassende Missionen 
Minus Grafik, fehlende Story 


Note 2,5 


URTEIL 


Ein rundenbasiertes Strategiespiel, das sich aufgrund seines knackigen Schwierigkeitsgrads eher 


an Genre-Fans richtet. 
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Diesmal begleitet ihr 
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Dragolino hat einen 
Freund gefunden! 


Für Kinder in der Grundstufe 


Tipps für KiDs 


Mathematik muss nicht unbedingt langweilig 
sein. Zahlen findet ihr nicht nur im Mathebuch, 
ihr braucht sie auch, um viele wichtige Fragen 
beantworten zu können. Wenn ihr gute Rech- 
ner seid, könnt ihr beispielsweise besser pla- 


und Wochenenden es noch bis zu den nächsten 
Ferien sind. Mac Dragolino hat schon immer 
gern gerechnet und liebt kleine Zahlenrätsel. 
Auf der Suche nach neuen Rechenspielen im 
Internet ist unser kleiner Redaktionsdrache auf 


unseren MACup- 


ä nen, wie ihr euer Taschengeld anlegen wollt. einige spannende Seiten gestoßen. sck 
Drachen auf eine 


Oder ihr teilt Bonbons gerecht zwischen euren 


spannende Insel Freunden und rechnet aus, wie viele Schultage 


Pentominos 


Pentomins nennt man die Figuren. die entstehen. wenn man $ Quadrate auf alle Arten 
möglich sind. zusammenlegt. 
Es gibt genau 12 verschiedene Möglichkeiten die Qumdrute aneinanderzulegen 


“.........0.00.0.0.0.0.0.0.00.0000000000 0000000000000“ 


KNIFFLIGES ZUM KNOBELN 
www.mathe-spass.de/kinder.htm 


Für die etwas älteren Knobler unter euch liefert die Seite viele Mathe- 


Diese 12 Figuren sind nun die Grundlage für ein schr beliebtes Legespiel. 
du man daraus die verschiedensten Figuren legen kann 


Rätsel. Ihr bekommt Rechenhilfen, lustige Informationen zu Zahlen 


h leicht aus Pappe oder Moosgummi 


oder Tipps, was man sonst noch so alles mit ihnen anstellen kann. 
Weitere Rätsel findet ihr auf der Seite www.rechenraetsel.de. 
Beide Seiten zeigen wenig Buntes, dafür locken knifflige Fragen. 


Das sind die 12 Teile des Pentominos. 

So wie sie hier ausgelegt sind. ergeben sie 
ein Rechteck, wenn man sie 
zusummenschicht 

Frage: Kann man aus diesen Teilen 


auch ein Quadrat zusammenbauen? 


Auf der Seite Rechenrätsel ist auch etwas für die Jüngeren dabei. 
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KLEINE SPIELE FÜR ZWISCHENDURCH 
www.onlinespiele.mathe-perfekt.com 


Auf dieser Seite sind viele kleine Online-Spiele vereint, die nicht unbedingt 
mit Mathematik zu tun haben. Dazu kommen verschiedene Puzzles sowie 
Geschicklichkeitsspiele. So macht ihr etwa Autorennen oder lasst einen 
kleinen Frosch Fliegen fangen. 

Die Spiele auf der Seite sind nach verschiedenen Kategorien sortiert, 
etwa Geschick, Puzzle, Merk- und Denkspiele sowie Arcade. 


Surfen in MathEuropa 


sn... ..000000 0000000000 EEE EEE LEE LE CE EL ELLE ELLE ©‘ 


ALLES ÜBER BERÜHMTE MATHEMATIKER 
http://matheuropa.lIfs-koeln.de 


Eine Schulklasse findet beim Surfen an der Nordsee nach einem Un- 
wetter einen großen Computer, der den Eingang zur Welt MathEuropa 
eröffnet. Bei ihrer Reise treffen die Kinder in verschiedenen Ländern 
bedeutende Mathematiker aus unterschiedlichen Zeitepochen. 

Die Seiten liefern zahlreiche geschichtliche Informationen zum 
Thema Mathe, die in eine spannende Geschichte verpackt sind. 
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Für Kinder in der Grundstufe | MACmagazin 


Heute 
besuchen wir im 
Land Trillion meinen 
Freund 2weistein! 


ABENTEUERSPIEL 
MIT ZAHLEN 
2weistein 


Der kleine Drache 
2weistein steht zu- 
sammen mit der Elfe 
2weifeder der schönen Prinzessin Celestine von 
Asban und ihrem Freund Bernhard bei einem großen 
Abenteuer bei. Sie haben die schwierige Aufgabe, die 
Stadt Asban im Land Trillion zu retten. 

Merkwürdige Dinge passieren da auf einmal. 


LIELEIIIIIIIEIIIIIIIEZIIIIEIEIIIIIIEI III 


Hühner laufen auf dem Maktplatz frei herum, 
Tore sind plötzlich verschlossen und lassen 
sich nur mit den passenden Schlüsseln 


öffnen. Doch die sind gut versteckt. 
Da gibt es geheimnisvolle Truhen mit „Zahlenschlös- 
sern”, die erst aufgehen, wenn das richtige Ergebnis 
eingegeben wurde. 

Was ist passiert? Ein Magier hat die Stadt mit einem 
Bann belegt und möchte die zauberhafte Inselwelt in eine 
herzlose Wüste verwandeln. Damit keiner die mathema- 
tischen Rätsel lösen kann, hat er in der „geheimen Ebene 
des Wissens” das Buch Mathematika gestohlen. Dieses 
Buch beschreibt die Magie der Zahlen und verleiht dem 
Magier Wissen und Macht, die er leider missbraucht. Mit 
den Ronger-Piraten und anderen Bösewichten schmiedet 
er nun weitere Pläne. 

Für das Spiel ist ein passendes Gamepad erhältlich. 
Infos sowie eine 


Demoversion des 
Spiels gibt es über 
www.brainmonster- 
studios.de 


.............„..„.—.........n.n.n.......n.........n..............0000e. 


DIE INTERNETSITE ZUM THEMA 
www. 2weistein.de 


Auf der Seite zum Spiel findet ihr alles über die Geschichte 
von 2weistein und seine Figuren, zu denen es sogar Steck- 
briefe gibt. Bilder des Spiels, ein 2weistein-Video sowie ein 
2weistein-Stundenplan runden die Informationen ab. Auch 
von dieser Seite ist es möglich, eine Demoversion des Spiels 
zu laden oder es zu bestellen. 

Die Seiten bestechen durch sehr schöne Bilder, die zum 
Teil animiert sind, und liefern einen guten Vor- 
geschmack auf das Spiel. 
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MAGISCHE BOX: Patrick Smiths 
Vectorpark ist ein seltsamer Ort: Obs- 
kure Objekte entwickeln hier per Klick 
ein erstaunliches Eigenleben, reagieren 
mit surrealen anderen Dingen. Und so 
entfaltet sich allmählich eine fantasti- 
sche Welt voller mechanischer Wunder, 
deren Reiz gerade darin liegt, dass man 
eigentlich nie so recht weiß, wo das 
Ganze hinführen wird. 
www.vectorpark.com 


BCA: Mögen auch noch so viele 
Kindles auf den Markt kommen - ein 
Buch sollte man immer auch vom 
Äußeren aus betrachten. Die schöns- 
ten, hauptsächlich englischsprachigen 
Buchdeckel katalogisiert das Book 
Cover Archive: eine umfangreiche 
Katalogisierung, die neben Autor und 
Titel auch Gestalter dokumentiert. 
www.bookcoverarchive.com 


ELECTRONIC ARTS: Unter dem 
Domainnamen r.fm haben Underground 
Evolved, 2006 in Stockholm gegründet 
und spezialisiert auf Live-Aufnahmen 
von Clubmusik, eine edel gestalte Blog 
Lounge zusammengestellt. Neben Noti- 
zen über Musik, Design und Techno- 
logien lohnt sich hier allein schon die 
gelungene Zusammenstellung erstklas- 
siger Videoclips von Elektronikkünstlern. 
wwu.r.fm 


PIXELBOY: Mit einem 8-Bit-Konterfei 
auf einer grob gepixelten Matrix ent- 
zückt Shaun Inman bereits auf seiner 
Startseite. Von hier aus verweist der 
Designer und Web-Entwickler auf wei- 
terführende Projekte und hält ein Dut- 
zend eigens produzierter MP3s bereit. 
Sein Blog berichtet über eigene Arbeiten 
und hält so manch cleveren Tip parat. 
www.shauninman.com 


DIGITALMAPPE: Knuffig und ver- 
spielt aufbereitet können Sie mit 
Carbonmade Ihre kreativen Projekte 
schnell und unkompliziert in einem 
eigenständigen Online-Portfolio prä- 
sentieren. Die Plattform nimmt dabei 
fast alle gängigen Medienformate für 
Grafiken und Videos an. 
www.carbonmade.com 


VERTRAUENSBEWEIS: Nicht ganz 
so minimalistisch wie ffffound.com, 
dafür aber durch Beteiligungsoption für 
Interessierte auch weniger egalitär, bie- 
tet Design You Trust eine visuelle 
Inspirationsquelle für Gestalter und alle, 
die einfach Lust auf neue Bilder haben. 
designyoutrust.com 


SOUNDBASTLER: Nicht die blasses- 
te Ahnung, wie man Musik produziert, 
aber trotzdem gerne mal ein wenig mit 
elektronischen Sounds herumspielen? 
Mit dem Audiotool von Hobnox.com 
lassen sich Sequenzer, Beatboxen und 
Effektgeräte verkabeln und ohne weite- 
res die ersten Tracks online produzieren. 
www.hobnox.com/audiotool.1046.de 


MISCHMASCH 2.0: Eine fundierte 
Quelle, wie sich die beliebtesten sozia- 
len Netzwerke, von Blogs über You- 
Tube, MySpace bis facebook, im Web 
durch sogenannte Mashups über offi- 
zielle APIs und Tricksereien miteinander 
intelligent zusammenführen lassen, bie- 
tet der Social Media Guide Mashable. 
www.mashable.com 


KISTENZAUBER: Eigene Widgets 
lassen sich einfach und schnell mit der 
Widgetbox erstellen. Diese Module 
können dann auf Websites und Blogs 
integriert werden und von hier aus 
Inhalte von Flickr & Co. aufgreifen. 
www.widgetbox.com 
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Mit MobileMe bietet 
Apple einen Sync- 
Service für Macs und 
iPhones an. 
Allerdings hat das 
Angebot seinen 
Preis. Doch es geht 
auch anders. Und vor 
allem: billiger 


Alternative Sync-Services für Mac und iPhone 


Es muss nicht immer 
MobileMe sein 


pples Online-Dienst MobileMe hat sich 

nach einem verstolperten Start im letzten 
Sommer inzwischen als Sync-Lösung für Mac- 
Anwender etabliert und den alten .Mac-Service 
vollständig abgelöst. Mit MobileMe können 
Anwender unter anderem Kalender und Kon- 
takte, E-Mails und Bookmarks zwischen einem 
Mac (oder mehreren), der MobileMe-Website 
und einem iPhone oder iPod touch synchron 
halten. Jede Änderung, die man auf einem in 
MobileMe aktivierten Gerät vornimmt, wird 
nahezu zeitgleich auch auf den anderen Gerä- 
ten aktualisiert. Der Dienst ist allerdings nicht 
ganz billig, immerhin verlangt Apple 79 Euro 
jährlich für ein MobileMe-Konto bzw. 119 Euro 
für die Familienlizenz (mit fünf Konten). 

Wem der Dienst zu teuer ist oder wer nur 
einen Teil des Angebots benötigt, der findet im 
Internet eine Reihe preiswerter oder gar 
kostenloser Alternativen. 


GOOGLE MIT ICAL SYNCHRONISIEREN 
Sie können bis zu fünf Kalender von Google mit 
iCal synchronisieren. Dabei wird das CalDAV- 
Protokoll benutzt, um die Daten zwischen iCal 
und Google automatisch abzugleichen. Stan- 
dardmäßig wird alle fünf Minuten ein Sync 

durchgeführt, doch das lässt sich unter 


Choose calendars to add to iCal 


# job 


An ‚Calaboration 


> _Giesbert Damaichke 


iCal - Einstellungen - Accounts an Ihre 


Kostenlos Fruux bietet den kostenlosen 
Sync von Kontakten, Kalendern und Lese- 


zeichen zwischen mehreren Macs 
an Mruux 


ua en 


Select All 


Deselect All 


Kalenderimport Mit Calaboration 


DAV auch mit iCal verwalten 
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önnen Sie Google-Kalender via Cal- 


BACKUP IST DIE MUTTER 
DER DATENKISTE 


Bevor Sie Daten zwischen den unterschiedlichen 
Maschinen hin und zurück syncen, sollten Sie 
Ihren Datenbestand in Sicherheit bringen. Denn 
ein Bedienungsfehler kann schnell dazu führen, 
dass Ihre Adressen oder Termine gelöscht wer- 
den. Im Adressbuch wählen Sie dafür Ablage - 
Exportieren : Adressbucharchiv, bei iCal Ablage - 
Sicherungskopie von iCal. Die Backup-Dateien 
werden so automatisch mit dem Datum der 
Sicherung gespeichert. Um die Daten wiederher- 
zustellen, wählen Sie beim Adressbuch Ablage - 
Importieren : Adressbucharchiv und bei iCal 
Ablage  iCal-Datei wiederherstellen. 


Wünsche anpassen. Zum Einrichten eines 
Google-Kalenders in iCal benutzen Sie das 
kostenlose Tool Calaboration, das Google zum 
Download bereitstellt. Möchten Sie das Syn- 
chronisieren eines Kalenders beenden, löschen 
Sie die entsprechenden Einträge in den Account- 
Einstellungen von iCal. Die Google-Kalender 
können mit iCal bearbeitet oder auch umbe- 
nannt werden und lassen sich mit iTunes auf 
iPhone oder iPod touch synchronisieren. Aller- 
dings mit einem kleinen Schönheitsfehler: Ein 
CalDAV-Kalender kann auf dem iPhone bis- 
lang nur gelesen, nicht aber bearbeitet werden. 


GOOGLE-ADRESSBUCH SYNCEN 

Besitzer eines iPhones oder eines iPod touch 
können sich beim Synchronisieren ihres Gerätes 
auch gleich das Adressbuch mit den Kontakten 
bei Google vornehmen. Dazu schließt man sein 
iPhone an den Mac an und wählt es in iTunes 
unter Geräte an. Anschließend aktiviert man auf 
der Registerkarte Infos den Punkt Google-Kon- 
takte synchronisieren und gibt seine Zugangs- 
daten für Google ein. Bei jedem Synchronisieren 


MACup.com 07 ® 2009 


Alternative Sync-Services für Mac und iPhone 


des iPhones mit dem Mac werden die Google- 
Kontakte nun ebenfalls synchronisiert. 

Dabei ist allerdings zu beachten, dass Google 
derzeit nicht alle Felder unterstützt, die das 
Adressbuch zu bieten hat. Synchronisiert 
werden lediglich Namen, Titel, Berufe, Firmen, 
Anschrift, Mail, Telefon, IM-Einträge und 
Notizen, nicht aber die im Adressbuch ange- 
legten Gruppen. Sämtliche Einträge finden sich 
bei Google unter Meine Kontakte. 


GOOGLE MOBILE SYNC 

Mit Googles neuem Exchange-Dienst Google 
Mobile Sync werden Google-Kontakte und 
-Kalender mit den Daten auf dem iPhone ab- 
geglichen. Der Abgleich mit Mail ist geplant, 
aber noch nicht implementiert. 

Beim Einrichten eines Exchange-Accounts 
werden sämtliche Kontakt- und Kalender- 
daten auf dem iPhone mit denen von Google 
überschrieben. In diesem Fall muss man 
darauf achten, gegebenenfalls das iPhone 
zuerst mit dem Mac zu synchronisieren, um 
seine Daten anschließend via iTunes in Rich- 
tung Google zu transportieren. 

Sind die Vorbereitungen abgeschlossen, 
rufen Sie auf dem iPhone Einstellungen : Mail, 
Kontakte, Kalender und dort den Punkt Account 
hinzufügen auf. Hier wählen Sie Microsoft 
Exchange. Ins Feld E-Mail tragen Sie einen 
(beliebigen) Namen ein, unter dem der Ein- 
trag in den Einstellungen aufgeführt wird, 
also zum Beispiel GoogleSync. Der Eintrag 
Domain bleibt leer, als Benutzername geben 
Sie Ihre Google-Mail-Adresse ein, und in das 
Feld Kennwort gehört entsprechend Ihr Kenn- 
wort für den Google-Account. 

Nach einem Fingertipp auf Weiter geben Sie 
nun noch m.google.com unter Server ein und 


bestätigen noch einmal mit Weiter. Anschlie- 
ßend überprüft das iPhone die Anmeldedaten 
und zeigt einen Dialog, in welchem festgelegt 
wird, welche Daten synchronisiert werden 
sollen. Angeboten werden neben Kontakten 
und Kalendern zwar auch E-Mails, doch wird 
die Mail-Synchronisation von Google derzeit 
noch nicht unterstützt und muss deaktiviert 
werden. Sobald die Einstellungen abgeschlos- 
sen sind, bestätigen Sie die Sync-Funktion 
sicherheitshalber zwei Mal. 

Nun brauchen Sie unter Einstellungen - 
Datenabgleich nur noch festzulegen, in wel- 
chen Zeitabständen das iPhone und Google 
Ihre Daten synchronisieren sollen. Wählen Sie 
hier Push, erfolgt der Datenabgleich nahezu 
ohne zeitliche Verzögerung. 

Beim Einsatz von Google Mobile Sync ist 
allerdings zu beachten, dass es sich um ein 
Produkt in der Beta-Phase handelt. So meldet 
beispielsweise die Konfigurationsseite http:/ / 
m.google.com/sync auf dem iPhone, dass 
das Gerät nicht unterstützt würde. Doch keine 
Sorge, hierbei handelt es sich bloß um einen 
Lokalisierungsfehler. Wechseln Sie die Sprache 
auf Englisch, so können Sie sich dessen unge- 
achtet mit Ihren Daten einloggen und die 
gewünschten Kalender auswählen. 


GOOGLE OHNE GOOGLE 

Bevor Google im Februar 2009 mit einer eige- 
nen Sync-Lösung auf den Markt kam, boten 
andere Unternehmen ähnliche Dienste an, die 
inzwischen fast obsolet geworden sind. Das 
gilt etwa für das Open-Source-Projekt GSync, 
das den Google-Kalender mit iCal synct, aber 
bereits seit August 2008 nicht mehr weiterent- 
wickelt wird und über die Versionsnummer 0.1 
nicht hinausgekommen ist. > 


ADRESSBUCH OHNE IPHONE SYNCEN 


Wer weder iPhone noch iPod touch sein Eigen 
nennt, kann dennoch versuchen, sein Adressbuch 
mit Google zu syncen. Dazu wird allerdings der 
Property List Editor aus den Xcode-Tools benötigt. 
Damit lässt sich die Datei com.apple.iPod.plist 

(im Benutzerordner unter /Library/Preferences/ zu 
finden) bearbeiten (zuvor sollten Sie mit [Wahl-D] ein 
Backup der Datei anlegen). Nun ändern Sie unter 
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Devices und der kryptischen Zeichenfolge darunter 
den Eintrag Family ID auf den Wert 10001. In den 
Einstellungen des Adressbuchs finden Sie auf der 
Registerkarte Allgemein den Eintrag Mit Google 
synchronisieren. Der Haken an der Sache: Dieser 
Eingriff funktioniert nicht immer und muss unter 
Umständen nach einigen Syncs wiederholt werden. 
Einen Versuch ist es aber trotzdem wert. 


MACpraxis 


NUR EIN EXCHANGE- 
ACCOUNT 


Das iPhone kann lediglich einen 
Exchange-Account verwalten. 
Nutzen Sie Ihr iPhone bereits in 
einem Exchange-Netzwerk, müssen 
Sie diesen Account löschen oder 
auf die Google-Lösung verzichten. 


Exchange ActiveSync 


Account-Info > 


E-Mails KK) 
Kontakte 


Kalender 


Mail: Zu synchronis. Tage 3 > 


Account löschen 


Adressbuch Besitzer eines 
iPhones oder iPod touch 


önnen ihr Adressbuch mit 
Google abgleichen 
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Google“ Sync 


Manage devices 


iPhone 


Trying to manage Google Apps account? 
Configure your domain at m google com 


Nur auf Englisch Die Konfigu- 


rationsseite von Google Sync 
funktioniert auf dem iPhone 
nicht auf Deutsch 
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Auch der Gratis-Dienst NuevaSync hat wohl 
keine große Zukunft, kann aber noch als Alter- 
native verwendet werden, wenn Google Mobile 
Sync fehlschlägt. Wie Google bietet auch Nueva- 
Sync einen Hosted-Exchange-Service, mit dem 
sich Google-Kalender und -Kontakte mit dem 
iPhone oder iPod touch abgleichen lassen 

Ein wenig anders sieht die Sache bei Span- 
ning Sync aus. Der Dienst gleicht Google- 
Kalender und -Kontakte mit iCal und dem 
Adressbuch ab — ohne dass man ein iPhone 
oder einen iPod touch besitzen muss. Oben- 
drein arbeitet Spanning Sync auch mit meh- 
reren Google-Accounts. Synct man mehrere 
Macs mit einem bestimmten Google-Account, 
lassen sich die Daten auch auf mehreren 
Maschinen synchronisieren. Allerdings gilt hier 
die Einschränkung, dass Google zum Teil an- 
dere Felder benutzt, was zu Unstimmigkeiten 
im Datenbestand führen kann. Spanning Sync 
arbeitet mit einem eigenen Server, benötigt 
einen separaten Client auf dem Mac, kostet 
25 US-Dollar (ca. 20 Euro) pro Jahr und kann 
15 Tage lang kostenlos ausprobiert werden. 

In diese Kategorie gehört auch Busy Sync, 
das sich ausschließlich auf die Synchronisation 
von iCal spezialisiert hat. Mit dem rund 25 US- 
Dollar (ca. 20 Euro) teuren Programm können 
Kalender im Netzwerk oder mit Bonjour syn- 
chronisiert werden. Unterstützt wird auch der 
Abgleich mit Googles Kalender. Über diesen 
kleinen Umweg ist dann der Kalender-Sync mit 
anderen Macs möglich, die sich nicht im Netz- 
werk befinden. Diese Lösung kann vor dem 
Kauf 30 Tage kostenlos getestet werden. 


JENSEITS VON GOOGLE 


Wer mehr als Kalender und Kontakte abglei- 
chen oder für das Synchronisieren mit ver- 


Berliner Luft 
MacBay aus Berlin 
bietet verschiedene, 
allerdings kosten- 
pflichtige Sync- 
Dienste für den Mac 


Machay Sunte Version 2.4 
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EIN SAUBERER START 


Wenn Sie Daten zwischen zwei oder mehr Macs 
syncen möchten, sollten Sie mit einem Backup 
und einem klar definierten Anfangspunkt begin- 
nen. Stellen Sie zuerst sicher, dass auf einem Ihrer 
Macs sämtliche Daten vorliegen, legen Sie ein 
Backup dieser Daten an und syncen Sie diesen 
Mac mit dem Web-Server des Anbieters. 
Anschließend löschen Sie die Daten von den 
anderen Maschinen und laden den Datenbestand 
vom Server herunter. Von nun an werden Kontakte 
oder Kalender auf allen gesyncten Maschinen auf 
dem gleichen Stand gehalten. 


schiedenen Maschinen den Umweg über 
Google vermeiden möchte, muss sich nach 
anderen Lösungen umsehen. 

Für dieses Verfahren eignet sich der derzeit 
kostenlose Dienst Fruux, der Kontakte, Kalen- 
der und Bookmarks zwischen verschiedenen 
Macs via Internet synchronisiert. Aktuell ist 
Fruux vO.9 noch in der Beta-Phase, in Zukunft 
sollen auch iPhone und iPod touch unterstützt 
werden. Auch an einem Web-Client wird gear- 
beitet, damit man seine Daten von jedem Inter- 
net-Computer aus via Browser bearbeiten kann. 

Fruux installiert sich in den Systemeinstel- 
lungen unter Sonstige und legt beim ersten Start 
ein neues Konto auf dem Fruux-Server an. Dazu 
geben Sie Ihre E-Mail-Adresse und ein Kenn- 
wort ein - fertig (falls Fruux die Anlage eines 
Accounts verweigert, benutzen Sie ein längeres 
Kennwort). Sie erhalten nun eine Mail mit einem 
Bestätigungslink, anschließend können Sie Ihre 
Daten zwischen Ihren verschiedenen Macs 
synchronisieren. Fruux führt den Datenabgleich 
entweder bei jeder Änderung, nach einem festen 
Zeitschema oder auf Anforderung durch. 

Der kostenpflichtige Dienst MacBay aus 
Berlin war schon zu .Mac-Zeiten die hierzu- 
lande bekannteste Alternative zu Apples Ange- 
bot. MacBay bietet ein mit MobileMe ver- 
gleichbares Leistungsspektrum, kann aber in 
seinen Features gestaffelt und damit den indi- 
viduellen Wünschen angepasst werden. 

MacBay besteht aus zwei Teilen: dem Or- 
ganizer und der Suite. Der Organizer liegt auf 
dem Web-Server von MacBay. Hier verwalten 
Sie mit dem Web-Browser Ihre Mails, Adres- 
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sen, Kontakte und andere Informationen. Die 
Suite wiederum wird auf Ihrem Mac installiert 
und sorgt dafür, dass die Informationen auf 
Ihrem Mac mit dem Organizer abgeglichen 
werden. Es ist so möglich, den Datenbestand 
über mehrere Macs synchron zu halten. 

Das kleinste Angebot MacBay Nano ist auf 
einen Mac beschränkt, kostet einen Euro im 
Monat und bietet ein Mail-Postfach sowie den 
Sync von Kalender und Adressen. Außerdem 
können Sie via MacBay für 10 Cent weltweit 
SMS verschicken. Möchte man allerdings 
nicht nur Adressen und Kontakte, sondern 
beliebige Dokumente zwischen mehreren 
Macs syncen, benötigt man den Tarif M, der 
mit 5,80 Euro im Monat schon sehr nah an den 
Preisen von MobileMe liegt. An einer Unter- 
stützung des iPhones wird in Berlin derzeit 
noch mit Hochdruck gearbeitet. 

Ein ähnliches Angebot offeriert der ameri- 
kanische Anbieter Interways. Bei Interways- 
MAIL lassen sich mit dem Tarif Advanced 
Personal Kalender, Kontakte und Mails zwi- 
schen verschiedenen Macs und dem iPhone 
automatisch syncen. Zusätzlich steht ein Web- 
Ordner für den Datenabgleich von Dokumen- 
ten zur Verfügung. Dieser Tarif schlägt mit 
rund 4 Euro im Monat zu Buche. 


SOZIALES NETZWERK MIT SYNCOPTION 


Einen Sonderfall unter den MobileMe-Alter- 
nativen verköpert Plaxo, das Merkmale 


NÜTZLICHE LINKS 


m BusySync: www.busymac.com 

= Calaboration: 
https://code.google.com/p/calaboration 

= Fruux: https://fruux.com 

= Google Mobile Sync: 
www.google.com/mobile/apple/sync.html 

a GSync: 
http://sourceforge.net/projects/googlesync 

5 InterWays: www.interways.de/de 

= Macbay Nano: www.macbay.de 

= NuevaSync: www.nuevasync.com 

5 Plaxo: www.plaxo.com 

2 Spanning Sync: http://spanningsync.com 

= Sync’Em: www.syncem.com 

5 Universal Sync: http://universal-sync.com 
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AMBITIONIERT, ABER WOHL EINGESTELLT 


Das Projekt „Universal Sync” der Fachhochschule Nordwest Schweiz, soll über Plug- 


in-Lösungen den Abgleich von Kontakten, Kalender und Lesezeichen zwischen ver- 


schiedenen Systemen (Mac, Windows, Linux) ermöglichen. Ob das jemals funktionie- 


ren wird, scheint aber zweifelhaft - die aktuelle Version 0.12b stammt vom Mai 2008. 


eines sozialen Netzwerks wie etwa Facebook 
mit dem Sync von Kalendern und Kontakten 
verbindet. Dabei kann Plaxo die Daten aus 
unterschiedlichen Quellen, beispielsweise 
von Google und Ihrem Mac, zusammenfüh- 
ren und hält diese synchron. 

Damit das funktioniert, installieren Sie ein 
Plug-in, das über die Systemeinstellungen 
konfiguriert wird. Der erste Sync kann einige 
Zeit dauern und auch zu Fehlermeldungen 
führen - da heißt es: Geduld haben. 

Das installierte Plug-in sorgt aber nicht nur 
für die Daten-Synchronisation, sondern zeigt 
auch gleich an, welcher Ihrer Kontakte bereits 
Mitglied bei Plaxo ist, um mit ihm schnell in 
Verbindung zu treten. Der Clou: Ändert ein 
Mitglied auf Plaxo seine Adressdaten, die sich 
auch in Ihrem Adressbuch befinden, sorgt 
Plaxo dafür, dass die Daten automatisch in 
Ihren Adressbeständen aktualisiert werden. 
Plaxo installiert auch ein Plug-in in Mail und 
kann die Mail-Adressen mit seiner Datenbank 
abgleichen. Bekommen Sie eine Mail von je- 
mandem, der nicht in Ihrem Adressbuch steht, 
aber Mitglied bei Plaxo ist, werden Sie auf 
Wunsch darüber informiert. 

Der Nachteil: Plaxo ist in der Vergangenheit 
wegen seines eher leichtfertigen Umgangs 
mit Adressdaten zunehmend in die Kritik 
geraten und kann mit seiner wenig Mac- 
typischen Optik im Adressbuch oder bei Mail 
als aufdringlicher Fremdkörper wirken. 


SYNCEN FÜR UNTERNEHMER 


Wer nicht nur seinen Mac mit einer Webseite 
synchronisieren möchte, sondern ein ge- 
mischtes Netzwerk aus Windows- und Mac- 
Computern, der findet mit Sync’Em eine 
Alternativlösung. Der Dienst setzt auf den 
Exchange-Server 2007 von Microsoft auf und 
kostet je nach Leistungsumfang zwischen 15 
und 70 US-Dollar pro Lizenz. 

Giesbert Damaschke/me 


[P} 


Plaxo-Mitglied 


INFORMATION 


AKTION 


[$) Eine E-Card versenden 


2] Karte oder Wegbeschreibung 
anzeigen 


&) Click-to-Call 


Aufdringlich Plaxo kombiniert 
soziale Netzwerke mit Sync, 


ann in seiner extremen Kon- 
taktfreudigkeit mitunter aber 
ganz schön nerven 
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Von Haus aus besitzt 
kein Mac einen 
eSATA-Port. Apple 
setzt auf FireWire 
800 als schnelle, 
externe Schnittstelle. 
Die Profi-Macs sind 
allerdings nachrüst- 
bar. MACup zeigt, 
worauf zu achten ist 


KAREL 6) 


eSATA nachrüsten 


eSAIA am Mac 


Ss ist als interne Schnittstelle konzipiert 
und verfügt über nicht abgeschirmte Kabel 
und Steckverbindungen. Derzeit wird SATA 
zur Anbindung von Festplatten und optischen 
Laufwerken im (abgeschirmten) Gehäuse 
verwendet. Zur externen Nutzung von SATA 
wurde der eSATA-Standard entwickelt. Dieser 
verlangt abgeschirmte Kabel und Stecker. 
Letztere sind physisch inkompatibel zu den 
internen SATA-Steckern. Ansonsten sind die 
Schnittstellen eins zu eins kompatibel. Das 
heißt, ein Wandlerchip, wie er beispielsweise 
bei externen USB- oder FireWire-Festplatten 
benötigt wird, entfällt. Das ermöglicht höhere 
Übertragungsraten und spart darüber hinaus 
einen zusätzlichen Energieabnehmer ein. 


ESATA AM MAC? 

Die theoretisch maximal erzielbare Daten- 
transferleistung über eSATA liegt wie bei 
SATA (3.0 Gbit/s) derzeit bei 300 MByte/s. In 
der Praxis messen wir über eSATA rund 
85 MByte/s. Bei FireWire 800, das theoretisch 
bis zu 100 MByte/s schafft, sind es rund 
66 MByte/s. Damit ist eSATA derzeit die ein- 
fachste und schnellste Anbindungslösung für 
externen Speicher. Im RAID-0-Verbund sind 
über eSATA sogar problemlos Werte jenseits 


Sonnet Fusion F2 Mobile eSATA-RAID-Lösung, die 
ihren Strom über FireWire bezieht (1 TByte -450 Euro) 


der 100 MByte/s zu erzielen. Gerade wenn 
es besonders auf schnelle Datentransferraten 
ankommt (beispielsweise HD-Videoschnitt 
mit mehreren Streams), ist eSATA die Schnitt- 
stelle der Wahl. Einziger Nachteil im Ver- 
gleich zu FireWire ist, dass kein Strom über 
die Schnittstelle geliefert wird. Das spielt aller- 
dings hauptsächlich im mobilen Bereich eine 
Rolle, da hier ein Kabel mehr für die Strom- 
quelle - beispielsweise USB oder FireWire - die 
Portabilität ein wenig einschränkt. 


WELCHE MACS KÖNNEN'S? 


Grundsätzlich sind alle Profi-Macs nach- 
rüstbar. Das gilt sowohl für die Desktop- als 
auch für die mobilen Macs. Grundvoraus- 
setzung ist lediglich ein freier Port, etwa 
PCI, PCI-X, PCI Express, CardBus Typ II 
(oft fälschlicherweise als PCMCIA bezeichnet) 
oder ExpressCard/34. 


Internal SATA 
Connections 


Seritek/1SM2 Auch ältere Powerbooks können über eine Card- 
Bus-Typ-Il-Karte mit eSATA ausgestattet werden (70 Euro) 
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External SATA 
Connections 


Tempo SATA E4P ... 


und ebenso für die PCI-Express-Schnittstelle (200 Euro) 
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Bei den Desktops kann also selbst ein schon 
recht betagter Power Mac G3 (Blue & White) 
vom Januar 1999 mittels PCI-Karte mit eSATA- 
Ports ausgestattet werden. Beispielsweise mit 
der Tempo Serial ATA von Sonnet, die ab Mac 
OS 9 und Mac OS X 10.3 aufwärts läuft. Aller- 
dings liegt die maximale Transferleistung bei 
dieser Karte bei 150 MByte/s, da der alte PCI- 
Slot hier den Flaschenhals bildet und deshalb 
nur SATA I (1.5 Gbit/s) unterstützt wird. 

Ähnlich sieht es auch mit den mobilen Macs 
aus. Hier kann beispielsweise eine SeriTek- 
15M2-CardBus-Karte auch noch das in die Jahre 
gekommene PowerBook G4 vom Januar 2001 
mit eSATA ausstatten. Treiber für die Karte - die 
ebenfalls maximal bis zu 150 MByte/s Daten 
liefert - gibt es für Mac OS9 und Mac OSX 10.2 
aufwärts. Mac OSX 10.5.1-2 machen aber Prob- 
leme bei über eSATA angeschlossenen Lauf- 
werken. Nutzer dieser Systemversionen sollten 
also auf Mac OSX 10.5.3 oder höher upgraden. 
Die Consumer-Macs sind mangels Schnittstel- 
len wie PCL PCI-X, PCI Express oder CardBus 
und ExpressCard nicht nachrüstbar. 


MAC PROS GEHEIMNIS 


Die ersten Mac Pros besitzen zwei ungenutzte 
interne SATA-Ports auf dem Logic Board. Bei 
den ganz aktuellen Modellen mit Nehalem- 
Architektur ist nur noch ein Port unbelegt, falls 
nur ein optisches Laufwerk verbaut ist. 

Die Firma Sonnet bietet ein eSATA-Extender- 
Kabel an, das mit einer Frontblende versehen 
die ansonsten ungenutzten Ports an der Ge- 
häuserückseite als eSATA-Ports herausführt. 
Eine eSATA-Aufrüstung ist hier also ganz ohne 
Erweiterungskarte möglich. Der einzige Haken 
ist die komplizierte Montage des Kabels, da die 
beiden Ports hinter der Lüfterkomponente der 
Mac Pros außer Sichtweite liegen und nur 
schwer zugänglich sind. Eine gute Anleitung 
liegt dem Sonnet-Kabel bei. Eine noch bessere 
Anleitung findet sich unter http: / / 
manuals.info.apple.com/ 


pressCard/34 
MacBook Pros benöti- 
gen eine solche (50 Euro) 
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eSATA nachrüsten 


SATA-auf-eSATA Mac-Pro-Besit- 
zer benötigen nur dieses Kabel, 
um eSATA aufzurüsten (20 Euro) 


en_US/MacPro_RAIDCard_Installation.pdf 
(auch in Deutsch). Die Anleitung zum Einbau 
der Mac-Pro-RAID-Karte zeigt den fachgerech- 
ten Auseinanderbau der Mac Pros. 


FAZIT 


Die Profi-Macs der letzten acht Jahre sind über 
Erweiterungskarten problemlos mit eSATA 
nachzurüsten. MACup empfiehlt die Lösungen 
von Sonnet (Info: www.sonnettech.com). 

PCI- und CardBus-Erweiterungskarten für 
eSATA unterstützen maximal 150 MByte/s 
an Datentransferleistung. Bei den übrigen 
Lösungen - also PCI-X, PCI Express und Ex- 
pressCard - beträgt das theoretische Maximum 
derzeit 300 MByte/s. Die Praxiswerte liegen 
allerdings noch weit darunter. Die Express- 
Cards für die mobilen Profi-Macs bieten etwas 
weniger Performance als die Desktop-Lösun- 
gen. Ein RAID-Verbund steigert die Perfor- 
mance aber locker über 100 MByte/s. 

Die Leistung wird auch davon beeinflusst, ob 
ein Wandlerchip zum Einsatz kommt oder 
nicht. Reine eSATA-Gehäuse benötigen so einen 
Chip nicht. Externe Festplatten mit mehreren 
Schnittstellen (oftmals USB 2.0 und FireWire 
400 oder 800) kommen nicht ohne Wandler- 
chips aus, da die jeweiligen Schnittstellen an- 
dere Protokolle für den Datentransfer verwen- 
den. Die Wandlerchips reduzieren aber nicht 
nur die Transferleistung und den Strombedarf, 
sondern begrenzen auch die maximale Fest- 
plattengröße. Trotzdem kann der Einsatz von 

eSATA neben anderen Schnittstellen Sinn 

machen, vor allem dann, wenn man die 
externen Platten auch an Macs ohne eSATA 
betreiben möchte. Nicht nur den aktuellen 
Macs verhilft eSATA also zu einem Speedburst, 
auch ältere Macs profitieren von der schnellen 
Anbindung und der Möglichkeit, aktuelle Fest- 
platten im System zu integrieren. hugq 


MACpraxis 


BEL > 
EZ, 3% 
ne Be = 


Fusion F3 Kompaktes Desk- 
top-RAID-System von Sonnet, 
das auch über eSATA verfügt 
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MACpraxis 


Automator-Workshop, Teil 3 


Ordentlicher Desktop 


Im Finder lagert man gern mal alles auf dem Schreibtisch aus. Doch wir geloben Besserung. 


Schaffen wir doch automatisch und regelmäßig Ordnung, falls es zu unübersichtlich wird 


WW: Sie, dass ein Schreibtisch 
voller Dateien und Ordner den 
Mac verlangsamt? Dort gelagerte Ob- 
jekte werden intern im Grafikspeicher 
von Mac OS X wie ein kleines Fenster 
behandelt. Außerdem müssen die Koor- 


werden und bei übereinanderliegenden 
Icons deren Reihenfolge. Und schon ist 
er da, der gefürchtete, sich drehende, 
kunterbunte Maus-Cursor, mit dem 
uns der Finder mitteilt, dass er gerade 


ungewöhnlich lang. Wir können uns 
entweder in Geduld üben oder regel- 
mäßig den Desktop entschlacken. Schie- 
ben wir also Bilder in den Bilder-Ordner, 
PDFs und Texte in den Dokumente- 
Ordner und Filme in den Filme-Ordner 


ziemlich beschäftigt ist. Auch das Öff- 


dinaten für jedes Objekt verwaltet nen eines Ordners dauert plötzlich -.natürlich nicht von Hand. me 
Arbeitsablauf Fenster Hilfe 
Schreibti Ergebnisse einblenden #K 5) 


Deaktivieren 
” % Finder-Objekte suchen Ein no 


or [iposskrop 3] 


mt Or Desiıs Nach oben bewegen #t 


Si Angegebene ...jehte abfragen SE Umbenennen ö 
& Angegebene Server abtragen 

Arch erstellen " 
& Ausgewählte „ekte abfragen an EEE O@ me 
M& Check for Disk ——— 

( Deiere 05 Store Fües 

% finder-Opyakt Mitar 

&& Finder- Objekte bewegen 

% finder-Obyekte dupkzieren 
& Finder-Otjek. lerkorts legen 
% Finder-Otyekte kapieren 

% Finder-Objekte offnen 
 finder-Objekte sortieren 

% Finder-Objekte suchen 

% tinder-Objekte umbenennen 
% Finder -Odiekte zeigen 


Es (2 
Im Finder zeigen —— ıyOXC 


Aue ge 


aus 56) (irnicne 


Ergebriste Opeiomen Beschreibung um u | 
Ergebnisse Optianen Beschreibung 
” % Finder-Objekte bewegen o 
Mach. [TI] Dokumente WI ©) Vorhandene Dateien ersetzen 


Ergebnisse Optisnen Beschreibung 


” % Finder-Objekte suchen 


or [Compwer 7] 


ur 


e suchen 


It den angegelenen Kriterien nach 


Ergebnisse Opeionen Beschreibung 


01 | Vorbereitungen Gehen Sie links in der Bibliothek auf Dateien 
& Ordher. Als Erstes ziehen Sie die Aktion Finder-Objekte suchen 
ins Hauptfenster. Stellen Sie Art ist Ordner ein. Zwingend ist: 


02 | Sonderbehandlung Fügen Sie die Aktion Finder-Objekte 
bewegen hinzu mit der Option Nach: Dokumente. Nun 
benötigen wir nochmals Finder-Objekte suchen. Führen Sie 


name ist nicht Desktop in der zweiten Zeile. im Menü Aktion : Eingabe ignorieren aus. 


| r % Finder-Objekte ‚suchen ——— = on on n ©) |" %& Finder-Objekte bewegen 8 
Ort: (9 Desktop | Nach: | (B) Dokumente En] U) vorhandene Dateien ersetzen 
ne Far ) Fit [E2] [ Ordner +) aa‘ ergebnisse Optionen Beschreibung 
Ergebnisse Optionen Beschreibung |” % Finder-Objekte suchen @| 
es Fi : t = 
'" %& Finder-Objekte bewegen 8) One: (da oeskuop gg 
| | Mit 
Nach- ( (j) Dokumente #8) 1) Vorhandene Dateien ersetzen (Are =) fir v2) (Rita 21876) 
| Ergebnisse Optionen Beschreibung 
———— u 2 a — Ergebnisse Optionen Beschreibung 
” % Finder-Objekte suchen Ö) 
ser v & Neuer Ordner 
Or: | vesktop 1 
Mit am Name: |vom_Desktop ] 
(Ar = (ist = (sild :IoIo a ———— 
Ergebnisse Optionen Beschreibung ] ergebnisse Optionen Beschreibung 
03 Dateitypen Als Ort weisen Sie den Desktop zu und als 0 Umzugskiste Die nun benötigte Aktion heißt Neuer 


Kriterium stellen Sie Art ist Bild ein. Damit werden alle 
Bilddateien auf dem Schreibtisch gefunden und können an 


Ordner. Als Name tragen Sie vom_Desktop ein. Als Ziel 
können Sie Desktop stehen lassen, da dieser Ordner ohne- 


die nächste Aktion weitergeleitet werden. hin später wieder in den Papierkorb gelegt werden wird. 
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Automator-Workshop, Teil3 | MACpraxis 


(FIR Finder-Objekte suchen. — 0) 
Or: (ip Deskion E)} 
" (ae BET me 300 


Irgebaue Optienen Beschenibung | 


|". & Neuer Ordner EI 
Name, (vom Desktop 
or: (Bi Deko 2} 


ergebe Opranen Sercheeibung 


” & Finder-Objekte umbenennen 
[Datum oser Unrzeit hinzufügen 15] 


Dassmjunnzeit: (Kremer ©) Format [Tagiisnarhn E) 


On: (Vordemmaman #8} Treanzeichen: (Bndesmen = 
Trennzeichen | Untersärich 1} 


Beispiel: 21-04-2009 Ohjektnama nk 


WM Funrende Nullen verwensen 


er Sp eeen 


7 % Neuer Ordner : 0) 


Name: | vom Desktop 
| 
or: (gjpesktop 77] 


Ergebnisse Optionen Beschreibung ] 


” % Finder-Objekte umbenennen 8) 
( Datum oder Uhrzeit unzufugen IE) | 
Datum/ührzein: [Erstellt 27] Format: ( Tag Monat Jahr Ir7] 

Orc: [Vordem Namen  #] Trennzeichen: [‚Bindesrich 2] 


Trennzeichen: [unterstrich % rührende Nullen verwenden 


Reispiel 21-04-2009 Objektname xx 


Ergebnisse Optionen Beschreibung ] 


‚”_% Finder-Objekte bewegen 


Nach: | ll Rilster ®) WM vorhandene Darelen erserzen 


Ergebnisse Optionen Beschreitung 


0 5 | Beschriftung Sie brauchen Finder-Objekte umbenennen mit 


der Option Datum oder Uhrzeit hinzufügen. Zur genauen Uhnter- 


scheidung nehmen Sie das Format Tag Monat Jahr. Führende 
Nullen vor dem Namen und Trennzeichen schaffen Übersicht. 


(* & Finder-Objekte bewegen 6) 
Nach: ((@j] Bilder M Vorhandene Dateien ersetzen 


Ergebnisse Opliunen Beschreibung 


v % Finder-Objekte suchen [x} 
Ort: | (El Desktop Er) 


5 Art ” (ist 4) (Bild 30® 


Frgehnisse Optionen Reschreihung 


” & Finder-Objekte in den Papierkorb legen (x) 
Ergebnisse Opliunen Beschreibung 


0 6 | Umzugstermin Jetzt fügen Sie noch die Aktion Finder-Objekte 


bewegen hinzu. Als Option stellen Sie Nach: Bilder ein. Damit 
geht der zuvor erstellte und mit Zeitstempel versehene Ordner 
21-04-2009 vom_Desktop mit den Bildern auf die Reise. 


” &% Finder-Objekte suchen ©) 
Ort: [Desktop [1] 
NE [rem fenterunsmmmmmu ii pages o® 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


= Finder-Objekte bewegen . —= ©) 
Nach (dj Dokumente TE) M vorhandene Dateien ersetzen 


5.16 Finder-Objekne in den Papierkorbiiegen. ö 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


” % Finder-Objekte suchen m © 
Ort: [WU] Desktop E] 
“ (m 38 fassen Sms oO 


(6) 


Ergebnisse Optionen Neschreibung 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


0 | Löschen Jetzt löschen Sie die Originale. Sie benötigen wieder 


Finder-Objekte suchen mit Ort: Desktop und dem Kriterium Art 
ist Bild. Wichtig ist hier der Befehl Aktion - Eingabe ignorieren. 


Im Anschluss folgt Finder-Objekte in den Papierkorb legen. 


0 8 | Abwandlung Befinden sich etwa Pages-Dokumente auf 


dem Desktop, verwenden Sie Finder-Objekte suchen mit 
dem Kriterium Suffix endet mit pages. Mit Finder-Objekte 
bewegen legen Sie Texte direkt im Ordner Dokumente ab. 


Plug-In sichern unter: 'Schreibtisch clean 
Plug-In für: [ iCal-Erinnerung 14] 


(Abbrechen ) CSichem >) 


Schreibtisch clean 
On Ohne 


Canzıäglg OD 
von 21.04.2009 12:05 


20 } 


Edi Ieden Monat 
ledes Jahr 


Kigene 


© Minutein) davor = 


ek sengtung - “ fern chrw Teilnehmer Telinshmer hinzufünen .. ” 
Anhänge Datei hinzufiioen 
0 9 | Speichern Sie können den Arbeitsablauf auf die beschriebene 1 Kalendereintrag Im Ausklappmenü des Sichern-Dialogs wählen 


Weise um beliebig viele Dateitypen erweitern und diese 
Dateien dann in die gewünschten Ordner bewegen. Wenn Sie 
fertig sind, wählen Sie Ablage - Als Plug-In sichern. 
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Sie Plug-In für iCal-Erinnerung. iCal startet, und im erzeugten 
Termin können Sie festlegen, dass der Arbeitsablauf nicht nur 
einmalig, sondern regelmäßig ausgeführt werden soll. 
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Informationsfenster 


MACpraxis | Know-how Terminal 


Eigentümerwechsel 


Wem das nix ist ein Mehrbenutzersystem, deshalb 
muss man manchmal die Benutzerrechte 
für Ordnernamen oder Dateinamen anpassen, 


im Finder für die um Dateien und Ordner öffnen, schreiben oder 
Rechteanpa ssung ZU ausführen zu können. Das Festplatten-Dienst- 


eingeschränkt und 


programm repariert lediglich die Rechte von 
installierten Programmen anhand der Receipt- 


umständlich ist, der Datei. Die Rechte für Dokumente und Ordner 


komm 


schneller ans Ziel 


U 


tim Terminal muss man im Notfall also selber bearbeiten. Im 
vorigen Kursteil haben Sie gelernt, per chmod 
Schreib-/Leserechte numerisch zuzuweisen. 
Diesmal erledigen Sie das über Buchstaben- 
kombinationen. Für den Benutzer steht das u, 
für die Gruppe, in der sich der Benutzer befin- 
det, das g und für alle anderen das o. Ein chmod 
700 dateiname entspricht dabei chmod u=rwx 
dateiname. Ein chmod o-rwx dateiname entfernt 
wiederum jegliche Rechte für alle übrigen 
Anwender. Ein Plus fügt demnach die Rechte 
hinzu, ein Minus zieht sie wieder ab, mit dem 
Gleichzeichen werden sie festgelegt. Um die 
drei Benutzerkategorien auf einmal anzupas- 
sen, geht man, nur durch Komma getrennt, mit 
der Syntax chmod u=rwx,g=rx,o=r dateiname vor. 
Vielleicht kommen ja spezielle Zugriffsteue- 
rungslisten (ACL) zum Einsatz, die die ange- 
zeigten Posix-Rechte unter Unix außer Kraft 
setzen? Diese Sonderrechte sehen Sie erst, 
wenn Sie Is -ale zum Listen ver- 
W Name & Suffix. wenden. ACLs werden benutzt, 


kubb-spiel.doc 
Suffix ausblenden 


wöffnen mit: 


wenn ein Problem mit den Posix-Berechtigun- 
gen allein nicht behoben werden kann. Ein 
chmod -a# 0 dateiname entfernt ACLs auf Ebene 0. 
Da Mac OS X ein ACL-Editor fehlt, können Sie 
auf die Shareware Tinker Tool System zurück- 
greifen. Info: www.bresink.de/products.html 

Im Informationsfenster des Finders legen Sie 
den Eigentümer und die Gruppenrechte für das 
markierte Objekt fest. Das entsprechende Unix- 
Kommando lautet chown. Dieser Befehl steht 
für „change file owner and group“. Damit lässt 
sich also ein anderer Benutzer als Eigentümer 
oder eine Benutzergruppe zuweisen. 

In der Abbildung geht der Eigentümer von 
baumann auf mich über. Das geht auch rekursiv. 
Lassen Sie den Eigentümer von Systemdateien 
stets unangetastet. Mit der Option -R wird der 
Eigentümer auch für alle Dateien in den Unter- 
ordnern eines als Parameter angegebenen über- 
geordneten Verzeichnisses geändert. Beispiel: 
sudo chown -R matthiaseckardt -/Documents 

Um Benutzer und Gruppe zusammen in 
einer Befehlszeile zu ändern, lautet die Syntax: 
sudo chown mueller:grafik layout.gxp 

Eigentümer und Gruppe werden dabei 
durch einen Doppelpunkt getrennt und ohne 
Leerzeichen eingegeben. 

Nur die Gruppe allein wird mit identischer 
Syntax über den Befehl chgrp angepasst. Bei- 
spiel: sudo chgrp admin source.pl me 


ann 


[Ru Microsoft Word (Standard) (12.1... '#) 


Alle Dokumente dieser Art mit diesem 
Programm öffnen. 


All 
> Vorschau 
Sharing & Zugriffsrechte: 


Sie haben angepasste Zugriffsrechte 


Terminal — bası — B0x24 


Name Rechte Anpassung Um Dateien mit fremdem Eigentümer zu bearbeiten, muss man als 
3 baumann * Lesen &...hreiben a A Ri 
Da} everyone * Keine Rechte | Superuser mit chown den neuen Eigentümernamen als Argument angeben 
Word kann dieses Dokument nicht öffnen. ann 


Das Dokument wird möglicherweise bereits 
verwendet oder ist kein gültiges Word- 
Dokument. 

(kubb-spiel.doc) 


ACLs sichtbar gemacht Der Benutzer darf die Datei lesen, aber nicht löschen 
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MACpraxis 


Mailbox-Programmierung & Rufumleitung 


Alles Einstellungssache 


In den Einstellungen 
des iPhones lässt 
sich die Ruf- 
umleitung lediglich 
ein- oder ausschalten 
und die Mailbox lässt 
sich gar nicht kon- 
figurieren. MACup 
zeigt Ihnen verborge- 
ne Möglichkeiten 


in paar Funktionen des iPhones sind provi- 

derabhängig. Dazu zählen die Mailbox und 
die Rufumleitung. Während man zur Mailbox 
in den Einstellungen keine Möglichkeiten der 
Konfiguration findet, so kann man die Rufum- 
leitung immerhin aktivieren, deaktivieren und 
- ja richtig — natürlich noch die Nummer ein- 
geben, an die der Ruf umgeleitet werden soll. 
Es gibt aber ein paar Tricks, mit denen Sie wei- 
tere Einstellungen vornehmen können. 


ANRUF ANNEHMEN ODER ABLEHNEN? 


Erreicht Sie ein eingehender Anruf, erscheint 
auf dem Display der Kontaktname oder die 
Nummer, wenn es noch keinen Kontakteintrag 
gibt und sie nicht unterdrückt wird. Sie können 
das Klingeln unterdrücken, indem Sie einmal 
den Stand-by-Button oder den Lautstärkereg- 
ler drücken. Der Anrufer bekommt weiterhin 
das Freizeichen zu hören, aber Sie haben ein 
paar Sekunden gewonnen, um beispielsweise 


TABELLE 1 


Mailbox-Codes 


Bestimmen Sie, wie lange das Freizeichen erklingt, bevor die Mailbox anspricht 


Telefoncodes zur Aktivierung der Mailbox 


Aktivierung nach 05 Sekunden 
Aktivierung nach 10 Sekunden 
Aktivierung nach 20 Sekunden 
Aktivierung nach 25 Sekunden 
Aktivierung nach 30 Sekunden 


**61*3311*11*5# ee 

**61*3311*11*10# ce 
**61*3311*11*20# ec 
**61*3311*11*25# > 
**61*3311*11*30# ce 


TABELLE 2 


iPhone ausgeschaltet 


Auch bei ausgeschaltetem iPhone die Rufumleitung im Griff 


Telefoncodes zur Rufumleitung bei ausgeschaltetem iPhone 


Einrichten 
Löschen 
Statusabfrage “HH d® 
Deaktivieren H62H g® 
Reaktivieren 62H g® 


**62*Rufnummer# £* 


aktiviert die Rufumleitung bei ausgeschaltetem iPhone 


**62*Rufnummer# € die Umleitung wird nicht mehr ausgeführt und die 


Zielrufnummer gelöscht 
Statusmeldungen anfordern 


die Umleitung wird deaktiviert, die Zielrufnummer 
bleibt aber gespeichert 


die Umleitung mit der gespeicherten Zielrufnummer 
wird wieder aktiviert 
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„ı2.. T-Mobile = 


Teleton” Rufweiterleitung 


Weiterleiten an 089 1234567890 > 


Rufweiterleitung 


Telefon-Rufweiterleitung Über die Rufweiterleitung 
werden alle eingehenden Anrufe an eine beliebige 
Telefonnummer umgeleitet 


aus einer Besprechung vor die Tür zu gehen 
oder das Headset ins Ohr zu stecken. Lehnen 
Sie den Anruf durch Doppelklick auf die Stand- 
by-Taste ab, so wird der Anrufer direkt an die 
Mailbox weitergeleitet. Kennt der Anrufer sich 
mit dem Verhalten des iPhones aus, wird er 
sofort merken, dass sein Anruf abgelehnt 
wurde, denn er weiß, dass die Mailbox erstnach 
viermaligem Klingeln automatisch rangeht. 
Tut sie es früher, ist also der iPhone-Besitzer 
dafür verantwortlich. Sie können die Aktivie- 
rung der Mailbox allerdings verzögern. 


MAILBOX-AKTIVIERUNG VERZÖGERN 


Der Zeitraum der Mailbox-Aktivierung kann 
nicht in den iPhone-Einstellungen verändert 
werden. Mit einem Trick klappt es aber den- 
noch. Tippen Sie im Telefon auf den Ziffern- 
block und geben Sie einen der Codes aus 
Tabelle 1 ein, um den Zeitraum zu ändern. 
Jede der Eingaben bestätigen Sie durch Drü- 
cken des grünen Hörer-Symbols. Geben Sie 
als Rufnummer statt Ihrer individuellen 
Mobilfunknummer die „3311“ für die Mailbox 
an. Der Mailbox-Programmierungs-Code für 
ein 20-sekündiges Klingeln vor Aktivierung 
der Mailbox ist demzufolge **61*3311*11*20# 
und eine abschließende Bestätigung durch 
Drücken auf das grüne Hörer-Symbol. 


RUFWEITERLEITUNG 


Sie haben an Ihrem Aufenthaltsort sehr 
schlechten Empfang mit dem iPhone? Oder Sie 
befinden sich im Urlaub und möchten, dass 
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die Anrufe vom Geschäfts-iPhone bei Ihrer 
Vertretung ankommen? Dann aktivieren Sie die 
Rufweiterleitung und geben eine passende 
Nummer an. Solange Sie die Rufweiterleitung 
nicht deaktivieren, werden alle eingehenden 
Anrufe weitergeleitet. Achten Sie darauf, dass 
Sie beim Aktivieren der Option ausreichen- 
den Empfang haben, weil sonst eventuell die 
Aktivierung beim Telefonanbieter fehlschlägt. 
Deaktivieren Sie die Rufweiterleitung, dann 
gehen die Anrufe wieder an Ihr iPhone. 

In den Einstellungen des iPhones kann man 
die Weiterleitung nur an- beziehungsweise 
ausschalten. Dabei kann man aber nicht unter- 
scheiden, ob bei ausgeschaltetem Handy, bei 
besetzt, bei Nichtentgegennahme oder immer 
eine Rufweiterleitung aktiv sein sollte. Möchte 
man das unabhängig voneinander einstellen, 
gibt es einen Trick. Wieder mittels Code. 

Wenn Sie möchten, dass die Rufumleitung 
nur bei ausgeschaltetem iPhone aktiv ist, dann 
haben Sie fünf Einstellmöglichkeiten: Einrich- 
ten, Löschen, Statusabfrage, Deaktivieren und 
Aktivieren (siehe Tabelle 2). Gleiches gilt für 
die Rufumleitung im Besetztfall, also wenn 
alle Anrufe an die Zielrufnummer weiter- 
geleitet werden, wenn bereits telefoniert wird 
(Tabelle 3). Nützlich ist es ferner, die Rufumlei- 
tung zu aktivieren, wenn das iPhone klingelt 
und das Gespräch kann oder soll nicht ange- 
nommen werden; der Anruf wird dann nach 
15 Sekunden (voreingestellt) an die Zielruf- 
nummer weitergeleitet. Die hierzu möglichen 
Codes können Sie Tabelle 4 entnehmen. 

Möchte man gänzlich ungestört arbeiten 
oder relaxen, dann empfiehlt sich die sofortige 
Rufumleitung. Mit dieser werden alle Anrufe 
sofort umgeleitet, und zwar auch wenn das 
Handy eingeschaltet ist. Diesmal benötigen Sie 
die Ziffer „21“ für die Codes (siehe Tabelle 5). 

Haben Sie einmal alles eingestellt, so ist es 
praktisch, die gesamten Einstellungen gemein- 
sam zu steuern. Auch dazu finden sich Codes, 
die die bedingten Rufumleitungen gemeinsam 
aktivieren und deaktivieren (siehe Tabelle 6). 

Ein kleiner Tipp zum Schluss: Möchten Sie 
eingehende Anrufe auf die eigene Mailbox um- 
leiten, dann ist zwischen der Vorwahl und der 
Nummer noch die „13“ für die Mailbox einzu- 
fügen. Lautet Ihre T-Mobile-Nummer also 0151 
555 666777, dann geben Sie als Rufnummer 
0151 13555 666 777 an. Simone Ochsenkühn/hug 
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TABELLE 3 


Besetzt 


Auch hier können Sie die Rufumleitung komfortabel steuern 


Telefoncodes zur Rufumleitung bei ausgeschaltetem iPhone 


Einrichten **67*Rufnummer# £* aktiviert die Rufumleitung im Besetztfall 

Löschen **67*Rufnummer# £° die Umleitung wird nicht mehr ausgeführt und die 
Zielrufnummer gelöscht 

Statusabfrage “Hera g® Statusmeldungen anfordern 

Deaktivieren #67H d° die Umleitung wird deaktiviert, die Zielrufnummer 
bleibt aber gespeichert 

Reaktivieren “674 g* die Umleitung wird mit der gespeicherten 
Zielrufnummer wieder aktiviert 

TABELLE 4 | Verhindert 


Die Rufumleitung sorgt für einen Gesprächspartner, wenn man selbst nicht kann 


Telefoncodes zur Rufumleitung bei Nichtentgegennahme 


Einrichten **61*Rufnummer# £® aktiviert die Rufumleitung bei Nichtentgegennahme 

Löschen **61*Rufnummer# £°* die Umleitung wird nicht mehr ausgeführt und die 
Zielrufnummer gelöscht 

Statusabfrage “Hi d° Statusmeldungen anfordern 

Deaktivieren #6 C° die Umleitung wird deaktiviert, die Zielrufnummer 
bleibt aber gespeichert 

Reaktivieren u g° die Umleitung wird mit der gespeicherten 


Zielrufnummer wieder aktiviert 


TABELLE 5 


Ungestört sein 


Einfach die sofortige Rufumleitung aktivieren 


Telefoncodes zur sofortigen Rufumleitung 


Einrichten **21*Rufnummer# £° aktiviert die sofortige Rufumleitung 

Löschen **21*Rufnummer# £° die Umleitung wird nicht mehr ausgeführt und die 
Zielrufnummer gelöscht 

Statusabfrage 21” Statusmeldungen anfordern 

Deaktivieren #218 C° die Umleitung wird deaktiviert, die Zielrufnummer 
bleibt aber gespeichert 

Reaktivieren 214 g* die Umleitung wird mit der gespeicherten 
Zielrufnummer wieder aktiviert 

TABELLE 6 | Tabula rasa 


Damit steuern Sie die Rufumleitungen gemeinsam 


Telefoncodes zur gemeinsamen Steuerung 
Aktivieren **004*Rufnummer# £® aktiviert alle bedingten Rufumleitungen 


Deaktivieren ##002#Rufnummer# € deaktiviert alle bedingten Rufumleitungen 
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| Leserfragen 


Leserfragen 


Office 2004, Excel 2004, Word 2004, GarageBand '09, Mac OS X 


OFFICE 2004 
Hyperlink- 
Verlauf 


Ü 


Ich verwende noch Excel 2004 und würde 
gerne aus Sicherheitsgründen den Verlauf 
löschen, der sich mir präsentiert, wenn ich 
mit [Befehl-K] oder „Rechte Maustaste - 
Hyperlink Verknüpfen mit“ anwähle. Wie 
lässt sich das bewerkstelligen? 

Christoph Püschner 


Die von Ihnen gesuchte Einstellung 
wird nicht von Excel selbst verwaltet, 
da der Verlauf in allen Office-Anwen- 
dungen zur Verfügung steht. Leider hat 
Microsoft keine Option zum Zurückset- 
zen vorgesehen. Sie müssen sich daher 
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Darstellung Gehe zu Fenster Hilfe 


© Microsoft 

©] Preferences 
Library 

® matthiaseckardt 


or 


FÜ cfx#JqatgFF 

5 Clip Gallery-Einstellungen 
com.microsoft.AlertsDaemon.plist 
com.microsoft.Entourage.prefs.plist 
com.microsoft.Excel.prefs.plist 
com.microsoft.Graph.prefs.plist 

Mh com.microsoft.Office.prefs.plist 


om 


@ Benutzer 
& Macintosh HD 
2] Matthias' Mac Pro 


16. April 2009, 14:27 
14. Januar 2009, 12:03 
Heute, 12:15 


Tabula rasa Manche Einstellungen der Office-Programme werden in einer zentralen Datei verwaltet 


in der Tiefe des Betriebssystems auf die 
Suche nach der richtigen Voreinstel- 
lungsdatei begeben. Beenden Sie zu- 
nächst alle Office-Programme und navi- 
gieren Sie im Benutzerordner in das Ver- 
zeichnis /Library/Preferences/Microsoft/. 
Dort befindet sich die Datei com.micro- 


soft.Office.prefs.plist, die Sie in den Pa- 
pierkorb bewegen. Nach dem Entleeren 
des Papierkorbs können Sie Excel neu 
starten, und der Verlauf ist leer. Unter 
Office 2008 heißt diese Einstellung übri- 
gens com.microsoft.office.plist und liegt 
direkt im Preferences-Ordner. me 


EXCEL 2004 


In 


Immer wenn ich meine Version von Excel 
2004 beenden möchte, erscheint die Fehler- 
meldung „Kompilierungsfehler in verbor- 
genem Modul: AutoExec”. Das Programm 
funktioniert aber sonst normal. Wie besei- 
tige ich die Fehlerursache? Jana Peterling 
Sie verwenden vermutlichnoch eine älte- 
re Acrobat-Version ab Version 6. Diese 
installiert in der Symbolleiste zusätzlich 
PDF-Schaltflächen. Beenden Sie Excel. 
Navigieren Sie im Programme-Ordner 
wie in der Abbildung in den tief vergra- 


Fehler beim Beenden 


benen Unterordner Excel. Die für den 
Fehler verantwortliche Datei heißt 
Pdfmaker.xla. Legen Sie diese in den Pa- 
pierkorb und entleeren Sie ihn. Damit 
Acrobat die inkompatible Datei nicht 
erneut installiert, erstellen Sie im Finder 
einen leeren Ordner und benennen die- 
sen mit identischem Namen und Suffix 
an gleicher Stelle wie die gelöschte Datei. 
Beim nächsten Start wird Acrobat insis- 
tieren, doch Sie kreuzen nicht mehr nach- 
fragen an und beantworten die anschlie- 
ßende Frage mit nein. me 


Z Macintosh HD » 5] Programme *» | u Microsoft Office 2004 » [7] Office » [7] Start » [7] Excel 


Versteckt Die Acrobat-Plug-ins zur jeweiligen Anwendung befinden sich im Ordner Start 
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GARAGEBAND '09 


Klingeltöne für Sony Ericsson sichern 


Freie Mitarbeiter 
dieser Ausgabe 


Autoren: Dr. Giesbert Damaschke, Christoph 
Dernbach, Christoph Harrer, Michael Hiebel, 
Gero Himmelsbach, Robert Hranitzky, Joachim 
Korff, J.Raimar Kuhnen-Burger, Katja Leonhardt, 
Simone Ochsenkühn, Nils Quak, Karsten Rose, 


E 


GarageBand hat im Menü „Bereitstellen“ die 
Funktion „Klingelton an iTunes senden”. 
Allerdings scheint dies nur für das iPhone 
gedacht zu sein, denn mit meinem K770i 
komme ich so nicht weiter. Frank Lederbach 
Schalten Sie über die Taste mit den ge- 
bogenen Pfeilen gleich links neben der 
LED-Anzeige den Cycle-Mode ein. Ver- 
schieben Sie nun den gelben Balken 
über den Tonspuren und verlängern 
oder verkürzen Sie ihn am Anfang oder 
Ende, um die perfekte Schleife zu fin- 
den. Wenn Ihnen das 


bilden. Wählen Sie Bereitstellen - Song auf 
Festplatte exportieren. Die Option Kom- 
primieren muss hier eingeschaltet sein. 
Die meisten Sony-Telefone beherrschen 
bereits AAC. Wählen Sie hier zur 
Sicherheit den MP3-Codierer. In dessen 
Audioeinstellungen verwenden Sie als 
Bitrate 64 Kbit/s und wechseln von Ste- 
reo auf Mono. Nun müssen Sie nurnoch 
der Bedienungsanleitung Ihres Telefons 
folgen, um den neuen Ton per Bluetooth 
oder USB-Kabel am richtigen Speicher- 
ort auf Ihrem Gerät abzulegen. me 


zu kompliziert er- 


& Garageßand Ablage Bearbeiten Spur Steuerung Fenster Hilfe 


scheint, können Sie 
die Spurlautstärke 
sanft ein- und aus- 
blenden. Klingeltöne 
sollten nicht länger 
als 40 Sekunden dau- 
ern und eine Schleife 


Song an iTunes senden 
Klingelton an iTunes senden 
Podcast an Web senden 


Song auf Festplatte exportieren 


Song auf CD brennen 


Klingeling Es muss nicht immer ein iPhone sein, denn viele andere 


moderne Telefone beherrschen MP3 oder gar AAC 


WORD 2004 & 2008 


Word 
zurücksetzen 


Beim Zwei-Monitor-Betrieb ist mir die 
Formatierungspalette von Word außer- 
halb des sichtbaren Bildschirmbereichs 
gerutscht. Wie bringe ich sie wieder in 
die ursprüngliche Position zurück? 
Katharina Bickhardt 


Beenden Sie das Programm Word. Im 
Finder öffnen Sie im Benutzerordner 
das Verzeichnis /Library/Preferences/ 
Microsoft/. Dort finden Sie die betref- 
fende Voreinstellungsdatei com.micro- 
soft.Word.prefs.plist, die Sie in den Pa- 
pierkorb bewegen müssen. Nach dem 
Entleeren des Papierkorbs können Sie 
Word neu starten, und die Paletten- 
positionen befinden sich somit wieder 
im ursprünglichen Zustand. me 
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MAC OS X 10.5 
Softwareaktua- 
lisierung streikt 


(@) 


Die Softwareaktualisierung meines Mac- 
Book Pros lädt zwar fleißig Updates, aber 
sobald es im Anschluss ans Installieren 
geht, ist dieses Unterfangen nicht von Erfolg 
gekrönt. Nun bin ich ratlos, wie ich Apple- 
Updates wieder ohne manuellen Download 
von den Support-Seiten bekomme. 

Oliver Schulte 


Generell hilft es, im Benutzerordner 
unter /Library/Caches/com.apple.Software 
Update/ die Datei Cache.db in den Papier- 
korb zu legen und diesen anschließend 
zu leeren. Falls das Problem trotzdem 
beharrlich weiter auftritt, sollten Sie 
auch unter /Macintosh HD/Library/ 
Preferences/ die Datei com.apple.Software- 
Update.plist löschen. me 
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After Effects erlaubt 
es, ein Bild zu verzer- 
ren und daraus eine 
Animation zu bauen. 


Im Beispiel kommt 
mithilfe der 
Bordmittel aus 
Photoshop und After 
Effects Leben 

in ein Auto 


Bild-Animation mit Photoshop und After Effects 


Zum Leben erweckt 


E.“ spannende Aufgabe bei der Animation 
ist es, leblosen Objekten Leben einzu- 
hauchen. Die besten Beispiele hierfür liefern 
die Pixar Animation Studios in Emeryville, 
Kalifornien. Bereits 1986 setzte Pixar unter John 
Lasseter mit der Animation zweier einfacher 
Schreibtischlampen einen Meilenstein. Robo- 
ter wurden zuletzt mit Bravour in „Wall-E“ 
animiert, und Autos wirken in „Cars“ leben- 
diger als mancher Schauspieler. 


COMIC-AUTO ERZEUGEN 


Nachdem das Foto des Wagens aufgenommen 
wurde, stellt man es in Photoshop mit den 
üblichen Methoden frei, was dank der klaren 
Konturen nicht allzu aufwendig ist. Um dem 
Foto das Aussehen eines Cartoons zu verleihen, 
werden Form und Proportionen verändert. Am 
einfachsten geht das, indem man die Auto- 
Ebene frei transformiert [Befehl-T] und dann 
den Modus auf Verkrümmen ändert. Nun liegt 
über dem Bild ein Transformationsgitter, wel- 
ches sich mit verschiedenen Anfassern relativ 
organisch transformieren lässt. Dabei wird der 
Wagen etwas breiter, die Windschutzscheibe 
größer und höher. Die Seiten der Reifen werden 
noch etwas nach innen gedrückt, bis der Wagen 
eine Comic-typische Form angenommen hat. 
Im nächsten Schritt wird der Bereich in der 
Windschutzscheibe freigestellt, um hier später 


Augen und Augenlid unterbringen zu können. 
Im unteren Bereich des Stoßfängers entsteht 
Platz für den Mund, indem der große Luftein- 
lass und einige weitere unnötige Details weg- 
retuschiert werden. Der Mund und die Zähne 
werden im Prinzip vollständig gemalt. Wichtig 
dabei ist, viele separate Ebenen zu erzeugen, 
um später beim Animieren flexibel zu bleiben. 


CARTOON-AUGEN 


Die Augen entstehen in Photoshop in einem 
neuen Dokument. Für die Iris, die auf einer 
Extra-Ebene liegt, eignet sich der Renderfilter 
Fasern. Dann wird der Effekt per Verzerrungs- 
filter - Polarkoordinaten im Modus Rechteckig - 
Polar noch angepasst. Schließlich wird eine 
kreisrunde Auswahl erstellt, die Auswahl 
umgekehrt und die überflüssigen Bereiche 
gelöscht, um so eine runde Augenform zu 
bekommen. Mittels einer Einstellungsebene 
wird mit Farbton/Sättigung und der Einstellung 
Färben die Augenfarbe definiert. Eine weitere 
Ebene mit einer kleineren und runden schwar- 
zen Fläche bildet die Pupille. Um das Auge 
noch realistischer zu gestalten, kann auf einer 
dritten Ebene ein kleiner weißer Punkt liegen, 
der als Reflexion dient. Nach dem Feinschliff 
mittels Schatten, Verläufen und ein paar High- 
lights ist das künstlich erzeugte Comic-Auge 
fertig und wird zweimal am Auto montiert. 


Retusche Das in Photoshop fertig retuschierte Bild, mit 


Platz unten für den Mund 


Transformieren Im Modus Verkrümmen sind 
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organische Verzerrungen möglich 
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Bild-Animation mit Photoshop und After Effects 


Das Augenlid malt man auf einer weiteren 
Ebene vollflächig, was dem geschlossenen 
Zustand entspricht. Die Form und die Öff- 
nung der Lider wird später innerhalb von After 
Effects übernommen, infolgedessen muss nur 
die Ebene der Augenlider über den Ebenen 
der Augen liegen und diese verdecken. Der 
Ebeneneffekt Schlagschatten mit gering einge- 
stellter Tiefe sorgt am Rand der Augenlider für 
etwas mehr Plastizität und grenzt das Augen- 
lid im geöffneten Zustand besser vom Augen- 
weiß ab. Jetzt fehlt nur noch das Augenweiß. 
Es wird als unterste Ebene angelegt und mit 
einem einfachen Pinselwerkzeug gemalt. 

Neben der korrekten Benennung der ein- 
zelnen Ebenen ist es auch wichtig, diese in 
logischen Ebenengruppen sauber zu struk- 
turieren. So bilden die Augen, der Mund und 
natürlich das Auto mit jeweils allen ihren 
Ebenen separate Gruppen. After Effects über- 
nimmt Ebenengruppen praktischerweise di- 
rekt als Kompositionen, was die Animation 
und Übersichtlichkeit erheblich erleichtert. 


IMPORT IN AFTER EFFECTS 


Die fertige Illustration des Autos wird im 
Anschluss in After Effects importiert, wobei 
man als Format Komposition - beschnittene 
Ebenen und im folgenden Dialog Ebenenstile 
editierbar wählt. So werden beispielsweise auch 
die Schlagschatten-Effekte der Augenlider kor- 
rekt und anpassbar übernommen. 

Nachdem nun der Wagen als eigenes Objekt 
vorliegt, wird er einfach in die bereits ange- 
legte Hauptkomposition eingefügt. In dieser ist 
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Gesicht Augen und Mund 
lassen sich mit einem Wacom- 
Stifttablett aufmalen 


Bo|lgso iva& 


Augen Die geschickte Kombination von meh- 
reren Filtern und Einstellungsebenen erzeugt 
den finalen Look der Cartoon-Augen 


das Abbild einer Straße um die x-Achse rotiert, 
so dass der Eindruck von Perspektive entsteht. 
Das einfache Bild einer Landschaft rundet den 
Hintergrund optisch entsprechend ab. 


AUGEN AUF 

Im nächsten Schritt öffnet das Auto die Augen. 
Nach der Auswahl der Augen-Komposition 
erzeugt man einfach mit dem Zeichenstift- 
Werkzeug auf der Ebene der Augenlider eine 
Maske, die dann die darunterliegenden Augen 
zum Vorschein bringt. Es entstehen automa- 
tisch Bezier-Pfade, die es erleichtern, organisch 
wirkende, rundliche Formen zu erzeugen. Auf 
diese Weise lassen sich dann die entsprechen- 
den Emotionen darstellen. Der Clou ist aber die 
Möglichkeit, diese Masken zu animieren. So 
erstellt man unter dem Parameter Maskenform 
einen Keyframe, um den jeweiligen Ausdruck 
festzuhalten. Ein weiterer Keyframe, der einige 
Frames später zum Einsatz kommt, ist etwa 
ein Zustand mit geschlossenen Augen. Hierzu 
wird die Maske einfach so weit nach unten 
gezogen, dass nur noch die Augenlider zu 
sehen sind. Bewegt man nun die Zeitmarke hin 
und her, ist zu sehen, wie die verschiedenen 
Zustände ineinander übergehen und so bei- 
spielsweise das Auto zu blinzeln beginnt. » 
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Bild-Animation mit Photoshop und After Effects 


AUGENKONTROLLE 

Damit sich die Augen immer im gleichen 
Abstand zueinander bewegen und leichter 
animierbar sind, werden sie zunächst einem 
Nullobjekt untergeordnet. Bewegt man nun 
dieses Nullobjekt, bewegen sich beide Augen 
entsprechend und folgen dem Nullobjekt. Um 
die Augen zu steuern und zu animieren, geht 
es zurück in die Hauptkomposition, in der 
nun ebenfalls ein Nullobjekt erzeugt und in 
„Augen Position“ umbenannt wird. Eine direk- 
te Verknüpfung von der Hauptkomposition zu 
einer anderen Unterkomposition erscheint in 
einer weiteren Ansicht der Zeitleiste, in diesem 
Fall der Komposition „Augen“. 

Hier öffnet man die Positionseigenschaften 
des Nullobjekts und klickt mit gedrückter 
Wahl-Taste auf das Stoppuhrsymbol, um eine 
Expression hinzuzufügen. Anschließend zieht 
man mit dem Expression-Auswahlwerkzeug 
direkt auf die Positionseigenschaften des 
Nullobjekts „Augen Position“ in der Haupt- 
komposition. So entsteht eine kompositions- 
übergreifende direkte Verknüpfung. Sobald 
man nun in der Hauptkomposition das als 
Steuerobjekt dienende Nullobjekt bewegt, sind 
die entsprechenden Bewegungen der Augen 
zu sehen. Damit steuert man bequem alle wich- 
tigen Parameter innerhalb einer Komposition 
und passt die Augenbewegung an die restliche 
Animation des „Gesichts“ an. 


MARIONETTEN-SETUP 

Um den Körper beziehungsweise das Gesicht 
des Autos zu animieren, kann man mithilfe des 
Marionetten-Werkzeugs Stecknadeln setzen, 


Marionetten-Werkzeug Das Setup mit den Pins ermöglicht die Animation der Figur 
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um Ankerpunkte oder Gelenke zu definieren. 
Dazu wählt man die zu animierende Ebene 
aus - hier ist es die Ebene „Auto_Final” - und 
klickt anschließend in der Werkzeugpalette 
auf das Marionetten-Pin-Werkzeug. Mit einem 
Klick auf die gewünschte Stelle lassen sich nun 
ganz einfach Punkte festlegen, in diesem Fall 
jeweils an den Außenspiegeln, direkt über den 
Lichtern und ein Punkt in der Mitte auf Höhe 
des Lufteinlasses. Die Darstellung des Verzer- 
rungsgitters wird ebenfalls aktiviert, um zu 
sehen, welche Aufteilung hier vorgenommen 
werden soll. Je nach Größe der Ebene lässt 
sich hier auch die Auflösung und folglich die 
Genauigkeit des Gitters verändern, indem man 
die Anzahl der Dreiecke erhöht. 

Zieht man nun an einem der soeben gesetz- 
ten Pin-Punkte, ist gleich das erstaunlich 
organisch verzerrte Objekt zu sehen. Alle 
Unterkompositionen wie Augen und Mund 
werden mit angepasst, da das Marionetten- 
Werkzeug die Komposition wie eine eigen- 
ständige Ebene behandelt. Mit dem gleichen 
Verfahren wird der Mund mit dem Mario- 
netten-Werkzeug aufbereitet und animiert. 


DIE ANIMATION 


Natürlich sollte man sich Gedanken über den 
Ablauf der Animation machen, bevor man 
mit der Arbeit beginnt. Im Beispiel soll die 
Figur von oben ins Bild fallen, wie ein Ball 
auf dem Boden aufprallen und sich erst miss- 
trauisch umsehen, bevor sie zum Schluss 


Unterkompositionen Auch der Mund wurde mit dem 


Marionetten-Werkzeug animiert 
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Bild-Animation mit Photoshop und After Effects 


fröhlich mit den Außenspiegeln in die Kamera 
winkt. Im ersten Schritt wird also die Ebene 
des Wagens über einfache Positions-Keyframes 
animiert, bevor man als Nächstes die Position 
der Augen ändert. Auch diese Keyframes 
werden einfach über die Position animiert. Für 
ein glaubwürdiges Timing ist es sehr hilfreich, 
Referenzen aus der Natur zu nehmen. So kann 
man sich selbst beobachten oder filmen, um 
zu ermitteln, wie lange es dauert, von links 
nach rechts zu sehen, oder wie viel Zeit ein 
Blinzelintervall in Anspruch nimmt. 

Im nächsten Schritt werden die Augenlider 
innerhalb der dazugehörigen Komposition 
passend animiert. Im Prinzip erstellt man 
dazu einige Schlüsselpositionen der Maske, 
um verschiedene Emotionen und somit den 
Zustand Zu/Offen zu definieren. So muss man 
nur noch die Position der Keyframes an die 
gewünschte Augenbewegung anpassen, damit 
sich die Augenlider stimmig verhalten. 

Die Bewegungen der Augen und der Lider 
diktieren entsprechend auch die übrige Bewe- 
gung des Charakters. Folglich werden die 
Marionetten-Punkte als Letztes animiert. Dazu 
hält man entweder die Befehl-Iaste gedrückt 
und bewegt den Cursor über einen der Punkte, 
bis sich das Icon zu einer Stoppuhr verändert. 
Per Klick darauf läuft die Zeitmarke ab und 


Augenlider Die Augenlider 
werden einzig durch die 
Maske definiert, die folglich 
auch voll animierbar ist 


greifende Verknüpfungen erzeugen 
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Augenkontrolle Mit zwei Zeit- 
leistenfenstern kann man über- 


man kann quasi in Echtzeit die Bewegung des 


Punktes aufzeichnen. Alle Keyframes werden 
so automatisch erzeugt. Alternativ lassen sich 
die Punkte auch durchgängig manuell animie- 
ren. Natürlich bietet es sich auch an, die beiden 
Methoden miteinander zu kombinieren, wobei 
das Feintuning gewisser Ausdrücke und Bewe- 
gungen grundsätzlich manuell erfolgen sollte. 

Beim Feinschliff kann man dann weitere 
Details in der Animation der Figur ausarbei- 
ten, beispielsweise ein ganz leichtes Zittern 
der Augen über eine Wiggle-Expression oder 
ein Erweitern der Pupillen, um verschiedene 
Emotionen noch stärker zu unterstützen. 

Die Kombination verschiedener Techniken 
bietet ein großes Maß an kreativer Freiheit in 
der Animation von einfachen Ebenen. Allen 
voran erzeugt das Marionetten-Werkzeug sehr 
schnell und einfach ansehnliche Posen und 
Animationen von eigentlich leblosen Gegen- 


ständen oder Bildern. Robert Hranitzky/sck 
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Animation Einige Frames aus 
der fertigen Animation 


Vo. 
le 
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Körperformen neu gestalten 


Ei Digitale Schlankheitskur 


Dank der Bildbearbeitung muss man sich heute nicht mehr mit Diäten und viel Sport in Form bringen. 
Die folgenden Beispiele zeigen verschiedene Herangehensweisen für eine digitale Schlankheitskur 


WW: Mittel sich zur Verschö- 
nerung eignen, hängt stark vom 
Motiv, der Dateigröße und der Art der 


Formveränderung ab. Hierbei können 
alle Faktoren immer wieder variieren. 


01 | BILDANALYSE 


Am Anfang steht immer eine Bildanalyse. 
Im gezeigten Beispiel sollen bei beiden 
Frauen die Hüften schmaler werden. Bei 
der Frau, die vom Betrachter aus links zu 
sehen ist, sollen zudem die Oberschenkel 
innen und außen schlanker gestaltet wer- 
den, die etwas dickere rechte Wade soll 
der linken angeglichen werden. 

Die Frau rechts hat etwas schmalere 


02 | DEN ERSTEN PFAD ANLEGEN 


Legen Sie mit dem Zeichenstift-Werkzeug am äußeren 
Oberschenkel der Frau links einen Pfad an, der in etwa die neue 
Beinform beschreibt. Dieser Pfad muss und kann noch nicht genau 
sein. Platzieren Sie den ersten Ankerpunkt an der Schnittstelle zwi- 
schen Tuch und Badeanzug. Führen Sie den Pfad innen am Bein 
entlang, um die geplante Figur zu skizzieren. Schließen Sie den 
Pfad. Zoomen Sie auf 200 Prozent. Korrigieren Sie den Pfad mit 
dem Direktauswahl-Werkzeug [A]. Weitere Ankerpunkte können Sie 
nachträglich mit dem Ankerpunkt-hinzufügen-Werkzeug anlegen. 
Wenn Sie mit dem Pfad zufrieden sind, speichern Sie ihn im 
Bedienfeld Pfad ab und geben ihm einen aussagekräftigen Namen. 


9% 


Sehr oft führt nicht nur eine Möglichkeit 
zum besten Ergebnis, sondern die Kom- 
bination von verschiedenen Techniken. 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie eine genaue 
Auswahl treffen, um Beinen mit dem 


Oberschenkel; hier reicht es, diese an der 
Innenseite schlanker zu gestalten und das 
Knie zu verschmälern, um eine geradere 
Linie zu erreichen. Werden die Waden 
noch etwas zurechtgerückt, steht dem 
Auftritt auf dem Laufsteg nichts mehr im 
Wege. Wie sich eine solche Retusche des 
linken Originalbilds auswirken sollte, zeigt 


das Endergebnis rechts. 


Stempel zu einer eleganteren Kontur 
zu verhelfen, und wie Sie mit etwas 
weniger Aufwand einen Bauch verklei- 
nern und die Brust einer Frau besser zur 
Geltung kommen lassen. 


03 | AUSWAHL ERSTELLEN 


af 
Il made x Bee Heuer Pfad... 
B-"- | Pfad duplizieren... 
[1 — Pfad löschen 


ArılarLor 


Pfadfläche füllen... 
Pfadkontur füllen... 


Beschneidungspfad... 


Palettenoptionen... 


7070191818 


Zeichnen Sie weitere Pfade an Problem- 
stellen, etwa beim Modell links an der 
Innenseite des Oberschenkels. Damit die 
neue Form harmonisch in die Original- 
Form übergeht, legen Sie den Pfadanfang 
immer an eine Stelle, die Sie nicht ändern. 
Im Beispiel ist das etwa der Rand des 
Badeanzugs. Klicken Sie nun auf den 
ersten Pfad im Pfad-Bedienfeld und 
erstellen Sie über das Menü Auswahl 
erstellen die erste Auswahl. Geben Sie in 
der Dialogbox Auswahl erstellen für 
Radius den Wert 1 Pixel ein. 


MACup.com 07 ® 2009 


Wie bei allen Retuschen wird zuerst 
ein Retuschefahrplan erstellt, der am 
besten in Zusammenarbeit mit dem 
Auftraggeber oder dem Model entsteht. 


Körperformen neu gestalten 


abgeklärt werden, was jeder bei einem 
Bild unter rechts und links versteht, oft 
kommt es dabei zu Missverständnissen. 
Danach ist die Reihenfolge der Arbeits- 


In diesem Zusammenhang sollte auch schritte zu überlegen. Bei allen Arbeits- 


04 | BEINE VERSCHLANKEN 


Bearbeiten Sie nun die Auswahl. Legen Sie hierzu eine neue 
Kopie des Hintergrunds an. Aktivieren Sie danach den Pfad 
und erstellen daraus erneut eine Auswahl, wie wir es bereits 
im Schritt 03 beschrieben haben. Wählen Sie wieder einen 
Radius von einem Pixel. 

Stempeln Sie nun mit dem Kopierstempel-Werkzeug die 
Bereiche innerhalb Ihrer Auswahl weg. Mit diesem Arbeits- 
schritt verbessern Sie zunächst beim linken Model den äuße- 
ren Bereich des Oberschenkels. 


05 | VERFLÜSSIGEN 


An einigen Stellen ist es nicht beson- 
ders zweckmäßig, die Form zu stem- 
peln. Würden Sie beispielsweise am 
rot gekennzeichneten Beinabschnitt 
auch den Schattenbereich entfernen, 
stimmten Licht-und-Schatten-Spiel 


nicht mehr überein. 
Der Verflüssigen-Filter leistet hier 


bessere Dienste. Wählen Sie dafür 
mit dem Auswahlrechteck-Werkzeug 
und einer weichen Kante den zu ver- 
ändernden Bereich aus. Ohne Aus- 
wahl würde das ganze Bild in den 
Filter geladen und die Bearbeitung 
ginge nur langsam voran. Passen Sie 
das Bein, den Stoff und die Schatten 
der neuen Form an. 


Auch bei der Person rechts ist am 


linken Oberschenkel der Übergang 
zwischen dem Bein und dem blauen 
Stoff nicht so einfach mit dem 
Stempel anzugleichen. Verschmälern 
Sie das linke Bein so weit wie mög- 
lich mit Pfaden und Stempel und 
heben Sie zum Schluss die Auswahl 
auf. Wie Sie sehen, muss der Stoff 
weiter nach rechts, damit das 


Ergebnis stimmig ist. 
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schritten muss darauf geachtet werden, 
dass die Struktur der einzelnen Flächen 
nicht wesentlich verändert wird und so 
dann etwa weichgezeichnet oder gar 


unscharf erscheint. Karsten Rose/sck 


06 | ÜBERGÄNGE 


Wählen Sie mit dem Auswahlrechteck- 
Werkzeug großzügig den Oberschenkel- 
Tuch-Bereich aus und kopieren Sie diesen 
auf eine neue Ebene. Verschieben Sie die 
neue Ebene mit dem Verschieben- 
Werkzeug IV] ein Stück nach rechts, bis 
der Stoff wieder am Bein anschließt. 
Legen Sie eine Ebenenmaske an, indem 
Sie auf das Symbol Ebenenmaske hinzufü- 
gen am unteren Ende des Ebenen- 
Bedienfelds klicken. Entfernen Sie nun alle 
nicht benötigten Bereiche mit dem Pinsel- 
Werkzeug [Bl] und schwarzer Farbe. 
Blenden Sie danach die beiden unteren 


Ebenen aus und sehen Sie sich an, was 
von dem Bein und dem Seidentuch noch 
übrig geblieben ist. 

Reduzieren Sie die Ebene 1 auf die Ebene 
Hintergrund Kopie. Aktivieren Sie dazu 
die Ebene 1 und drücken [Befehl-E]. 
Verfeinern Sie die Retusche nun mit den 
Retusche-Werkzeugen, falls einige 
Übergänge und Kanten 
noch nicht genau sind. 
Kontrollieren Sie Ihre 
Bearbeitung immer im 
Abbildungsmaßstab von 
100 Prozent mit einem 
Doppelklick auf die Lupe 
in der Werkzeug-Palette, 
damit Sie alle Details 


erkennen können. >» 
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Körperformen neu gestalten 


07 | BAUCH VERSCHLANKEN 


Die Person in unserem zweiten Beispiel zeigt 
makellose Beine, hier besteht kein Hand- 
ungsbedarf. Bauch und Brust könnten jedoch 
in der gezeigten Profil-Ansicht einen etwas 
schöneren Schwung bekommen. Laut der zu 
Beginn erfolgten Bildanalyse formen wir also 
an diesen Stellen die Körperkonturen. 


Dies erreichen wir einmal durch eine Ver- 
schiebung der Bauchkante nach innen sowie 
mit einer Verbesserung der Brustkontur. In 
der Mitte ist das Original zu sehen, rechts 
daneben das bearbeitete Bild. 


08 | BAUCHVERKLEINERUNG 


Über die Funktion Bearbeiten : Transfor- 


Um eine Brust zu vergrößern, ist es nicht 
immer notwendig, diese zu bearbeiten. mieren : Verkrümmen erscheint in der Größe 
Bei dem gezeigten Beispiel reicht es des zuvor erstellten Smart Objekts ein 
schon aus, nur den Bauch etwas schlan- Liniengitter, welches neun Flächen bildet. An 
ker zu gestalten. jedem Eckpunkt liegen zwei Steuerlinien. 
Sinnvoll ist es, an einer Kopie des zu Indem Sie daran ziehen, wölben sich die ent- 
verändernden Bilddetails zu arbeiten. sprechenden Teile des Gitters nach außen 
oder nach innen und verzerren das Bauch- 
Smart-Objekt mit. 


Ziehen Sie die Steuerlinien entlang der 


Wählen Sie zuerst mit dem Lasso und 
einer weichen Kante den Bauch aus. 
Orientieren Sie sich hierbei an Kanten 
im Bild, etwa der Lehne des Liegestuhls. Außenkontur des Gitters so, dass der Bauch 
Auch die seitliche Naht des Badeanzugs stärker nach innen gewölbt wird. Sie müssen 
bildet hier eine Begrenzung der Aus- dabei nicht nur an den Punkten und 
wahl. Sparen Sie dabei die Brust aus der Steuerlinien des Gitters ziehen, man kann 


Auswahl aus, um diesen Körperteil küm- auch in die Flächen klicken und diese mit 


mern wir uns in einem späteren gedrückter Maustaste verziehen. 
Arbeitsschritt (12). 
Kopieren Sie dann die Auswahl auf eine 


neue Ebene. Wandeln Sie diese über 


das Pop-up-Menü des Ebenen-Bedien- 1 0) | KANTEN ANPASSEN 
felds in ein Smart Objekt um. 


Zoomen Sie per Doppelklick auf das Zoom- 2 2 We Verse 
Werkzeug auf eine Ansichtgröße von ET TEE gen 


100 Prozent. Legen Sie mit einem Klick auf 
die Schaltfläche Ebenenmaske hinzufügen in 
der unteren Leiste des Ebenen-Bedienfelds 
eine Ebenenmaske an. Verbessern Sie mit 


Hilfe der Maske die durch die Verzerrung 
entstandenen Kanten. Achten Sie dabei 
besonders auf die Doppelkonturen entlang 
der Bauchkontur sowie auf zu weiche und 
unlogische Übergänge, die im Wasser sowie 


beim Badeanzug zu sehen sind. 
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11 | ERGEBNIS PRÜFEN 


Blenden Sie die 
Hintergrundebene 
aus, um zu sehen, was 
nach dem Verkrüm- 
men des Bade- 
anzuges übrig geblie- 
ben ist. Eine kleine 
Änderung zeigt hier 
schon eine große 
Wirkung. 


A 


12 | WIRKUNG VERSTÄRKEN 


Sollte Ihnen das Ergebnis noch nicht 
zusagen, könne Sie mit der Funktion 
Verkrümmen die Wirkung noch wesent- 
lich verstärken. Dazu werden alle Ebenen 
zu einer Ebene zusammengefasst. 
Speichern Sie zuvor Ihr Bild mit den ein- 
zelnen Ebenen, um eventuell später 
noch einmal darauf zugreifen zu können. 
Verschmelzen Sie nun über das Menü 
des Ebenen-Bedienfelds alle Ebenen auf 
den Hintergrund. Speichern Sie das Bild 
unter einem neuen Namen. Wählen Sie 
mit dem Lasso-Werkzeug [L] Brust und 
Bauch. Orientieren Sie sich auch hier 
wieder an Kanten und der seitlichen 
Naht. Erstellen Sie aus der Auswahl eine 


neue Ebene. Wandeln Sie diese in ein 


Smart Objekt um. 
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14 | SCHLUSSRETUSCHE 


Die Retusche ist nun laut unserer zuvor erstellten 
Bildanalyse beendet. Zum Schluss können Sie kleinere 
Unebenheiten glätten. Entfernen Sie beispielsweise noch 
mit dem Kopierstempel-Werkzeug die feine Ausbuchtung 
unterhalb der Brust. 

Für eine hochwertige Schlussretusche benötigen Sie alle 
Ebenen als eine Gesamtebene. Aktivieren Sie die oberste 
Ebene, halten die Wahl-Taste gedrückt und wählen aus dem 
Ebenen-Menü den Befehl Sichtbare auf eine Ebene redu- 
zieren. Auf dieser neuen Ebene können Sie nun mit den 
Retuschewerkzeugen die letzten Feinheiten im Wasser wie 
auch im Muster des Badeanzuges retuschieren. 


13 | BRUST FORMEN 


Wie bereits in Schritt 09 gezeigt, verbes- 
sern Sie per Bearbeiten : Transformieren - 
Verkrümmen die Kontur von Bauch und 
Brust. Retuschieren Sie über eine Ebenen- 
maske die Kanten auf die gleiche Weise. 
Achten Sie auch hier auf ungenaue 
Übergänge im Hintergrund. 
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Bildbearbeitungs-, 
Illustrations- und 
Layoutprogramme 
haben neben den 
kreativen Möglichkei- 
ten auch zumeist die 
Fähigkeit, sich in einen 
Farbmanagement- 
Workflow zu integrie- 
ren und Farben damit 
am Bildschirm korrekt 
anzuzeigen - einen 
kalibrierten Monitor 
vorausgesetzt 


Farbmanagement in Applikationen 


Farben im Griff 


amit die Softproof genannte Simulation 

funktioniert, muss eine Applikation 
Farbräume korrekt umwandeln und für die 
Wiedergabe am Bildschirm auch die Papier- 
farbigkeit und das Farbverhalten im Druck 
anhand eines Ausgabeprofils darstellen. Hier- 
bei ist besonders darauf zu achten, dass die 
Gradation (Gamma) des RGB-Arbeitsfarb- 
raums identisch mit dem Kalibrations-Setup 
ist. Zwangsläufig stellt sich die Frage, welche 
Referenzprofile man für den Softproof und das 
generelle Farbsetup verwenden sollte? 

Die ECI (www.eci.org) bietet auf ihrer Web- 
seite mit ECI-RGB 2 einen ISO-standardisierten 
RGB-Arbeitsfarbraum, der - im Gegensatz zu 
Adobe-RGB - alle üblichen Druckverfahren 
abbilden kann. Zusätzlich finden sich dort die 
ISO-Profile für den Offsetdruck beziehungs- 
weise den Tiefdruck als optimale Referenz- 
profile für die CMYK-Ausgabe. Obwohl kaum 
eine Druckerei immer exakt nach ISO-Standard 
drucken wird, ist die Verwendung eines Refe- 
renzprofils durchaus angebracht, damit der 
Datenbestand konsistent bleibt. 

Für den Softproof hingegen eignen sich 
neben dem Referenzprofil auch tatsächliche 
Druckmaschinen- oder Druckerprofile, wie sie 
mittlerweile von vielen Druckereien für den 
eigenen Maschinenpark angeboten werden. 


Abweichung Sollte 
das Profil des Doku- 
ments von der Vor- Äts 
einstellung abwei- 
chen, weist Photo- 


shop darauf hin 


Abweichung vam ein, tteten Profil 


Das eingebettete Farbprofil des Dokuments "DSC02644.JPG" entspricht 
nicht dem aktuellen RGB-Arbeitsfarbraum. 

Eingebettet: sRGB IEC61966-2.1 
Arbeitsfarbraum: eciRGB v2 


Was möchten Sie tun? 
10} Fingebettetes Profil verwenden (anstelle des Arbeitsfarbraums) 
© Dokumentfarben In den Arbeitsfarbraum konvertieren 
OÖ Eingebettetes Profil verwerfen (kein Farbmanagement) 


Ahhrechen ( OK ) 
Proof-Bedingung anpassen ft re 
Eigene Proof-Bedingung: | Benutzerdefiniert $) e——I 
Proof-Redingungen ( Abbrechen ) 
Zu simulierendes Gerät: | ISO Coated v2 (ECI) 1] [u Softproof Photoshop 


Nummern erhalten 
Renderpriorität: | Relativ farbmetrisch 
M Tiefenkompensierung 
Anzeigeoptionen (Bildschirm) 
WM Papierfarbe simulieren 


/ Schwarze Druckfarbe simulleren 


kann die Papierweiß- 


__ | (_Speichern... ) 
Vorschau Simulation auch bei 
relativem und per- 


zeptivem Rendering 


Intent aktivieren 


100 


Farbeinstel n 
. er ) 
Abbrechen 


Laden 


£3 
ä 
E4 
ig 3 
= 


Einstellungen: 


Speichern. 
"Weniger Optionen 


MA Vorschau 


ELSIESE 


Farbeinstellungen Adobe Photoshop CS4 erlaubt an 
zentraler Stelle die Festlegung für das gesamte Ver- 
halten des Farbmanagements 


ALLGEMEINES 

Generell ist zu klären, wie man mit Dateien um- 
geht, die in anderen RGB- oder CMYK-Farb- 
räumen vorliegen. Einfach alle Fremddaten in 
den eigenen RGB-Farbraum zu konvertieren, ist 
dabei ein denkbar schlechter Ansatz, daman so 
nicht mehr erkennt, wie der Auftraggeber oder 
ursprüngliche Bearbeiter die Datei gesehen hat. 

Es gilt also genau abzuwägen, ob und wie 
man konvertiert. Ähnliches trifft auf die Ren- 
dering Intents zu - soll man sie nun perzeptiv 
oder relativ farbmetrisch verwenden? Für diese 
Frage gibt es kein Patentrezept. Meistens eignet 
sich perzeptiv besser, um Farben aus einem 
großen Gamut in einen kleinen umzuwandeln. 
Relativ farbmetrisch ist besser geeignet, um 
Farben unter Beibehaltung des Farbabstands 
von einem (kleinen) in einen anderen (ebenfalls 
kleinen) Gamut zu projizieren. Im Einzelfall 
hilft ein probeweises Verwenden beider Intents 
bei der Entscheidungsfindung. 

Das Ganze zu umgehen, indem man das 
Farbmanagement ausschaltet, ist auch kein 
Weg, da die Programme für CMYK und RGB 
immer ein Profil benutzen müssen. Gibt der 
Anwender keines vor, nutzt Photoshop sRGB 
und SWOPcoated - das Ergebnis ist schlechter 
als mit korrekt aktiviertem Farbmanagement. 
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Farbeinstellungen Corel Painter bietet in der neuen 
Version erstmals ein praktikables Faromanagement 
ähnlich dem der Adobe-Produkte 


Farbmanagement in Applikationen 


ham  Golor Profil MISMARSH nun nn 


The document "rechts_passt.jpg" has an Embedded Color Profile that 
does not match the Default RGB Profile. 


Please select one of these options: 


(@ Use Embedded Profile: sRGB IEC61966-2.1 


MACprofessionell 


Softproof Zwar beherrscht Pain- 
ter grundsätzlich den Softproof, 
aber eine Papierweiß-Simulation 
findet nicht statt 


Die Papierweiß-Simulation erweist sich in 
den meisten Fällen als eine heikle Sache: Wird 
ein Proof mit dem Bildschirm verglichen, mag 
es vorkommen, dass das Papierweiß des 
Drucks und das der Simulation nicht zueinan- 
derpassen. Die Gründe dafür liegen zum einen 
in der Betrachtermetamerie respektive Kon- 
trasteffekten und zum anderen daran, dass der 
Proof das Papierweiß eventuell nicht ganz so 
gut simuliert wie der Bildschirm. Für optimale 
Ergebnisse benötigt man daher nicht nur einen 
Referenzfarbraum, sondern eventuell auch ein 
exaktes Papierprofil des Trägermaterials. 


DIE KANDIDATEN 


Adobe Photoshop als Platzhirsch unter den 
Bildbearbeitungs- und Retuscheprogrammen 
beinhaltet die wohl mächtigste, allerdings auch 
nicht ganz unproblematische Farbverwaltung. 
Dazu gesellt sich Corels Painter 11 mit rund- 
erneuertem Farbmanagement und Ilustrator 
als Illustrationskandidat. QuarkXPress und 
InDesign sowie Acrobat runden den Farb- 


3 5 Color Setti 
Presets: (MacUp (modified) se (Use Default RGB Profile: ECI-RGB.icc 
Ouse Other Profile: [Adobe RB. FE | simylare Device: [Coated FOGRAB9 (50 12647-... TE) 
Default RGB Profile: | ECI-RGB.icc L Pas 
m Rendering Intent Relative Colarimetric 1] 
Default CMYK Conversion — 4 
Profile: [ISO Coated v2 (ECI) IK] . ‚ . 
Abweichung Weicht das Profil des M Turn on Color Proofing Mode 
Color Profile Policies D k t d V 2 t f 
okuments von der Voreinstellun 
RGB Images; Use embedded profile IL] ß 9 e Cancel ) I 
ab, warnt Painter 
Convert CMYK Images: Use embedded profile [72] 
Profile Mismatch: Ask When Opening 
Profile Missing: MAsk When Opening 
Color Engine: [Apple ICM 2] nicht gerade optimale Farbräume. Die 
Rendering Intent: | Perceptual u: FOGRA?27- und FOGRA39-Profile ver- 
m wenden einen völlig anderen A al 
Fencd) enden einen völlig anderen Aufbau als 
das ECI ISOcoated beziehungsweise 


ISOcoated v2. Dies kann in der Bearbei- 
tung zu ganz erheblichen Problemen führen, da 
beide zwar auf dem gleichen Messdatensatz 
der Fogra basieren, aber völlig anders interpre- 
tiert wurden. Da die ECI-Profile als Standard 
anerkannt und in den meisten RIPs integriert 
sind, gebührt ihnen generell der Vorzug gegen- 
über den Adobe-Interpretationen. 

Um auf der sicheren Seite zu sein, wäre die 
Erzeugung einer eigenen Voreinstellung mit 
ECI-RGB 2 und ISOcoated v2 als RGB/CMYK- 
Referenzfarbräume (oder Arbeitsfarbraum) 
sinnvoll. Der Umgang mit Profilen verdient 
besondere Aufmerksamkeit und Photoshop 
bietet dazu auch entsprechende Richtlinien 
an. Am besten behält man eingebettete Profile 
bei, damit der ursprüngliche Farbeindruck 
erhalten bleibt. Das Setting sollte gespeichert » 


Farbeinstellungen 

Acrobats Farbdialog weicht 
vom Adobe-Standard ab und 
bietet nur eingeschränkte Aus- 
wahlmöglichkeiten 


Kategorien Farbeinstellung 


Allgemein Einstellungen eciRGBv2 - 1SOcoatedv2 


(un SI ———— 


2.2) 


Dokumente 
Arbeitsfarbräume 
Kommentieren 

Seitenanzeige 
Vollbild 


CMYK: | 150 Coated v2 (EC 


RCB: | eciRGE v2 3] 


=) 


3D 


managementexkurs ab und komplettieren den 
Workflow von der Bildbearbeitung über das 
Layout bis zur PDF-Erzeugung. 


PHOTOSHOP CS3 (V. 10) UND CSA (V. 11) 
Vor der ersten Nutzung gilt es, in Photoshop im 
Bearbeiten-Menü die Farbverwaltung vorzu- 
nehmen. Die vielen Voreinstellungen, die 
Adobe bereitstellt, sind nicht immer sinnvoll. 


Hinter Europa, Druckvorstufe verbergen sich 
mit Adobe-RGB und Coated FOGRA27 zwei 


Aus PDF konvertieren 
Berechtigungen 
Catalog 
Ein-/Ausgabehilfe 
Einheiten und Hilfslinien 
Farbmanagement 
Formulare 

Identität 

In PDF konvertieren 
International 

Internet 

JavaScript 

Lesen 

Meeting 

Messen (2D) 

Messen (ID) 


| Schwarze Druckfarbe - 1SO Coated v2 (ECI} 


Ei) 


M Outputintent überschreibt Arbeitsfarbräume 


Graustufen 


Konvertierungsoptionen 


Mechanismus: | Apple CMM 


E 


M Tiefenwertkompensierung verwenden 


Beschreibung 


(Abbrechen ) OK) 
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AARaKKn 


Srumutwrutung I 


Softproof Beim Softproof 
ann Acrobat nicht wie Photo- 
shop zwischen den Rendering 
ntents umschalten 


Abweichung Illustrator macht 
deutlich, dass sich das Profil 

des Dokuments von der 
Voreinstellung unterscheidet 


Farbmanagement Der |llustra- 
tor-Dialog ähnelt dem in Pho- 
toshop und nutzt die Bridge 

zur Synchronisation 
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und über die Adobe-Bridge aktiviert werden, 
damit alle Adobe-Programme über identische 
Farbeinstellungen verfügen. 

Eine Wandlung in ein anderes RGB- oder 
CMYK-Profil sollte grundsätzlich über das 
Bearbeiten-Menü unter In Profil umwandeln 
erfolgen. Der Preview-Modus hilft dabei, den 
passenden Rendering Intent zu wählen, da die 
Auswirkungen auf den Bildinhalt sofort sicht- 
bar werden. Ob dabei der perzeptive oder 
relative Intent zum Einsatz kommt, ist sowohl 
dokumenten- als auch farbraumabhängig. 

Beim Wandeln von einem großen in einen 
kleinen Farbraum (von ECI-RGB nach ISO- 
coated v2) ist in der Regel der perzeptive 
Intent die bessere Wahl. Beim Wandel zwischen 
zwei relativ gleich großen Farbräumen (von 
Adobe-RGB nach ECI-RGB) kommt eher der 
relative Intent infrage. Eine Gesetzmäßigkeit 
gibt es allerdings nicht. Ein Wandeln über das 
Modus-Menü verbietet sich somit aufgrund 
der mangelnden Kontrolle von selbst. 

Die Simulation eines Dokuments in einem 
CMYK-Referenzfarbraum oder in einem RGB- 
oder CMYK-Druckerfarbraum lässt sich über 
die Funktion Proof Einrichten im Ansicht-Menü 
anpassen. Dazu wählt man zuallererst im 
Menü Ansicht den Eintrag Proof einrichten. Hier 


Vu Büryeakcharnp on ProP osbet RIEHTHRHR. 
Die RGB-Einstellungen In diesem Dokument unterscheiden sich von den 
Aa aktuellen Farbeinstellungen für die Anwendung, 
Wie möchten Sie weiter vorgehen? 
(@ Dokument nicht ändern 
Richtlinie: Beibehalten 
Profil: sRGB IEC61966-2.1 
O Dokument an die aktuellen Farbeinstellungen anpassen: 
Richtlinie: Beibehalten 
Profil zuweisen: | eciRGB v2 


Platzierter Inhalt: | Zugewiesene Profile beibehalten >| 


— 


(Abbrechen ) 


Synehroninlert: Ihre Creative Sulte-Amwendungen 
ud verwenden die gleichen Farbeinstellungen. Somit wird 
ein gleichmäßiges Farbmanagement gewährleistet. 


Einstellungen: | eciRGBv2 - ISOcoatedv2 [2 } 


iaden.. 


W Erweiterter Modus 
Arbeitsfarbraume 
RCB: (eciRch va 


(Speichern... 


[L2) 
CMYX: (150 Coated v2 (ECO [2] 
Farbmanagement-Richtlinien 
RCE: | Eingebettete Profile beibehalten 
CMYK: | Eingebettete Profile beibehalten 
Profilabweichung: RA Beim Offnen wählen 
IM Beim Einfügen wählen 
Fehlende Profile: Beim Offnen wählen 


Konvertierungsoptionen 
Modul: | Appie CMM 


ls) 


Priorität: (Relativ farbmetrisch 
M Tiefenkompensierung verwenden 


Beschreibung 


werden der zu simulierende Farbraum und 
die Art der Darstellung gewählt. Um einen 
Softproof mit Papierweiß-Simulation durch- 
zuführen, wählt man als Rendering Intent 
absolut farbmetrisch, relativ farbmetrisch oder 
perzeptiv aus und aktiviert das Papierweiß. 
Gravierende Defizite sind bei einem Soft- 
proof in Photoshop aber nicht auszumachen, 
obwohl die zum Teil verwirrenden Optionen 
und Abweichungen von den ICC-Regeln die 
Arbeit nicht ganz einfach machen. Nach erfolg- 
ter Wahl der Parameter kann man diese als 
Voreinstellung abspeichern und dann den Soft- 
proof über die Funktion Farbproof per Tasten- 
kürzel im Ansicht-Menü jederzeit anschalten. 


PAINTER 11 


Obwohl Painter im engeren Sinne kein Bild- 
bearbeitungsprogramm ist, beherrscht es 
grundsätzlich auch den Umgang mit Farb- 
profilen. In der neuen Version 11 hat Corel das 
Farbmanagement grundlegend überarbeitet - 
es ähnelt jetzt dem in Photoshop. Im Canvas- 
Menü legt man in den Color Management Set- 
tings sowohl die Arbeitsfarbräume als auch das 
Verhalten bei abweichenden Profilen fest. 

Auch Painter verfügt über eine Softproof- 
Funktion, die über den Menüpunkt Color Proo- 
fing Mode aktiviert wird. Zu den Einstellungen 
gelangt man über die Color Proofing Settings. 
Hier fällt auf, dass man keinen Zugriff auf alle 
auf dem Mac installierten Farbprofile hat, son- 
dern lediglich auf eine von Corel vorgegebene 
Auswahl. Um hier andere Profile einzubinden, 
muss man das Programm-Bundle öffnen und 
im Resources-Ordner den Color-Profiles- 
Ordner mit seinen Wunschprofilen ergänzen - 
ein seltsamer Sonderweg. 

Ganz ICC-like aktiviert Painter das Papier- 
weiß nur bei absolut farbmetrischer Darstel- 
lung. Ein Wechsel von normaler Darstellung zu 


Softproof Illustrator kann die Papierweiß-Simulation 
auch bei relativem und perzeptivem Rendering Intent 
aktivieren 


Proof einrichten 


Zu simullerendes Gerät: | 1SO Coated v2 (ECN 


la) 


\ 


_ CMYK-Werte beibehalten ( Abbrechen 


Renderpriorität: | Relativ farbmetrisch W) OD vorschau 


Anzeigeoptionen (Bildschirm) 
M Papierfarbe simulieren 


Y Schwarze Druckfarbe simulieren 
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Softproof geht mit einer kleinen Denkpause 
einher. Auch hinsichtlich der Darstellungs- 
präzision trennen beide Programme Welten. 
Trotz identischer Profilauswahl ist die Darstel- 
lung in Painter viel zu kontrastreich und erin- 
nert im absolut farbmetrischen Modus eher an 
eine Darstellung ohne Papierweiß-Simulation. 
Insgesamt ist das Farbmanagement in Pain- 
ter 11 zwar deutlich besser handhabbar als in 
der Vergangenheit, aber die Beschränkung auf 
vorgegebene Profile für den Softproof schränkt 
die Tauglichkeit beim Softproof doch deutlich 
ein. Allerdings muss man Painter zugute 
halten, dass es primär ein rein kreatives Werk- 
zeug ist, für das ein Farbmanagement auf Pro- 
filverwaltungsebene völlig ausreicht. 


ACROBAT PROFESSIONAL 8 UND 9 


In Acrobat finden sich die Farbeinstellungen in 
den Grundeinstellungen im Acrobat-Menü. 
Die Auswahl der Funktionen ist gegenüber 
Photoshop stark eingeschränkt und erlaubt 
auch keine freie Wahl des Rendering Intents. 
Über das Menü Erweitert erreicht man den 
Unterpunkt Druckproduktion und dort die 
Ausgabevorschau. Diese kann als schwebende 
Palette geöffnet bleiben und die Veränderun- 
gen sind im geöffneten PDF sofort sichtbar. 
Hier kann Rendering Intent nicht direkt aus- 
gewählt werden, sondern lediglich über den 
Punkt Papierfarbe simulieren, indirekt wird zwi- 
schen absolutem (Papierweiß) und relativem 
Intent gewechselt. Passt die Papierweiß-Simu- 
lation nicht, lässt sich nicht wie in Photoshop 
durch Wechsel eines Intent die Darstellung 
optimieren. Bezüglich der Darstellungspräzi- 
sion steht Acrobat Photoshop generell kaum 
nach und ist speziell für den PDF-Softproof die 
bessere Wahl, da Dokumente nicht erst um- 
ständlich gerastert werden müssen. 


ILLUSTRATOR CS3 (V. 13) UND CS4 (V. 14) 
Für Illustrator gelten die Bridge-Einstellungen 
ebenso wie für die anderen Programme der 
CS-Design-Reihe. Wenn die Farbeinstellungen 
allerdings manuell adaptiert werden sollen, so 
findet man diese im Bearbeiten-Menü. Der 
Dialog weist starke Ähnlichkeiten mit dem in 
Photoshop auf und definiert neben den Farb- 
räumen auch das Profilverhalten beim Öffnen 
von Dokumenten mit oder ohne Profil. Doku- 
menten ohne Farbprofil lässt sich im Bearbei- 
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„In Profil umwankeln 


a 


(Abbrechen ) 


Quellfarbraum 
RGB-Profil: sRGB IEC61966-2.1 
CMYK-Profil: Europe ISO Coated FOGRA27 


| Vorschau 
Zielfarbraum 


RGB-Profil: | RGB-Arbeitsfarbraum - eciRGB v2 | 
CMYK-Profil: | CMYK-Arbeitsfarbraum - ISO Coated v.. ) 


Abweichung Weicht das Profil 
des Dokuments von der Vor- 
einstellung ab, kann InDesign 
sowohl RGB als auch CMYK 
konvertieren 


Konvertierungsoptionen 


Modul: [Apple CMM ry] 


Priorität: | Relativ farbmetrisch WE] 
M Tiefenkompenslerung verwenden 


a —— 


Synchronisiert: Ihre Creative Suite-Anwendungen verwenden 
&® die gleichen Farbeinstellungen. Somit wird ein gleichmäßiges 
Farbmanagement gewährleistet 


Ga 
(Abbrechen ) 


Laden. 


( Speichern... ) 


Arbeitsfarbräume 
RCB: | eciAGdv2 
ten-Menü ein individuelles 


Farbmanagement-Richtlinien 


Profil zuweisen, damit es 


MeErweiterter Modus 


CMYK: | ISO Coated v2 (ECH 


RCGB: | Eingebettete Profile beibehalten 


keine Brüche im Farbma- 


CMYK: | Eingebettete Profile beibehalten 


kalkd 


nagement-Workflow gibt. 
Hier setzt auch eine Farb- 


Konvertierungsoptionen 


konvertierung an. Ilustra- Re 


tor erlaubt einen Softproof, 
der in seiner Funktions- re 


weise dem von Photoshop 
stark ähnelt. Auch hier 


Profilabweichung: [M Beim Offnen wählen 


Fehlende Profile: IM Beim Offnen wählen 


Priorität: | Relativ farbmetrisch K | 


IM Tiefenkompensierung verwenden 


Teen Se auf nme Opoen. um wine Berutreurg emaubianden 


A Beim Einfügen wählen 


En 


wird im Ansicht-Menü der 


Proof eingerichtet und über 

den Menüpunkt Farbproof aktiviert. Was fehlt, 
ist die Möglichkeit, den Softproof per Tastatur- 
kürzel zu aktivieren, wie es Photoshop be- 
herrscht. Bei der Softproof-Einrichtung stehen 
wieder alle Intents zur Verfügung und es kön- 
nen bei RGB-Dokumenten auch RGB-Ausgabe- 
profile für den Softproof verwendet werden. 


INDESIGN CS3 (V. 5) UND CS4 (V. 6) 


Zum Leistungsumfang eines modernen Lay- 
outprogramms gehört ein korrektes Farbmana- 
gement sowie die Ausgabe als PDF. Entspre- 
chend unterstützt InDesign den Anwender mit 
einem bei Adobe üblichen Farbmanagement- 
Dialog. Im Bearbeiten-Menü lassen sich Farb- 
räume, Intents und das Verhalten bei fehlenden 
oder abweichenden Profilen konfigurieren. 
Ebenso werden RGB- und CMYK-Objekte im 
Dokument in andere Farbräume konvertiert. 

Der Softproof-Dialog im Ansicht-Menü zeigt 
erneut das übliche Layout, allerdings muss 
man hier — wie auch schon in Acrobat - auf die 
Wahl eines Rendering In- 


Farbmanagement 

Der InDesign-Dialog ähnelt 
dem in Photoshop und nutzt 
die Bridge zur Synchronisation 


Softproof Beim Softproof 
kann InDesign - wie auch 
Acrobat - nicht wie Photoshop 
zwischen den Rendering 
Intents umschalten 


tents für den Softproof ver- 
zichten. InDesign gibt zwar 


Zu simulierendes Gerät: | ISO Coated v2 300% (ECH [7] 


— .— Proof-Bedingunganpassen — = 


(Gut um) 


nicht an, welcher Intent 


Anzeigeoptionen (Bildschirm) 


verwendet wird, es ist aber Bi Poplartarbe sreulieren 


anzunehmen, dass ohne 


Beschreibung 
Kara 


anhvete de Far 


Papierweiß der relative In- 


tent Verwendung findet » 


CMYK-Werte beibehalten & 


„ Schwarze Druckfarbe simulieren 


Abbrechen ) 


parumaie Ger Unomaganageren, dar Sa nmaierer macnen 
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Farbmanagement Quark- 
XPress Farbmanager über- 
nimmt die Zusammenführung 
von Quell- und Ausgabe- 
einstellungen 


Quelleinstellungen Quark- 
XPress verlangt für alle Farb- 
räume und Sonderfarben 
separate Einstellungen der 
Profile und Vorgehensweisen 


Farbmanagement in Applikationen 


Vorgaben 


Schriften 
Dateiliste 
Standardpfad 
ers 


Umwandiungsmethöde 
Farbmanagement-Modul: | Automatisch - 

Voll aufgelöste Voransi I Tiefenkompensierung 

Browser 

Index Quellenoptionen 


ang Quelleneinstellung: [Macup CM =) 


PSO Import M Zugriff auf Bildproftie ermöglichen 
Matzhalter 
Rechtschreibprufung 
Bruch /Preis 
Bildeffekte 

Projekt 
Allgemein 

Drucklayout 
Allgemein 
Maße 
Absatz 
Zeichen 
Werkzeuge 
Überfülung 


Soft-Proofing 
Proof-Ausgabe Composite-CMYK IE] 
Wiedergabeziel: | Nelatıv farbmetrisen = 
P5/PDF-Vektordateien 
M Farbmanagement von Vektor-EPS/PDF 1 


=” Vorhandene Vektor-EPS/PDF in Layout 
aufnehmen 


Hilfslinien und Raster 


ar! 
ebenen 


— 


(Abbrechen ) 


und mit Papierweiß der absolute Intent zum 
Zug kommt. Wenn der absolute Intent beim 
Papierweiß patzt, muss man dies akzeptieren 
oder auf einen Softproof verzichten. Zum Akti- 
vieren des Softproofs ist wieder Mauseinsatz 
nötig, da ein Tastaturkürzel fehlt. 


QUARKXPRESS 8 


Die Farbmanagement-Einstellungen des Lay- 
out-Klassikers finden sich über das gesamte 
Benutzerinterface verteilt und sind zum Teil 
sehr komplex, da Quark hier verschiedene 
Szenarien bietet. In der Regel werden die Bild- 
dokumente in der Bildbearbeitung auf den 
richtigen Farbraum getrimmt. Davon ausge- 
hend ist zu beachten, dass anders als in den 
anderen Applikationen erst einmal eine Grund- 
einstellung für das Verhalten unter Quell- 
optionen angelegt werden muss. QuarkXPress 
unterscheidet streng zwischen Quell- und Aus- 

gabeoptionen. Die Quellan- 


-Quelleneinstellungen bearbeiten. ö gaben lassen sich auch über 
Name nn... 
[RGB "CMYK LAB Grau Benannte Farben _Druckfarben die Farbeinstellungen errei- 
Normalfarben chen. Im folgenden Dialog 
Profil (150 Coated v2 (EC E77) ist es möglich, ein neues 
Wiedergabeziel:[ Relativ farhmetrisch [23] Preset zu erzeugen und für 
Bilder 
Profil: (150 Coated v2 (ECh IE?) 


Wiedergabeziel:[ Relativ farbmetrisch I 


|| Farbmanagement CMYK-Quelien für CMYK-Zi 


( Abbr 


Modus: | Composite *) 


Ausgabeeinstellungen Trotz 
Ausgabeprofil ist der Soft- 
proof in QuarkXPress nur auf 
Bildinhalte beschränkt und 
beherrscht keine korrekte 
Papierweiß-Simulation 
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Ausgabeoptionen 


Modell: | CMYK =) 
=) 


Profil: | ISO Coated v2 (ECH) 


I] Volltonfarben zu Prozessfarben wandeln 


(Abbrechen ) (Hmako) 


die jeweiligen Farbsysteme passende Quell- 
profile anzugeben. XPress geht im beschriebe- 
nen Szenarioimmer davon aus, dass Bilder und 
Dateien im richtigen Format vorliegen. Zwar 
kann auch XPress Bilder und Dokumente beim 
Öffnen in den angegebenen Quellfarbraum 
konvertieren, die Ergebnisse sind allerdings in 
Bezug auf CMYK-Dateien suboptimal. Darum 
sollte man das Häkchen bei Farbmanagement 
CMYK-Quellen für CMYK-Zielgeräte tunlichst 
nicht setzen. Eine Konvertierung von Bildmate- 
rial in Photoshop ist der bessere Weg. Anders 
bei den RGB-Einstellungen, denn hier darf die 
RGB-zu-RGB-Konvertierung aktiviert werden. 

Das auf diese Weise erzeugte Preset muss 
nun noch im Farbmanager ausgewählt wer- 
den. Diesen findet man im XPress-Menü unter 
Einstellungen. Im nun folgenden Dialog sucht 
man das erstellte Preset aus und aktiviert die 
Tiefenkompensierung. Abschließend muss noch 
die Ausgabeseite definiert werden. Dazu 
wählt man im Bearbeiten-Menü den Punkt 
Farbeinstellungen und hier Ausgabe. An dieser 
Stelle wird das bevorzugte Ausgabeziel ange- 
geben. In der Regel entscheidet man sich hier 
für den Referenzfarbraum, der auch bei der 
Quelle zum Einsatz kommt. Es sind natürlich 
ebenfalls abweichende Einstellungen möglich, 
wenn es der Workflow erfordert. 

Sonderfarben (Volltonfarben) sollte man 
nicht von QuarkXPress in Prozessfarben um- 
wandeln lassen — das können PostScript-RIPs 
deutlich besser. Softproof und XPress sind 
nicht ganz kompatibel, denn XPress beherrscht 
keine Papierweiß-Simulation für das gesamte 
Dokument, sondern nur für platzierte Objekte. 
Zwar kann man über das Ansicht-Menü den 
Softproof gemäß des Presets aktivieren, aber 
hier macht es mehr Sinn, ein PDF zu erzeugen 
und den Softproof Acrobat zu überlassen. 


FAZIT 


Die eierlegende Wollmilchsau findet sich 
unter keinem der Kandidaten, obwohl Photo- 
shop mit seinen Farbmanagement-Fähigkeiten 
dem Ideal am nächsten kommt. Absolut präzi- 
se Softproofs erzeugt aber auch Photoshop 
nicht. Spezielle Softproof-Lösungen wie Kodak 
Virtual Matchprint zeigen, was Softproofing 
zu leisten vermag. Hier werden die Schwächen 
in der Papierweiß-Simulation aller Kandidaten 


deutlich. J.Raimar Kuhnen-Burger/ok 
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Verankerte Rahmen 


Am richtigen Ort 


Hat man in QuarkXPress Rahmen im Text verankert, muss man sich bei einem neuen Textlauf keine 


Sorgen machen - die verankerten Rahmen bewegen sich einfach mit dem Text mit 


M it XPress lassen sich Rahmen und 
Linien im Text verankern und 
verhalten sich dann wie ein Textzeichen. 
So muss man sich nicht mehr weiter 
um sie kümmern. Ändert sich nämlich 


01 | VORBEREITUNG 


In unserem Workshop wollen wir gezeich- 
nete Anführungszeichen, die als Bild vor- 
liegen, im Text verankern. Wir erstellen 
einen Bildrahmen für die Anführungs- 
zeichen und importieren diese per Bild 
laden in den Bildrahmen. Wer nichts 
Ähnliches für den Import zur Verfügung 


der Textlauf, ist es nicht notwendig, 
die verankerten Objekte wie ihre nicht 
verankerten Pendants manuell zu 
verschieben und neu auszurichten, 


sondern sie laufen automatisch mit. 


hat, kann eigene Anführungszeichen 
erstellen. Dazu setzt man die Zeichen in 
einer beliebigen Schrift in einen 
Textrahmen und skaliert sie auf die 
gewünschte Größe. Wer möchte, kann sie 
noch in ein Bild konvertieren, das macht 
sie handlicher. Dazu markiert man die 
Zeichen mit dem 


Inhalt >» 
Text In Rahmen umwandeln > 
Bearbeiten >» 


Mehrfach nutzen... 


Schlagschatten... \O#D 


Composition Zones >» 


Super-Duplizieren... 


= 


br, 


Textwerkzeug und wählt 
aus dem Menü Objekt 
den Befehl Text in 
Rahmen umwandeln : 
Ganzer Rahmen. Nun 
liegen entweder die in 
einen Rahmen konver- 
tierten oder in einen 
Bildrahmen importierten 


Anführungszeichen vor. 


02 | RAHMEN VERANKERN 


Damit wir nicht mit unnötig großen 
Rahmen hantieren müssen und der 
Abstand zwischen den Bildern und dem 
Folgetext passt, verkleinern wir den 
Bildrahmen. Dafür wählen wir bei aktivem 
Bild aus dem Kontextmenü oder aus dem 
enü Stil - Rahmen an Bild anpassen. 
Nun wählen wir mit aktivem Objektwerk- 
zeug und aktiviertem Bildrahmen den 
Befehl Ausschneiden [Befehl-X]. Wir neh- 
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men jetzt das Inhaltswerkzeug, klicken 
vor den ersten Buchstaben des Absatzes 
und wählen Einsetzen mit [Befehl-V]. 


Purpur-Blau und Rot-P 
seinem Ordnungssystem ist, dass e 
empfindungen basiert. Die drei Ele 
der Farbton, die Helligkeit und die 


FÄLLE DER VERANKERUNG 

Eine Verankerung empfiehlt sich immer 
dann, wenn der Stand der Objekte vom 
Stand des Textes abhängig ist. Dies ist in 
der Regel bei Marginalien, also Rand- 


03 | VERTIKALE 
AUSRICHTUNG 


Die Anführungszeichen werden damit in 


ihrem Bildrahmen vor das erste Zeichen 
des Absatzes postiert und verhalten sich 
nun wie ein Textzeichen. Bei der 
Platzierung wird die Unterkante des 
Bildrahmens mit der Grundlinie des Textes 
gleichgesetzt, was meistens nicht den 
Vorstellungen entspricht. Für die erste 
grobe Korrektur der Platzierung wollen wir 
die Oberkante des Bildes mit der 
Oberkante der Schrift gleichsetzen. Dafür 
klicken wir in der Maßpalette im Reiter 
Classic links auf das obere der beiden 
Symbole, das für „Ausrichten an 
Textoberlänge” steht. Um den Abstand 
zwischen Anführungszeichen und folgen- 
dem Text anzupassen, können wir einfach 
die Breite des Bildrahmens vergrößern. 
Da wir aber sowieso die Umfließen- 
Funktion zu Hilfe bitten müssen, können 
wir den gewünschten Abstand auch 
darüber regulieren; im nächsten Schritt 
setzen wir dies um. 
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Purpur-Blau und R 
seinem Ordnung 


bemerkungen außerhalb des Satzspie- 
gels, aber ebenso bei im Text platzier- 
ten Bildelementen oder schmückenden 
Linien der Fall. Aufzählungszeichen vor 
jedem Absatz, die in Bildform vorliegen, 
sind ein weiteres Beispiel dafür, dass 
mit dem Verankern der Elemente Zeit 
und Arbeit eingespart werden kann. 
Ein im Text verankerter Bildrahmen 
wird wie ein Textzeichen behandelt. Das 
bedeutet, dass Textoptionen wie Zeilen- 
abstand, Absatzabstand, Einzug und 
Grundlinienversatz den Stand des Rah- 
mens beeinflussen. Während man nor- 


Verankerte Rahmen 


male Rahmen per x- und y-Koordinaten 
platziert, wird der Stand eines veran- 
kerten Rahmens durch den Text und die 
entsprechenden Optionen festgelegt. 


VORGANG 


Um ein Element wie beispielsweise 
eine Marginalie als verankertes Objekt 
zu definieren, gibt man dem betreffen- 
den Objekt zunächst einen Rahmen. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob Text in 
einem Textrahmen oder ein Bild in 
einem Bildrahmen platziert wird. Da- 
nach wird das Element samt Rahmen 


04 | HORIZONTALE AUSRICHTUNG 


m vierten Schritt wollen wir noch den 
horizontalen Stand verändern. Die 
Anführungszeichen sollten leicht nach 
inks aus dem Textrahmen herausragen, 


tragen wir einen Minuswert ein. Schon 


rückt der Bildrahmen nach links aus dem 
Textrahmen heraus. Für den Abstand zwi- 
schen Rahmen und Folgetext nehmen wir 
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in den Zwischenspeicher ausgeschnit- 
ten. Wichtig ist dabei die Werkzeug- 
wahl. Greift man zum Inhaltswerkzeug, 
wird lediglich der Inhalt ausgeschnit- 
ten. Beides zusammen schneidet nur 
das Objektwerkzeug korrekt aus. 
Während XPress 7 noch sehr einge- 
schränkt ist, was die Wahl der Werk- 
zeuge und auch die Möglichkeit des 
Bewegens angeht, sind die Anwender 
von XPress 8 etwas flexibler. So kann 
man hier beispielsweise auch einen ver- 
ankerten Rahmen mit aktivem Objekt- 


werkzeug löschen. Claudia Runk/sck 
05 | GRÖSSE 
KORRIGIEREN 


Wie wir nun feststellen, ist die Größe der 
Anführungszeichen nicht optimal. Vier 
Textzeilen werden verdrängt, aber zwi- 


damit optisch eine schöne linke Kante einen positiven Wert. schen der Unterkante des Bildrahmens 


entsteht. Dafür gibt es mehrere und der fünften Textzeile ist viel Leerraum. 


Möglichkeiten, wir verwenden die Wir beschließen, das Bild zu vergrößern. 


Purpur-Blau 
seinem Ordn 
lichen Farber| 
i [S „758, 


Umfließen-Funktion. Wir aktivieren Dies lässt sich am einfachsten bewerkstel- 


also den Bildrahmen mit dem igen, indem wir den Rahmen samt Bild 


Objektwerkzeug und klicken in der per Maus skalieren, und zwar genauso wie 


Maßpalette auf den Reiter für bei einem nicht verankerten Rahmen. 
Umfließen. Aus dem Ausklapp- 


menü wählen wir dann Objekt und 


Spa N Dazu benötigen wir das Objektwerkzeug, 
Haupt- und fünf Nebenfa - 3 


Farbton. Der Farbwert w 


aktivieren den Rahmen und drücken die 
Befehl-Taste. Wer die Proportionen beibe- 


beim Symbol für die linke Kante 


UTUI, DIAU-UTuT 
Purpur- 
06 | ABFÜHRUNGSZEICHEN sonder 
Das Abführungszeichen ist in unserem Fall nen nun einfach das verankerte Anfüh- dass es 
ein rotiertes Anführungszeichen. Wir kön- rungszeichen kopieren, am Ende des dungen 
Textes einfügen und dann rotieren. nem System sind < 
Zum Kopieren können Anwender Cättisunn Darinrar 


von XPress 8 das Objektwerkzeug 


verwenden, für das Einfügen am halten möchte, um eine horizontale oder 


Purpur-Blau und Rot-Purpur auf. Das Be- 
sondere an seinem Ordnungssystem ist, 
dass es auf den menschlichen Farbemp- 
findungen basiert. Die drei Elemente in 
seinem System sind der Farbton, die Helligkeit und 
die Sättigung. Basierend auf fünf Haupt- und fünf Ne- 
benfarben entwickelte er 100 Stufen für den Farbton. 
Der Farbwert wird in zehn Einheiten gemessen, die 
Sättigung auf einer offenen Scala. Munsell hat durch 
die Kombination der logischen Organisation mit der 
Farbempfindung sicherlich eines der bedeutensten 


Farbsysteme der Geschichte entwickelt. A 
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Textende brauchen wir in jedem vertikale Verzerrung zu vermeiden, 


Fall das Inhaltswerkzeug. Per drückt gleichzeitig noch die Umschalt- 
Taste. Während diese beiden Tasten 


gedrückt sind, zieht man nun an einer 


Maßpalette und Reiter Classic 

rotieren wir das Bild um 180 Grad; 
die Einstellungen zum Umfließen Ecke des Rahmens, bis die gewünschte 
und horizontalen Stand werden Größe erreicht ist. Eventuell muss zum 


automatisch übernommen, so dass Schluss der horizontale Stand noch etwas 


wir sie noch korrigieren müssen. mehr korrigiert werden, damit es passt. 


MACprofessionell | Umgang mit Effekten 


Punkt oder Strich 


Effekte ändern nicht nur die Vektor-Informationen von Linien, Flächen und 


Ai 


Konturen, manche rastern die Grafik auch ganz oder teilweise 


iele Effekte in Ilustrator belassen 
die Vektor-Informationen als sol- 
che. Einige Effekte basieren jedoch auf 
Pixeln und fügen entweder dem ent- 
sprechenden Element gepixelte Bild- 


flächen hinzu oder rastern sogar die 
komplette Vektorgrafik. Die Stilisie- 
rungsfilter Schlagschatten, Schein nach 
innen, Schein nach außen und Weiche 
Kante aus dem Menü Effekt verändern 


01 | RASTEREFFEKT-EINSTELLUNGEN 


Da manche Effekte Pixelgrafiken erzeu- 
gen, legen wir zunächst die Einstellungen 


für Rastereffekte fest. Nur so lässt 
sich nämlich die Qualität der geras- 
terten Grafiken steuern. Die 
Einstellungen für die Rastereffekte 
sind nicht, wie man vermuten könnte, 
in dem Menü Illustrator unter den 
Voreinstellungen zu finden, sondern 
unter Effekt - Dokument-Rastereffekt- 
Einstellungen. Die im Einstellungen- 
Dialog vorgegebenen Werte orientie- 
ren sich an denen, die bereits beim 
Anlegen eines neuen Dokuments 
festgelegt wurden; so werden etwa 


Einstellungen zum Farbmodus und der 
Auflösung übernommen. 


Auloung —— ( Abbrechen ) 
OÖ Bildschirm (72 ppl) 


OÖ Mittel (150 ppi) 

@ Hoch (300 ppi) 

O Andere ppi 
Hintergrund 

Oweiß 

@ Transparent 

Optionen 

MM clätten 
Schnittmaske erstellen 


Hinzufügen: [56,69 px | um Objekt 


4 volltonfarben beibehalten 


02 | EFFEKT UND GRUPPIERUNG 


Gruppe 


Einzelne Elemente 
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Gilt es, mehrere Formen mit einem Effekt zu 
versehen, ist es für das neue Aussehen ent- 
scheidend, ob die verschiedenen Elemente 
gruppiert sind oder ob sie als einzelne 
Elemente zusammen selektiert wurden. Ein 
Schlagschatten wird etwa nur dann auf die 
Grafik insgesamt angewandt, wenn diese aus 
einer Gruppierung besteht. Andernfalls zeigt 
jede Form einen eigenen Schatten. Um den 
Schatten getrennt vom Objekt bearbeiten zu 
können, wählen wir zunächst Objekt - 
Aussehen umwandeln und lösen danach 

die Gruppierung auf. 


das eigentliche Objekt nicht. Schlagschat- 
ten und Schein nach außen zeigen sich in 
Form eines zusätzlichen Pixelbilds, wel- 
ches hinter dem Original liegt. Schein 
nach innen und Weiche Kante legen eine 


03 | SCRIBBLE 


Ein weiterer Stilisierungsfilter kreiert aus 
Flächen einstellbare Scribble-Linien. Im 
oberen Bereich kann man den Winkel der 
Linienführung bestimmen. Neben der 
Strichstärke und Breite, der Kurvenstärke 
und dem Abstand der einzelnen Linien 
zueinander lassen sich zu jeder Option 
auch Variationen einstellen, um einen 
etwas natürlicheren Effekt zu erzielen. Die 
Grafik wird durch diesen Filter nicht geras- 
tert, sondern besteht weiter aus Vektor- 
Informationen. Diese beschreiben dann 
jedoch nicht mehr den Umriss der Grafik, 
sondern zeigen die Pfade der einzelnen 
Scribble-Linien. Um diese für weitere 
Bearbeitungsschritte zugänglich zu 
machen, wählen wir den Befehl Objekt - 
Aussehen umwandeln. 


Winkel fısa 


Pladüberlappung: [-0.75 px Variation: 6,9 px 


Unsteungen. | Benutzerdefiniert 'E] ea 
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Art Maske über die Grafik. Die SVG- 
Filter versehen je nach Filter- oder 
Objektart die einfache Vektorform mit 
Strukturen in Form von Pixelbildern, bei 
komplexeren Grafiken wandelt der 


04 | 3D-LINIEN 


Umgang mit Effekten 


Filter das komplette Element in ein 
Pixelbild. Alle Photoshop-Effekte aus 
dem unteren Bereich des Effekte-Menüs 
rastern die gesamte Grafik, da hier das 
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Aussehen der Fläche geändert wird. 


Eine gescribbelte 
Fläche kann über den 
3D-Effekt Extrudieren 
und abgeflachte Kante 
zur räumlichen Grafik 
werden. Das 3D- 
Element kann man dann 
drehen und beleuchten. 
Für die Ränder stehen 
verschiedene Profile 
bereit. Die Hell-Dunkel- 
Verläufe, die durch die 


Beleuchtung des 

Körpers entstehen, generiert Illustrator 
mit Angleichungsstufen. Je höher deren 
Anzahl, desto glatter zeigen sich die 


05 | EFFEKTE-GALERIE 


Verläufe, allerdings wird ein solches 
3D-Element auch deutlich größer, da so 
wesentlich mehr Flächen entstehen. 


Die meisten Rastereffekte, wie wir sie von 
Photoshop her kennen, sind über die 
Effekte-Galerie zu erreichen oder öffnen 
diese bei Aufruf automatisch. Links befin- 
det sich eine Vorschau des Effekts, in der 
Mitte stehen die Effekte zur Wahl, deren 
Einstellungen im rechten Bereich getroffen 
werden können. Die Grafik wird zunächst 
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gerastert. Besteht diese aus mehreren 


Flächen, dann greifen die Filter auf alle 
gemeinsam zu, um deren Gesamtaus- 
sehen entsprechend zu verändern. Hier 
eignen sich gut verschiedene Symbol- 
instanzen, die aus dem Symbole- 
Bedienfeld auf die Arbeitsfläche gezogen 
und skaliert werden können. 


Gerasterte Grafiken sind jedoch nicht 
mehr frei skalierbar und in ihrem Er- 
scheinungsbild von der gewählten Auf- 
lösung abhängig. Hier gilt es, zuvor die 
richtigen Einstellungen zu treffen. sck 


06 | INSTANZ ÄNDERN 


Eine platzierte Symbolinstanz behält auch 
nach der Anwendung eines Filters ihre 
komplette Funktionalität als Symbol, es 
sei denn, ihre Verknüpfung zum Original 
wurde gelöst, beispielsweise durch die 
Funktion Objekt : Umwandeln. So über- 
nimmt auch eine mit Effekt versehene 
Instanz alle Änderungen, die an einer wei- 
teren, auf der Arbeitsfläche platzierten 
Instanz durchgeführt wurden. Symbole fin- 
den Sie in den Symbole-Bibliotheken, die 
Sie über das Symbole-Menü öffnen. Im 
Beispiel haben wir zwei Instanzen des 
Symbols „Aster” platziert und größer 
skaliert. Die linke Instanz zeigt den Effekt 
Tontrennung und Kantenbetonung. 

Um die Mitte der linken Blume zu färben, 
versetzen wir sie per Doppelklick in den 
solationsmodus, in dem sie die 


Originalgröße annimmt und sich bearbei- 
ten lässt. Nach dem Verlassen des 
solationsmodus hat die linke Instanz wie- 
der die zuvor skalierte Größe, die rechte 
nstanz zeigt nun neben dem Effekt auch 
die neue Färbung der mittleren Form. 


Skalierte Instanz 


„Instanz mit Effekt _ 


a 


Isolationsmodus 


Instanz mit Effekt und 
übernommenen 
Änderungen 
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MACprofessionell | Workshop Cinema 4D und Photoshop 


© Lichtkugel 


3D-Objekte lassen sich in ein normales Foto einbauen. Die folgenden Seiten zeigen, wie eine 


in Cinema 4D entstandene Lichtkugel einen realen Himmel glaubwürdig schmückt 


icht immer hat man die Kamera im 
N richtigen Moment zur Hand. Oft 
befinden sich störende Details im Foto, 
manchmal fehlen für die gewünschte 
Bildaussage auch Gegenstände, die 


dann nachträglich ins Bild montiert 
werden. Machbar sind so auch Bild- 
montagen, die real nicht möglich sind. 
Bei einer Collage muss also das ein- 
gefügte 3D-Objekt nicht unbedingt rea- 


listischen Gegebenheiten entsprechen. 
Wichtig ist hierbei jedoch, dass das 
Objekt eine Oberfläche besitzt, die dem 
Betrachter auf irgendeine Art und Weise 
bekannt vorkommt. Die Lichtkugeln 


01 | DOPPELKUGEL 02 | ÖFFNUNGEN 


Erstellen Sie eine Kugel als Lichtobjekt. weitere, etwas kleinere Kugel. Der Radius Als „Messer” ver- 
wenden Sie einen 
Zylinder. Wählen 
Sie die Funktion 
Boole. Schieben 
Sie im Objekt- 
Manager die Kugel 
und den Zylinder in das Boole-Objekt; die 


Kugel muss zuoberst liegen. Ein zweiter 


Damit die Lichtkugel eine gewisse lässt sich im Fenster Attribute bei den 


Wandstärke bekommt, platzieren Sie eine Objekt-Eigenschaften unter Radius per 
Werteeingabe exakt 

bestimmen. Konvertieren 
[C] und verbinden Sie die 


beiden Kugeln über 


I 009 Objekte 


Funktionen - Verbinden. 

Die verbundenen Körper 
erscheinen in Form eines gedrehter Zylinder schneidet als Unter- 
neuen Objekts an oberster 
Stelle im Objekt-Manager. 


Löschen Sie die beiden 


objekt des ersten zwei zusätzliche Löcher 
in die Kugel. So ordnen Sie beliebig viele 
weitere Zylinder zum Schneiden dem 


Originalkugeln. jeweils letzten Zylinder unter. 


03 | MATERIAL 


In Photoshop entsteht per Rauschfilter 
Rauschen hinzufügen und Strukturierungsfilter 
Buntglas-Mosaik aus einer weißen Fläche 
eine Textur. In Cinema erstellen Sie ein neues 
Material. Aktivieren Sie im Attribute-Fenster 
bei Basis die Spiegelung, die Transparenz 
sowie Displacement und Relief, dort laden 
Sie das zuvor erstellte Material. Bei Interpo- 
lation wählen Sie den Kreis und justieren die 
Stärke und die Maximale Höhe. Geben Sie 
der Transparenz eher einen mittleren Wert. 
Bei Brechung stimmt der Wert 1,9 für Glas. 
Der Wert bei Spiegelung sollte ebenfalls 


nicht allzu hoch sein. 
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bestehen aus blauem Glas und fügen 
sich so harmonisch in das Foto ein. 
Zudem lässt die unebene Oberfläche die 
Objekte interessanter erscheinen. 


04 | LICHT 


Erst die richtige Beleuchtung sorgt für 
den gewünschten Effekt. Erstellen Sie in 
Cinema ein normales Licht-Objekt, wel- 
ches automatisch innerhalb der Kugel 
erscheint. Wichtig sind zunächst die 
Einstellungen unter Allgemein: Wählen 
Sie bei Schatten Raytraced (Hart) und 


Workshop Cinema 4D und Photoshop 


Besonders effektvoll sind transpa- 
rente Materialien in Verbindung mit 
sichtbarem Licht. Sind die entsprechen- 
den Optionen aktiviert, erstellt Cinema 


MACprofessionell 


einen Alpha-Kanal, der von Photoshop 
erkannt wird und dort geladen werden 
kann. Die Lichtstrahlen sind somit 


transparent im Bild zu sehen. sck 


05 | RENDERN 


aktivieren Sie ebenfalls die Optionen 
Beleuchtung und Sichtb. Licht darstellen, 
die Materialfarbe sowie die Glanzlichter. 
Regeln Sie die Sichtbarkeit. Innere und 
Äußere Distanz lassen sich direkt auf der 
Arbeitsfläche justieren. Aktivieren Sie den 


Gradient und regeln Sie den Verlauf. 


In Photoshop verwandeln Sie eine Tages- 


licht-Aufnahme in eine nächtliche Szene. 
Wählen Sie bei den Korrekturen den 
Fotofilter. Stellen Sie ein dunkles Blau ein, 
einen hohen Wert bei Dichte und deakti- 
vieren Sie die Option Luminanz erhalten. 
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Auribute Um einen Alpha-Kanal im Bild zu spei- 
chern, aktivieren Sie in den Rendervor- 
einstellungen bei Speichern den Alpha- 
Kanal sowie Straight-Alpha. Letzteres 
sorgt dafür, dass der Alpha-Kanal direkt 
mit dem Bild berechnet wird. Cinema legt 
so eine durchgängige Farbfläche in der 
Größe des Lichtkreises an, für die spätere 
Transparenz sorgt dann der Alpha-Kanal. 
Ohne Straight-Alpha würden die Licht- 
strahlen in transparentem Grau erschei- 
nen. Wählen Sie zudem die Größe, die 
Auflösung und den Speicherort. 


07 | LICHTKUGEL PLATZIEREN 


Klicken Sie mit gedrückter Befehl-Taste Dynamik verstärken, diese muss sich 


im Bedienfeld Kanäle auf das Icon des jedoch unter dem Fotofilter befinden. 
Kanals Alpha 1, um diesen als 
Auswahl zu laden. Per [Befehl-C] 
gelangt die Auswahl in die 
Zwischenablage, über [Befehl-V] 
platzieren Sie die Lichtkugel mitsamt 
dem transparenten Lichthof in das 
zuvor vorbereitete Nachtbild. 

Um Bilddetails zu beleuchten, 
aktivieren Sie das Masken-Icon des 
Fotofilters und radieren mit Schwarz 
und einer weichen Pinselspitze mit 
geringer Deckkraft auf dem blauen 
Filter unter der Kugel. Die Farbigkeit 
der beleuchteten Bildstellen lässt 


sich über die Korrekturebene 
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Titelgestaltung in Final Cut Pro 


Unscharfe Schriften 


Soll ein Video-Titel einen besonderen Charakter bekommen, garniert man ihn in Final Cut Pro 


am besten mit dem Unschärfe-Effekt. Das ist schnell gemacht und sieht sehr elegant aus 


E: Ein- und Ausblenden von 
Schriften ist zwar funktional, wirkt 
aber bei aufwendig gemachten Videos 
eher langweilig und wenig schick. Vor 
allem bei den Haupttiteln kommt ein 
kleiner Effekt gut, weil er als Blickfang 


das Auge des Zuschauers auf sich zieht. 
Das ist einfach herzustellen, denn in 
Final Cut Pro lässt sich die Effektpalette 
auch auf das Text-Menü anwenden. Im 
folgenden Beispiel soll eine Schrift aus 
der Unschärfe auftauchen und nach 


01 | TEXTEINGABE UND POSITIONIERUNG 


Auf Videospur 1 befindet sich der aus- 
gewählte Hintergrund, hier ein Foto. 
Auf der darüberliegenden Videospur 2 
kommt der Titel. Öffnen Sie dazu das 


enü Effekte. Unter Videogeneratoren 


02 | UNSCHÄRFE-FILTER 


Im Effekte-Menü befindet sich der Filter 
Gauss-Unschärfe im Submenü Weich- 
zeichnen. Ziehen Sie nun die Gauss- 
Unschärfe auf den Textbalken in 
Videospur 2. 

Im Viewer-Fenster lässt 
sich unter Filter der 


findet sich das Menü Text. Nach einem 
Doppelklick auf den Textbalken lässt sich 
im Viewer-Fenster unter Einstellungen der 
gewünschte Text eingeben, im Beispiel 
etwa „Barcelona”. Positionieren Sie den 
Textbalken in der Time- 
line an der richtigen 
Stelle und kürzen Sie ihn 
gegebenenfalls. Ziehen 
Sie den Cursor in der 
Timeline für den Start der 
Animation auf den 
Anfangspunkt des 
Schriftbalkens. 


eine Zeit lang lesbar bleibt und am 
Schluss wieder verblasst. Schieben Sie 
den Regler hin und her, um den Effekt zur 
Kontrolle zu betrachten. 


Radius zwischen den 
Werten O und 100 ein- 
stellen. Dabei handelt es 
sich um die Stärke der 
Unschärfe, in der der 
Schriftzug auftaucht, 
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einer gewissen Standzeit wieder darin 
verschwinden. Im Prinzip liegt dabei 
eine Kombination aus zwei Effekten 
zugrunde: dem Effekt Gauss-Unschärfe 
und der Animation im Menü Bewegung. 

Michael Hiebel/sck 


03 | FILTER-STEUERUNG 


Nun muss die Stärke der Gauss-Unschärfe 
animiert werden. Der Cursor in der Time- 
line steht auf dem Anfangspunkt des 
Schriftbalkens. Hier soll die Schrift völlig 
unscharf sein. Stellen Sie dazu im Viewer- 
Fenster unter Filter den Radius-Regler auf 
den Wert 100. Die Schrift ist dadurch 
kaum mehr zu sehen. Dieser Wert wird 
nun durch Klicken auf den Raute-Button 
als Keyframe programmiert. In der Effekt- 
Timeline im Viewer-Fenster erscheint der 
neue Keyframe ebenfalls als Rauten- 
symbol. Mit diesem Schritt haben Sie den 
Startpunkt der gewünschten Schärfe- 
Animation festgelegt. 
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04 | KEYFRAMES 


Lassen Sie den Cursor der Timeline etwa drei 
Sekunden laufen, stoppen Sie ihn dann und 
setzen Sie den Radius der Gauss-Unschärfe 
auf den Wert 0. Automatisch wird dabei ein 
weiterer Keyframe auf der Effekt-Timeline 
angelegt. Zusätzlich wird die Höhe des 
Radius-Pegels angezeigt. An der Stelle, an 
der die Schrift wieder unscharf werden soll, 
wird mit dem Raute-Button ein weiterer 
Keyframe programmiert. Schieben Sie danach 
den Cursor der Timeline auf die Endposition 
des Schriftbalkens und den Radius-Wert auf 0 
zurück. Die Anzeige der Effektanimation hat 
nun in etwa die Form einer Badewanne. Nun 


sollte der Schriftzug aus der Unschärfe auftau- 


chen und wieder in der Unschärfe verschwin- 


05 | ANIMATION DER SCHRIFTGRÖSSE 


Noch ansprechender sieht das Ganze aus, 
wenn sich die Schrift dabei bewegt. Sie 
soll klein in der Ferne auftauchen und 
dann größer werden. Das lässt sich mit 
der Animation der Schriftgröße mühelos 
realisieren. Setzen Sie hierzu den 
Timeline-Cursor auf den Anfangspunkt 
des Textbalkens. Doppelklicken Sie diesen 
und wählen Sie im Viewer-Fenster die 
Registerkarte Bewegung aus. Stellen Sie 
im Canvas-Fenster über dem Bild die 
Bildgröße auf 25 Prozent durch 

Klicken auf den linken Button, 

per Klick auf den rechten die 


Titelgestaltung in Final Cut Pro | MACprofessionell 


den. Sehen Sie sich die Animation an und lassen sich diese beliebig verschieben. Mit 


justieren Sie, falls nötig, die Dauer des einem Klick auf den Button mit dem Kreuz 


Effekts. Indem Sie die Keyframes anklicken, können Sie die Keyframes löschen. 


06 | FEINJUSTAGE 


Anzeige auf Bild- und Drahtmodell um. 
Mit den Anfassern des Drahtrahmens rich- 


ten Sie den Start-Keyframe ein und pro- 
grammieren diesen durch Klicken auf die 


Raute-Buttons des Bewegungsmenüs. Der 
Drahtrahmen im Fenster Canvas zeigt die 
Größe der Schriftzublendung. Wählen Sie 
zu Beginn der Animation eine möglichst 
starke Verkleinerung, damit sich der 
Vergrößerungseffekt der Schrifteinblen- 
dung deutlich darstellt. 
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Ziehen Sie den Cursor der Timeline auf 


die Endposition des Textbalkens und pro- 
grammieren Sie im Canvas-Fenster mit 
dem Drahtrahmen die Endposition des 
Schluss-Keyframes ein. Mit dem Timeline- 
Cursor kann man nun durch Hin- und 
Herziehen die Schriftanimation ansehen, 
um sie zu überprüfen. 

Um den Effekt noch etwas interessanter 
zu gestalten, fügen Sie in Videospur 2 der 
Timeline am Anfang und Ende des 
Textbalkens eine schnelle Auf- und 
Abblende von je etwa 1 Sekunde ein. 
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KOLUMNE 


SHUTup 


Ausgewartet 


St 


reamen übers Netz 
oder kaufen? 
Stephan Selle über 


den (HD-JFilmverleih 
im iTunes Store und 


„Das Internet gehört jetzt auch zum Reich 
des Bösen, wie die SUVs und die Kohlekraft- 
werke: Der CO,-Footprint ist groß, sehr 
groß. Mit tausend Google-Anfragen könnte 
ein Auto einen Kilometer weit fahren ...” 
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das Internet als 
Klimakiller 


N; können auch wir in Deutschland 
auf die neuesten Hollywood-Blockbuster 
über den iTunes-Laden zugreifen. Die Ziel- 
gruppe des vorliegenden Angebots bin nicht 
ich. Aber ich bin ja auch nicht das Maß 
aller Dinge (zu elitär, zu alt). In diesem Fallsind 
das respektlose junge Flegel und Flegelinnen 
zwischen 16 und 26, die für Chimären aus 
Mensch und Spinne, Mensch und Zauberstab 
oder Mensch und Punchingball schwärmen. 
Das Angebot wird wachsen und sicher auch 
für mich interessanter werden. Aber mein 
Wohnzimmer betritt Apple TV erst im Sommer 
2011. So spät, weil dazu obligatorisch ein Flach- 
bildschirm gehört, und die reichen mir noch 
nicht. Das geht noch flacher, Jungs, das geht 
auch noch besser und das geht auch noch güns- 
tiger — bei mir frühestens zweite Hälfte 2010. 
Als jemand, der sich im Laufe der nächsten 
Jahre von so viel weltlichem Besitz wie möglich 
trennen möchte, um dereinst den Himmel ohne 
Samsonite-Koffer und Adidas-Tasche betreten 
zu können, bin ich natürlich für streamen 
statt Festplatte vollmüllen. Eigentümer von 
„Ihe Sixth Sense” zu 
sein, ist relativ witzlos. 
Man muss auf die ers- 
ten seriösen Alzheimer- 
Attacken warten, um 
die Pointe so nachhaltig 
zu vergessen, dass das 
Wiederansehen lohnt. 
Auch da bin ich viel- 
leicht anders: Es scheint 
ja, geht man nach dem 
Programmangebot im deutschen Fernsehen, 
Hunderttausende von Deutschen zu geben, die 
sich „Der Spion, der mich liebte” und „Gold- 
finger“ alle drei Tage ansehen können - als 
wäre das Leben nicht schon langweilig genug. 
Für Streaming spricht wohl auch dies: 
Irgendwann werden selbst in Hollywood- 
Filmen Werbebotschaften sein, die sich am 
Rechner (oder über Apple TV) anklicken las- 
sen — das Flanellhemd des Helden zeigt die 
Bezugsadresse und andere Farben, ein Klick 
auf die Heldin führt auf die Fotos im Playboy — 


Stephan Selle 

aufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 
ware-Firma und 


Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


und das ist vermutlich im Stream besser zu 
managen als bei gekauften Filmen. 

Das Internet gehört jetzt auch zum Reich des 
Bösen, wie die SUVs und die Kohlekraftwerke: 
Der CO,-Footprint ist groß, sehr groß. Mit tau- 
send Google-Anfragen könnte ein Auto einen 
Kilometer weit fahren ... was das Kohlendioxid 
angeht (so hieß CO,, als ich noch jung war). 
Wenn ich richtig gerechnet habe, brauch ich 
zwei Tage, um so viel davon auszuatmen (zwei 
Kilogramm). Aber tausend Ausatmer wie ich 
produzieren pro Tag gut tausend Kilogramm 
CO, - und wieder stellt sich heraus: Wir sind 
die größten Schweine, „Save The World, Stop 
Breathing“ klebe ich jetzt auf mein Autoheck. 

Egal: Das Internet braucht irre viel Strom, 
irre viel Strom produziert irgendwann vorher 
irre viel CO, und das ist irre gemein. Meine 
Schlussfolgerung: Ich spare mir das Online- 
Lesen von Artikeln über Klimaschädlinge und 
helfe damit der Umwelt. Die böseren Nutzer 
sind ohnehin die YouTube- und die Ferkeleien- 
Gucker, sie verballern kilometerweit Band- 
breite- als Freitzeitvergnügen! Keiner wäre dem 
Staat böse, würde er das besteuern, so mora- 
lisch aufgepumpt wie das Klima-Thema gera- 
de ist. Wer heute eine Glühbirne anknipst, be- 
wegt sich ja auf dem Niveau eines Ladendiebs. 

Und wie macht man das Internet sparsamer? 
Auf Batterie umstellen wie beim Auto geht ja 
nicht ... Google denkt über „Schwimmende 
Rechenzentren“ nach, die mit Meerwasser 
gekühlt werden und aus den Wellen Strom 
gewinnen: Pelamis heißen die Blechwürmer, 
die aus den Knickbewegungen der eigenen 
Gelenke Energie ziehen (Mist, das war jetzt 
wieder eine Google-Anfrage für mindestens 


einen Ausatmer CO;). Stephan Selle 
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